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JLe gelbe Gefahr.
Nach langer Pause werden die Blicke der politischen

î -rerse wieder einmal auf Vorgänge in Ostasien gelenkt,
wo in der letzten Periode eine Zeit ruhiger Entwickelung
l̂ rngetreten zu sein schien. Machte doch auch die Pekinger
Regierung ernst, mit einigen Reformen, wenn auch nur
wngsam und schrittweise, vorzugehen, so daß .man cin-
uehmen konnte, daß auch für China eine neue Zeit heretn-
orechen würde. Aber so schnell sich seinerzeit der Um?
lchwung in Japan vollzog, solange dauert es in dem
himmlischen Reiche, wo überdies die korrupte Beamlen-
wrrtschast schnellerem Vordrängen europäischer Ein-
Frchtungen hindernd in den Weg tritt . Dazu kommt,
oaß in China die Abneigung gegen die weiße Rasse eine
Ihr tiefgehende ist und dadurch auch Mißtrauen gegen
eine Änderung der bisherigen Zustände hervorgerüsen

Auch werden von gewissenlosen Agitatoren die
melsachen Überschwemmungen und Hungersnöte dazu
genutzt, uni gegen die Fremden zu hetzen, so daß bald
Mn hrer, bald von da Nachrichten über Exzesse und der¬
gleichen eintreffen . In letzter Zeit scheint diese Be¬
wegung aber wieder größere Dimensionen angenommen
zu haben, die unruhigen Elemente rotten sich zusammen
überfallen und plündern Ortschaften und haben neuer¬
dings auch eine deutsche Missionsstation bei Pakhoi aus¬
geraubt . Ein deutsches Kanonenboot ist an Ort und
Stelle abgegangen, um die Angelegenheit zu untersuchen
und den deutschen Staatsangehörigen erforderlichen¬
falls umfassenden Schutz angedeihen zu lassen. Wird
sich aus alledem auch keine große Aktion entwickeln, da
nach den früher gemachten trüben Erfahrungen die
chinesische Regierung nicht zögern wird , volle Genug¬
tuung zu gewähren, so zeigt der Vorfall doch erneul,
^aß der Haß der gelben Rasse gegen die Europäer un¬
ausrottbar sestsitzt und bei der geringsten Kleinigkeit
öur Explosion führt . Das legt den verantwortlichen

Stellen der europäischen Regierung nahe, eingehend die
Vorgänge im fernen Osten zu beobachten, um vor un¬
liebsamen Überraschungen gesichert zu sein. Auch wegen
ferner Besitzung Kiautschou und den daraus resultieren¬
den großen Interessen in Schantung hat Deutschland
doppelt Grund , die Vorgänge mit Aufmerksamkeit zu
verfolgen. Wie man überall . augenblicklich die Er¬
fahrung machen muß, sei es in ' Südafrika , Ägypten,
Indien oder sonst wo, daß unter der Eingeborenen¬
bevölkerung eine Bewegung immer mehr zunimmt , das
fremde Joch abzuschütteln, so macht sich auch im fernen
Osten eine Bewegung immer mehr geltend, welche die
Europamächte gänzlich verdrängen und die Herrschaft
der gelben Rasse befestigen möchte. Fraglos hat hierzu
der große Sieg der Japaner über die Russen beige¬
tragen und das Selbstgefühl der gelben Rasse ungemein
gehoben. Es ist kein bloßer Zufall , daß die kaum bei-
gelcgten Differenzen in Kalifornien erneut beginnen
und daß der Konsliktsstosf zwischen Japan und den
Vereinigten Staaten neue Nahrung erhält . Die Rivali¬
tät zwischen den beiden genannten Staaten ist eine so
große, jede von beiden will in Ostasien möglichst viel
wirtschaftliche wie auch politischeVorteile herausschlagen,
und eine gütliche Einigung , wie die zwischen Frankreich
und Japan , ist bei den vorhandenen scharfen Gegen¬
sätzen kaum zu erwarten . Die „gelbe Gefahr " ist durch¬
aus kein an die Wand geinaltes Gespenst, sondern cs
könnte doch einmal der Tag kommen, wo es sich bitter
rächen würde, wenn die Westmächte nicht beizeiten ihre
Vorkehrungen getroffen haben, um sich ihren Besitzstand
und ihre wirtschaftlichen Errungenschaften im ferneil
Osten zu sichern.

Politische Übersicht»
Allerlei Kampfrufe.

L. SBe r I i n , 30. Mai.
„Hinaus aus dem Turm !" „Hinein in den Turm !"

„Nicht hinein in den Turm !" „Nicht hinaus aus dem
Turm !" So schallen die Schlachtrufe wild durch ein¬
ander . Natürlich , so sollte man meinen, müssen es
zwei verschiedene Lager sein, aus denen sie kommen?
Nein , sie kommen alle aus demselben Lager und kenn¬
zeichnen also die darin herrschende Unordnung . Es ist
das Zentrums lag  er . Herr Julius Bachem war
es bekanntlich, der den Ruf ausstieß : „Wir müssen
heraus aus denr Turm ", nämlich aus der ko n f e s -
sro nellen Beschränkung.  Er fand mehr
Widerspruch als Beifall bei seinen Parteigenossen Jetzt
veröffentlicht sein Blatt , die „Cöln. Volkszlg.", mehrere
Zuschriften, die die seltsame Forderung stellen: Hinein
m dm Turm ! D. h. wir müssen eine katholische
Partei werden. Seltsam fürwahr , denn was das
Zentrum hiernach „werden" soll, das war es sa von
jeher  und sonst wäre auch Hcrrii Bachenis Ver¬

2Z. Jahrgang.

langen voir vornherein sinnlos gewesen. Aber Herr
Bachem antwortet : Nein, wir bleiben draußen , nämlich
auf der rein politischen Arena . Er meint wohl für
das Neue, das er vorschlägt, dadurch wirkungsvoller
einzutreten , daß er fingiert , es sei das Alte, das Be¬
stehende, für das er kämpfe. Leider ist sein früherer
Ruf : „Hinaus aus dem Turm !" aber noch zu frisch in
der Erinnerung , als daß die verblüffende neue D̂ar¬
stellung suggestiv wirken könnte. Zum Überfluß kommt
nun auch noch die Berliner „Germania " und führt in
demselben Augenblick aus , daß der gegenwärtige Zeit¬
punkt durchaus nicht geeignet sei, um ein Verlassen des
Zentrumsturms und einen Streifzug aus nachbarliches
Gebiet unternehmen . Es komme vielmehr alles
darauf an, hübsch im Turm zu bleiben und hier Ord¬
nung und Einigkeit zu erhalten . Von dieser Einigkeit
geben die wirr und wild durcheinandertönenden
Losungen ein hübsches Bild.

Von der Luftschiffahrt.
Wenn man die begeisterten Apostel der Luftschisfahrt

hört , dann werden wir wohl spätestens übermorgen
die Luft beherrschen wie bisher Land und Wasser, und
eine der größten Umwälzungen, vielmehr die größte
jemals erlebte, steht auf technischem, wirtschaftlichem,
politischem Gebiete bevor. Phantastereien , wird man
sagen. Man hat ein Recht dazu : man kann nicht
nüchtern genug sein, aber daneben bleibt es doch nötig,
Akt zu nehmen von den merkwürdigen Versuchen, und
die mögliche Entwickelung der Luftschiffahrt so zu
schildern, daß uns als greifbare Wirklichkeit Dinge
naher rucken, von denen wir alle freilich überzeugt sein
müssen, daß bestenfalls mindestens Jahrzehnte bis zu
ihrer Verwirklichung vergehen werden. Mancher Leser
kennt vielleicht den phantastischen Roman „Berlin-
Bagdad ", mit dem der Regierungsrat Rudolf Martin
vor einigen Monaten die Zunahme der Motorlust¬
schiffahrt zu schildern unternahm . Der Verfasser schenkt
jetzt dem Publikum , das diesen Dingen ein ernsteres
Interesse entgegenbringt , ein neues Buch unter dem
Titel „Das Zeitalter der Motorlustschisfahrt " (Leip¬
zig, Theodor Thomas ) , und man muß sagen: Diese
knappe und gut geschriebene Übersicht über den gegen¬
wärtigen Ltand des Luftschifsahrtswesens und über die
praktischen Versuche seiner Fortbildung kann jedenfalls
von Nutzen sein, denn man lernt aus ihr , und Lernen
ist immer gut , auch wenn sich die Skepsis dabei nicht
zum Schweigen bringen lassen will, sogar wenn sie durch
kok̂ o ^ ücher c r st r e cht belebt und gestärkt wird . Aber
für Rudolf Martin ist die Sache eigentlich schon eni-
sihieden Für ihn ist das Luftfahrzeug der wahre
R^kormator der Menschheit mit all seinen unübertreff-
üchen Eigenschaften, mit seiner Allgegenwart , mit seiner
Fähigkeit , jeden Punkt der Welt aus dem kürzesten
u  der größten Geschwindigkeit , mit den gering^
Een  Kosten, mrt der größten Sicherheit , mit der größten
Annehmlichkeit  zu erreichen. Nun gut, wir sind ja ein-

FemlletVN.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmung$Ml6er.
Von Paul Lindenberg.

Willkommen den englischen Journalisten ! — Gute Worte. —
An reiches Programm . — Berlins Stadtverwaltung . —
fSotb’ne Rücksichtslosigkeiten. — Graf Kuno Mottle und Maxi-
"stlian Harden . — Eine Forderung und ein Prozeß . — Der
"V.oncours hippigue ". — Fesselnde Szenen . — Die Denk¬
fauler der Oramcr . — Eine Sonüer -Äusstcllung moderner
^r-nenräume . — Professor Bruno Pauls Schöpfung und seine

Stellung zum Kunstgewerbe. — Frohe Aussichten.
Willkommen in Den tschlands Han - t-

stabil - s§) scholl es froh und herzlich bcn  eng¬
lischen Journalisten entgegen, die, etwa fünfzig
Pr ber Zahl , hier am Mittwochmittag eintrafen , um
einige Tage -als gern gesehene Gäste in Berlins Mauern
Sn weilen . Der Gegenbesuchunserer Kollegen von jen¬
seits des Kanals war ja selbstverständlich, nachdem vor
Jahresfrist -deutsche Männer von der Feber eine sa gast-
ftsunüsch-ästliche Aufnahme ans britischem Boden gcsun-
!öcn, und nicht minder natürlich war es, daß unsererseits
alles geschehen mutzte, um unseren Bernfsgenosscn den
Aufenthalt in Deutschland so angenehm und ab-
U-echslungsvoll wie möglich zu gestalten. Es hat ja nicht
«n Stimmen gefehlt — und sie fehlen auch heute nicht —
vie diesen „Höslichkeitssahrten" wenig Wert beimessen,
Snwuk tu politischer Beziehung, aber man mag sich trösten
Wt dem alten Spruch : „Nützt cs nix, so sch-adct's auch
aix", und : „Ein gutes Wort findet eine gute Statt ". —
An „guten" Worten hin- und Herüber war ja lein Mange»
und auch nicht an freundschaftlichen Vcrsichcrnngen, über¬
reiche Gelegenheit ward dazu geboten bei, Empfangen,
Frühstücken, Banketts , Bier - und Wein-abenden, Jind
oiese Gelegenheit wurde von englischer wie deutscher-Seite
redlich beim Schopf erfaßt. Vielleicht war das von dem

deutschen Empfangsausschutz in langen Sitzungen ver¬
einbarte Programm etwas überreich, starke Nerven und
ein nicht minder starker Magen gehört *• dazu, die
äußeren wie inneren Genüsse gehörig zu verdauen , und
wenn man sich schon nachdenklich fragte, wann unsere Bc-
rulss-genossen eigentlich Zeit zum Schlafen hatten , so war
dw,e Frage bezüglich der Muße zum Arbeiten , zur
Wiedergabe der empfangenen Eindrücke noch anaebr -ach-
-ter. Aber das ist schließlich nicht unsere Sache, weit
wichtiger ist's, daß das sympathische Echo, welches dieser
Bc-sncy zweifellos in England erwecken wird , von Dauer
ist, -daß die häufigen journalistischen Häkeleien an Schärfe
verlieren und daß nach den persönlichen Berührungen
und erhaltenen Einblicken die deutschen Verhältnisse
drüben vorurteilsloser betrachtet und behandelt werden
mögen wie bisher.

Von großen: Interesse wird es sein, bald -aus den
englischen Blättern zu erfahren, wie diesen Kollegen
Berlin — nicht das gastliche, sondern das der Arbeit,
des Handels und Wandels , der städtischen und staatlichen
Einrichtungen — gesallcii hat und ob sie die in Straß-
burg getane Äußerung Professor Adolph Wagners , daß.
die deutsche K-aiserrcsidenz in kommunalen Dingen die
„rückständigsteund rückschrittlichste Stadt der Welt sei",
teilen werden. Man kann sich denken, welch böses Blut
diese scharfe Kritik des hervorragenden Gelehrten in den
beteiligten Kreisen gemacht hat und daß es nicht an
bissiger Gegenwehr gefehlt, -aber . ja, dieses „aber"
schließt viel in sich, denn selbst recht treue Anhänger der
Berliner Stadtverwaltung verhehlen sich nicht, daß
Manche der städtischen Einrichtungen besser sein könnten
ÜNd ' daß vor -allem ein rascheres , zielbewussteres Tempo
-an vielen Stellen zu wünschen wäre neben größerer
sozialer Fürsorge der in städtischen Diensten stehenden
Beschäftigten, besonders der Arbeiter . Gerade die nahe
Zukunft birgt für unsere Stadt eine Reihe der wichtigsten
Aufgaben jeder Art , vielleicht hat der energische Angriff
Wagners aus die „Majestät Berlins " das Fördersamc,

o-ag ein Avwcrer Zug in das Ganze kommt, denn „er-
losigkcitcn" S €ltett Jxne  Zwitter gvlö'ne Rücksichts-

Letztere können freilich für den Beteiligten , der sie
aussprrch:, unter Umstanden recht fatale Folgen haben,

»öie .Pistolenforderung beweist, die der eben
verabschiedete, bisherige Kommandant von Berlin , Graf
Kuno Moltke,  dem Herausgeber der „Zukunft ",
Maximilian -yarden,  hatte zugehen lassen. Den
Grund sollen Veröffentlichungen des genannten Schrift-
flilicr» ü-Dcr afterfyattß intime SBorgiingc tit «fm-ffteifen
über persönliche Intrigen und Bestrebungen, die mit
einem vor ivenigen llltonden ver-mntet-en Kanzlerwechsel
in nahen Beziehungen standen, über gewisse Taselrund -m
einstiger und jetziger hoher Würdenträger und der von
ihnen aiisgegangenen und -ausgehenden Absichten wl"
Beeinflussungen bilden. Der Name des Grafc -i Btoltke
war damit in en-gc V-erbindnng gebracht worden, obgleich
„Eingeweihte" — ihre Zahl ist in solchen Fällen stets
Legion — sogleich versicherten, daß diesem tüchtigen und
verdienstvollen Militär alles -andere ferner läge als die
Erfüllung ehrgeiziger politischer Träume . Ob dies
Herauskramcn geschehener oder nur vermuteter Vor¬
gänge hinter den Kulissen der Diplomatie und des Hof-
lobens die Stellung des Grafen erschüttert hat, interessiert
die Öffentlichkeit nicht und geht sic auch nichts an, man
hört nur , daß Harden die Forderung abgclehnt hat und
daß der Graf nun den Schutz der Gerichte anrii 'cn' will
Kommt es wirklich zum Prozeß, so dürfte derselbe ge¬
höriges Aufsehen erregen, denn der Leiter der „Zukunft"
nimmt kein Blatt vor den Mund , er ist nicht der Mann
Personen und Dingen gegenüber Schonung zu üben'
und hat gewiß -auch reiches Material , um bei einer solchen'
Gelegenheit dies und das mit vollstem Freimut urin
et orbi zu behandeln und zu beleuchten. — übrigens
steht Graf Kuno Bloltke in keinen direkten verwandi-
schasilich-cn Beziehungen zum großen Feldmarschall, da
er der schwäbischen Linie des Geschlechts entstammt, von
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verstanden, aber zuerst bitten wir ' um eine Kleinigkeit,
nämlich um die Borführung eines Luftschiffes, Vas allen
Liesen Anforderungen wirklich genügt, das aus den:
Stadium eures erfolgverheißenden Modells hinüber-

m herrliche Wahrheit und Wirklichkeit. Immerhin
das Martmsche Buch darf man, soll man sogar lesen.

Eine interessante Rechtsfrage.
Die technische und wirtschaftliche Entwickelung stellt

dem Recht, d. h. den Juristen , immer neue Fragen : Ein
interessantes Beispiel wird uns aus Cöln mitgeteilt:
Ein dortiger Straßenöahnschaffner hatte in einen Fünf-
Pfenmgs -Automaten plattgeschlagene Einpfennigstücke
geworfen und sich für die herausfallenden Metallmarken
Getränke und Zigarren geben lassen. Das Schössen-
ger.aw verurteilte ihn wegen Dieostahls zu Gefängnis,
oie Strafkammer des Landgerichts dagegen sprach ihn
frei, weil em Teil der Richter Diebstahl, der andere Be¬
trug annahm , für keines der beiden Delikte aber die er¬
forderliche Zweidrittelmehrheit vorhanden war . (Offen¬
bar waren von den fünf Mitgliedern zwei der einen
Uffd drei der anderen Ansicht.) Das Oberlandesgericht
rls Revisionslnstanz verwies unter Aufhebung dieses
Urteils die Sache in die Vorinstanz zurück, stellte aber
fest, daß der Tatbestand das unzweifelhafte Delikt des
Diebstahls enthalte , denn der Angerlaate habe die ein
Zahlimgsmittel bildeirde Metallmarke unter Benutzung
der Einpfennigstücke dem Automaten entnommen, ob¬
wohl er wußte, daß diese Wegnahme nur demjenigen
gestattet war , der dem Apparat ein Fünfpsennigstück
einverleibt hatte . Wenn der Automat ein Rechtssubjekt
wäre, so würde Betrug vorliegen . Es ist durchaus un¬
richtig, wenn man diesen Fall benutzt, um unserer Rechts-
Handhabung „Formalismus " und „zu abstrakte Auf¬
fassung" vorzuwerfen, und wenn man meint daß sie
Gefahr laufe, nicht mehr als „seriös" betrachtet zu wer¬
den. Mit dem Auwmaten und der Selbstbedienung des
Publikums ist ein neuer wirtschaftlicher Vorgang auf¬
getreten , der verschiedene Handlungen ermöglicht, die
unter Umständen eine rechtliche Beurteilung verlangen
Das ist ein Stück Entwickelung und keine Verirrung.
Allerdings hatte das Cölner Landgericht einmal da¬
nebengehauen.

Deutsches Reich.
.* Die Kandidatur des Oberbürgermeisters Dt.

Adickes in Frankfurt a. M. für die Nachfolgerschaft des
Kultusminister Dr . Studt komntt der „Neuen Gesell¬
schaftskorrespondenz" zufolge nicht mehr in Frage.
lAdickes soll endgültig abgelehnt haben ; allerdings nicht
aus sachlichen, sondern lediglich aus persönlichen Grün¬
den, nämlich mit Rücksicht auf sein hohes Alter — er ist
im Februar 61 Jahre alt geworden — und auf seine
schwankende Gesundheit.

* Über die Verabschiedung des jetzt neu ernannten
Gouverneurs v. Schuckmann im Jahre 1900 erhält die
„Rhein .-Westf. Ztg ." folgende charakteristische Schilde¬
rung : Herr v. Schuckmann, der angeblich wegen eines
),Augenleidens " vom Posten eines Generalkonsuls in
Kapstadt abberufen worden war , fand neben seinem
Referate über die Tarifkommission auch noch als Sach¬
verständiger für Südafrika im Auswärtigen Amte Ver¬
wendung. Wir glauben nicht darin zu irren , daß es
eine mit dem Buren krieg  zusammenhängende
^rage war , die die Krisis zum Ausbruch brachte. Jeden¬
falls ergab es sich, daß Herr v. Schuckmann, dessen Augen
immer noch nicht Wilhelm st ratzen - normal
geworden waren , auch hier wieder eine Frage oanz
anders sah, wie sein Vorgesetzter. Der Kranke zeigte

WiSsvaderrrN GKgMKtr»
die Marotte , auch hier die Dinge vom nationalen
Standpunkt  aus zu betrachten, anstatt sie im
Lichte des England -Genehmen zu sehen. Man wird
verstehen, daß dies schließlich auch dem milden Sinn
Herrn v. Koerners zu viel werden mußte. Es entwickelte
sich eine sehr aufgeregte Szene , deren Ergebnis war,
daß Herr v. Koerner zum Ünterstaatssekretär lief und
die sofortige Zurdispositionsstellung
v. Schuckmanns verlangte . Der Ünterstaatssekretär —•
er hieß Freiherr v. Richthofen — hatte es noch nie über
sich vermocht, ihm mit der nötigen Energie vorgetragene
Wünsche nicht zu erfüllen . Auch der Staatssekretär —
er hieß Graf v. Bülow — erwies sich nicht als starrer
Fels , von dem die Koernerschen Wünsche abgeprallt
wären . Kurzum , eine Stunde , nachdem sich die Unheil¬
barkeit des SchuckmannschenAugenleidens gezeigt hatte,
war er zur Disposition gestellt und durfte sein Bündel
schnüren.

*  Ein katholischer Geistlicher gegen die geistliche
Schulaufsicht. Die Gegnerschaft gegen die geistliche Schur¬
aussicht hat jetzt sogar schon tot katholischen Klerus Ein¬
gang gefunden. Im württenrbergischen „Merkur " ver¬
öffentlicht ein katholischer Geistlicher einen Artikel zu¬
gunsten der Aufhebung der geistlichen Bcztaksschulan-f-
sicht, in dem er u. a . erklärt : „Mit demselben Freimut,
mit dem einst der hochherzige Domkapitular v. Linde¬
mann öffentlich erklärt hat : Wir Privilegierten gehören
nicht mehr in die zweite Kammer, mit doursclben Freimut
gestehen auch wir : Es ist ganz recht, daß die geistliche Be-
zirksschulanfsicht aufgehoben wird . Es hieße die geist¬
lichen Inspektoren beleidigen, wollte man nicht an-
nchmcn, daß sie selbst die Unabwendbarkeit der Aus¬
hebung am besten fühlen. Wir wissen das aber auch
positiv von einer Reihe dieser Männer , daß sie völlig
überlastet seien, daß es eine riesige Arbeit sei, zwei
Herrinnen zugleich in gediegener Weise zu dienen , der
Pastoratiou und Theologie uitü zugleich der Didaktik
und Pädagogik. Unser Heutiger Zustand ist unhaltbar,
das ist allgemeine .Überzeugung jener , die im Schulbe-
trieb stehen und in Pädagogik und den verwandten
Fächern auf dem lausenden zu sein sich bestreben. . . ."
Was werden die Herren Dr. Porsch, Dittrich und Genossen
von der preußischen Zentrumsfraktion , die die zähesten
Verteidiger der geistlichen Schulaufsicht sind und denen
zu Liebe der Kultusminister Herr v. Studt in der Haupt¬
sache dem Anträge der liberalen und Mittelpartcien tat
Abgeordnetenhaufe gegenüber eine so kühl abweisende
Haltung eingenommen Hat, zu diesem ketzerischen Be¬
kenntnis ihres württenrbergischen Parteigenossen sagen?

* Französischer Massenbesuch in Berlin . Der fran¬
zösische Massenbesuch in Berlin , der schon Ende vorigen
Jahres geplant war , wegen der ungünstigen Jahreszeit
jedoch ausgeschoben wurde, wird nun im August dieses
Jahres während der Tagung des Münchener Welt¬
friedenskongresses stattfinden. Wie früher mitgeteilt
wurde, hatte die französische Frieöensgosellschaft bereits
1800 vorläufige Anmeldungen erhalten . Diese Zusagen
waren zum größten Teil auf eine vertrauliche Rundfrage
bei Pariser Bolksüniversitäten abgegeben worden. Durch
diesen Erfolg ermutigt , will man jetzt durch öffentlichen
Aufruf in Frankreich zur Teilnahme an diesem Ausflug
auffordern , und die Friedensfreunde nehmen an, auf
diese Weise eine Teilnahme von mindestens etwa 10 000
Personen (?) zu erreichen. In Berlin hat eine größere
Anzahl von Vereinen und Gewerkschaftsvorständen ihre
Mitwirkung bei dieser Massenkundgebung zngüsagt.

* Ausflüge gelegentlich der 21. Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Düsseldorf.
Wie alljährlich, ist auch mit der 21. Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, welche in den
Tagen vom 6. brs 11. Juni ö. I . in Düsseldorf stattfinden

der verschiedene Angehörige erst spät nach Preußen übcr-
siödelten. Die drei Schwestern des Grafen , die Gräfinnen
Dancketarann und Perponcher, sowie Frau von Prillwitz,
spielten einst am Hose Kaiser Wilhelms I . eine einfluß¬
reiche gesellschaftliche Rolle, die allerdings in dem be¬
rüchtigten Grasen Paul Bassili einen sehr mokanten
Beurteiler gefunden : unter dem Titel : „Die drei
Schwestern" widmete er den drei Damen , die ob ihrer
Schönheit früher allgemein ,chie drei Grazien " genannt
wurden , einen eigenen Abschnitt in seinem „Hof und
Gesellschaft von Berlin ", der, durchsetzt von gallischem
und galligem Spott , an Deutlichkeit kaum etwas zu
wünschen übrig läßt.

Daß unsere Hofgesellschaft auch heute noch über eine
Fülle reizender und eleganter weiblicher Erscheinungen
verfügt , zeigte der Anfangs der Woche an drei Tagen
stattgefunöcnc „Concours lt i p p i q u e", der einen
sichtlichen Triumph und zugleich lebhaften Erfolg unseres
vornehmen geselligen Lebens bedeutete. Endlich hat nun
auch Berlin ein Gegenstück bekommen zu den gleichen
Pariser Veranstaltungen , ans welche man von hier aus
oft mit einem gewissen Neid geguckt. Das ist jetzt hin¬
fällig geworden, denn während bisher diese sportlichen
Wettkämpfe draußen in Westend abgehalten wurden , wo
Teilnehmer und Besucher allen Unbilden der Witterung
ausgesetzt waren , hat man gegenwärtig die feste Unter¬
kunft und damit den geeigneten Rahmen tjj der Aus¬
stellungshalle am Zoologischen Garten gesunden. Das
bewies der sehr starke Besuch und das bewiesen die
farbenfreudigen , fesselnden Szenen , die sich auf und vor
tzen Tribünen abspielten in wechselnder Mannigfaltig¬
keit. All die bekannten und markanten Gestalten unserer
ersten Sportschichten waren zu sehen, die Damen hatten
ihre lockendsten Frühjahrstoiletten angelegt, man konnte
die neuesten Eingebungen der launischesten aller
Göttinnen , der Mode, studieren und sich ehrlich freuen
über den meist erlesenen Geschmack, der trotz des Luxus
nur selten Übertreibungen aufwies . An anmutigsten
jugendlichen Fräulein war kein Mangel , und da auch
die Armee zahlreiche Vertreter entsandt hatte, so darf 's
nicht wundern ehmcn, wenn sich ein liebenswürdiger
Flirt entwickelte, ohne den ein solch weltstädtisches Bild
gar nicht denkbar ist. Dann aber verstummte plötzlich
das Geplauder und Gefcherze, mit größter Spannung
wurden nun von alle» Seiten die sportlichen Bor - 1

führungcn verfolgt und einer oft sehr sachgemäßen und
eingehenden Beurteilung unterzogen , handelte es sich
doch hier nicht nur nm Zerstreuung , sondern um die
Darbietung ernst betriebenen Reit - und Fahrsports
seitens der Mitglieder unserer ersten Gesellschaftskreise.
Hübsch und malerisch war am dritten Tage , an welchem
auch das Kronprinzenpaar erschienen, die Damen -Rett-
konkurrenz, die trotz der dreizehn Beteiligten ohne
Zwischenfall ablief , während an den Tagen zuvor einzelne
Herren Um- und Unfälle erlitten hatten , glücklicherweise
ohne ernstere Bedeutung.

Dicise ganze Woche stellte überhaupt vielerlei An¬
forderungen an jene, die aus den einen oder anderen
Gründen dabei sein müssen oder wollen, wenn irgend
etwas irgendwo los ist. Am Dienstagvormittag war
die Losung: „auf zum Lustgarten"! Fand doch dort in
Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin , sowie eines
kleinen Kreises Geladener die Enthüllung der
fünf Standbilder der Oranier  statt , deren Er¬
richtung der Kaiser aus verwandtschaftlicher Dankbarkeit
vor einiger Zeit beschlossen hatte. Die in Bronze ge¬
gossenen Denkmäler von anderthalbfacher Lebensgröße
— Wilhelm I ., Moritz von Oranien -Nassau, Friedrich
Heinrich, Wilhelm II . und Wilhelm III . —, welche auf der
vor der Lustgartenseite des Schlosses sich hinziehenöen
Balustrade Aufstellung gesunden, wirken übrigens besser,
als man vermutet , und auch die beteiligten Bildhauer
Schott, Hcwerkamp, Brütt , Wolfs und Baucke wußten die
an sich nicht leichte Ausgabe künstlerisch gut zu lösen,
jedenfalls weit besser als der „Meister" der benachbarten,
ganz verunglückten Statue des Admirals Coligny, der
wahrlich eine bessere Auserstehung am grünen Strand
der Spree verdient . An den Sandsteinsockeln der ein¬
zelnen Figuren sind Bronzetäf -eln mit vergoldeter In¬
schrift angebracht, die neben kurzen biographischen Daten
in wenigen Worten eine knappe Charakteristik der dar-
gestellten Fürsten enthalten : schade, daß dies nicht auch
in der Sieges -Allee befolgt wurde, die dort in den Stein
eiirgemeitzelicnStauten der Herrscher sind bloß mit Mühe
zu entziffern.

Vom Schloß ging's am nämlichen Mittag hinaus
nach Moabit zum Glaspalast der G r v tze n K u n st¬
au s ste l l u n g, woselbst auf die zwölfte Stunde die Er¬
öffnung der von Professor Bruno Paul  geschaffenen
-,S o n d e rau sst e IJ u NL moderner . I n n e n -
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wird , eine größere Anzahl Ausflüge verbunden , um den
Besuchern den Stand der Landwirtschaft in der Um-
geburrg des Ausstellungsortes zu zeigen. Da die Nach¬
frage nach Teilnehmerkarten stets sehr groß ist, dieselben
aber nur in beschränkter Anzahl ausgogeben werden
rönnen , so ist es ratsam, schon jetzt bei der Hauptstelle der
Deutschen Larrdwirtschasts - Gesellschaft, Berlin 81V.,
Dessauerstratze 14, Teilnehmerkarten zu bestellen.

ArrsSarrd.
Gsteorerch-Urrgaxir.

Die angestrebte Vereinigung der deutschst : ei-
h e i t l i che n Parteien  soll die Bezeichnung
„Deutscher Verband"  erhalten , an dessen Sprtze
ein Obmann und je ein Vertreter der deutschen Fort¬
schrittspartei , der deutschen Volkspartei , der Frei -All¬
deutschen und der deutschen Agrarier stehen soll. Der
DeutscheVerband bezweckt in erster Linie die einheitliche
Vertretung der nationalen politischen
Interessen  des deutschen Volkes tat Parlament.
In wirtschaftlichen Fragen bleibt allen Mitgliedern volle
Aktionsfteiheit . — Das Prager Tschechenblatt „Naradnj
Politika " meldet, daß die Weiner Tschechen in den Be¬
zirken Simmering und Fünfhaus bei der Stichwahl erst
dann ihre Stimme dem seithergewählten Sozialdemo¬
kraten Wutschel Und Forstner gaben, nachdem diese sich
durch einen Revers verpflichtet hatten , für die natio¬
nalen  Forderungen der Tschechen in Niederöster¬
reich einzutreten.

Rersiirigtr Starrt-«.
Anläßlich des Memorial Day,  des Tages,

an dem die Gräber der im Bürgerkriege 1861—65 Ge¬
fallenen besucht und geschmückt werden, fand in Gegen¬
wart des Präsidenten Roosevelt die Enthüllung des
Denkmals für den General Lawton statt . Hierbei hielt
Roosevelt eine Rede, in der er ausführte , eine der großen
Aufgaben, welche die Nation vor sich habe, sei die Er¬
haltung der E i g e n t u m s r e cht e, die viel weniger
von den Sozialisten und A narch isten als von
den reichen Räubern  bedroht werden. Die ganze
Kraft der Nation gelte es einzusetzen zur Verhütung
von Verbrechen gegen das Eigeittum ebenso gut wie von
Gewalttätigkeitsverbrechen . Der Bundesregierung
müsse eine Kontrolle  über die Eisenbahnen
eingeräumt werden, ähnlich der über die Nationalbanken.
Zur Schaffung gesunder Verhältnisse im Eisenbahn-
Wesen sei zunächst eine Untersuchung der Verhältnisse
der einzelnen Bahnen notwendig, die seitens der
Interstate Commerce -Commission zu geschehen habe.
Die Bundesregierung würde auf diese Weise imstande
sei::, jede Überkapitalisierung in Zukunft unmöglich zu
machen und zu verhindern , daß irgendwer späterhin
durch Belastung des Eisenbahnbesitztums mit Obliga-
tionen andere Leute auszuplündern  und das Geld
in die Taschen stecke, anstatt es für Verbesserungen und
legitime Gesellschaftszwecke auszugeben . Auch für die
Besserung der Lage der Eisenbahnbediensteten müsse
Sorge getragen werden durch eine bessere Entlohnung
und Verkürzung der täglichen Dienstzeit. Immer wieder
müsse er betonen, daß als oberster Grundsatz im Eisen¬
bahnbetriebe die Ehrlichkeit  zu gelten habe und
zwar für den obersten wie den niedrigsten Angestell¬
ten, der, jeder auf seinem Posten, nicht nur die Inter-
essen der Gesellschaft sondern auch die des Publikums
wahrzunchmen bestrebt sein müsse. Der Präsident schloß
mit einem Appell an die Besitzer großer Vermögen, den
rechten Gebrauch  davon zu machen und neben dem
eigenem, stets das Gemeinwohl im Auge zu behalten.

raum  e" angesetzt war . Man weiß, daß der genannte
Künstler, uns bisher nur aus keck realistischen Zeichnun¬
gen vertraut , von München hierher tu eine leitende
Stellung , als Direktor der Knnstgewcrbeschnle, berufen
wurde und daß dttse Ernennung viel Anffehen erregte,
da Bruno Paul als überzeugter Anhänger der modernen
Kunstrichtungen galt . Jene kunstgewerbliche Schöpfung
in unserer Ausstellung bedeutet gewissermaßen die Ab¬
gabe seiner Visitenkarte für Berlin — um es gleich zu
sagen, einer eigenartigen und interessanten Karte, die
man gern cntgegenmmmt und aufmerksam betrachtet.
Modern durch und durch, wußte der Künstler in der
Schaffung und Ausgestaltung einer Zahl zierlicher Ge¬
mächer doch auch das gute überlieferte zu verwerten und
geschickt den Biedermeierstil mit dem des Empire zu ver¬
binden, neben durchaus Originellem . Letzteres wirkt nie
gesucht und gequält, wie wir es so häufig bei den
sezesfionistischen Wohnungseinrichtungen gesunden, alles
ist fein ausgeöacht und graziös vereint , klingt harmonisch
zusammen und entspricht fast durchweg den Anforderun¬
gen des praktischen Lebens, was von anderen Modernen
oft außer acht gelassen wird . Bon wundervollem Ein¬
druck ist der Empfangsraum mit seinen Wandtäfelungen
aus grauschimmerndcm, von helleren Säulen unter¬
brochenem Marmor , mit dem plätschernden Spring¬
brunnen in eitter säulengestützten Nische, mit dem Stuck-
schen Bronzerelief tanzender Frauen über der Kamin-
öffnung und den von der weißen, mit Oberlicht ver¬
sehenen Decke an blitzenden Kristallketten hcrabhängen-
dcn Beleuchtungskörpern . Außerordentlich behaglich
wirkt sodann der benachbarte, in Mahagoni gehaltene
Ranchsalon, für einen der neuen Dampfer des „Nord¬
deutschen Lloyd" bestimmt, ferner , neben anderen Ge¬
mächern, ein Speisezimmer in gelblicher Tönung und eine
Bücherei mit dunklen Möbeln , die mit Recht in Gegen¬
satz zu dem sonst hervortretenden Bestreben steht, mög¬
lichst Helle und festliche Eindrücke zu erzielen. Es ist eine
wirkliche Freude , diese Räume zu durchwandern , die eine
große Anziehungskraft ausüben dürsten , noch großer
aber ist die Genugtuung , in unserer Mftte einen Künstler
wie Bruno Paul zu wissen, dem ein weites Schaffens-
gcbiet offen steht und der einen merkbaren und wichtigen
Einfluß ansnben kann auf die fruchtbringende Entwick¬
lung unseres gesamten Kmistgewcrbes.
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41»KMMMüliüMDM Reß.-Aê MlesMeü.
Wiesbaden , 81. Mai.

Beginn öer Sitzung gegen 9% Uhr. — Der Präsident
«acht einige geschäftliche Mitteilungen ohne öffentliches
Interesse.

Negierungsrat Körner  beantwortet eine Anfrage
öes Abg. v. Eck , betreffend die Differenz in den Ge¬
bühren öer Feld - nnö Amtsgerichte. Der Beschluß öes
Kommunallandtags in derselben Angelegenheit aus dem
Vorjahr sei der Regierung zu dem Wunsche nach ein¬
heitlicher Regelung öes Taxwesens maßgebend gewesen.

öenen sich Schwierigkeiten ergaben, so daß die Angelegen¬
heit noch nicht habe zum Abschluß gebracht werben k̂ön¬
nen . Daß die Städte Wiesbaden und Frankfurt bei der
Neuregelung des Taxwesens eximiert werden sollten,
sei nicht richtig.

Abg. v. Eck berichtet namens der mit der Prüfung
betrauten Abgeordneten der Stadt Wiesbaden über die
Wahl öes Abg. Bürgermeister Grimm -Frankfurt . Die
Akten haben die Wahrung öer gesetzlichen Normen oar-
getan und es wird beantragt , die Wahl für gültig zu er¬
klären . Das geschieht. t

Abg. Dr . Flesch - Frankfurt erstattet den Bericht
des Finanzausschusses zu der Vorlage , betreffend die
Errichtung der dritten Lanöes - Heil - und
Pflege - Anstalt  bei Herborn . Der Lanbesausschuß
hat zu der Materie einen eingehenden Vortrag gehalten.
Den Architekten Geh. Baurat Dr . Ing . Schmieden und
Regierungsbanmeister Voethke-Berlin ist die Aus¬
arbeitung der Pläne und Kostenanschläge übertragen
worden, und unterm 20. März d. I . haben die Herren
den Bauentwurf nebst Kostenanschlägenvorgeregt._ Zwei
Banperioöen sind vorgesehen, von denen die erste auf
der Männer - und Frauenseite je 320 und auizerrem
30 Betten Vorsicht für ruhig arbeitende Männer zu¬
sammen 670. Im weiteren erhält der bezügliche P .an
Verwaltungsgebäude , Kochküche, Waschküche, Wagen-
schnppen, Handwerkergebäude, Gcsellschaftshaus, .̂eichen-
haus , Kesselhaus mit Kohlenschuppen und Brückenwage,
Gutshos mit Pferde -, Ochsen- und Schwcincstall, Wirt¬
schaftsgebäude mit Kuhstall und Düngerstätte , Scheune,
Geflügelhaus , Gewächshaus. An Verwaltungsgebäuocn:
Direktorwohnhaus , Arztewohnhaus , BeamtenwohnhauS,
Pförtnerhans und Gutsverwalterhaus . Für die zweite
Banperioöe sind geplant Krankenhaus mit 870 Betten,
so daß sich überhaupt 1240 Betten ergeben werden, ferner
die Kirche. Die Kranken- nnö Wohngebänoe sollen ans
Ersparnisrücksichten nicht einstöckig, wie vielfach in
neueren Anstalten , sondern zweistöckig angebracht wer¬
den. Die Pavillons sind so groß gewählt, wie es unter
Aufrechterhaltnng dieses Systems die Eigenart öer
Kranken immer zulietz. In dem Äußeren sind sämtliche
Gebäude tunlichst einfach gehalten. Im Hanöwerker-
gebäude sind geräumige Werkstätten für Schneider,
Schuhmacher, Schreiner , Buchbinder, Stroh - und Korb¬
flechter, Anstreicher und Matratzenmacher eingerichtet.
Es sollen möglichst viele Kranke beschäftigt werden . Das
Gesellschaftsbaus enthält im Untergeschoß zwei Kegel¬
bahnen, sowie getrennte Kasinos für Pfleger und Pflege¬
rinnen . Im großen Saal ist auf öer einen Seite eine
Ältarnische und gegenüber die Bühne projektiert . Der
Pferöestall bietet für vier Pferde , der Ochsenstall für
sechs Ochsen, der Kuhstall für 28 Stück Großvieh , sowie
Jungvieh Raum . Der Schweinestall hat 10 Buchten für
Mutterschweine und 14 andere . Im übrigen erhält die
Anstalt Dampfkesselanlage, elektrische Beleuchtung, Fern¬
heizung, Fernsprechanlage und Wasserleitung. Die
Kosten sind ohne Kosten des Grunderwerbs , des Mobi-

I.UL ffrmft und Leben.
'* Ein Körner -Schiller-Denkmal. Für die geplante

Errichtung eines Körner -Schiller -Denkmals in Lofch-
oitz bei -Dresden sind jetzt endgültig die Plane des
lrchitekten Martin Pietzsch und des Bildhauers Rastau
genehmigt worden. Danach erhält das Denkmal Lao
n unmittelbarer Nähe des LoschwrtzerL-chlllerhauschens
,n  einer erhöhten Stelle der Schillerstraße ausgestellt
oirü, die Gestalt einer offenen Halle, in der zwei Renei-
ruppenbilder angebracht werden . Das eine ^ dieser
ftlder soll, wie die „Voss. Zig ." schreibt, dre ireunö-
ichen Beziehungen Schillers zu Dr Korner und Seyen
Familie vor Augen führen , während öas ^ anocre
Sruppenbilö dem späteren Sänger der Freiheitskriege,
öheodor Körner , gewidmet sein soll. In ö̂cm -w,ch-
mtzer Schillcrhäuschen, in Lehen Nahe dao Denkmal
rrichtet wird , ist Schillers Drama „Don Carlos ent-

Slt „5  einer Moorleiche rn Ostsriesland . Bei
Bernuthsfeld (Emden) ist eine dem 2 Jahrhundert ent-

weiblich, M°- -I°i« ° m, S»i
kleiöunq gefunden worden , -r-er „Rh. -oestj. ^ tg.
ird?  dem interessanten Funde das Nähere gefchrreben:
m ganze? Md Mslang an der Nordseeküste über Las

a? c weite Gebiet der einstigen Sitze der Friefen,
Mauken Sachsen, Angeln und Dänen nur 22 Moor-
Äen entdeckt worden, darunter die letzte vor einigen
fahren ? i Verden, und in Ostjrreslanö auch bereits
ne 1917b i Etzel Die jetzt bei Bernuthsfeld gefundene

talkbestandteile herausgesogen hat, wurde mne Amzah

nd so wird man denselben ebenf ^ ,'nlche ein-
sahrhnndert n. Chr . datieren dürfen - W-esolche em-
elne Leichen ins Moor kamen, of.
Köglichkeitdn: 1. durch Verunglückung der Betreßenben.
- durch an ihnen verübte Verbrechen, und 0. wurden,

liars , der Beleuchtungskörper , öer Bauzinsen und der
Vürgersteiganlagen mit 6 490 000  M . für den ersten Bau¬
teil und mit 7 8L0 000 M. insgesamt veranschlagt, so daß
die Kosten pro Bett aus 6360M. zu stehen kommen. Die
Köstenaufbringung anlangenö , so hofft man, das Mobi¬
liar ans lausenden Mitteln beschaffen zu können, die
für den ersten Bauteil noch fehlenden 4% Millionen
sollen dagegen nach dem fortschreitenden Bedarf im
Kontokorrent bei der Lanöesbank ausgenommen und
demnächst in eine feste Schuld mit Ẑ prozentiger Ver¬
zinsung umgewanöelt werden. Die Tilgung antangend,
so soll dieselbe, bis die Schuld für Weilmünster getilgt
ist, mit 3,7, später aber höher erfolgen, so daß die voll¬
ständige Tilgung nach 15 Jahren erreicht ist. Die Bau-
zinsen sollen ihre Deckung finden aus laufenden Mitteln
des Jahres 1911, die übrigen Kosten mit etwa 600 000 M.
zum Teil ebenfalls, zum Teil durch Bezirkssteuern . Be¬
züglich des Modus der Vergebung der Arbeiten ist eine
Beschlußfassung noch nicht erfolgt. Der Laridcsausschntz
beantragt : „Der Kommunallanötag wolle 1. die vor-
gelegten Pläne und Kostenanschläge vom 15. März 1907
für die Erbauung einer kolonialen Irrenanstalt von
1240 Betten auf dem angekausten Gelände bei Herborn
genehmigen, und zwar vorbehaltlich der verwaltungs¬
seitig noch vorzunehmenden Nachrechnung der Anschläge.
2. Sich mit dem vorgeschlagrnen Finanztzrnngsplan
einverstanden erklären . 3. Den Landesausschuß mit der
Ausführung der Pläne aus dem Beschlüsse zu 1 und 2
beauftragen und ihn zugleich ermächtigen, innerhalb öes
Rahmens des GesamtkostenanschlagesAbänderungen öer
Einzelheiten des Bauentwurfes vorzunehmen . Dieser
Vertrag des Landesausschuffes ist von der Kommission
unter Zuziehung öes Abg. Ab t - Frankfurt eingehend
geprüft worden . Aussichten dafür , daß sich in absehbarer
Zeit die Zahl der in den Anstalten des Bezirksverbandes
nnterzubringenden Irren vernrindern werde, bestehen
nach dem Ausschuß nicht, wenn auch angesichts öer erst
in die Neuzeit entfallenden Bestrebungen zur Be¬
kämpfung der Hauptveranlaffung zur Geisteskrank¬
heit (Alkoholismus und Geschlechtskrankheiten)
möglicherweise ein Rückgang öer Erkrankungen
im allgemeinen  nicht außerhalb des Bereichs der
Möglichkeit liege. Es hat betragen die Zahl öer in den
Anstalten des Bezirksverbandes verpflegten Irren 1902
1253, 1903 1866, 1604 1471, 1905 1528 und 1906 1667. Der
Ausschußresercnt ist auch öer Ansicht, daß die Städte pro¬
zentual keinen größeren Anteil an den Geisteskranken
haben als das Land. Bezüglich öer Frage , ob die Aus¬
führung öes Baues in Generalentreprise oder an
einzelne Unternehmer erfolgen solle, soll dem Landes-
ansschnß die Entscheidung überlassen werden, je nach
den Bedingungen , die ihm für den einen oder den
anderen Weg in Aussicht gestellt werden. — Die Finanz-
kommlssion stellt den Antrag : Der Kommunallandtag
wolle 1. die vorgelegten Pläne und Kostenanschlägevom
15. März 1907 genehmigen und zwar vorbehaltlich der
vcrwaltungsseitig noch vorzunehmenden Prüfung und
Nachrechnung der Anschläge, 2. sich mit dem vorgc-
schlagenen Finanzierungsplan einverstanden erklären,
8. den Landesausschuß mit der weiteren Ausführung der
Sache beauftragen und ihn zugleich ermächtigen, inner¬
halb des Rahmens öes Gesanrtkostenvoranschlags Ab¬
änderungen der Einzelheiten des Bauentwurfes vorzu-
nehmcn, unter dem Vorbehalt , daß zuvor die Beschaffung
öes erforderlichen Wafferquantums nach dem Ermessen
des Landesausschussesgesichert ist. — Nach einer längeren
Debatte zwischen den Abg. Abt,  v . K ö l l e r-Langen-
schivalbach, v. W u ss 0 w-Dillenburg , Justizrat Dr.
Z i in in e r in a n n-Homburg , Dr. Gei g e r-Frankfurt,
Dr. Var r entr ap  p-Frankfurt , Oberbürgermeister Dr.
v. Jb ell werden diese Anträge gut geheißen, ebenso

was schon Tacitus in seiner „Germania " berichtet, Per¬
sonen, die sich gewisse Verbrechen zuschulden kommen
ließen (Ehebrecherinnen) — vielleicht lebendig — im
Moore vergraben : in Dithmarschen wurden Verbrecher
noch vor wenigen Jahrhunderten ans diese Weise ge¬
richtet. Auf solche Akte der Volksjustiz deutet, daß die
Toten oft unter einer sie nieder haltenden Auslage von
Bauinstämmen und Zweigen gefunden wurden . Ob auch
über der Moorleiche von Bernuthsfeld Hölzer lagen, ist
hoffentlich noch zu ermitteln . Der ganze Fund befindet
sich zurzeit im königl. Staatsarchiv zu Anrich und die
Emdener Gesellschaft für Kunst und Altertümer ist be¬
müht, ihn für ihre Sammlung in Ostfriesland zu er¬
halten , da derselbe gerade in Emden, in öer Nähe des
Fundortes , wo man dafür das größte Interesse hat,
aus naturwissenschaftlichen und ethographischcnGesichts¬
punkten von größtem Werte ist.

Theater und Literatur.
Die Detektivckomvdie Sh er lock Holmes  wird

jetzt auch rach Paris  kommen. Zn Beginn öer nächsten
Saison wird Coguelin im Theater Port Saint Martin
in der großen Rolle debütieren.

In einem öffentlichen Säulenanschlag erklärt
Direktor Ferdinand Bonn,  er habe in öer abgelaufenen
Spielzeit des Berliner Theaters einen Reingewinn
von 350 000, sage d r e i in a l h u n d e r t f ü n f z i g -
tausend Mark,  erzielt . Das gestatte ihm, die Preise
für die Abonnements -Aufführungen zu ermäßigen. Nun
werden hoffentlich verschiedene Nörgler über die künst¬
lerischen Qualitäten des Herrn Bonn eines Besseren be¬
lehrt sein!

Maxim G 0 r k i ist seit vierzehn Tagen in L 0 n ö 0 n,
und zwar als Moskauer  Delegierter des Gchciin-
kongresses der russischen Sozialdemokraten , öer seine
Sitzungen in diesen Tagen beendet.

Gras Friedrich v. S p e c , dem mutigen Vekäinpser
des Hexenwahns und Sänger der „Trntznachtigall", ist
nahezu 300 Jahre nach seinem Tode (1685) auf seiner
Gruft in der Trierer  Jesutte : irche ein Denkmal
gesetzt und dieser Tage öer Öffentlichkeit übergeben wor¬
den. Die Ausführung des Denkmals hatte der Cölncr
Bildhauer Prof . Albermann übernommen . Es zeigt
nach der „Franks . Ztg." Gras Spee in Lebensgröße und
ist mit dem Sockel etwa 3 Meter hoch. Der linke Fuß
der Fianr steht auf einem Holzstoß a^s Symbol der

ein Antrag Dr. Geiger,  wonach der Landesansschutz
ersucht wird , über den Stand der Angelegenheit in
nächster Tagung dem Kommunallanötag Bericht zu er¬
statten.

Es folgen Berichte des Wegebanausschnsses: s) betr,
einen Vertrag mit der Stadtgemeinde Homburg v. d. H.
wegen Abtretung von Bezirksstraßenstrecken; Bericht¬
erstatter ist Mg . Bürgermeister K r ö ck-Bettendorf. Es
Handelt sich um 8 Straßenstrecken, für deren Übernahme
an Homburg jährlich Entschädigungen in Höhe von 462
M., 422 M., resp. 616 M., abgesührt werden sollen. Der
Vertragsabschluß wird gut geheißen) b) betr. Abschluß
eines Vertrages mit der Stadtgemeinde Ems über Ab¬
tretung von Teilstrecken öer Wiesbaden-Ems -Coblenzer
Bczirksstraße ) Berichterstatter : Abg. Bürgermeister
S chö n-Ädetzbach. Die an Ems zu zahlcnLeEntschädignngs-
summe beläuft sich aus 503 M. Auch dieser Vertrags¬
abschluß begegnet keinem Widerspruch und wird gnrge-
heitzen,' 0) betr . Gesuch des Bürgermeisteramtes zu
Gönnern  um Erlassung der daselbst befindlichen
W eg em ei ste r e i, welche nach Niodereisighansen ver¬
legt werden soll) Berichterstatter : Wg . H immer  ich-
Herschbach. Die Kommission beantragt , dem Gesuch eine
Folge nicht zu geben. Abg. v. Hcimburg  gibt zur
Erwägung , ob aus Billigkeitsrücksichten nicht doch dem¬
selben willfahrt werden müsse. — Geh. Baurat Böiges
erläutert die Sachlage. Dem Komrnissionsantrag wird
entsprochen.

Abg. Hart  m a n n-Hadomar referiert zu einer Be¬
schwerde der Eheleute Paul Dick in Barmen gegen einen
Beschluß des Landesausschnsses, betr . Auszahlung einer
B r a n d e n t s chä d i g u n g. Es handelt sich dabei um
einen Brand in Ransbach und um die Bewilligung einer
Entschädigung von nur 5935 M., während die Ver¬
sicherungssumme sich auf 9300 M. belief. In überein-
üimMung mit dem Antrag des Referenten wird ,der Be¬
schwerde eine weitere Folge nicht gegeben.

Auf Antrag öes Abg. v. Beckmann -Usingen er¬
klärt das Haus endlich noch die Wahl  des Wg . Bürger¬
meister S a n e r b 0 r n-Montabaur für gültig , da die
Prüfung öer Wahlakten keinen Anlaß zu Ausstellungen
gegeben Hat.

Außerhalb der Tagesordnung werden von den Abg.
Dr. H eHn e r-Wiesbaden, v. H e i m b u r g, Dr.
Geiger  und Landrat Dnderstadt  Anregungen,
betr. öer Verbesserung der höchst mangelhaften ALkustik
im Sitzungssaale , betr. der angemessenen Unter¬
bringung der Vertreter der Presse, welche ans ihrem
jetzigen Platz kaum in öer Lage sind, ihres Amtes zu
walten , betr. der Unterbringung von Karten , betr. der
Beschaffung von neuem Mobiliar für die Bureaus nsw.
gegeben.

Nächste und voraussichtlich vorletzte Sitzung am
Montag , vormittag 91/ 2 Uhr.

Aus gtrtfct und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31. Mai.
Miets -Schiedsgerichte.

Herr Geheimer Justizrat Weyer  schreibt uns:
Obwohl mir Preßfehöen wenig sympathisch sind, uruß

ich doch — und zwar mit offenem Bester — dem zwar
anonymen , mir aber bekannten Herrn Gegner der von
mir in Nr . 235 ö. Bl . vorgeschlagenen privaten Miets-
Schiedsgerichte auf seine „sachliche" Berichtigung in
Nr . 246 d. Bl . ebenso sachlich cntgegentreten : Wenn er
sagt: „in allen diesen Fällen die Interessenten auf den
Weg eines Schiedsgerichts zu verweisen, heißt, dieselben

Scheiterhaufen, die Spees mannhaftes , unm-fchrockenes
Auftreten für so manches arme Opfer eines sinisteren
Wahns gelöscht hat.

Das im Verlag Krabbe in Stuttgart erschieneni
Buch ,ftWien"  von Hermann Bahr  wurde von der
Wiener  Staatsanwaltschaft konfisziert.

Bildende Kunst nnd Musik.
Der bekannte T e n 0 r i st Eugen Guszalewicz,

der Lehrer und Gatte der ersten dramatischen Sängerin
der E ö l n e r Oper, nt infolge Schlaganfalls dort ganz
unerwartet gestorben.

Wie das Wiener Fremdenblatt " mitteilt , ist die
Majorität der Wiener Philharmonie  ent¬
schlossen, bei der demnächst statisindenden Dirigenten¬
wahl Gustav Mahler  zum Dirigenten der philhar¬
monischen Konzerte zu wählen. Wie in den Kreisen öer
Philharnroniker erzählt wird , soll man sich nänilich mir
der Absicht tragen , mit dem System der Gastdirigenten
zu brechen und in Zukunft einen ständigen Dirigenten
zu nominieren.

Wiffcnschaft und Technik.
Über die Geschwindigkeit schwimme  n>

ö e r Fische  sind bisher nur wenig zuverlässige
Beobachtungen angestrebt worden, was auch begreiflich
ist, weil die Fische selten eine längere Zeit in einer ge¬
raden Richtung sich fortbewegen. Jetzt hat Professor
Metzger  an den Wescrlachsen eine solche Feststellung
vorgenommen. Diese Fische wandern im Herbst von
den Laichplätzen in der Weser stromaufwärts und legen
in 24 Stunden etwa 40 Kilometer zurück. Bei einem
durch eine Plombe gezeichneten Lachs wurde, wie die
„Allg. Fischerei-Zeitung " mitteilt , ermittelt , daß der
Fisch in 82 Stunden 126 Kilometer in öer Weser aus¬
wärts geschwommen war.

In der Heimat Marcouis , des Erfinders der Radio¬
telegraphie, wurden kürzlich, wie die ,Leitschrift für
Schwachstromtechnik" mitteilt , die ersten erfolgreichen
Versuche der Telephonte mit H erzsch en
Wellen  veranstaltet . Die Versuche fanden zwffchen
dem Institute celegrafico in Trastcvere in Rom und öer
radiotelegraphischen Station in Monte Mario nach dem
System des Professors O . Diajoranna statt. Die Station
Monte Mario berichtete, Latz die Stimme klar und deut¬
lich nnd mit genügender Schallstärke zu vernehmen
war . Versuche ans größere Entfernungen stehen bevor.
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gründlich trresühren ", so Übersicht er ganz und gar, Laß
oer meinem Vorschlag eine gerichtliche Vollstreckung des
Urieily nicht in Frage kommt. § 1042 Zivilprozeßord¬
nung , wonach die Zwangsvollstreckung aus Lew Schieds¬
spruch nur statffindct, wenn ihre Zulässigkeit durch ein
(gerichtliches) Vollstreckungsurtcil ausgesprochen ist, ist
mir wohlbekannt, und habe ich diesen Paragraph mit den
übrigen Paragraphen über Las schiedsrichterliche Ver¬
fahren sogar selbst zitiert , aber bloß deshalb, um anzu-
deutcn, daß sich mein Vorschlag an die gesetzlichen Be¬
stimmungen im allgemeinen anlohnen soll, soweit nicht
anderes , gesetzlich Zulässiges verabredet ist. Bei meinem
Vorschlag handelt es sich um ein rein privates Verfahren
in allen Stadien , also auch nur um eine private Voll¬
ziehung des Urteils , welche sich sehr wohl dadurch vor¬
sehen läßt , daß sich die Parteien im Mietsvertrag von
vornherein , ebenso wie dem privaten Schiedsspruch über¬
haupt , so auch dessen Befolgung gegen namhafte Kon-
ventionalstrasen ein- für allemal unterwerfen.

Die Herbeischassung der Zeugen und Sachverständi¬
gen usw. müßte Sache derjenigen Partei sein, welche sich
auf dieselben beruft . Gelingt ihr die Herbeischaffnng
nicht, so gilt diese Partei als beweisfällig . Angesichts
eines solchen drohenden Nachteils wird sie schon Mittel
rmd Wege zur Herbeischassung zu finden wissen.

9m übrigen sollte mein kurzer Vorschlag nur eine
Konturen -Skizze dafür sein, wie ich mir private Miets-
Schiedsgerichte denke. Einen bestimmten Entwurf Habe
ich mir ja ausdrücklich Vorbehalten, falls er gewünschtwird.

Wenn mein Herr Gegner am Schlüsse seiner Beleh¬
rung rügt , daß ich von wochenlangen Verhandlungen,
von einem schleppenden, kostspieligen Verfahren ge¬
sprochen, so Habe ich damit selbstverständlich nur die
mannigfachen, allerseits anerkannten Mängel der Zivil¬
prozeßordnung und ihrer Kostengesetze gemeint, so daß
meinerseits von einer Herabsetzung des Ansehens der
staatlich berufenen Instanz (der ich selbst viele Jahre an-
gehört habe!) gar keine Rede sein kann ; ich nehme aber
zugunsten des Herrn Gegners an , daß sich dieser an sich
schwebe Vorwurf nur auf den mit E. E . gezeichneten
Artikel beziehen soll.

Interessant wäre cs mir , von meinem Herrn Gegner
zu erfahren , wieviel Mietsprozesse in Preußen , bezw.
Deutschland weniger als eine Woche dauern ? Ihre An¬
zahl dürste minimal sein!

Hiermit sei meinerseits die Streitaxt für Miets-
Schiedsgerichte begraben ! Scheinen sie jetzt auch noch
bloße Zukunftsmusik zu sein — kommen werden sie —,
meinem Herrn Gegner zum Trotz — in einiger Zeit
dennoch, ebenso wie Berwaltnngs -, Gewerbe-, Kauf-
mannsgertchte nsw. gekommen sind — weil die Micts-
fragc aus einem wichtigen, sozialen Gebiet liegt, dessen
Streitfälle am besten durch sachkundige Laienrichter aus
den Kreisen der Interessenten mehr noch den Grund¬
sätzen der Billigkeit (asguiws ) statt des starren Rechts
sstriotnrn jus) geschlichtet werden.

— Unsere Wetterfahnen . Wer es gewohnt ist, seinen
Blick mehr nach der Hohe als nach der Tiefe zu richten,
dem wird u. a. auch nicht entgangen sein, daß unsere
Wetterfahnen meistens recht unzuverlässige Windkünüer
sind. Die Unzuverlässigkeit ist ja nun allerdings ein
Merkzeichen der „Wetterfahnen ", aber doch nur bedin¬
gungsweise und im anderen Sinne , man müßte sonst die
eingerosteten als besonders charakterfest bezeichnen.
Immerhin steht fest, daß eine ganze Anzahl unserer
Wetterfahnen hartnäckig nach einer anderen Richtung
zeigt, wie die in Schöppenstedt, die man bekanntlich, um
timner schönes Wetter zu haben, in der betreffenden
Windrichtung festgenagelt hatte . Eine weitere Anzahl
Wetterfahnen gibt stets die verkchrte ' Windrichtung an.
Davon sind selbst die „obrigkeitlichen" Wetterfahnen aus
dem Rathaus nicht ausgenommen , die kürzlich sämtlich
nach verschiedenen Richtungen zeigten, was möglicher¬
weise aber ein seiner diplomatischer Schachzug ist, damit
niemand erkennt, von „woher dort oben der Wind
weht" . . . . Es wird aber wohl nichts weiter übrig
bleiben, als daß sich die „Polizei hineinmengt " und eine
„allgemeine Ölung " der Wetterkündiger anzcigt, damit
es ihnen künftighin leichter fällt, ihren Mantel nach dem
Wind zu Hängen.

— Ein allgemeines Rauchverbot für die Speisewagen
der preußischen Staatsbahnen steht bevor und wird nach
einem Erlaß des Ministers Breitenbach bereits am
1. Juli in Kraft treten . Der mit den Speisewagen -Un¬
ternehmern geschlossene Vertrag wird eine entsprechende
Berichtigung erfahren , auch sollen die fremden Verwal¬
tungen , die an den Speisewagenkursen in Preußen be¬
teiligt sind, mit dem Anheimgeben benachrichtigt werden,
sich dem Vorgehen der preußisch-hessischen Staatsbahnen
anzuschließen.

— Keine Schreibgebühr mehr bei Fahrgeld -Rücker¬
stattung. Wie wir schon berichteten, erfolgt, soweit
Strecken der preußisch-hessischen Staats eise nbah nen in
Betracht kommen, von jetzt ab, nach einem Erlaß des
Ministers der öffentlichen Arbeiten , die Rückerstattung
von Fahrgeld in den Fällen , in denen der Reifende seine
Fahrkarte nur zum Teil ausgenutzt hat, ohne Abzug
einer Schreibgebühr . Der Reisende muß jedoch glaub¬
haft machen, daß er an der vollständigen Ausnutzung
durch zwingende Ursachen, die ohne sein Verschulden ein¬
getreten sind, verhindert wurde. Anderenfalls findet eine
Rückzahlung überhaupt nicht mehr statt, wie sie auch von
vornherein dann ausgeschlossen bleibt , wenn die Fahr¬
karte bei der Rückgabe nicht mehr gültig war . Für zu-
sannnenstellbare Fahrscheinhefte, mit denen Hie Reise nur
zum Teil ausgeführt worden ist, wird, wie bisher , keiner¬
lei Ersatz geleistet. Die entrichtete Fahrkartensteuer wird
stets mit dem vollen Betrag einbehalten,' eine Rücker¬
stattung ist hier ausgeschlossen.

— Schutz den Ameisen. Der unter dieser Bezeich¬
nung erschienene Artikel läßt die Auffassung zu, daß die
Ameise in Preußen keinen gesetzlichen Schutz genieße.
Es sei deshalb daraus hingswiesen, daß nach § 37, Zifs. 2
des preußischen Feld - und Forstpolizcigesetzcs vom
1. April 1880. mit Geldstrafe bis zu 100 M. oder mit Haft
bis zu 4 Wollt en beitrast wird , wer „unbefugt aus Forst-
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grundstücken Ameisen oder deren Puppen (Ameiseneier)
einsammelt oder Ameisenhaufen zerstört oder zerstreut".

— Postocrkehr. Während der Dauer des Posthaus-
Neubaues sind umfangreiche Briefe , Drucksachen und
Warenproben , die ihrer Größe wegen nicht in die vor
dem Poschaus ausgestellten Briefkasten gelegt werden
können, nach Schalterschlntzan den Posthauspförtncr ab-
zngeben (Eingang von der Rheinstraße 28).

— Tra -ekt Rüdeshcim -Bingerbrück. Der Personen¬
verkehr der Trajektbootc Bingerbrück-Rüdesheim wird
mit dem 15. Juli eingestellt werden. Der Verkehr von
Bahnhof Bingerbrück erfolgt von da ab mit der elektri¬
schen Straßenbahn nach Bingen und von da mittels der
Trajektboote nach Rüdesheim.

— In großer Lebensgefahr schwebte gestern nach¬
mittag um 4 Uhr eine Miere Dame. Dieselbe konnte an
der Ecke der Kirchgasse und des Mtchclsbcrgs einem schnell
ans der Langgasse kommenden, mit vier Personen be¬
setzten Automobil nicht ausweichen und wurde mit ihren
Kleidern von einem Vorderrad erfaßt. Mit großer
Geistesgegenwart konnte der Chauffeur das Fahrze-nr
aus der Stelle zum Stehen bringen , wodurch die Dame
und die Passanten mit dem Schrecken davonkamcn.

— Verunglückt ist gestern morgen beim Hantieren
an der Bohrmaschine in der „Maschinenfabrik Wies¬
baden" der Dreher Repp.  Um die Bohrstange leicht
gangbar zu machen, wollte er mit Hilfe einer Kette die
Spindel der Bohrmaschine herausziehen , doch die Kette
spannte sich und zerquetschte ihm zwei Fimger an der
linken Land und zwar so stark, daß das vordere Glied
des einen Fingers sofort abgenommen werden mußte.

— Unfall ans der Rennbahn . Als gestern nachmittag
der junge Wiesbadener Dauerfahrer Heckel aus der
Mainzer Radrennbahn hinter Motorführung trainierte
und gerade irr einem Stnndentempo von 70 Kilometer
die Kurve passierte, platzte plötzlich der Htnterretsen des
Führungsmotors . Der Motor kam zu Fall , wobei der
Schrittmacher unter den Motor zu liegen kam und eine
Verletzung des Schienbeins davontrug . Heckel konnte
noch rechtzeitig nach außen ausbtegen , sonst hätte der
Unfall wühl schlimme Folgen gehabt.

— Unfall. Den: am Neubau Bierstadterstraße 7 be¬
schäftigten 25jährtgen Glaser Heinrich Datum  von
Dotzheim stürzte gestern nachmittag eine schwere Kiste aus
den Fuß , wobei ihm eine Zehe so erheblich gequetscht
wurde, daß die Hilfe der Sanitätswache beansprucht wer¬
den mußte. Nack, Anlegen eines Notverbandcs brachte
ihn die Wache nach dem städtischen Krankenhaus.

— Wiesbadener Lehrervercin . Der Wiesbadener Lehrer¬
verein hält seine Monatsversammlung Samstag , den 1. Juni,
abends 8 Uhr, im Hotel „Zum grünen Wald ". Herr Heinrich
Philippi  hält einen Vortrag : „Unsere Heimatgeschichte
und ihre Verwendung beim Unterrichte ". Sodann gelangen
wichtige Vcreinsangelegenheiten zur Besprechung.

— Wiesbadener Zentralvcrband zur Bekämpfung des
Alkoholismus. Am Sonntag , den 2. Juni , findet auf der
„Alten Adolfshöhe" das erste größere Fest statt , welches der
Zentralverband zur Vekämpsung des Alkoholismus veran¬
staltet . Doppelkonzert, Vorträge ernsten und heiteren In¬
haltes , Tanz usw. werden dazu beitragen , den Gästen und
Mitgliedern des Vereins einen angenehmen Nachmittag zu
verschaffen. Freunde der Abstinenzbewegung haben Gelegen¬
heit, sich mit den Ideen der Abstinenzbewegung bekannt zu
machen. Der rührige Wirt Herr Paulh wird in ausge¬
zeichneter Weise für Speisen und Getränke aller Art sorgen,
so daß alle Abstinenten und Nichtabstinenten auf ihre Rech¬
nung kommen.

Theater. Kunst, Verträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p I a n.) Sonntag,

den 2. Juni : „Oberon ". Montag , den 3., Abonnement C:
„Hcrodes und Mariamne ". Dienstag , den 4. : „Carmen ".
Mittwoch, den 5.: „Salome ". Donnerstag , den 6., Abonne¬
ment D : „Der Troubadour ". Freitag , den 7.: „Husaren¬
fieber ". Samstag , den 8., Abonnement B : „Der schwarze
Domino ". Sonntag , den 9.: „Oberon ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die berühmte Zigeunerkapelle Medgyefi Janos wird

von heute ab während der Sommermonate in den Parterre-
Räumlichkeiten und im Garten des Hotel „N o n n e n h o f"
abends von 8—11 Uhr konzertieren . Der Ruf , welcher
dieser Kapelle vorausgeht , bürgt für eine höchst dezente, vor¬
nehm künstlerische Musik. Außerdem werden die angenehm
kühlen, luftigen Räumlichkeiten, die anerkannt bestgepflegten
Biere und Werne im Verein mit der exauisiten Küche dazu
beitragen , den Gästen auch während der heißen Jahreszeit
den Besuch deK „Nonnenhofs " genußreich zu gestalten.

* Gesundheits -Unterkleidung . Die seit längeren Jahren
in den Handel -gebrachte Or . Thomallas poröse Gesundheits-
Unterkleidung erfüllt ihren Zweck voll und ganz daourch, daß
sie einen langsameren Austausch der Körpertemperatur mit
der äußeren Lust bewirkt, wodurch eiu ganz besonderer
Schutz des Körpers gegen Erkältungen und deren oft bedenk¬
liche Folgen herbeigeführt wird . Sie hat die großen Vor¬
züge, sich leicht mit Wasser und Seife reinigen zu lassen, ohne
in der Wäsche eivzugehen oder zu verfilzen , vr . Thomallas
Gesundheits -Unterkleidung ist infolge des zu ihrer Her¬
stellung verwendeten vorzüglichen Materials und der künst¬
lichen Webart als Sommer - und Winterkleidung gleich gut
geeignet, überaus dauerhaft und gleich empfehlenswert für
kräftige und schwächliche Personen , für Erwachsene und
Kinder . Alleiniger Fabrikant C. Mühlinghaus , Pet . Joh.
Sohn in Lennep. _____ __ _ _ _

Nassauischc Nachrichten.
N. Biebrich, 31. Mai . Durch das herrlichste Wetter

begünstigt, fanden gestern vormittag zwischen 10 und 11 Uhr
die Prozessionen der_  beiden hiesigen katholischenGW•v’r-rxr>ft rrr' ti 't otri Xnn S .x-v. OY?^ v»1 CY1r .

oermouajen rrnragen, uno vieienige oer yerz kMU-Psarr-
gemeinüe durch einzelne Straßen des Stadtteils Mosbach.
Beide Prozessionen erfreuten sich sehr ' starker Beteiligung.
Auch die katholischen Mannschaften der Unteroffizier -Schule
beteiligten sich an der Prozession. Nach dem Umzug hielten
die vereinigten katholischen Vereine im Garten des St.
Josephshauses ein Gartenfest . Bereits um 3(4 Uhr war
der geräumige Garten bis auf den letzten Platz besetzt, so
daß gar mancher mit einem sehr bescheidenen Plätzchen vor¬
lieb nehmen mußte . Die Feier wurde durch gemeinschaft¬
liche Chorgesänge, begleitet von der Musikkapelle des 21.
Pionier -Bat . in Kastei, verherrlicht . — Der M a g i st r a t
hat in seiner letzten Sitzung u. a. folgende Baugesuche:
1. des Herrn Karl Störmaun dahier , betreffend die Er¬
richtung dreier Landhäuser , und zwar auf seinen Baugrund¬
stücken an der Nassauerstraße bezw. Ecke der Schillerstraße
und dem Cheruskerweg : 2.  des Militär -Bauamtes zu Wies¬
baden, betreffend d:c Errichtung einer Büchsenmacher-Werk-
stätte auf dem militärfiskalischcn Terrain Ecke der Schier¬
steiner- und Waldüraße . und 3. des Herrn £ * „ ,,4

be& Bc irÄ cnb  K e Errichtung eines Pferdestalles
pß+fl61” Eirundstuck an der Dotzheunerstraße, und zwar

uFter  besonderen Bedingungen auf Genehmigung
U-M ^?Met . Zur Vergebung gelangten : die Arbeiten zur
Auswbrung der Kanalisation in der Straße O an dm

Ludwig Keim, die Zimmerarbeiten zum
8/ S n̂Sauses an den Zimmermeister Herrn Karl

,, f Dachdeckerarüeiten an die Dachdeckevmeister
W-mner und die Spenglerarbeiten an den

?m£ & m  Offerte ? ®nint &aIer  auf Grund bei
/X schierstem , 31. Mai . Ein hiesiger Fischer und Boor-

vermreter , weicher längere Heit leidend war , beging heure
durch Êrhängm ^ Vasall geistiger Störung S e bb st m o r d

— Bierstadt , 28. Mai . Der hiesige Lokal - Gewerbe-
SrlFtf ™ f&rac  diesjährige ^Generalversammlung am
Sam - tag im „Nassauer Hof ab. - Im Hinblick auf die tagende
^MErahoersammlung , des Gewerbevereins für Nassau in
Biebrich und uie damit verbundene Ausstellung wurde zum
„sepuch dersewen ausgefordert . Um auch den Schülern der
hiesigen owribrldungsichule Gelegenheit zum Besuch der Aus-
siFFag ^ zu gewahren , beschloß man , die Zeichenstunde am
letzten Sonntag cursfallen zu lassen. Es wurde teils durch
B^ emsmittel teils durch freiwillige Gaben ermöglicht, den
Schülern frere Fahrt , sowie freien Eintritt in die Au--
stellung zu gewahren . An dem Besuch beteiligten sich über
50 Schüler , die unter der Führung der Lehrer Zckh uno
Mepler standen. Der Vorsitzende des hiesigen Lokalvereins,
tummermerster Sternberger,  berichtete noch über den
^uen Ministerialerlap , welcher den Zeichenunterricht mehr
nach sachlichen Gesichtspunkten geregelt haben will. Es wurde
)erSiei8t | nbai , bafj das auch hier sich gut ermöglichen lasse,
indem sich die Schulerzahl leicht in drei Katege-
FF -T " schmückende Gewerbe. Baugewerbe und Bekleidungs¬
gewerbe —- emteilen lasse. Es sei der Zeichenunterricht dann
mr die Schüler viel wertvoller und verständlicher. Die Wahl
oer Delegierten zur GeneralversaMnilung war bereits vor-
genommen. Den Kassenbericht trng Herr Lehrer Metzler vor,
welcher einen sehr gunsttgen Vermögensstand des Vereins -
ca. 600 M. — au&vieä.  Bei der Ersatzwahl des Vorstandes
wurden oie ausscyeldenden Herren . Wilh. Meyer,  Karl
Mayer und PH. Vogel,  wiedergewählt.

us. Ans dem Taunus , 30. Mai . Unsere Taunus-
waldungen sind schrecklich vom E i che n s p i n n c r
heimgcsucht) viel Eichendestänöe gewähren einen trost¬
losen Anblick. Der Boden ist stellenweise von den be¬
ständig nieöerregenden Räubchcn vollständig übersät . EZ
scheint fast, als ob anch die Buchenbestände von den ge¬
fährlichen Feinden angegriffen würden.

n. Gerolstein , 30. Mai . Hier wird vom 1. Juli ab
eine Postagentur  errichtet . Dem Lanbbcstellvezirk
der neuen Postanstalt werden folgende bisher zum Lanö-
bestellbezirk des Postamts in Langenschwalbachgehörige
Ortschaften und Abbauten zugetcilt : Niedergladbach,
Obcrgladbach, Erbacher-Forsthaus , Dtckschieö, Schiefer¬
stein-, Matzen-, Greulings - und Riesenmühle und der
Mapperhof . Die Postagentur gehört zum Geschäftskreise
des Postamts Lorch.
^ x , Diez, 30. Mai . Ein Heidelberger Universitätslehrer
passierte gestern abend unsere Stadt per Automobil . Er
wollte noch iiber Ems und den Rhein entlang üis Keidel-
berg. Zwischen Altendiez und Hirschberg verunglückte
das Automobil an einer Kurve . Der Lenker sowie die
Gemahlin des Herrn blieben unverletzt. Dagegen brach der

berüe Arme und erlitt eine solche: Quetschung des einen
Unterschenkeln, daŝ derielbe urt hiesigen Krankenhaus arnvu-

Aussage des Chauffeurs hat er
fahren ^müsffn̂schwindigkertvon 60 Kilometer in der Stunde

i. Lohrheim bei Limburg , 80. Mai . Die von hier
stannnenöe Dienstmagö Marie Dielmann wurde in
Frankfurt a. M. unter dem Verdacht des Kinöes-
moros  verhaftet.

el. Freienfcls bei Wellburg , 30. Mai . Herr Otto
M etzl e r verkaufte die von ihm bei Eröffnung der Weil-
oahn erbaute und bis dahin geleitete o m m e r -
frische F r e i e n f e l s" krankheitshalber an Herrn
Metzgermeister Baurhenn aus Weilburg für 42 000 M.
Das Unternehmen erfreute sich von Jahr zu Jahr eines
größeren Zuspruchs. Wegen Platzmangel konnten gar
nicht alle Nachfragenden Aufnahcke finden . Der neue
Besitzer trägt sich mit dem Gedanken, das Anwesen durch
Anbau zu vergrößern . Es ist zu hoffen, daß sich die
Zahl der Sommerfrischler , die alljährlich namentlich aus
unseren naffauischen Großstädten Wiesbaden und Frank¬
furt kommt, noch vermehrt . Ist das untere Weiltal doch
gerade in unserer Gegend recht romantisch und kann
es wahrlich mit seinen herrlichen Waldungen und seinen
Naturschünheiten den Vergleich mit mancher vielbesuchten
Gegend anshalten . Als ehrwürdiger Zeuge vergangener
Tage schaut vom hohen Berg die verfallene Burg Freien-
fels auf all die nenerstehenöen Herrlichkeiten herab.

! Herborn , 29. Mai . Am, Sonntag wurde unter dem
Vorsitze ocs Herrn Stadtsekretars Stremmel -Dtllenüura in
Sechvhelsc  n die „Delegiertenversammlung resp. der
Sangertag des Dillsang er Sun des  abgehalten . Nach
dem Jahresbericht Werst der Bund 23 Vereine auf ; 21 Dele¬
gierte waren erschienen: zwei neu ^angemeldete Vereine
wurden ausgenommen. Die Hauptdiskussion iourde über den
ZZ I a n a .Wc tt stre it  des , Bundes in B u r g geführt.Die ü-estlicyleit hat der Gesangverein „Kutenberd " über¬
nommen . und derselbe hat bis ietzt keine Mühe gescheut, den
angemeldeten Vereinen schöne Tage zu bieten : 'auch hat er

aufaeqebener Chor ist „Im Walde" von Pauli . Außerdem
mutz lebet Verein noch ein selbstgewäültes Volkslied singen.
Der nächste Saugertag ist in S t r a ß eb e r s b a ch.

Aus dev VmrteÄnug.
Verbandstag der deutschen Eisernvarenhändler vom

38. Mai bis 2. Juni.
?? Mainz , 30. Mai.

Der Verband deutscher Eisenwarenhändler , der seit
10 Jahren besteht und 2500 Mitglieder zählt , strebt u.' a.
„Bekämpfung des unl -autcren Wettbewerbs, der schädi¬
genden Schkeuderkonkurrenz, Kräftigung und Schutz des
einzelnen durch die Gcsamthett, Erleichterung und Ver¬
einfachung der Geschäftsführung" an. Mit dem Ver-
bandstag ist eine Fachausstellung (Eisenmesse) verknüpft,
die heute durch die Herren Karl S chm a h l, Vorsitzender,
Bürgermeisterei -Beigeordneter E. Hassner  und den
Präsidenten der Handelskammer vr . O. Ga sie kl eröff¬
net wurde. In verschiedenen Abteilungen bringt die
Ausstellung in der Stadthalle : Allnminium -, Kupfer- und
Nickelwaren, Beleuchtnngsartikel , verzinnte , lackierte,
emaillierte Blechwaren, Bauarttkel , Bau - und Möbel-
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bchchläge, hauswirtschaftliche Maschinen, Haus - und
Küchengeräte, Kunstguß- und Luxusartikel , Öfen, Herde,
Heizapparate , Schornsteinaussätze, Stahlwaren , Werk¬
zeuge, Werkzeugmaschinenusw. usw. Der Eröffnung der
Ausstellung folgte ein Konzert des 88. Jnfanterie -Rcgi-
uients, der Abend war der Begrüßung der Mitglieder
and Gäste gewidmet. Ein Gedicht Alf. B ö cke l s , das
das Eisen und seine Beziehungen zur Kultur verherr¬
lichte, fand begeisterte Aufnahme. — Aus Anlaß seines
zehnjährigen Bestehens hat der Verband ein Preisaus¬
schreiben über folgendes Thema erlassen: „Welche Art
von Buchführung eignet sich am besten für ein Haus - und
Küchengeräte-, sowie Eisenwarengeschäst mit einem Be¬
trieb von etwa 2- bis 4000 Konten unö monatlicher Rcch-
nnngsstellung ?" Der erste Preis beträgt 100 M., der
zweite 50 M., außerdem stehen 150 M. für sonstige gute
Arbeiten zur Verfügung . Die Konkurrenzarbeiten sind
unter den üblichen Bedingungen an die Geschäftsstelle des
Verbandes deutscher Eisenwarenhändler
in Mainz  bis 1. Juli d. I . einzureicheu.

.. rs . Offenbach, 30. Mai . Der Anarchist A d a m
Sänger,  der verdächtig ist, die Bombe  in den Hof des
Polizeigebäudes geworfen zu haben, befindet sich noch im
Gerichtsgefängnis . Über das Ergebnis der eidlichen Ver¬
nehmung der Zengen aus Altheim, die wegen des Alibis
gestern nachmittag vom Amtsgericht Dieburg vernommen
wurden , ist noch nichts bekannt. Das „Offenbacher Abend¬
blatt " sagt, Sänger sei ein sogenanntes „versoffenes Genie ".
Alles, was er verdiente, jagte er durch die Gurgel . Er gab
sich Wohl als Anarchist aus und renommierte mit anarchi-
sinchen Redensarten , in Wirklichkeit ist er aber wegen seiner
Trunkenheit feit einiger Zeit mit keinem Amte betraut
worden. Er steht im Älter von 28 Jahren . Über die „Schcin-
vombe" wird dem sozialdemokratischen Blatts berichtet, daß
sie zu — Fastnacht von Zechkumpanen des Sänger in erner
Wirtschaft angefertigt wurde . Die anderen machten sich
aber den „Angerauchtcn" lustig und forderten ihn auf , das
»Bo m b e n a t t e n t a t" auszuführen . Sänger legte dann
Sre „Bombe" auf das Gesims des Polizeireviers m der
hudwigstraße. Es handelt sich darnach gar nicht um eine
schein- oder Probebombe, sondern um einen Fastnachtsulk.

* Mainz , 31. Mai . Rheinpegel:  1 m 90 cm gegen
l m 85 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die letzte Herkomerfahrt.

(Anmerkungen zu den automobilistischen Veranstaltungen der
nächsten Wochen.) ,

, In wenigen Tagen werden die Automobile durch Mittel¬
and Süddeutschland sausen zur dritten und letzten Hcrkomer-
konkurrenz. Als im Jahre 1804 Professor Hubert von Her-
chmer dem Bayrischen Automobilklub die Anregung gab zu
einer großzügigen Veranstaltung , die einmal den Fabrikanten
Gelegenheit geben sollte, die Zuverlässigkeit und Betriebs¬
sicherheit ihrer Fabrikate zu beweisen, zum anderen das bis
dahin automobilfeindliche Publikum für die Sache des Auto¬
mobils zu gewinnen , zu dieser Zeit war die Automobil-
lndustrte , von zwei oder drei Fabriken abgesehen, noch sehr
klein. Da im Jahre 1904 das Gordon-Bennett -Rennen in
Deutschland stattfand , so mußte die Herkomerfahrt auf das
Zahr 1605 verschoben werden. Zwischen 1905 und 1907 liegt
sin gewaltiger Aufschwung der einheimischen Automobil-
lndustrie. Man braucht nur durch die Straßen einer Groß¬
stadt zu gehen: vor zwei Jahren war eine Automobildroschke
:n Berlin so selten wie ein Schutzmann (wenn man ihn
braucht) — heute stellt die Automobildroschke eines der be-
siebtestcn Beförderungsmittel nicht nur in Berlin , sondern
auch in anderen Großstädten dar . Der Auto-Omnibus ist
das ideale Fahrzeug , Ortsverbirrdungen herzustellen, die
wegen der Kosten einer Kleinbahn oder elektrischen Bahn sich
bisher nicht ausführen ließen , und für die Industrie ist der
Motorlastwagcn das Fahrzeug der Zukunft!

- Fm Jahre 1905 meldeten sich 102 Teilnehmer zur Ĥer-
komer-Konkurrenz : im vergangenen Fahre stieg ,die Terl-
nehmerzähl auf 159 und die)es Jahr verzeichnet die Melde¬
tiste die stolze Zahl von 192 Teilnehmern.

Im Jahre 1905 wurden 987 Kilometer durchfahren, im
vergangenen Jahre betrug die Strecke 1646 Kilometer und
dieses Jahr sollen innerhalb 6 Tage ca. 1800 Kilometer
zurückgelegt werden.

Die Herkomerfahrt ist, wie hier kurz eingefügt werden
soll, eine Zuverlässigkeitsfahrt . Die Bewertung der Leistungen
erfolgt nach Punkten : für eine Minute unfreiwilligen Aufent¬
halts wird der Wagen mit einem Strafpunkt belastet ; Rach¬
tüllen von Kühlwasser nach dem Start wird jedesmal mit drei
Punkten belastet. In gleicher Weise ist die Zeit zu belasten,
am welche die Arbeiten an dem Wagen vor dem Start die
sreigegebene Zeit überschreiten. Zuspatkommen zum « tart
bringt einen Strafpunkt ein. Das Auswechseln und,Repa¬
rieren von Luftschläuchen wird nicht belastet. Über die Be-
wertungskuröen für die Schnelligkeitsprüfungen ,hatte sich
vergangenes Jahr in der Fach- und Tagespreise eine heftige
Diskussion angeschlossen. Dieses Jahr hat der Verein
Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller für die Fahrten im
Forstenrieder Park und über den Kesselbcrg die Bewertungs-
iurve ausgestellt und es ist zu hoffen, daß es dann hier keine
Überraschungen geben wird . Die Bewertung,geschieht mcr tn
der Weise, daß ein Wagen, der die für ihn fixierte Geschwin¬
digkeit überschreitet oder nicht erreicht, für jedes angefangeric
Prozent Punkt gutgeschrieben erhält oder belastet wird.
Derienige Wagen, der 60 schlechte Punkte erhalt , scheidet aus.
Zieger ist derjenige Wagen, der dre geringste Punttzaht aus-

^cnrTt
Im Jahre 1905 war Edgar Ladenburg -München der Hcr-

komer-Sieger , im vergangenen Jahr Rechtsanwalt ,Dr ., jur.
Stoß in Zwickau. Wenn einer dieser beiden Herren in diesem
Jahre wiederum Sieger wird , geht der Serkomewreis in
seinen Besitz über. Siegt ein Dritter , so entscheidet das Los,
wer den Herkomerpreis erhalten soll.

Dieser Herkomerpreis Nt ein wertvolles, aus Silber ge¬
schaffenes Kunstwerk: Auf erner wirbelnden Staubwolke, die
das dahinfliegende Auto allegorlstert , sitzt Merkur gle,chiamals bbantteur - statt des Steuerrades halt er einen Kranz
in Häsidem Eme feine, elastische Gestalt, späht der Gott mit

ÄSS Nm ' Ausd^ ck' bringend, das . beim Dahim
fliegen des Motorwagens dessen Jnmssen ergreift . Es ist ein
Kunstwerk ersten Ranges , das Professor Herkomer für djeAutomabitttwn aeschaffen und wird. Wie einst Kaulbachs
Schü^emlie/el beider Schützenwelt. Wert und Bedeutung über
die heim-cillichen Grenzen hinaus gewinnen. Der jede. malige
Sieger wird zudem von des Meisters .Handbemalt . In Fach¬
kreisen ist man der Ansicht, daß dieses e>aqr der „dritte
siegen uZ . dZ Preis durch das Los ^ -ben werden w-rd.Außer dem Herkomerpreis i^ oen der Vemnstalmng fol¬
gende Preise zur Vergebung : Preis der Stadt Dresden,
Stellnipreis Preis Erwin Achenbach, Preis Allgemeine

«n „Prws F^ nLede/ ^ kren̂ n und

Schonheitskonknrrenz haben die Städte .lug- bürg, 1 pz g,
Mannheim und Eisenach Ehrenpreise gestiftet.

Wie bereits bemerkt, liegen 192 Ilnmeldun n vor. Von
11 Fahrern ist nicht bekannt, welche Marke sie fnürcn. . Dl»
Wrigen Teilnehmer verteilen sich aus folgende Marren.

1 Deutschland:  Mercedes 18 Wagen, Adler 14, Benz
13, Opel 10, Dixi 7, Horch 6, Scheibler 5, Stoewer 4, R.-A.-G.
(Neue Automobil-Gesellschast) 3, Barkmarm 3, Argus 3,
Nacke 3, Achenbach3, Protos 3, Rex-Simplex^8, Erdmann 2,
Sun 2 Priamus 2, Dürkopp 1, S -, A.-G. (Süddeutsche Auto¬
mobil-Gesellschaft Gaggenau ) 1, Minerva 1. Frankreich:
Soltdor 4, Clcment -Bayard 3, de Dietrich 2, Berliet 2,
Renault , Gobrou Brillie , Brasier , Panhard und Levassor,
Darracg , Kinot mrd Deguinand mit je einem Wagen.
'Belgien:  Metalluraique 6, Germania Standard 5.
Österreich:  Mercedes mixte (Wiener Neustadt) 2 Wagen,
^lalien:  Bianchi 7, Diatto -Ä, Clement 5, Jtala 4, Züst

-sssotta Fraschini 3, Fiat und Ada je 1. Schwerz:
Martini 2, Ajax 2, Pictet u. Ko. 1. England:  Rapier 2,
Suddeleh 2, Aster Enginet , Be'lsige 1 Wagen. Heiß wird der
Kampf werden und nur einem winkt die Herkomer-Trophäe.
Sassen wir , daß sie einen: Wagen deutschen Fabrikats zufallt.

Emen wirkungsvollen Abschluß wird die Herkomer-
Konkurrenz durch das Taunus -Rennen um den Kaiserpreis
erhalten . Am 11. Juni , abends, .endet in Frankfurt a. M.
die Herkomerfahrt , dann folgt ein Ruhetag , am 13. Juni
ftUdet das Ausschetdungsrennen statt und tags darauf im
Beisein des deutschen Kaisers das Taunus -Rennen , eine Ver¬
anstaltung , die sich dem französischen Grand Prix würdig an
ö:e Seite stellen kann und die nach der Zahl der Anmeldungen
einen glanzenden Erfolg deutscher Jrcduftrietüchtigkeit doku¬mentiert.

* Zum Kaiserprersrennen . Die Ausscheidungsrennen
beginnen am 13. Juni , morgens 4 Uhr. Die Eisenbahn
wird von Frankfurt aus zahlreiche Sonderzüge nach
Homburg, bezw. Station Saalburg laufen lassen, um
dem Publikum zu ermöglichen, pünktlich am Start zu
fein. Wer nicht mit der Eisenbahn, sondern mit dem
Automobil oder einem anderen Fuhrwerk kommt, muß
über Bonames , Obereschbach, Gonzenheim, Seulberg,
Friedrichsdorf , Köpperner Tal , Lochmühle zum Start
fahren. Auch von Mainz unö Wiesbaden her ist dieser
Weg zu benützen. Das erste Ausschetdungsrennen soll
so zeitig beendet sein, daß das zweite um loy2 Uhr be¬
ginnen kann. Das dürfte auch sehr wohl einzuhalten
sein, das zweite Rennen ist jedenfalls in den ersten Nach¬
mittagsstunden zu Ende. Von den in den Ansscheidungs-
rennen plazierten Wagen kommen 40 in das eigentliche
Kaiserpreisrennen , das am 14. Juni , vormittags 6 Uhr,
genau wie seinerzeit das Gordon-Bennett -Mennen, be¬
ginnt . Bei beiden Rennen werden die Wagen in Zwi¬
schenräumen von 2 Minuten abgelassen. Wie groß die
Zahl der Wagen sein wird, die am Ausscheidnmrsrennen
teilnehmen, ist noch unbestimmt, man rechnet mit etwa
80. Es können aber ebensogut mehr oder weniger sein.
Verschiedene Fabriken dürften ihre Wagen nicht recht¬
zeitig fertig haben. Durch verschiedene Zeitungen ging
die Meldung , die bekannte französische Firma Darracq
habe ihre Meldung zurückgezogen. Das bestätigt sich
jedoch nicht. Die drei Wagen der Firma werden mitkon¬
kurrieren . Dem Rennen wird natürlich eine Reihe
von Fürstlichkeiten beiwohnen, vor allem der Kaiser,
der an beiden Tagen anwesend ist, und, wie man hört,
den Kronprinzen in seiner Begleitung haben wird.
Prinz Heinrich und der Grotzherzog von Hessen haben
Zimmer auf der „Tenne" bei Esch belegt und scheinen sich
das Rennen zeitweilig von dort aus ansohen zu wollen.
Wer sonst von Fürstlichkeiten eintrisft , ist noch nicht be¬
kannt. Auch Vertreter aller deutschen Bundesstaaten
und solche ausländischer Regierungen werden erwartet.
Der Kaiser hat bekanntlich drei Preise für das Haupt¬
rennen gestiftet, einen für den besten Wagen überhaupt,
einen für den besten deutschen und einen für den besten
ausländischen Wagen. Es sind Ghrerrpreisc, die aus
Kunstwerken bestehen. Die Ausführung ist einem bedeu¬
tenden Künstler übertragen . Was die Preise vorstellen,
ist noch nicht bekannt, jedenfalls sind sie sehr wertvoll.

sr . Die Kaiserprers -Rennftrecke im Taunus wurde
am Mittwoch nochmals durch Regierungsvertreter ab¬
gefahren, welche die letzten Sicherheitsvorkehrungen
trafen . Die Tribünenbauten schreiten rüstig vor, wäh¬
rend die Einzäunnng der Strecke in Angriff genommen
wurde.

* Die Zufahrtswege zu den Tribünen für bas Stufet.
prers -Rennen wurden folgendermaßen bestimmt : Für Auto¬
mobilisten, welche in Homburg wohnen, über Kirdorf , Fried¬
richsdorf, wo sie mrt den von Frankfurt kommenden Automo¬
bilisten, oie den Weg über Bonames , Gonzenheim nehmen,
zusammentreffen , weiter über Köppern, durch das Köppener
Tal , über Lochmühle nach Kloster Thron zur Tribüne . An
der Endstation der elektrischen Straßenbahn , welche zur Saal-
burg fuhrt , ist eine Fußgängerbrücke über die Rennstrecke er¬
richtet, damit das Puolikum bon dort aus zur Tribüne ge¬
langen kann, ohne die Rennstrecke zu beschreiten. An der
Lochmühle befindet sich der Bahnhof Saalburg der Eisenbahn
Homburg-Usingen. Es ist dies die nächste Station für die-
wnigen Zuschauer, die mittels Eisenbahn die Tribüne er¬
reichen wollen. Vom Bahnbof Saalburg aus hat man zur
Tribüne noch ca. 15 Minuten zu gehen. Die Eifenbahn-
direktion Frankfurt a. M. wird in der nächsten Zeit einen
Fahrplan , gültig für den 13. und 14. Juni , bekanntgeben.
Es wird eine ganze Reihe von Zügen so zeitig auf der Station
Saalburg eintreffen , daß die Passagiere noch in der Lage
sind, die Tribünen vor Beginn des Starts zu erreichen. Un¬
mittelbar bei der Tribüne ist ein Wagenhalteplatz vorgesehen,
wo Automobile und andere Fuhrwerke während der Dauer
des Rennens halten können. Hierfür sind besondere Wagen¬
karten vom Bureau des Kaiserlichen Automobilklubs in Hom¬
burg v. d. H. (Landratsamt ) zu beziehen.

GerichtssimL.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolonial-SkariLal.

H. F. Berlin , 80. Mai.
6. Tag der Verhandlung.

Fortsetzung der Zeugenvernehmung.
Geheimsekretär Kiem: Als er von den Marschall-

Jnseln zurückkam, sei er von Pöplau und anderen ge¬
fragt worden, weshalb er znrückgekommen fei; cs müsse
doch etwas geschehen sein. Er Habe den Fragenden die
Vorgänge bezüglich des Landeshauptmanns Brandeis
usw. erzählt. Pöplau sagte: gegen Brandeis müßte An¬
zeige erstattet werden. Eines Tages habe Geh. Lega-
tionsrat Schmidt-Dargitz ihm mitgetcilt : Pöplau habe
in seiner Sache Anzeige erstattet. Er habe Pöplau des¬
halb zur Rede gestellt und ihm gesagt: man könnte zu
der Vermutung kommen, daß er ihm das Material ge¬
geben habe. Pöplau erwiderte: Wenn Sie vernommen
werden sollten, so sagen Sie nur : ich habe die Akten zu
bearbeiten gehabt und mir dabei Ilbschristen gemacht.
Er Habe Pöplau weder direkt noch indirekt die Akten zn-
gestcllt. Unter den Beamten des Auswärtigen Amtes fei

gesagt worden : Pöplau , der nicht mehr im Amt sei, wisst
mehr als alle Beamten des Auswärtigen Amts, bezü
Kolonialamts zusammen. Vor etwa einem Jahre Hast
er (Zeuge) den Reichsfiskus wegen einer Gehaltsöisfe
renz verklagt, es sei Labet zum Vergleich gekommen. (§(
fei zum Reichsjustizamt versetzt worden. — Hofrat Mäße;
©i bestreite, Laß er zu einem Kollegen gesagt habe: Pöp-
lau^hätte noch bedeutend mehr Material erhalten, wenn
er stch mit dem Hosrat Tesch nicht gezankt hätte. — Hos-
itit Michalski: Personalakten werden im Auswürttgen
Amt streng diskret gehalten ; es sei ausgeschlossen, Laß
Pöplau seine Personalakten erhalten habe. Aus Befragen
«eS Angeklagten gibt der Zeuge zu, daß im Kolonialamt
Akten bisweilen wochenlang gesucht werden. — Vertei-
5iger Rechtsanwalt Bertram beantragt , Hofrat Henschek
und Gehcimsekretär Paul als Zeugen zu laden. Henschek!
werde bekunden, daß Pöplau , nachdem er nicht mehr im
Amt war , viel Material erhalten und niemals Indis¬
kretionen begangen habe. Er werde ferner bekunden, daß
andere Beamte dies getan haben. Hofrat Mäße habe so¬
gar bisweilen an den Türen gehorcht, um etwas zu er^
fahren. Hosrat Henschel werde endlich bekunden: cs sei
unwahr , daß der Angeklagte zu ihm gesagt habe, er werde
seine Matcrialienmappc bei einer Bank Hinterleger
Paul werde bekunden, daß Hosrat Mäße geäußert habe:
Pöplau würde noch viel mchr Material erhalten haben,
wenn er sich mit Höfrat Tesch nicht gezankt hätte. — Der
Gerichtshof gibt dem Antrag statt und beschließt noch, das
Aktenausgabebuch des Oberkommandos der Kaiserl.
Schntztrnppe von I960 bis 1901 einznfordern . — Hofrat
Kutscha: Es sei gesagt worden, daß der Angeklagte
Material gesammelt habe, er könne nicht sagen, ob Las
geschehen sei. — Angeklagter: Ist Ihnen bekannt, daß
von anderen Beamten Jndiskrettonen begangen worden
sind, z. B. als ein Herr den Roten Adlerorden erhalten
sollte? — Zange: Das hat doch wohl mit der vorliegenden
Angelegenheit nichts zu tun ? — Angeklagter : Ich will
nur wissen, ob von anderen Beamten Indiskretionen be¬
gangen worden sind. — Zeuge: Ich Habe nur die Gench-
migung, im Rahmen der vorliegenden Straftat Aussage
zu machen. — Auf weiteres Befragen des Angeklagten,
bemerkt der Zeuge : Es sei vorgekommen, daß Piecen
mit Vermerk zurückgegeben wurden : Akten anbei, die
Akten haben aber nicht beigelegen. — Gehcimsekretär
Lebahn: Der Angeklagte habe ihn gewarnt , Indiskretio¬
nen zu begehen. Er habe dem Angeklagten weder direkt
noch indirekt Material geliefert. — Staatsanwalt : Haben
Sie dem Angeklagten durch Mittelspersonen Material
gegeben? — Zeuge : Nein. — Staatsanwalt : Am Schlüsse
der vorigen Verhandlung , im Februar ö. I ., ging eine
anonyme Anzeige ein, in der es hieß: Pöplau habe viel
Material von Schneider und letzterer von Ihnen erhal¬
ten. Als Zeugin wurde Ihre Schwester genannt . —
Zeuge : Ich habe niemand Material gegeben. Als ich
von diesem Gerücht erfuhr , habe ich sofort bei Exzellenz
Dernbnrg die Einleitung eines Disziplinarverfahrens
gegen mich beantragt . Der Antrag ist leider abgelehnt
worden. Da nun die Angelegenheit in öffentlicher Ge¬
richtssitzungvorgebracht worden ist, so bitte ich, die Sache,
vielleicht durch Vernehmung meiner Schwester, klarzu¬
stellen. — Aus Befragen des Angeklagten bemerkt der
Zeuge : Es sei vorgekommen, daß Wien spurlos ver¬
schwunden seien. Er habe niemals gehört, daß der An¬
geklagte Material gesarmnelt habe. — Hofrat Gragert:
Pöplau sei mit Arbeiten ungemein belastet gewesen. Er
halte cs für nröglich, daß Pöplau wegen zu vieler Arbeit
um seine Entlassung gebeten habe. — Auf Befragen des.
Angeklagten bemerkt der Zeuge: Er wisse nicht, daß der
Angeklagte während seiner dienstlichen Tätigkeit Mate¬
rial gesammelt habe. Es sei nur gesagt worden, daß der
Angeklagte von gewissen Dingen Kenntnis habe, deren
Veröffentlichung unangenehm empfunden werden könnte.
— Da die für heute geladenen Zeugen sämtlich vernom¬
men sind, so wird die Verhandlung aus Freitagvormittag
9 Uhr vertagt . — Der Verteidiger bemerkt noch: Wenn
bis morgen die Genehmigung zur Aussage der vom An¬
geklagten geladenen Zeugen nicht eingegangen sein sollte,
so werde er die Aussetzung der Verhandlung beantragen.

Der Prozeß dürste morgen beendet werden.

Letzte Mach richten»
Selearamntf des »33 iesbadencr T a a b I a t r s".

Potsdam , 31. Mai . Die e n g l i s che n I o u r n a -
listen,  die in Begleitung der Herren vom Empfaugs-
ausschuß Berlin um 8 Uhr mittels Extraznges verließen,
fuhren in Hofequipagen nach dem Stadtschloß, wo
man aus der Schloßrampe Platze für die Journalisten
reserviert hatte, die für die Beobachtung der Parade
außerordentlich günstig waren . Als der Kaiser bei dem
Abreiten der Front den Standort der Journalisten
passierte, begrüßten ihn die Engländer mit einem drei¬
fachen „H ipp - H ipp -Hu  rra !", wofür der Kaiser
freundlich dankte.

Mannheim , 31. Mai . Glockengelänie verkündet
heute morgen den 3 00. Geburtstag der Stadt
Mannheim.  Um 10̂ Uhr fand im Nibelnngen-
saal des Rosengartens ein Festakt  statt , dem auch das
Großherzogspaar , das Erbgroßherzogspaar , Prinz Max
von Baden mit Gemahlin , sowie Vertreter des badischen
Ministeriums und derRegicrnng und andere beiwohntem

red. Mannheim , 31. Mai . Die Jubiläums-
.feierlich leiten der Stadt  wurden heute mit
einer Festsitzung des Bürgerausschusses eröffnet. Der
Oberbürgermeister Beck gab einen Rückblick auf die Ent¬
wickelung der Stadt und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß Mannheim auch fernerhin wachsen unö gedeihen
möge. Auch der Obmann des Staötverordnetenvorstanöcs
Selb hielt sodann eine ähnliche Ansprache. Darauf gab
der Oberbürgermeister bekannt, daß die Stadt beschlossen
habe, aus Anlaß des Jubiläums vier verdienstvolle
Mannheimer Bürger zu Ehrenbürgern  zu er¬
nennen . Es sind dies der berühmte Philosoph Profeffor
W u n ö t - Leipzig, Minister a . D . Eisen loh r,  Geh,
Kommerzienrat Karl Laden bürg  und Major z. M<
Max Sembert.  Der erste Bürgermeister Martin
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ltberreichte hierauf im Namen des Stabtrats öem OSer-
Lürgermeister Beck in Anerkennung seiner hervurragen-
k>en Verdienste um die Stabt eine goldene Jubiläums¬
medaille und gab bekannt , baß eine Straße tu der öst¬
lichen Stabtermeiterung künftig den Namen Otto Beck-
Straße tragen werbe . Der Oberbürgermeister bankte
mit öem feierlichen Gelöbnis , bis zuletzt all seine Kraft
für bas Wohl Mannheims einsetzen zu wollen . Der
eigentliche Festakt fanü um 10% Uhr im Rosengarten
statt.

stä. Brüssel , 31. Mai . Der Minister öes Äußeren
teilte in einem Interview mit , baß als älteste Delegierte
auf ber Haager Konferenz der ehemalige Minister Beer-
naert und van ber Hövel in Betracht kommen , falls der
Zustand Les erkrankten Ministers sich bis dahin so weit
gebessert habe . Auch der belgische Gesanöte im Haag
werbe der Konferenz beiwohnen.

hd . Haag , 31. Mai . Die Regierung wirb für die
Teilnehmer an ber Konferenz einen Ausflug nach Maas¬
luis unb Rotterdam , wo große Festlichkeiten geplant sind,
arrangieren.

hd. Paris , 31. Mai . Aus Bordeaux wirb berichtet,
baß die Probefahrten öes neuen Kriegsschiffes „Dcmo-
cratie " äußerst ungünstige Resultate  ergeben
hätten unb schließlich ganz eingestellt werben mußten.

wb. London , 31. Mai . „Morning Leader " schreibt^
Das vorzüglichste Beruh igungsmittel  gegen die
wilden Alarmgerüchte , mit Lenen öie gelbe Presse
in England und Deutschland  nervöse Patri¬
oten zu schrecken liebt , ist üie Rebe , bie Staatssekretär
v . Mühlberg vorgestern gehalten hat . Um so b e L a u er¬
lich e r ist es , baß in Kreisen , die deren Nutzanwendung
am m e i st e n benötigen,  sich so wenig Raum zu
ihrer Wiedergabe gesunden hat . Wir mögen mit Len
Zielen ber deutschen auswärtigen Politik einverstanden
sein oder nicht, aber gegen die freimütige Darlegung
derselben durch v. Mühlberg läßt sich in keiner Weise
etwas einwenden . Die hochherzige Würdigung , welche
Herr v. Mühlberg der britischen Kolonialpolitik und be¬
sonders Lord Cromer zuteil werden ließ , mag als Bc - -
weis für ihre Aufrichtigkeit aufgefaßt werden . Mögen
sich auch Leute finden , die üies nicht als volle Dar¬
legung der deutschen Politik ansehen wollen , aber sicher
ist es möglich , solche Meinungsverschiedenheiten mit
Takt und Anstand zum Ausdruck zu bringen . Deutsch¬
land hat ein Recht , seine eigene auswärtige Politik zu
haben , selbst wenn diese von der unserigen abweicht.

hd . Petersburg , 31. Mai . Dis Duma -Abgeordneten
Pergament und Hessen erhielten neuerdings Briefe mit
Todesdrohungen,  in welchen für den 31. Mai
Attentate gegen sie angekündigt werden.

M . Rom, 31. Mai . Im Quirinal erklärt man , von
einem angeblich in Aussicht stehenden Besuch des Zaren
in Italien absolut nichts zu wissen.

hd . Antwerpen , 31. Mai . Ein gestern abend hier
eingegangenes Telegramm berichtet , daß in Esch in
Luxemburg der Führer einer großen Diebesbande,
namens Lagasse, verhaftet wurde . Die Bande hatte vor
einiger Zeit bei einem Antwerpens Wechsclagenten ein¬
gebrochen und Wertpapiere in Höhe von 100 000 Frank
geraubt . Lagasse ist 1875 in Trier geboren . Auch die
Identität seiner Komplicen ist festgestellt. Der eine heiß:
Alexander KoHlhofe, zuletzt in Berlin wohnhaft , der
andere Gorski aus Dirschau.

hd . Hamilton , 81. Mai . Der englische Dampfer
„Bonifacins ", von Galvestone unterwegs , ist hier mit
brennendem Oberdeck u n d brennender
Ladung,  die aus Bannrwolle besteht , cingetroffen.
Das Feuer entstand , als der Dampfer 700 Meilen von
den Bermudas -Inseln entfernt war . Nenn Passagiere,
darunter acht Frauen , wurden unterwegs ausgeschifst.

UMrswirtschaMches.
Marktberichte.

fruchtmarkt zu Mainz vom 31. Mai. Das Angebotisponiblem Weizen und Korn hat fast vollständig auf¬
gehört und sind die Preise auch für nächstmonatige Liefe¬
rungen höher. Preis per 100 Kilo : Weizen, nassauischer
lurib Pfälzer , 21 M - 50 Pf . bis 22 M-, Korn, nafsauisches
und Pfälzer , 20 M. 50 Pf . bis 21 M.. La-PIata -Weizcn,
21 M. 75 Pf . bis 22 M. 50 Pf ., Russischer Weizen 22 M.
bis 22 M. 50 Pf ., russischer Roggen 20 M. 75 Pf . bis 21 M.,
Hafer 20 M. bis 21 M.

LÜLleuduAgeu KW dem Leserkreise.
^Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlanen.»

* Es ist mir ausgefallen , daß Herr Kapellmeister
Äffern  i niemals in seinem Programm italienischer
Abende  die neueren Werke italienischer Komponisten berück¬
sichtigt. Herr Kapellmeister Afferni würde sicq sehr verdient
machen, wenn er das musikverständige Publikum mit Werken
Ser Komvonisten Puccini , Giordano , Francetti , Alfano, Tosti
bekannt machen würde. ■ Mit Freuden würde gewiß eine
Abwechselung in dem sich leider allzuoft wiederholenden
Programm begrüßt.

Eine Verehrerin neuer italienischer Musik.
* Straßenbahnliches.  Die Erbitterung der

Bürgerschaft unserer Stadt , zumal der Bewohner des Süd-
vestens, gegen den Betrieb der Elektrischen greift immer
weiter um sich, und das mit Recht. Ist doch bis jetzt, trotz
der Einsprachen der Bezirks-Vereine und der Verkchrs-
deputation gegen die bekannte einseitig von der Straßen-
bähnverwaltuna geänderte Führung der grünen Linie,
keinerlei Remebur erfolgt und die Mehrzahl der Einwohner¬
schaft des Südwestens muß, um zum Bahnhof zu gelangen,
umsteigen. Einem Gerücht zufolge sollen hierbei Tarif¬
sragen die Entschlüsse der maßgebenden Kreise beeinflussen
und eine Wendung zur Besserung der unhaltbaren Ver¬
hältnisse verhindern — eine abermalige trübe Erscheinung
auf dem Gebiet unserer Verkehrseinrichtungen , die wahrlich
nicht geeignet erscheint, dieselben zu fördern . Wir ersehnen
und wünschen den Einfluß der maßgebenden Behörden dahin,
daß unter Hintanhaltung einer kleinlichen Groschenpolitik,
veranlaßt durch die in zwei Händen befindlichen Straßen-
bahnanlagen , endlich ein den Anforderungen des Publikums
dienender Betrieb auf der grünen Linie eingeführt und der
Ausbau der Rinolinic vom Bismarckring über den Kaiser
Friedrichring und den Hauptbahnhos nach dem Kurhause
baldigst zur Ausführung gebracht wird , dieser unter Berück¬
sichtigung der dem Magistrat unterbreiteten Wünsche des

Vorstandes des „Südvereins " hinsichtlich der Geleisführung,
oahrn zielend, daß eine abermalige Kreuzung der Ringallee,
wre solche an der Oranienstraße beabsichtigt ist, vermieden
bleibt und die Abzweigung der Geleise an der bereits er¬
folgten Kreuzung vor der Moritzstraße vorgenommen wird.
■ '* ,,D i c Woch e". Wenn irgendwo in der Welt etwas
sich ereignet , wird man in der Zeitschrift „Die Woche" als¬
bald ein Bild davon sehen können. Alles was nur einiger¬
maßen Interesse hat, wird konterfeit , nur was bei uns hier
in ^Wiesbaden sich zuträgt , das scheint sich für die „Woche"
niccit zu eignen. Unser prächtiges Kurhaus , das seines¬
gleichen sucht, wurde in Anwesenheit des Kaiserpaares und
anderer Fürstlichkeiten eröffnet , unser Kaiser weilte eine
Woche in unserer Stadt , die Festspiele haben stattgefunden,
vorher wurde ein internationales Tennis -Turnier abge-
r,alten, aber von alledem nimmt „Die Woche" kaum Notiz.
Am 11. Mai bringt „Die Woche" ein Bild von dem äußeren
Kurhaus , am 18. Mai nichts von Wiesbaden , dafür aber drei
Bilder von der Ausstellung in Düsseldorf, zu deren Eröffnung
der Kronprinz dort war . Wenn unser Kaiser sich sonst irgend¬
wo aufhält , bringt „Die Woche" ein Bild (11. Mais , ist der
Kaiser in Wiesbaden , dann funktioniert der Photograph der
„Woche" nicht. Die Abneigung der „Woche" gegen Wiesbaden
ist ganz ôstentativ . In vielen Hunderten von Exemplaren
wird diese Zeitschrift hier in jeder Woche abgesetzt. Wies¬
badens Geld nimmt „Die Woche" gern , doch feine Bilder
nicht; es sollte daher jeder Wiesbadener auf „Die Woche"
dankend verzichten und für 13 M. jährlich eine andere Zeit¬
schrift halten . —r.

* Nachdem der Bäckerbrunnen  in der Graben-
straße wieder in voller Blüte steht, kommen auch die großen
Mißstände wieder in Betracht , welche vor Beginn des Neu¬
baus angeregt worden waren , denn nur teilweise sind die¬
selben gehoben, und haben die Anwohner doch schwärzer
gesehen als die Herren von oben. Das Anfahren der Wagen
von 144 Uhr morgens , welche sich in der Grabenstraße auf¬
stellen, Pferdegetrappel , Fässer aufstauchen, sowie das Ge-
rapvel der Pumpe schädigt die Hausbesitzer sehr, insbesondere
ist das Vermieten der Wohnungen sehr schwierig. Dasselbe
wiederholt sich selbstverständlich am Nachmittage von 4 Uhr
bis 8 Uhr abends , jedoch nicht so arg wie morgens , was
trotzdem auch des 8 Uhr-Ladenschlusses wegen den Geschäften
einen großen Schaden beibringt . Auch die große Zahl der
Fuhrwerke macht die Straße lebensgefährlich und besonders
durch das übermäßig schnelle Fahren . Diese Zustände
können wohl die Hausbesitzer und Steuerzahler nicht länger
mit ansehen und hoffen, daß diese Übelstände recht baldigst
beseitigt werden, da die Polizei doch überall ein offenes
Ohr hat . Die Stadt betreibt doch mit dem Bäckerbrunnen
ein offenes Geschäft, aber leider ein ruhestörendes , was
jedem Geschäftsmann auf das strengste verboten ist. Doch
sollte wohl die Stadt uns mit gutem Beispiel vorangehen.

* Ist vielleicht einer der Leser in der Lage, die
Nummer eines Autos  anzugeben , welches am Fron¬
leichnamstage abends zwischen 6% bis 7 Uhr die Strecke
Chausseehaus-Clarenthal passierte ? Dasselbe gab Signale
mit einer sogenannten Heulsirene und war mutmaßlich
gelblich-weiß lackiert. Eine Nummer war bei der unmensch¬
lich raschen Fahrt und der riesigen, dadurch verursachten
Staubentwickelung absolut nicht erkennbar.

HandelsteiL
Yoa dei Berliner Börse. Seit der Ultimoregulierungist

die Stimmung eine etwas bessere geworden und nicht nur aus¬
schließlich börsentechnisch . Man bemerkt eine gewisse Be¬
ruhigung und Befestigung im Anschluß an die internationalen
Börsen. Die letzte Rede Roosevelts hat einen guten Eindruck
gemacht. Desgleichen die Rede des Unterstaatssekretärs von
Mühlberg beim gestrigen Bankett zu Ehren der englischen
Journalisten . Ferner wirkten die besseren Minennotierungen
und das amerikanische Geldangebot bis Ende Dezember mit
5 Proz. stimulierend. Allerdings, die Umsätze sind noch recht
gering und vielfach handelt es sich um Deckungskäufe von
seiten der kleinen Spekulation, wodurch die Kurse gehoben
werden. Gestern fehlten Verkaufsangebote gänzlich. Berg¬
werksaktien waren allgemein erholt auch auf besser lautende
Situationsberichte aus Rheinland-Westfalen ; ganz plötzlich
weht also wieder der Wind aus einer ganz anderen Ecke. Bei
kleinen Umsätzen konnten auch Banken etwas anziehen. Von
Bahnen haben Pennsylvania und Canada Pacific sich erhöhen
können. Die Aktien der Warschau -Wiener Bahn, die in
letzter Zeit so bedeutende Stürze zu erleiden hatten , gingen
6% Proz. in die Höhe. Von Schiffahrtswerten lagen besonders
Lloyd recht fest. Privatdiskont 4.5/8 Proz.

Nene bayerische Staatsanleihe. Wie der Telegraph bereits
gemeldet hat, hat die bayerische Regierung nun auch einen
Posten Geld nötig. Es handelt sich um eine Anleihe von
40 Midi. M., geteilt in 18 Mill. M. allgemeine Anleihe und
22 Mill. M. Eisenbahnanleihe. Die Anleihe ist an das übliche
Konsortium begeben, das bei allen großen bayerischen Geld¬
geschäften Dienste tut . Selbstverständlich gehören dazu jetzt
auch die preußischen Großbanken, die in Bayern Filialen haben
und wahrscheinlich sehr froh sein werden, wenn es in der
jetzigen Zeit sehr schwachen Geschäftsgangs wieder etwas zu
tun gibt Die Anleihe wird demnächst , wie es heißt, zum
Kurse von 100,20 Proz. aufgelegt ; unkündbar ist sie bis
1. März 1915. Man macht sich also auf das Fortbestehen des
4proz. Zinsfußes für ziemlich lange Zeit gefaßt. — Die neue
bayerische Staatsanleihe wird vielfach besprochen. Besonders
wird darauf hingewiesen, daß Bayern sich nun doch zum
4proz. Zinsfuß mit achtjähriger Unkündbarkeit verstanden hat.
Hat doch der bayerische Staat in den letzten Jahren wiederholt
erklären lassen , daß er einen erhöhten Zinsfuß nicht zuzu¬
gestehen beabsichtige. Der gegen die 4proz. Schatzanweisungen
des Reiches und Preußens höhere übemahmepreis für die
bayerische Anleihe erklärt sich aus der um drei Jahre längeren
Unkündbarkeit.

Neue Geschäfte der Deutschen Bank. Dem Vernehmen
nach befindet sich Direktor Gwinner von der Deutschen Bank
in Paris . Einerseits heißt es, daß er wegen Petroleumgeschäften
verhandele, andererseits — und das scheint das Richtigere zu
sein —, daß ihn türkische Angelegenheiten, wie die Bagdad-
und die Anatolische Eisenbahn, nach der Hauptstadt der Seine
geführt haben. Namentlich die Kapitalangelegenheit der
letzteren Bahn dürfte Gegenstand der Diskussion mit dortigen
Banken sein.

Der Rückgang der englischen Konsols und Lord Rothschild.
Nicht allein die deutschen Staatsfonds sind den Krebsgang ge¬
gangen, sondern selbst das Standardpapier , die englischen
Konsols, mußten der großen Verstimmung, die die Börsen be¬
herrscht, ihre Opfer bringen. Zu diesem Rückgang erklärt die
„Pall Mall Gazette“, Lord Rothschild habe gegenüber ihrem
Vertreter gesagt, er sehe keine oder doch nur wenig Hoffnung
auf ein sofortiges Steigen. Lord Rothschild habe geäußert, in
England sei die sozialistische Bewegung in den Vordergrund
getreten ; in den Vereinigten Staaten bekämpfe Präsident Roose-
velt die Eisenbahngese’lscbaften, in Frankreich beständen das
Emkommensteuersystem und andere widrige Momente, und
solange diese Dinge andauerten , könne er in dem Ausblick auf
die Zukunft nichts recht Beruhigendes wahrnehmen.

Akkuaiulatoien- und Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft
vorm. W. A. Boeso n. Ko. In der Generalversammlungwur¬
den die Vorschläge der Verwaltung genehmigt 24 M. erhalten

die Gewinnanteilscheine und 2 Proz. die Vorzugsaktien. Die
Verwaltung führte auf die Anfrage, ob die Mittel der Gesell¬
schaft durch eine Dividendenzahlung nicht zu stark ange¬
spannt würden, aus, daß in den Schulden im Betrags von
1 159 /78  M . eine größere Bankschuld enthalten sei, die durch
die Aufnahme neuer Betriebszweige und die Erhöhung der
Bestände veranlaßt , also nur vorübergehender Natur sei. Im
laufenden Jahre haben die Geschäfte sich bisher zufrieden¬
stellend entwickelt, und es sei Aussicht auf weitere Abschlüsse
vorhanden . Auch wenn die allgemeine Geschäftslage nach-
lasse, sei für die Gesellschaft eine Beeinträchtigung nicht zu
befürchten, da der Verbrauch an Akkumulatoren davon nicht
betroffen werde.

Kaii -IaaEstrie . In der ordentlichen Generalversammlung
der Alkaliwerke Westeregeln wurde über den Fall Schmidt¬
mann gesagt, daß er als erledigt zu betrachten sei. Trotz lang¬
wieriger Verhandlungen habe Schmidtmann nur erreicht, was
man ihm von Anfang angeboten habe, dagegen habe sein Vor¬
gehen den Markt stark geschädigt. Was die Gesellschaft selbst
angehe, so sei ihr durch höhere Erträge bei anderen Unter¬
nehmungen gelungen, das Defizit in den eigenen Betrieben
auszugleichen. Die Belebung des Geschäftes hänge davon ab
ob eine weitere Beruhigung des Marktes eintrete und die noch
ausstehenden Werke dem Syndikat endgültig beitreten würden

Gffenbacher Poitland ° Zementiabrik. Die Offenbachei
Pcrtland -Zemenliabrik, Aktiengesellschaft, deren Aktien in den
Besitz der Portlandwerke Heidelberg-Mannheim übergegangen
sind, schließt das abgelaufene Jahr nach Abschreibungen von
40 000 M. mit einem Verlust von 25 290 M. ab, um den de-
Fehlbetrag sich auf 235 416 M. erhöht. Das Aktienkapital ist
vereinheitlicht worden und besteht gegenwärtig aus 1 Million
Mark. Zur Wiederaufrichtung des Unternehmens soll eine
Zuzahlung auf die Aktien eingefordert werden, woran aber die
Aktionäre wenig Freude haben werden.

Niederrheinische BampisehlEpp.SofiHfakris-Geselkchaft in
Düsseldorf. In der Hauptversammlungwurde die Dividende
von 7 Proz. sofort genehmigt. Die Aussichten für das laufende
Jahr wurden als günstig bezeichnet. Zwar habe der Betrieb
im Januar und Februar infolge der ungünstigen Schiffahrtsver-
hältmsse nicht unerheblich gelitten, aber vom März ab sei. der
Geschäftsgang regelmäßig gewesen. Die Kohlenpreise seien
gestiegen und auch die Aufwendungen für Arbeiterlöhne seien
höher . Andererseits sei es möglich gewesen, die Vertragspreise
für die Mittel- uno oberrheinische Schiffahrt zu erhöhen. Allem
Anschein nach werde der Schleppmarkt in diesem Sommer
nicht so abflauen, wie dies im Vorjahr' der Fall gewesen sei.

Kleine Fmanzchronik. In der jüngst stattgehabten General¬
versammlung der Magdeburg-Buckauer Maschinenfabrik wurde
nach lebhafter Diskussion über den bekannten Prozeß die
Bilanz und alle Anträge der Verwaltung genehmigt. Eine Divi¬
dende gelangt bekanntlich nicht zur Verteilung. — Die Ilsedei
Hütte bringt 60 Proz. gegen vorjährige 50 Proz. in Vorschlag.
— Die Reading-Eisenbahn erzielte, wie aus New York gemeldet
wird, im April eine um 1 067 000 Dollar höhere Einnahme als
im Vorjahr. — Die Cape Copper Company erklärte 5 sh <1. V.
3 sh) Interimsdividende. — Der Aufsichtsrat der Ober¬
rheinischen Versicherungsgesellschaft in Mannheim beschloß,
wieder 12% Proz. Dividende wie im Vorjahr vorzuschlagen.
— Die Deutsch-überseeische Elektrizitätsgesellschaft verzeich¬
net an Einnahmen der Betriebswerke in Buenos-Aires im
Januar 391 089 Goidpesos gegen 224 340 im Vorjahr.

Kuxen - Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Odetten der
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Freitag , den 31. Mai 1907.

Steinkohle. jNach-i An-
| fragejgebot Steinkohle. Nach-! An¬

frage;gebot
Alte Haase . . . . « 189:) 1925 n- i
Auguste Victoria »
Blankenburg. . . „
Constaatin der Gr.
Deutscht.b.Hafilgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau.
Ewald. .
Fr.Vogelu.Un verh.
Graf Schwerin. . .
Heinrich . . . . . .

13650
2900

35300

18550
5875

3700

5275

14000
3o00

37300
5750

13750
5925

3825

5400

Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
.jothrinven . . . .
Mont-Cenis. . . .
Oesteu.
Sehürb. Cnarlottb.
Trappe.
Tremonia . . . . .
Trier.
Victor.

3125 8175
28750 29250
20800 21600
33500 34350
167 0 19400
1550 1575
1700 1760

— 3400
3410 3450
5240 5300

— i19300
Braunkohls,

Brühl . 110200!105001 Koddergrube . . . !29500 31500
Donatus . . 112400j!3100{Schallmauer. „ ■ 3600 3700

Kali
Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Burbacb. . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemona.
Deutschi.Justenbg.
Glückauf Sonders h.
Großh. v. Sachsen
Günthershail . . . .

7850i —
6175! 6375

11800 12200
7450 ; —
— 5300

4600 ! 4700
16-00 16500
! 4275, 5150
j 4450 ; 4575

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . . .
Hohenzollern . » .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . » ,
Neustaßfurt. . . .
Bothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

1350| 1400
8350i 8500
4675 —
2450 2550

! 79.15 8150
15700 16400

i960 2025
12400 12556
! - 13020

AjUelbnumerzug . .
Ba .tenb rg .
Biberer Gruben . .
Ferme . . . . . . . .

1510
1875
1575

Ens,
160
1-25
1 )25
4500

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg. . . , . .

1775] 1810
- 606

10-5 119C
3251 35C
5S3!“SE " S

SeschäMchEL.
in ber Entwicklung oder beim
Lernen zurückbieibendeKinder,
sowie blntornre « sich uiatr-
te, leicht erregbare, frühzeilic

erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mi'i
großem Erfolg Dr . Hommets HaLM-rto,, «« .

Der Appetit erwacht , die geistige » und rörperliclieri
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervenshstem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hammels
Hacmntogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden. _ F 55C

l>r. lioimiieis Hämatogen erhältlichmderiiiunus-Apothekc.

Die Movgrrr-AUSgade«mfrrtzt 14 Kelten
und die Verurgsüeilage „Ter Roman".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Beranttv örtlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Heger Horst : für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolks-
wirtschafiliches: C- Rötherdt : für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umgebung
Bermiichtes und Gerichtsiaal i H. Diefenbach , ür oie Anzeigen und ÄrLamem

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in WteSbad« .

SchMSchliche
fühlende und nervöse überarbeit
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Haben Sie schon ersahren,
was die neu crösftietc Verkaufsstelle der Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gesellschaftm. b. H.in wirklich haltbaren Schuhwarcn bietet?

Herren kräftige Zugstiefel, alle Gräben . für a .? ä
Herren schöne moderne Hakmstiefcl . . . . . . . . für 8.95
Herren solide WichÄeder-Hakenstiefcl. . . . . . . . . für 6 .75
Herren Boxhorse-Hakcnsticfel, elegante Sohlcnform . . . für s .Ka»
Herren echte Chevreaux-Hakenstiefel. . für 8.35
Damen kräftige Schnürstiefel in allen Größen . für * .7S
Damen farbige echt Ziegcnledcr-Schnürschuhe mit Lederfutter8.89
Damen braune echt Ziegmleder-Spangenschuhe mii Lcderfuttcr8 .85
Damen hochelegante Boxhorse-Stiefel . . . . . . . . . 63 »
Damen feinste echte Chevreaux-Stiefel. 8 .50

und Mädchen- SchulMefel
^1  Rahmenarbeit und modernen breiten Sohlenformen wirklich preiswert»

Ueberzcugen Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit.
^eben diesen ganz unvergleichlichenVorteilen, die wir bieten, erhält jeder Käufer beim Einkauf

von über 50 Pfennigen, wie bisher, einen Gutschein auf Waren der Lebensmittelbranchen

vsWünötz gratis.
die sofort eingelöst werden können.

MMrM
19 Kirchgaffe 19,

nahe der Lrrifsnftratze.

Konkurs-Ausverkauf!
KeicMi &Itiges ILag'er modernei'Bijouterien. Jnweleiistide.

Lose Perlen , Brillanten u. Farbsteine.
r  Eise wiederkehren -idie Gelegeailaeät i

Willy Backe, Frankfurta.Main,
— _ Steinweg 1. _ (Fc.pt. 1830*5) F124

Schweiz, finrhans ITllililS , Kanton Liszern.
»fl. Ruhiger, ländl. Aufenthalt in geschütztem waldreiwein Hocktale, 900M. ü M.
"̂ vine schöne Berggegend . Reine, ozonreiche Alpenlnft. Alkal. Schwefel¬

quelle. Milchkuren. Bäder. Schattcnanlagen und Spielplätze; reizende Spazier-
»unge; prächtige Gcbirgstourcn. F 79
. Große Veranden und Terrassen; elektr. Licht; Zentralheizung. Pension

Fr. 5 an. Kurarzt. Prospekte. Leo Enzmann , Eigentümer.

M die Keife. S& Ä
zu verkaufen Nengaffe 22, 1 St.

Trotze Versteigermg.
Nächsten Montag , den 3. Juni 1807, morgens 9'h nnd nach¬

mittags 2'/- Uhr anfangend, versieigere ich im Aufträge der Speditionsfirma
Sj.  Bctteiunayer in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
m der Mnferrmstratze:

39  stene Ssa Ratzhaarmatratzen , 14  neue
Ottomanen und die Einrichtung eines
photogr. Ateliers;

ferneru. anderem Aufträge:
6 kompl. Nußb.-Betten, Kleider- nnd Weißzengschränke,
Waschkommoden nnd Nachttische, 2 eleg. Nutzb.-Büfetts,
Nußb.-Slusziehtisch, elsg. Nutzb.-Schreibtisch, eingelegt, nnd
paff. Vertiko, prachtvoller Mahag.-Prunkschrank, Siußb.-
Hcrrn-Schreibtisch, Spiegel mit Trumeaux. 2 «leg. ovale
Spiegel mit Konsolen, 4 L-alongärnituren in Plüsch- und Moquet-
bezug, Chaiselongues, Sofas, Ottomanen, Polstersessel. Spiegel, Bilder,
Oelgemälde, Etageren, Staffelei, Paravents, Nußb.- und Mahag.-
Auszich-, runde, ovale, viereckige, Spiel-, Näh-, Nipp- u. Bauerntische,
Stühle aller Art, Antiquitäten, große Partie Bücher, Glas, Kristall.
Porzellan, eleg. elektr. Bronzelüster, Gaslüsters, Hänge- u. Stehlampen.
Gas- und Petrolcum-Ocfen, Gasherde, Kinder-Schreibpult, Plumeaux,
Kiffen, Teppiche, Vorlagen, Portieren, Gardinen, Küchenschrank, Tisch.
Stühle, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Bo §enau,
Auktionator und Taxator.

Wurrscru und Auktionsfäte:

Telephon 3267. F Wlül ' fttytüfo  3 . Telephon 3287.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

üosnh &iirg - DorsfltaoBzSiaiisen.
Äotel - iPensioai Ei ®afoe« k (Deutsches Hans)

5 Minuten von Hornburg, n. der Elektrischen.
Komfortabel eingerichtete Zimmer. Bäder. Elektrisches Licht.

Volle Pension v. 4.50 Mk. Schattiger Garten. Terrasse mit herrl. Aussicht.
3  Minuten von der Maiserjjreis -Slenraltaljia.

®hr. Carl Einbeck , Besitzer d. Restaurants „Cafe Neuf“, Frankfurt a/M.,
früher Direktor der Pension Tellenbach, Koni . F124

AnsiW Gelegenheit flr foiiöitorn.geiitisdier.
,, , Montag , den 3. Jttiri 1807, vormittags 11 Uhr, wird in der Amts-
mrde des Unterzeichneten Notars, Karinelitenplatz1, wcaen vorgenickten Alters des
ZfNtzers, das in der Korbgnffe 13 gelegene Haus za. 316.l_l°Mtr. cnth., mit Kon-
Uorci und Cafe seit 130 Jahren bestehend, öffentlich in Eigentum versteigert.
^ 'Nzusehen täglich von 1 bis 6 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Mainz , 3. Mai 1907. (Nr. 4600) F42
Juftizrat Gassiser,Gr. Notar.

Sägemehl , Brennholz
liefert fr . Saus Sägewerk Wostrh,Biebrich "%'h,.t>5o rt 152.

Mal-
umfdjiueii

Mk. 4, 5, 6.50,
7.50,

unter Garantie,
sowie sämtlicheMAmm
empf. billigst

>0
Wiesbaden,

Kirchgaffe 34.
1. Spezial-

Geschäft
Solinger Stahl¬

waren.
Schleife» und
Reparaturen

gut und billig.

Versteigerung.
Montag , den 3. Juni » vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere

ich im Aufträge des Herrn .Bol,. Eosein wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe im Laden

1 Helenenstratze 1,
neben Hotel-Restaurant „Vater Rhein " ,

nachverzeichnete Waren- und Laden-Einrichtungs-Gegcnstände:
Bonbons , Kakes, Konfekt, Lebkuchen, Tee, Konfitüren,
Schokolade, Ladcnthekem. Schubladen, 2.50 l.» Ladenscheanl
nnt 2 Doppeltüren u. Spiegel, 1.80 l.» Ladenschrank m.
verzinkten Schubladen u. Spiegel, 3.50 l. , Erkerabschluß m.
Spiegelscheiben, Ansstelttasten, Bonbongläser » Firmen¬
schilder, Markise, 2- u. 3-ft. Lüster

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.©©©rn1 Jäg ,©i%
^ , . , Auktionator n. Taxator.
Geschaftslokal: Schwalbacherstratze 25.

Wein-Versteigerung.
Mittwoch, den 5. Juni l. I . , nachmittags 12'/- Uhr, läßt die

Frei. v.Enoop’sehe Outsverwaltong
ju Hof Nürnberg (ehemals herzogl. nassauische Domäne) unir Grorod

ihre in den Gemarkungen Franensteirr und Schickstein selbstgezogenen

61  Halbstück 1903 er Weine
in der ' -Burg Graß " zu Eltville öffentlich meistbietend versteigern.

P.robetage am 21. und 22. Mai , sowie am Versteigerungstage
vormittags in der „Burg Eraß". (No.2695) F 43

iin $ er§ Iclchliclicr
A uswahl! 0

Qhte $0 £ f̂
F alten Stoff-A.

-Sl ~tL- Spezialität : SßieSesmB SSgsf&pir &Gktn
in den Preislagen von Mk. 15.— bis Mk. 45.—.

§5ft gÄtfÄäjBemusterung durch Abbildung mit
Stcff -Ccllektion gratis und franko.

IFraii 1sf sn 't a . M[-B|
Gartenba»-Verein.

Samstag , 1. Juni , abendö 8 '/ Uhr: Versammlung im Vereinölokal.
Der Vorstand.

Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
in Brillantst !» Gold - n . Süberwaren

golcl . u . silb . Uhren.

Langqasse3. Fritz Lehmann , Juwelier, Laaggasse 3.
•;v
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sind die grosse lode.

Hervorragend aparte Neuheiten
in allen Preislagen.

Meusfadf Sefiuhmarenhaus
Wiesbaden, Laiiggasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Fabrikate.

K139

Wolle« Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herren- Burschen-Anzüge, Gelegenheitskaus,
darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuheiten auf
Roßhaar gearbeitet(Ersatz für Maß), Knaben-
Anznge zu 2.50, 5- 10 Mk. und höher. Ein

"■> M W W LZ Posten Sommerjoppen und Wasch-Anzüge,
XgT iUUU .Hosen und Weste», für jeden Beruf geeignet,
■v " * HMt Schulhöfen in großer Auswahl zu enorm billigen

Preisen. — Litte sich zu überzeugen, da auf den
meisten Stucken der frühere Ladenpreis vermerkt ist. — Nur jo lange Vorrat.

Bekannt für reell. NlN ' NeAgMe 22 , 1 « Kein Laden.
Erstes und größtes Wiesbadener Etagen-Geschäft, vis-a-vis Herrn Süintgr a fr.

Sommerfriselie, Oasthof iiml Pension
Murg  Hohenstein,

Massige Preise. — Forellemfiselierei.
Näheres d. B. C. Messler , Telephon Michelbach i. N. No. 8. F 77

Gderwesel
ist jetzt BoAstation sür die Personenschiffe der Cöl» -Düsseldorfer
DaMpsschrffahrtÄgesellschaft. (Man. La 4638) F 9

Belebter Ausflugsort. Näheres durch den Verkehrsverein.

Lustiurort Schmitten im Taunus,
sehr beliebter Sommeraufenthalt. —Prächtige Waldungen mit angenehmen
Rnheplätzeu in unmittelbarer Nahe des Ortes. — Billige Pensions¬
preise. — Badeeiiirichtungeii. — Ständiger Arzt.

Prospekte durch den Kurverci».

Uersfeld — Rhön
HöSien-Luftkurort und Sommerfrische.

Mitten im Rhöngebn-ge gelegen, sehr geschützt, empfiehlt sich als Sommerfrische.
Man verlange Prospekt . (Fa. 1857g) F121

Frau ® Sclifissler,
_ _ _ _ Besitzer des g3otei Adler.t Melisi. 0.: Hotel Hesicte las.

Aeltestes gut renommiertes Haus am Fasse der Burgruine.
Voile Pension inkl. Zimmer von i 'h—5 Mk. Telephon No. 5.

Besitzer : JP1». Hauch . F 79

Ueppig entwickeltes glänzen
des Haar ist Schönheit, ist
Reichtum! Zu erreichen durch
Wendelsteiner Hausners

Brenncsscl-Spiritus.
Nur echt mit „Wendelsteiner
Kircherl" und „Brcnnessel"
Hüten Sie sich vor Unter
schiebungen 11. Nachahmungen

^ Hervorragendes
Kräftigungs-und
Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar¬
spalte, seden
Haarverlust.

Einfachstes, bü-
Hafte» und erprobtes Mittel. Flasche
Mk. 0.75, l.50 u. 8.— Alpina -Seife
k 50 Pf ., Alpina -Milch ä Mk. 1.50. Zn
haken in Apotheken, Drog. u.Pars. F115

Cari SfiaimiKS , München.

Beiten,
iöbel,

Poisferwarai,
Kcnfe ! tion

äußerst günstig beiLlari&P
22 Michelsberg 22,

Glück 368
lieh macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
saminetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte
MAilMdMmmM - Kelfe
v. Wr-i-g-us .,1-, •& Co ., Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50Pf . bei: 'WilhelmHachen,
heimer , Adler-Drogerie, Bismarck-
ring 1, Idir» 8t lAoohs u. Ott « Tiilio.

kWevM - Miulllüt
daroh Frottierung mit dar

(fots Aorzien ais elnrlz zweck-
8Z massig anerkannten lind gTjM hygienisch unübertroffenenW
SanffisttMürstel
Patentamtl. geach. in all. Kultrast.
Die Blutzirkulationwird gefördert, 1
die Ausdünstung dor Haut 'durch

! dis Poren erleichtert, viele Krank- I
i holten dadurch geheilt u.verhüte»
Besonders zu empfehlen zur |
rationellen Heilung v. rheum.
Leiden. Zu beziehen von:
B“ , A . Sfoss , Taunusstr. 2, |
0S. ni?-5. t‘3. Langgasse 19,
Car ) SA jäitldi :-r,Weberg .‘24, f
A . lüller , Kronen-Apoth., I
6 er'chtsstr., sämtl.Wiesbaden. !

100 KeMer-
Frack-Anzüge tt. Gchröcke» einzelne
Hosenu. Westen werden billig verkauft
Schwalvachcrstr. 30, 1 (Sluecscite).

Zeii am Har»mes *sfea ©B'i3 bad . Scliwarswaleip
Station der Nebenbahn: Biberach—Oberharmersbach. Freundlich gelegenes schmuckes Städtch.-n in unmittelbarer Nähe
prachtvoller, ozonreicher Tanncnwaldungen mit gutaepflcgtcn Fußwegen und Straßen. Geeignetes Standquartier für
Ausflüge in den ganzen Säiwarzwald. Schöne und bequeme Zuaängc zum Hohenweg Pforzheim-Basel. Bon Karlsruhe
in IV- Stunden, von Straßburg in 1 Stunde erreichbar, Gut empfohlene Gasthöie. Mäßige Preise. Schwimmbad.
Wasserleitimg. Elektrisches Licht. 3 Aerztc und Apotheke am Platze. F78

Auskunft und Prospekte durch das AerLelirs -Momitee.

prächtige Geschenke
liegen dem

W eilclienseifenpiil ver
„üarke Kaminfeger“

bei, nur nützliche Gegenstände, die viel Freude machen.
In den meisten Geschäftena 15 Pf. zu haben. (B. Z. 59755) F7
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger"!

Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen.

U

€

€

«
&

<11

Assmannshausen a. Rh.
Altberühmt „historisch “ echt rheinisches Haus,

Zur Kroee^
ein

Künstler - und Dichterheim,
besungen von Freiligrath, Geibel, Rittershaus, Auerbach u. A. m.

Beminiscenzen an 8. M. Kaiser Wilhelm I., Königin Elisabeth
von Qesierreich, König und Königin Albert von Sachsen, sowie

einer grösseren Anzahl deutscher Fürstlichkeiten.
Hestelit seit dem «fahre 15 >©!

und zählt mit zu den bekanntesten und interessantesten Gasthöfen
Deutschlands.

Von altersher bei Rheinausflügen das Ziel und der Treffpunkt
"Wiesbadens und seiner Gäste.

Küche und Keller sind hochrenommiert.
Hervorragender Weinbau.

Bes. : Jos . Hasf KiageH.
Die Besichtigung der . interessanten Bäume , sowie

der grossen . I^elsenHeller ist gerne gestattet.

BPSy» i*U'* *r<gr*‘

lv . Krafts
Milch Kuranstalt,

Dotzheimerstr. 113, Telephon 050,
unter Aufsicht des Aerztlichen Vereins,

empfiehlt
d Hs. Y-ll.

-
roh, sterilisiert und für Säuglinge trinkfcrtig zubcreilct,

Prof . MswlrnsL-'fche Mischungen,
sowie täglich frische

DicKrnifch
in Flaschen frei ins Haus geliefert. 768

XXXXX XXXXXXX xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Burg ^Cafe,
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

SAr , SSiirgstrasse , nächst dem König ], Theater und dem Schloß.
Seit eriiffisct ! S'cn eröffnet!

Cafe— Konditorei— Weinrestaurant
Große luftige Lokalitäten Parterre und 1. Etage.

Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.
xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Warte nie auf bessere Gelegenheit, sondern ergreife stets die „gute " !
Mehrere große GelcgenhertSposten in eleganten

Schuliwaren
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Chevrcau und Wichsleder, sehr mod.
Fassons, nur solide Qualitäten, sind in den letzten Tagen bei mir cingetroffen.
Darunter befinden sich Original nmerik. Schutzwäre» Goodyear - üvelt
mit Originalstempel, Rahmenarbeit und System Handaroeit , Mac-Kan»
sowie sonstige Sorten Schuhe und Snestl in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 7587

fabelhaft billig. «Wb
Außerdem Konfirmanden -Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial- Geschäft für GclegcnheitSkäufe.

kein Laden, Marktftrafte 22 , 1 , kein Laden,
im 5̂ ause des Porzellan- Geschäftes der Firma Hin !. W olf . Telephon 1834

F116

iSTeben unserer altbewährten beliebten Rauchtabaksorte
AI! Nr. 2, Verkaufspreis 24 Pf. perV* Pfd.,

empfehlen wir den Liebhabern eines feinen leichten Tabaks unsere
vorzüglichen Portorico- und Varinas-Sorten

in allen Preislagen.
Cas*3 & Willi . Carstanjen,

vorm. Peter Carstanjen,
Duisburg a/Rhein.

GmnibNS Hohenwald
in Gevrgenborn bei Schlangcnbad.

Ab Station CtzansseetzauS il 3U 3 ?'/-
Ab Hohcnwald nach Chaussee!,ans 11 2 <!'/«

Uhr.
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ZrbeiismarA der Wiesbadener Taablatis
Sokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcüen einzelner
-Worteim Text durch fette Schrift ist unstatryast.

Weichliche Uersouerr.
Fräulein für nachm. 3—7 Uhr

§• Verrufs, d. Schularb . zweier Kind. v.
o u. 9 I . gef., am liebst a. Sem .-Kl.
L. h. Töcht erilü. N. Aarstr . 22a, 1 l.

Fräulein gesucht
für leichte Bureau - u. Lagerarbeiten
IV . bescheidenen Gehaltsansprüchen.
lDff.̂ u. F . 505 an  den Tagbl .-Verlag.
, , Perf . Taillenarüeiterin sof. gef.
Kurzdauernd Webcrgassc 39. 2 r.
, Angehende Rockarbciterin
Ewrt gef. Kle in , Ste ingasse 36, 2.

Taillen -, sowie Zuarbeiterin ges.
Geichw.  Schäfer . Moritzstraße 54.
. , , ^ Geübte Rockarbeiterin
rLÄX;yr. Schü tter , Kl. Burgstr . 5, 1.
. T. Taillen -Ärbcit . sof. f. dauernd
Usucht Rheinstr . 26,  Gth . Part , rechts.

Selbständige Zuarbeiterin
ges ucht Stift stratze 17, Part.
r _ Schneiderin
Lerr .. « Me ges. Gustav-Ado lfstr . 5,1.

Eine tücht. 1. Taillenarbeiterin
Mfrnd gesucht. Schwarz - Wehl,
Adelheidstrakre. 22. _
, ~. Tarllen - u. Zuarbeit , p. sof.
L—?• gesucht  Bahnbofst raße 9, 2 St.

. . Rähmädchen,
rOt TurtneS, welches etwas Maschinen-

- kann, für dauernd gesucht.
jLZrl^Elchbach^ Kirchgasse 49.

Näherin gesucht
WN Ausbessern von Kleidern und
Lasche, pet Tag 1.60 Mk. Angebote
ijrrter B. 503 an  d en Ta gbl.-Verlag
Modes. Putzarbeit , u. Lehrmädch.

I^ ^ St . ges. Klein , Taunusstraße 19

Alleinmädchen zu 2 Personen
ges. Dasselbe muß bürgerl . kochen
können. Taunusstraße 36._

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn. (Dienstbuch) für kl.
Fremdenpension ges. Kochen nicht er¬
forderlich. ^ Taunusstratze 57, 3 r.

Fleißiges ehrliches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Rau enth alerstraße 11, 1 St . links .

Jg . saub. Mädchen für ganz
od. tagsüb . zu e. Kinde u. Hausarb.
ges. Hcrderstra ße 7, 2 links.

Mädchen,
w. eins. bürg , kochenu. einen Haus¬
halt selbst, führen kann, p. 1. Juni
ges. Hellmundstraße 41, La den.

Ein ordentl . Hausmädchen
gesucht Nerostr. 10, Kolonialw .-Lad.
Jg . kraft . Mädchen für die Küche

ges. bei gut. Bezahl . ; desgl. 1 Zim.-
Mädch., w. schon in ersten Häusern
tätig war.  Kurhaus ^ Bad Nerotal.

Ein Mädchen
gesucht Bismar ckring 20, P . rechts.

Eins . Mädchen, welches koch, kann,
gesucht Häfnerg assê 16.

Fleiß , brav., gut empf. Mädchen
sof. ges. ; auch genügt ein der Schule
entlassenes. Taunusstratze 32, 1.

Bess. Alleinmädchen f. leichte St.
gesucht  Rauenthalerstraße 1b, 2 l.

Ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn nach Biebrich ge¬
sucht. Näh. Moritzstraße 30, 1 r.

Sauberes Alleinmädchen,
tücht. im Haush ., im Kochen bew.,
z. 15. Juni auf einige Wochen ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . __ Ih
Ges. ord. Hausmädchen mit Empf.

Verssen, Nerotal 23
Suche bis 1. Juli

ein jg. tücht. Mädchen zu Kindern.
Gg.  Kestler , -Wellritzstratze 10.

Gesucht zum 15. Juni
our Führung der Wirtsch. einer einz.

eb. gesetzte, eins, zuderl . Per-
zlonlrchkert, perf . in bürg . u. f. Küche,
Diahren im Rahen , Bügeln u. bess.
Arnmerarh ., neben zwei Hausmädch.Gehalt n. Uebereinkunft . Meld . von
IIHi-11 vorm. Wilhe lminenstratze 47.

Köchin,
ruchtrgc, oder ein gewandtes Mäd¬
chen in eine kleine Fremdenpension
sofort gesucht. Näheres zu erfraaen
Nn Tagbl .-Verlag . H5v

T. Koch., 50 Mk. L., Küchenmädch.,
gO Mk., f. Rest. sof. M. Glembowitzki,
Stellenbureau , WöMstraße 13, 2.

Tücht. Köchin n. Hausmädchen
für fernen Haushalt (8 Pers .) zum
Vn'  gesucht . Offerten unter
W. 506 an den Tagbl .-Verlag.
, . . Beiköchin
Mort gesucht. Hotel Rerchsvost,!Rrkolasstraße 16. 7651

Fernbürg . .Köchin gesucht.
Gu ter Lo hn. Alexa ndrastraße 11.
r Erne tücht. Koch in m. g. Zeuan.
baldigst gesucht. Frau Lefils , Ober-
forsierer Caub a. Rh.

Hötcl-Kaffeeköchin
tnr sofort gesucht. Hotel St . Peters-

!LUrg, Muse um straße 3.
, Mädchen gesucht.

Mrchelsberg 3, Wirtschaft . _
Tücht. s. reinl . Mädchen

ÜLlucht Bertram straßc 11, Part ._
DienstMädchen zu Kindern

ver 1. Juni gesucht, am liebsten vom
Lande. Räh.  Franken straße 3, 2.
r , . „ Kl . Familie
sZcht br . Illleinmädchen a. 1. Juni.
-Frau Lehrer Lauer , Bork str. 27, 2.
. .. Zuverl . saub. Alleinmädchen
"fr üL Haushalt gesucht. Zu erfragen
dorm.̂ Rüdesheimerstraße , 14, Hp.^ .

.Will. Mädchen f. Häusl. Arbeit
W ucht Seda np latz 7. Part , links.
. . Küchenmädchen
Zri gutem Lohn ges. Hotel Rerchs-
Vost̂ Nr kolasstratze 16. _ 7633

Tücht. braves Alleinmädchen
M Mt . Zeugn. ges. Kochen nrcht er-
ILlde rlrch.  Oranienstraße 17, 1.
^ Ein nicht so junges Mädchen
Wen hohen Lohn auf Anfang Junr
Wucht Bleichstrafre 16, Part ._
x. Ein zstverl. Mädmcn gesucht.
LMersr . Michelsberg 20, Jnst .-Gesch.
^ . , , Ein Kindermädchen
Wucht Faulbrunnenstraße 8.

Cvangel. kräft . Hausmädchen,
welches gut bügeln kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 15. Juni ges.
Kaiser -Friedrich-Ring_ 37,_ 1.

Alleinmädchen gesucht
Dotzhermer str. 8, 2. Zeugn . crsorderl.

Besseres Mädchen,
welches etwas kochen kann, in feinen
kl. Haushalt sofort gesucht Kaiser-
Fr,edr rch-Ring  60 , 1 rechts. 7650
. .. . Ei» zweites Hausmädchen
lur ^sofort ge sucht RosenstratzeMQ. ^

Eins . Mädchen v. Lande auf gleich
f. Hausarb . acs. He llmundstr . 54.  P.
. .. . Mädchen

Kaus und Küche sofort gesucht.Hotel St.  Petcrsbura
. Nettes Mädchen'

au zwei alteren Leuten gesucht. Vor¬
zug!. St . Fr . Anna Müller , Stellen-
verm rttler in , Wcbergaffe 47, 1 r.

Tücht. gewandtes Mädchen
M . kleine Fremdenpcnsion gesucht
Etlsabethenstraße^ lO^ 1._
.Z. 15. Fnni tücht. bess. HausmädchlF
rm Bügeln u. Servieren erfahren,
gesucht  Kaiser -Friedrich-Ring 46, 3.

Ein tüchtiges Mädchen
geiucht Ner ostraße 23, 1.

Alleinmädchen,
sauberes , tücht., am liebsten v. Lande,
das alle Hausarbeit grdl. versteht u.
in der Küche nicht ganz unerfahren
ist, wird zum 1. Juni bei aut . Lohn
in kl., gut . Familie gesucht. Näh.
Marktstra ße 6, 2 rechts.

Jüngeres Mädchen
gesucht  Wilhekmstraße 36, 2 r.

Ein beperes Mädchen
f. Küche, Hausarbeit , in kl. Haush.
für auswärts . Hohes Salair . Off.
unter D. 506 an den Tagbl.-Verlan.

Jung . Mädchen tagsüber zu K.
gesucht Moritzstraße 35, Part.

Junges kräftiges Mädchen
sof. f. d. Nachmittagsst. z. kr. Dame
ges. Off, u. M. 501 a. d. Tgbl .-Verl.

Anstand, junges Mädchen
zu leichterer Hausarbeit von 8 bis
4 Uhr,  gesucht Parkstraße 45.
Junges Mädchen tagsüber ncsucht

Friedrichftraße_ 10j_ Konditorei.
14j. Mädch. zur Beaufsichtigung

zweier gr . Kinder (6—9 I .) von 3
bis 9 Uhr  nachm , ges.  Häfneraasse 15

^Weibliche Pers onen.

AngetzOe llctliäufcxin
sucht Parfümerie Stttstoetter.

Kontrollenrillnen
^ür Warenausgabe gesucht
Warenhaus Julius Bormatz.

Büglerin "gesucht
Herderstraße 11, Hinterh . ji  St.

Büglerin bei gut. Lohn' dsi ae,'
Dau er , Atzelberg.

r r t Eine perfekte Büglerin
sof. dau ernd ges. Römerberg 30, S

- ^ Malerin , anf dauernd
geiucht Ne rostraue 23. Hth. 1.

Putzfrau gesucht) " “
Seidcn -Bazar S . Mathias.

W Berkäuferiu für die Kurzw.-
^ Abteilung sucht Simon Meyer.

LehrzMÄchsn
aus guter Faiuilie sofort gesucht.

Gustav Bietor , Kl) Burgstr. 7.

ffiiijt. SUönclötriti SS’,
ändern von Konfektion bei
dauernder Stellung gesucht,

ji Warenhaus Julius Bormatz.

Auswärterin von 8—10 vorm. ges.
Dambachtal 13.

Monatsmädchen per 1. Juni
gesucht Arndtstraße 1, Part , rechts.

Sauberes Monatsmädchen
m. g. Z. f. P  ges . Taunusstr . 57,3 r.
I . Monatsmädch. in kl. Haush . ges."

(Keine Kinder). N.  Blerchstr . 43 ,1 l.
I . Mädchen zu einem Kinde

für vormittags ges. Moritzstr. 56,Jß.
Monatssrau a. 1—IV- St . mittags

gesucht Dotzheime rstraße 55, 2 l.
~ Ruhige Monats stelle.
Nur zuverl. unabhängige freundl.
bess. Persönlichkeit zu wohlwollender
einz. Dame ges. für 4 St . morg. Off.
u. 1000, Länggasse 12, Part , links.

Monatssrau auf gleich
gesucht Eck ernförde straße 4, Part . I.

Monatsfrau 2 St . vorm. ges.
Elisa bethenstraße 10, Gartenha us.

Alleinstehende Aufwartefrau
für vorm, aes. Wellritzftr. 47, Laden.

Eine Wcckfrau gesucht
Mühl gasse 15.

Laufmädchcn sofort gesucht.
Obersky, Gr . Burgstraße 5.

Mämrlichr peusourn.
Magaziner

_nialwarenb
Off . u. H. 505 an den Tagbl .-Verkachaus der Kolonialwarenk)r . f.̂ sof. ges.

~ lag.
Selbständ . Schlosser gesucht

Jahnst raße 6._ Paul ^ Knuth ._
Tücht. selbständ. Schlofft

bei gutem Lohn für dauernd gesucht
Schierstcinerstratze 11.

tücht . Maschinenarbeiter suchtHch. Bremer , Dampfschreinerei.
Tücht. Wagcnlackiercr

gesucht Bl eichst raße 24, Part
Schuhmacher aus Werkstatt

gesucht Luisenstratze o._ 7652
T. Schncidergchilfen i. od. a. d. H.

sofort  gesucht Herrngartenstraße 7.
Schneider auf Woche gesucht.

G. Schu ster , Marktpl atz 1t.
Tücht. Wochenschneider

sof. gesucht Wellri tzstraße 31, Laden.
Jüngerer Gehilfe für Landschaft

gesucht Adler straße 39, 2J5t.
Für unsere kaufmännischen

ii. technischen Bureaus suchen wir je
einen Lehrling . Elektrizitäts -Aktien-
Gesellschaft vorm. C. Büchner, Wies-
baden, Oranienstraße 40, Part.

Lehrling
aus guter Fam . sucht Med.-Drogerie
A. Cra tz, Langgassc.

Maler -Lehrling gesucht.
Jul . Flcine rt , Hcr rng artenstraße 13.

Friseurlehrling
gesucht Ble ichstraßc 29.̂

Junger Mann
aus guter Familie findet leichte Be¬
schäftigung, event. dauernd . Off.
unter  D . 499 an den Tagbl .-Verlag.

. Für 2—3 Stunden tagsüber
wird Junge od. älterer Mann ges.
Näh. Theat er-Kolonnade 1, Brusre.

Junger Mann
als Geschirrspüler per sofort gesucht.
Hotel  Rose.

Tücht. Taxameter -Kutscher
u. 1 f.  Geschäftswag . Adolf sallee 40.

. Stadtkundiger Kutscher
igjof - gesucht Welheidstraße 9.

.T. Fnhrknecht ans sofort gesucht.
Bierstadt , Taunusstraße 20^

. Staller für Herrschaftsst. ges.,
nicht über 19 I ., nüchtern u. zuverl.
Nah,  im Stall _ Geisbergstraß e 11.

Ein tücht. Fuhrknecht
geiucht Feldstraße 17.

Tücht. Fuhrknecht sofort gesucht,
led. bevorz. Dotzheimerstr. 18, Mann-
heim - Bremer  Petrol .-Akt.-Gesellsch.
, .. , L Fuhrmann,tucht. gewandter , event. per sofort,
gesucht Hellm undstraß e 41._

Tücht. vorbeir. Knecht auf gl. ges.
Gärtnere i Wagner , Wellritz tal.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Feldstratze

2 sleiß. Bautaglöhn . sof. gesucht.
Neubau Hassel, Dotzheimerstraße 95.
20—30 tücht. Grundgräber gesucht.

Zu meld. Montag , 3. Juni , früh
6 Uhr, Ecke Lessing- u. Schlachthaus-
str. od. Philippsbergstr . 53, zw. 6 u
7 Uhr nachmittags . C. Schätzler.

Junges Mädchen (Thüringerrn ).
erfahren im Haushalt u. Handarb^
sucht Stellung z. 1. Juli als Stütze
in gutem Hause. Familien -Anschluß.
Ang. u. C. K. 20 postl. Berliner Hof.

Junge Frau , Wwe.,
im Haushalt , Nähen, Bügeln bew.,
s. St . in bess. H., a. liebst, n. ausw .;
würde auch mit auf Reisen gehen.
Off , u . V.  504 an  den Ta gbl.-Verlag .

^ Tücht. Mädchen
sucht Stellung . Fran kenstraße 21, 3.

Wegen Wegzugs suche ich
für mein gutes Alleinmädch. (tücht.
Köchin) Stelle . Eintritt 1. Juli . Frau
Denninghoff , Wilhelminenstr . 85, 2.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Zweitmädchen z. 15. Juni . Dotz-
heimerstratze 80, H., b. Emmel.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

an ĝenonimen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WLibNcho Personen.

Ein französ. Fräulein
w. Stelle als Gesellschafterin od. zu
grüß. Kindern bei Familienanschluß.
O ff, u. F . 506 an den Tagbl.-Verlag.

junges geh. Fräulein
mit Töchterschulbildung, engl, und
franz ., seminaristisch vorgebild., sucht
bis 15. 6. od. 1. 7. 07 in feiner Fam.
Stellung , um sich in Küche u. Hans
zu vervollkommnen. Wäre gut be¬
fähigt , Kindern bei den Schulaus¬
gaben zu helfen. Familicnanschl . Be¬
ding., kt. Taschengeld erwünscht. Gefl.
Angebote unter U. 500 au den
Tagbl .-Verlag.

. Eni gesunder led. Mann
wird bei einem Herrn zur Bedien.,
Begleit , u. Reinhaltung der Wohn,
gesucht. Angaben der bisher . Tätig-
keit u. I . 505 an den Ta gbl. -Verlag.

Ein perf . Diener wird gesucht.
Vorzust. zwischen 4 u. 5 Uhr nachm.
Pension , Fortuna , Paul ine nstraßc J _.
Tücht. Hausdiener , gew. im Serv .,

für Pension gesucht. Vorzust.- Frant-
furters traße 6, zw. 11 u. 1 Uhr tägl.
, 'f . üroße Fremdenpension
2. Hausdiener  ges . Frankfurters tr . 8.

Junger Hausburtche in Metzgerei
gesucht_ Moritzstratzê 42._
EM . Hausbursche f. sof. ' gcsücht.'

Wilhelm  Maldaner , Marktstratze 34.
Hausbursche sofort gesucht.

Sau erwein,  Karlstratze 21.
Ein braver ordentl . Hausbursche

mit guten Zeugnissen ges. I . Rath-gebcr, Neuga sse 14.
. , Hausbursche,
der Rad fahren kann, eventuell per
sofort gesucht Hellmundstraße^41._

Junger Hausbursche gesucht
Qucrfeldstratze 7, Eckladen. , _̂

Kräft . Bursche für Hausarbeit ~
sofort gesucht Rosenstra ße  10

Junger Ausläufer gesucht.
Hofavothcke,  Langgasse 15.
I . Laufbursche (Radfahr .) sof. ges.

Oranien -Apot heke, Ta unusstratze 57.
Laufjunge

gesucht. _Singer , Ellenbogeng asse 2.
Laufjunge für Pension

gesucht. Vorzustellen Frankfurter-
straße 6, zwischen  1 ^ u., 1 Uhr,tägl.
Fleiß . Junge v. 15—16 I . sos. ges.

Zu meld. Neubau Schneider, Kirchg.
Mainzer Betonbau -Gesellschaft.

Msriwlei,
SÄreibstrrbe , Langgasie 25.

Tücht. Näherin f. Herrenwäsche
f. dauernd ges. Nur ' erste Kräfte
wollen sich melden bei

Georg Hofmann,
Langgasse 43.

1. Znni gesucht Lessingsiratie 9.
Sll/rihrfinr welches rocheni),
^ILUujUf , und Hausmädchen

gesucht Lcsfingstratze 10.

NerkäilferiN der Lcbcnsmittelbr.
sucht Stellung , Bäckerei bevorzugt.
Näh.̂ Ne ttelbeckstr. 16, Kurzw.-Gesch.

Näherin wünscht tagsüber
in einem Hotel od. Privathotel Be-
schäft. Näh. Gcisbergstraße 11, 1.

Arzttochter,
selbständ. in der Führung des Haus¬
haltes , wie in Pflege , s. Vertrauens¬
posten irgend welcher Art . Off . u.
B. I ., Schiersteinerstr aße 13, 3 I.

Geb. jg. Witwe sucht Stelle
z. Fuhr . d. Haush ., ev. zu mutterl.
Kind., h. od. ausw . Bleichstr. 27, 2 r.

Besseres Fräulein,
im Kochen u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei einz. Herrn od. Dame
per sofort. Offerten unter B. 505
an den Tagbl .-Ve rlag ._
Tücht. Reftaur .-Köchin, pr . Zeugn .,

sucht Stelle . Magda Glembowitzki,
Stellenbureau , Wörthstraß e 13, 2.

Herrschaftsköchin
sucht ruh . dauernde St . bis 15. Juni.
Off , u. K. 499 an den Tag bl.-Verlan.
, Aclt. crf., sehr gut empf. Köchin
sucht Stelle . Main zerstraße 14.

Köchin, in der sein. Küche selbst.,
si Aushilfe v. morg. bis nachm. G.
Zeugn. vorh S cdanstraß e 5, H.  P.

Perfekte Kochfrau
sucht Aushilfe für halbe Tage Hcrder-
straßc 11,  L aden. Post karte genüg t.

Besseres Mädchen vom Lande,
noch nicht gedient, sucht Stelle in kl.
Haush . Ä. Schwalbacherstr. 11, Bäck.

Junges . gebild. Fräulein,
ev., welches im Schneidern u. Fri¬
sieren durchaus erfahren ist, s. St.
in fein . Hause (alleinst. Dame be-
borz.) bis 1. Juli o. August, als Zofe.
Off , u. A. 975  an den Tagbl .-Verla g.

Ein jüng . bess. Hausmädchen
sucht Stellung bis 15. Juni in fein.
Herrschaftshaus . Offerten u. A. 966
an den Tag bl.-Verlag ._

Anständ. zuverl . Mädchen
sucht leichte Stelle , am liebsten zu
Kind. Or anienstraß e 17, 1._

Jung . Mädchen vom Lande sucht
Anfangsstellung . Röderstraße 19, 3 l.
, Ein Mädchen vom Lande
sucht Stell ung. Moritzstr. 62, H. 2.

, _ , Besseres Fräulein,
perfekt im Nähen, sucht Stellung zu
Kindern od. einzelner Dame . Gefl.
Off , 'si. A. 976 an ^ en Tagbl .-Verlag^
Bess. Alleinmädchen sucht Stellung

b. alleinsteh. f. Dmne od. alt . Ehep.
z. 15. 6, ev.  sp . N. Adolfsallee 28, 2.
Aclt. zuverl . Mädchen s. leichte St.

besi kl. Fam . od. zu einem Kinde.
Off, u. B. 133 hauptpostla gernd ._

Fräulein , "21 Jahre,
sucht tagsüber Beschäft. in einem
Geschäfts bei bescheid. Ansprüchen.
Off,  u . E. 506 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht Beschäftigung
außer dem Hause. Näh. Moritz-
stra ße 6, S eitenbau Parterre ._
Ein jg. bess. Mädchen s. Beschäft.

tagsüber , 1—2 Kinder auszuführen.
Osf. u. P . 501 an den Tag bl.-Verlag.
Saud . Frau s. leichte Monatsst.

Bleichstraßc 12, Vdh. 1 rech ts ._
Junges Mädchen vom Laude

sucht St . tagsüber . Walramstr . 20,
1 St . r ., ansragen von 12—3 Uhr.

Tücht. Mädchen sucht Stelle
f. vor  rrt. Dotzheim erste. 62, V.  Frtsp.
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle

von 8—10. Oranicnstr . 31, H. P . r.
,Gnt empfohlene reinliche Frau

wünscht Monatsstelle in f. Hause.
Wellritzstratze 21, Hth.^1.

Frau sucht Wasch- u. Butzbesch.
Blücherstzraßê 6, Vdh.^Dach.

Zwei anst. Mädchen s. Beschäft.
(Wasch.). Zu  crfr . Albrcchts tr . 30, D.
Saub . Frau sucht vorm. Monatsst.

Walr amstra ße^31,̂ S .Zs., Fr . Mi chel.
Wegen Abreise der Herrschaft

sucht eine gut empf. Frau Monatsst.
Näh. Albrechtstraße 7, Hth. 1 Tr.  r.

Ünabh. Putzfrau sucht Waichbesch.
Adlerstraße 57, Hinterhaus 2 St.

Jg . Monatsmädch . f. Beschäft.
v. 7—10. N. Steingafse 32, H. P . r.

Aclt. Mädchen sucht Arbeit
(Wasch, u. Putz.). Dorkstraße 6, H. 3.

Männliche Personen.

Kochlehrfrttulcin, 18 Jahre,
sucht Stelle in Privat oder kl. Pens.
Off , u. B. 506 an den Tagbl .-Verlag.

Erst unabhängige junge Frau
sucht Stelle als Wirtschaft ., Köchin
od. Vcrtrauensstelle . Gute Empfchl.
Off . u. L. 505 an den Tagbl .-Vcrl.

Diener
mit langjähr . prima Zeugnissen sucht
Stellung per sofort oder spät. Näh.
Langgasse 25, Obstladcn._

Empf. br. Stütze s. St ., s. n. a. L.
Eintr . 1. 6. Fr . Lina Schnatz, Stellen¬
vermittlung , Scharnhorststraßc 34.

Schmitz' Buren » .
S .f.sof.Haushälterinnen, Kaffeelöchinnen
50 Mk., 3 Köchinnen 50—80 Mk.,
6 Zimmermädch., sowie eine große Anz.
Haus- und Küchcmnädchen gegen hohen
Lohn. Georg Schmitz , Stellen-
vermittlcr. Wcber gasse 15._

Eine einfache tüchtige Haushnlteri»
(kein Fräulein ), zwischen 30 u. 40 Jahren,
die einem Haushalt : vorstchcn, gut
nähen, vorleien und rechnen kann, zu
älterem Ehepaar gesucht. Ruhige, gute
Stelle und hohes Salair . Offerten
Wiesbaden, Parkstraße 11.

Ein tücht . " Hartsmstöchcht ^gegm
hohen Lohn f. nach auswärts gesucht.
Zu erfragen Schwalbachcrstraße5, 2.

Ehauffeur,
tüchtiger sicherer Fahrer und selbst¬
ständiger Rcparateur , sucht Stellung
per sofort oder später. K. I ., Saal-
gasse 18 ._

Tücht. Gärtner,
cjeft. auf pr . Zeugn., sucht Stellung.
Off , u. L. 501 an den Tag bl.-Verlag.

Diener wünscht Stelle
in Hotel oder Pension auf gleich
oder zum 15. Juni . M. Hofsniann,
Sonnenbergerst r aße_ 26._

Junger kräftiger Mann
sucht Stellung als Ausläufer . Näh.
Riehlstraße 25, bei Oppelt.

Mehrere perfektein
für seine Herren- und Damen- Wäsche
gegen StÜÄlohN bei
freier Wohnung und Rcisevergütung

gesucht.
Wenzel & Schönwasscr,

G. m. b. H., i' i24
Dampswaschairstalt»

Schwalheim bei Bad Nauheim
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TW. UeMskllMII
-er Kolonialwaren - oder Deli-
katcffer, -Branche geg. hohes Salär
und der selbständiger , dauernder
Stellung für sofort oder später zu
engagieren gesucht.

Br .r»rchekur«diqe Bewerberinnen,
welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt find und sich über ihre
bisherige Tätigkeit ausweifcn kön¬
nen , wollen Meldung mit ausführ¬
lichem Lebenslauf und Zeugnis»
abschrifte » unter gleichzeitiger An¬
gabe , zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kan ;, , unter
■A. » « 7 an den Tagb ». °Verlage« ,reichen.

Ein gut empfohlenes Haus¬
mädchen , welches servieren kann,
i« eine Hotel - Pension gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Jn
,Für die tägliche Reinigung des
Kurhauses werde » einige Putz¬
frauen gesucht.

Meldungen nimmt der Hausmeister
entgegen. F28S

Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener TaMM. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 24 » .

Gemcht
Zimmer- u. Küchenhausbä!ter!nnen, Be-
fchllcßerinnen, Fräul . z. Stütze in Hotels
u. Prwath .. eine große Anzahl Köchinnen
>. Hotels, Reitaur.. Bensioncn n. Herr¬
schaftshäuser, bis 100 Mk. mt!., kalte
Mamsells.Kaffecköch., Bciköch., Büfettirl.
Scrvierfrl .,Kochfrl., ongeh. Jungfern ,bess.
Stuben- u. Sausm . f. Hotels u. Privath
über 20 Allemm., bis 85 Mk. mtl., ein
nette? tücht. Alleinm. zu einem alt. 'fein,
einz. Herrn, eine gut bürg. Köchin nach
Englanv, freie Reise. Vorstell, hier, ferner
crne große Anzahl Zimmerm. f. Hotel u.
Pens., nach hier u. außerhalb, eine pcrf
Büglerin f. Hotel, Näherinnen f. Hotels
Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
Jetiirnl-ilaciernngs-ltoßii

WallrabKRsteiu,
Langgaffe 24, 1. Telephon 2555*

CrM toiui W Wlltzk«
Frau Lina Wallrabenstein,Stellennermiii-sevin

Stellen -Rachwcis Germania,
Paffantcnheirn,Jaftnstr. 4,T. 24 tt1.
nnde ;: Mädchen aller Branchen
gute Stell , bei sofort . Placicrnng,
sowie Kost und Logis für l Mk . ,
Schlafen 50 Pf . Fr . Anna Kiefer,
Stelle,rvcrmittlcrin.

MsMWn md§ehr« lhen
sof. ges. Gustav Pietor , Kl. Burgstr. 7,

W ürulichr Personen.

Erstklassige Gesellschaft sucht für ihre
Feuer- und Embruchs-
diebstahl-Bersicheruugs-
Branche einen tüchtigen und energischenMitarbeiter
gegen fixierten Gehalt.

ES wollen sich nur solche Herren
melden, welche die Ueberzeugung haben,
daß sie den an sie gestellten An-
forderungcn auch vollkommen genügen.

Offerten unt. ät. S8 » s an Haafsn-
stei» & Bögler A .-G ., Frank¬
furt a« M . F79

Wir suchen für größeren Bezirk einen bewährten

unter günstigen Bedingungen . Angenehme, selbständige
Stellung . Deutsche Lebensversicherung Potsdam a . G . ,

GeneraLKgeutur FrKrrLfNrL a . M . ,
Rieden «,t 24. F10

Lxindergärtnerin sucht Stellung,
w * cvent. Ansdilfe. Off. u. W.

postlag. Frauenlobplatz, Mainz . F 44

EM . inuftbal. iaitie,
junge Witwe, tüchtig im Hauswesen,
perfekt in der feinen und bürgerlichen
Küche, sucht selbständigen Wirkungskreis,
auch Ausland. Erste Rcf. Off. unter
I *. 504 an ben Tagbl.-Verlag.

Empfehle perl. Köchin.. lücht.Zimmcr-
mädchen, Hans- u. bess. Alleinmädch. m.
g. Zengn. Frau Elise Lang , Stellcn-
vermittlcrin, Friedrichstr. 14,2. Tel. 2363.

Männliche Personen ._

Vertrauensstellung
sucht jg. encrg. repräsentationsf. Kam-
mann, Christ, in allen Bureauarbeiren
erfahren. Hohe Kaution k. gestellt w.
Off, u. 50 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Hotter Uerkilufer
aus der Drlikatetzbrauch «, sucht, ge¬
stützt auf gute Referenzen, Stellung in
besserem Hause. Zuschriften erbittet u.
„CS. MT.“ Berlin. Postamt 21. F 124

Ein solider und fleißiger
Konditorgshilfe,

20 Jahre alt, wünscht seine Stellung bis
24. Juni oder 1. Juli zu verändern.
Gefl. Offerten an Ad -,m Schneider,
Kulmbach , stadtpostlagernd.

Wohmmgz-Anzeiger der Vierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnnngs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Io dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstra ße 47_1 Zim., K. u. Keller.
Oranienstraöe56 Ẑ u. K.̂ z.̂ ., VdhI
Römerberg 16 Zim ., Küche u. Kellers
Wellribstratze 26 kl. Wohn., 1 Zim. u.K., Vdh,  Dach , mr vermieten . 1493
Wellritzstraße 44 1 Z. u. K., V. D„ s.

2 Z.  u . K., H. D., s. o. sp. R. V. V.
1 Mans . mit kl. Küche an einz. Herst

Vtlla Minerva . Aarstr . 22a., 1 l.
Sch. gr. I -Zim.-Wohn. m. ÄbschlOchhst

1. Juli zu bm. Ät. Riehlstr . 20, P.

,Albrechtstra tzê 19,H . 1, möbl Zim
Albrech Ist ras:ei 3, 3, möKI^ im. z. v
Al brechtstraße 14, 1, möbl. Zim. z. v

2 Zimmrv.
Adlerstraß e 47 2 Zim ., K. u. Keller.
Clarenthal Nr. 9 2 Zim.  u . Küche.
Schone Mans .-W., 2 Z. u. Küche, für

Kausderwalt ., geg. Berg , an kdl.Ehep. N. Adelheidstraße 76. 1.
§-, ?°Zim.-Wohn. m. Küche u. Zu-
behor, sowie Werkst, od. Lagerr.
sof. z. b. Näh. Westendstraße 20.

3 Zimmer.
ifrankenstraßc ^ 9 3-Zim .-Wohn. mit
—Balk^ u^ Zubeh^ auf ^ .̂ Juli zuJim.
Oraniciistram 35, Li. 3, wegzügsh. schl

3-Z.-W., Mretnachl ., p. Juli od. sv.
b Zrm. u. Küche der 1. Juli züWerust

Zn erfrag . Marktstr . 11, Schuhgesch.

_ 4 Zttmncr.
37 sch. ger. 4-Z.-W., m.

Balk. u. Zub ., p. Juli . N. 2 l. 1820
st Zimmer.

Bcr 1ramstraüS2 , V. r ., möbl. Zim
Bertramstraße 13, V^ l , mbl. Z. z. v
Blsmarck ring 18. 2 r„ mbl. Z., 20 M
Blsmarckring 25, 2 r ., sch, mbl. Ms.
Bismarckring 33, 1 r ., g. mbl. Kim.
Bleichstratze 7, 2 l., m. I ., 1—2 B.
Bleichstraße 14, Hth. 1 r„ möbl. Jim.
Bleichstraße 16, 1, schon mM . Zim.

mrt bor zügl. Pension zu^vermieten.
Bleichslraße 2k, 2 r .̂ möbl^ Ziin . z. d.
Bleichstraße 23, 3 r.. m. Z. fr ., 15 MI
Bleichstraße 25. 1, möbl. Zim. zu vml
Blcichs traße 27, 2 r., sch. mbl. Lim.
Bleichstraße 29, P . l., m.  Z . zu vm.
Bleichstraße 29 schön. Wohn- und

Schlarz ., auch einzeln zu berm.
Bleichstraße 39, 1 l.ff m bl. Mans . freu
Blücherstratze 5, 3' l., m. ZimI 7647
Blücherstr . 12, 2 L, stchTH Z„ 15 MÜ
BLlowstraße 3, Part ., möbl. Zim. an
_L -'_̂ auch^Passant , zu vermieteu.
Dotzheimcpsirahe 47, P . r ., mbl. ZimIm. Ir . billig zu vermi eten.
Dotzheim er st ratze 55, Dt. 2, m. Jim.
Dotzheime rstratze 62. 3. sch.̂ m. Z. billl
Dotz heimer stratze 68, 1 ll, in. Z„ ev. PI
Dotzheimerstratze 72i~̂Mt5Tl  L , erhl

anst. Arb. Loa., a. W. a. Kost.
Dotzheimerstratze 74, 2, Weimer , frdl.

möbl. Zim. mit borzügl. Pension.
Dotzheimerstratze 110, 2 r„ schön mbl.

Ms. an nur bess. Herrn o. D. 7531
Dotzheim erstratze 122. P . ll, sch. m. Z.
Dreiw eidcnstra tze  7 , P . I., sch, m. ZI
Drüdenstratze 1, 2 l., sch. möbl. Zim.

mit l od. 2 Betten zu ve rmieten.
Eltvi ll erstratze 7, H. 1 L, mbll Z. so st
Eltvillerstra tze 18, H. P . r ., sch, m.  Zl

Wellritzstratzc 10 5 Z., Bad u. Zby.

_ _ 7 Zimmev.
Kaiser-Friedrich-Ring sH ?-ZH.

1 St ., z. v. N. Goe thestr. 1, 1. 1826
Kaden und Gestchästsvämne.

Blsmarckrin g 33 Lad en mit Z. zu b.
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬
eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor.  *

Möl -iieetr Zimmer , Niausarde»
ete.

Adelbeidstratze 9, bei Wiriter , erh.
_anst . Arb, sofort möbl. Zim mer.
AdelheidstraßeZZ .,̂ W.- u . Schlz.
Adler straße 52. VI ., SfTSchlafstl
Adolfstraße 5, 2, schön möbl. Zim . 'fr.

'Fran kenstraße 19, P ., Log. W. 2 Mk
Fran kenstratze 21, 2 l., sch. Log, billl
Frairleniiratze 23, 1 l.,̂ e.̂ a^ M. sch. LI
Fricdrichstratze 14, M. 1, mbl. Mans.
Friedrichstra tze 14, H. 2 L, m. ,3. fr .
Fricdrichstratze 21, 2, m. Z., 1 o. 2 Lst
Friedri chstratze 21, 1, mbl. 'Mans arde.
Friedrichstratze 39a, 2 l., Ecke Kirchg.,
_schön möbl. Zim. m.  od . o. Pens.
Friedrichstratze 43 m.  Z . mit Pens .
Friedrichstratze 46, 3, möbl. Zim . mit

sehr guter Pension zu verm.
Friedrichstratze L'tb.. 2~r ..~al m. ZI
Geisbergstraße 28 2 ineinandergehl

schön möbl. Frontspitzzimmer an 2
ruh . Fräul . od. Herren so st z.  vm.

Gerichtsstrahe 1, 1 ll ^iöbl . Zim.  z. v.
Gneisenaustratze 27, P . b., m. Zim.
(stöbensiratze 6, 2 II, 1—2 gut m. ZI

Hellmundstratze 14, 3, mbl. Zim, z. v.
Hellmundstratze 16, 2, gut mbl. ZimI
Hellmundstratze 27, Hth. 3, sch, m. Hst
Hellmundstratze 32» 1, mbl. Lünu z. v.
Heklmun dsiräße_51>_2 I., sch, m. Zim.
Hellmundstratze 54, Part ., ^ Zimmer

Herdcrstratze 1, P . r„ sch. m. Zim.
Hirschgraben 24 erh. r . 8l. schön. Log.
Hochstätte 2, Hth. 1, Schläfst, zu vm.
Jahnstraßo 1, Part ., schön m. Z. fr.
Jahnstratze 44, 3, gr. 2-fstr. Z., ohne

Visavis , m. Schreibt . 0. Klav., a.
2 B., 0. Balk.-Z. dazu. R. d. Ring.

Kapellenstraße ist 2, hübsch möbl. Zim.
mit separat . Eingana zu vermieten.

Karlstraße 26, 1, großes fein möbl.
Zim ., mit oder ohne Pension zu v.

Karlstratze 28, Mrv . 1 r .. f. A. Schlst.
Karlstratze 34, 2, erh. anst. j. M. sch.' LI
Karlstr . 37, 3 r „ Z. ml Kaffee, 20 Ml
Ktrchgaffe 4, 1, schön möbl. Zimmer.
Kirchgasse 19, 1 r ., sch. möbl. Z. sos.
Ktrchgaffe 24, 2, ein möbl. Zim . zu v.
Ktrchgaffe 49, B. 3 r„ m. Zim . z. v.
Körnerstratze 6, 2 r., 1 möbl. Zim.
Langgaflc 10, 2, schönes gr. Zimmer

an Kurfremde m. od. ohne Pens . fr.
Luisenstratzc 6, Stb . P „ m. Z. 7638
Luisenstratze 12, Gth . 1, gut m.  Zim.
Luisenstratzc 14, H. 2, möbl. Z. z. v.
Mauergässe 3/5 m. Z. Näh, i. Ladl
Manritiusstratze 3, 2 r„ sch. mbl. ZI
Mauritiusstratze 3, 2 L , schl mbl. ZI
Moribstratze 15, 1 r ., elca. m. Schlas-u. Wohnzim. mit Balkon an 1 00.

2 Herren für dauernd zu verm.
Moritzstraße 43, M. 1 l., Log. 8.50 M7
Moritzstratze 54, 3, g. m. Ms. a. Frl.
Moritzstratze 62, Hth. 1 I., mbl . Zim.
Mühlgaffc 13, M. 2 r„ sch, m. Zim.
Nerostratze 3 möbl. Zimmer zu ver¬

mieten . Näh. Wirtschaft.
Nerostratze 28, P ., Schläfst., 1—2 B.
Nerostratze 30, Frtsp ., m. Z-, m. 12 M.
Nerostratze 39 mbl. Z., Woche'8 Mkl
Oranienstratze 2, P .. Kost und Loais.
Öranicnstratze 23, Mtb . 2 l„ Schlst.
Oranienstratze 84, H. 2 r ., g. mbl. Z.
Oranienstratze 54, H. 1 r ., mbl. Zim.

Röderstratze 23, 2 r ., frdl . mbl . Zim.
Röderstraße 23, 2 l., Zim . m, 2 Bett
Römerberg 16 m. Z. a. Tage ü. Woch,
Röinerberg 23 Laden möbl. Zim. fr.
Römerberg 33, 3 r., möbl.  Zim . z. ü
Römerberg 36, V. 3 r ., e.  r . Arb. Lg.
Rvönstraßc '8, 1 r„ frdl. möbl. Zim

möbl. Zim . mit u. ohne Pens . frm.
PMippsbergstr, , 19,, P ^ m. MslHgstP.
PhilippSbergsträtze 29, P .̂ sch.̂ m^ Z.
Philivt 'sbergstr . 35,stP. ' l.,̂ sch. m. ZI
Rauen thal erst ratze 6,^Hpt., m.' Blk.'-ZI
Rauentbalerstr . 22, 1 r ., sch, gel. m. Z.

Goldgasse 15, Zlscbön . m. Zim. sof.
Gol dgaffe  21 , 1, m. Z.  n . Ges ckäktSrrt.
Häfnergafie 17, 3,  möbl . Zim . z. v.
Hcleneirstratze 1a mbl. Zim ." m. scp.
^Eingang sof. z. v. Näh. 2. Et . l.
Hel enen stratze 9 f. Ä. Sch lst. N. Uartl
Hcl enenstra tze 20, 2, m.  Zim ., sep. E.
Helenenstratze 26, 2, m. Z. m. g. P.

Rhernstraße 26, Gth. 1 ll, m. Z. 7642
Rheinstratzc 56, H. 2,_ f7 Arb. Schlstl
Rheinstratze 82. 3 St ., sch. mbl. Zim.

mit aufm . Bedien, z. 15. Juni zu
verm. Anzus. bis 2 Uhr mittags.

Riehlstratze 41 J~  t ., möbl. zu Jim.
Riehlsträtze 22, 3 L, a. Kais.-Fr .-R7,

fein mbl. Zim . mit sep. Eingang
. . per sofort zu verm ieten . _
Röderstratze 3, 3 r .,̂ rh . a.  M . sch. Lg.
Röderstratze 19, 1 l., frdl . mbl . Mans.

Roo nstra tze 17, 3, e. a. j. M. K. u . L.
Saalgasse 32, H. 2 l., möbl. Zimmer

mit 2 Be tten, ev. 1 Bett , zu^ erm,.
Schachtstratze8, 2 r ., m. Z., 2 B. (a 3).
Schachtstratze25 ein schon m. Z. z. v.
S charn horststraße 24 m.  Zim ., Hochp.
Scharnhor ststraße 24 möbl. Mans l
Scharnhorststratze 29, Hp., ein sch. m.

Zim . per 1. Juni zu^cherm. ^
Scharnhorststrätze 37, P . r ., g. m. Z.
Schulberg 15, ' Gth . 2 l., schon m. ZI

Schwalbacherstratzo 6, 2, möbl. Zim.
mit 2 Betten sofort zu vermieten.

Schwalbachcrstrntze 22, 1, schön möbl.
Zim ., mit oder ohne Pension zu v.

Schwalbacherstratze 27, 1 r ., sch. mbl.
Zim . mit g. Pens . sof. od. 1. 6. bill.

Schwalbacherstratze 43, 2,  sch. mbl. Z.
Schwalbacherstr. 45, 2, m. Ms.. 2^B.
Sedanstratze 7, H. 2 l„ Kost u. L'ögis.
Sedanstratzc 9, 3 r ., frdl . möbl. ZI
Sedanstratze 10, Hth. 1, f. s. M. m.Z.
Seervbenstratze 1, 1, schön möbl. sep.

Zimmer sofort zu vermieten.
Steingaffe 13, 1 l., gut möbl. Zim.
_zu vermieten , scp. Eingang.
Steingasse 35 möbl. Dachstübch. z. v.
St -ftstratze 1, 1, m. Zim. zu verm.
Stiftstratze 24, 2, m. Z., 1 u. 2 Bett.
Wallnferstratze 9, Hth. 2, L7̂ W. 2.50.
Walramstratze 25, 2 r .. m.  Z . nt. K.
Web erg affe 39, 1 r ., möbl. Zimmer.
Weilstratze 14 mblTffZ., Gth ., b. Zorn.
Weilstrntzc 16, P ., mbl . Zim. z. vm.
'Wellritzstratze1, H. PI . mbl. ZI, 2 Bl
Wellritzstratzĉ 6, 2, möbl. Z.» sep. E.
Wellritzstratze 35, 2 r.7 sch. möbl. LI
Wörthstratze 1, 1 l., schön m. Z. z. v. i
Nörkstraße 9. 1 l., erh. anst. 'L. Schlst.
Uorkstraße 11, P . l., m. Zim . zu vm. ,
Zimmermannstratze 9, 2, 2 m. L.. SR.
Möbl . Wohn- u. Schlafz. fauch einz.) l

zu vm. Näh. Bismarckrinn 9. 3 r . x
Ungen., schön möbl. Zimmer sofort '

zu vm. Näh. im Tagbl .-SLerlag. Je  ~

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleine seine ruhige Familie
s 3-K.-W., n. Hth., im Pr . v. 400 bis
500 Mk. Off . M. postl. Bismarckring.

Herrschaftt . 4-Zim.-Wohnung
von zwei Personen zu mieten , event.
kleines Haus zu kaufen gesucht. An¬
gebote an Friedrich Schulze, Dort-
mund, Wei sbachstraße 26, 1._

Eine Wohnung,

agerrü
aoen.

I . möglichst Nähe
;. Angebote post-
„T. H. 47" Wies-

Wohnung gesucht.
rgust-September d. I . Woh-
t 8— 10 Räumen , Hochherr-

Jahr ). Off . erb. an P . Klein,

Nur in bester Kurtage
eine herrschaftliche moderne
möglichst möbliert , zu mieten

.t, mit Vorkaufsrecht. llnr-
chende Offerten unter A. 972 an
>en Tagbl .-Berlag erbeten._ 1896

Schönes leeres Zimmer , separat,

Ungen. möbl.. Part .-Z
gelegentst

immer
Gebr . ges.

Krere Zimmer und Men avden etc.

Blcichstratzc 19 leeres^Zim. zu verm.
Frankenstraße 9, L'th., I. Z. zu verm.
Friedrichstratze 30, 1, gr . l. Zim'. 'z.' vl
Guftav -Adolfstraße 5, 1, I. Mans . z.'vl
Eiustav-Advlfstraste 16, Eing . Har-

tingstraße 12 s12—1 Uhr), unmbl.
Zim . an alt . Mäd chen od. Witwe.

Helenenstr . 29r̂ . Lsvz .̂ 0 Mk.jN . 2.
Mans . zu d. N. Marktstr . 11, Schuhg.

Für Anfang Juni auf cä. 3 W.

Gustav Gerson , Thorn (Pr .).
Eine Krankenschwester sucht
großes leeres Zimmer mit O

'Ungeniertes Parterre Zimmer
Off . u.

Gesucht sofort

eagbl.-Vcrlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Läden n»d Gefchäftseäume

Wahnhofstraffe 8 kleiner Kaden zu
vermieten . Näh . 1 St . 1883

mit oder ohne Wodnnng,
Bleichstraße, sof. o. spat.

zu verm. Näh. Tagbst-Verlag_̂ Jm

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hatisc Lanagaffe 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgaffe 27,
im Druck.-Kontor. *

Lader; m Mainz
in allererster Geschästsl. (a. Markt ) weg.

Stcrbef . zu verm. Off. u. V. 8834
an J®. Frem , Mainz . F42

Möblierte Mohnungen.
Mäbl . Wohnung in feiner ruhiger

Lage, 3—4 Z m., Balkon, Küche, Bad,
Mädchcngclaß, für einige Monate reise-
halber preiswert abzngebcn. Offerten u.
M. -Ü16 at] den Tagbl.-Vcrlag.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
dt.

Dotzheinrerstr . 11, Hth . L. Stock,
möbl . Zimmer zu per,niste « . ^

Karlstraffe s » i v„  gut mobl. Zimmer
sofort zu vermieten.

Sommerfrische
Niedersclters im Taunus,

Pension Mon -Repos.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

^itnd) Vereinbarung.
Jnh . t »vrL Kditli JKauifmaiiD.

KnrhMs Mlla IUerhelm,
Luftkurort 1.  Rg „ 420 Meier ii. M„
direkt im Nadelwald, ruhig u. staubfrei,
5 Minuten von Station Hahn, zwischen
Wiesbaden n. Schwalbach, letzteres in
15 Minuten ?,it erreichm. Gute Küche.

Familie Ausnahme preis e.

ÄcbcWlle ffilfimlime
findet eine alleinstehende ältere , nicht
zu anspruchsvolle Dame in einem
evang. Beamtenhausc auf dem Lande
gegen angemessenen Pensionssatz.
Lebenslängliche Verpflegung wird in
Aussicht gestellt. Gegend anmutig,
rublg . mit viel Waldung , v. Sommer¬
frischlern sehr begehrt. Gefl . Off.
unter 81. 963 an den Tagbl .-Berlagerbeten.

I -ÄMLMMM « .416kuivJM

Moritzstruße 10, 1,
schön möbl . Zim « m« 9. Pension.

B eeth0ven-B errfion,
Moritzstraß' 21, 1.

Hübsch möbl. Zimmer frei
pro Monat 20 Mark für Daucrmietcr.

Feines PriWllngis.
CIcg. Zimmer mit oder ohne Pension.

Nheinstr . 72 , Part.

Teil einer Meinen Wn
von 1 Zimmer » 11. Zubehör
gesucht für nur zwei Pcr-
soncn per 1. Okt. oder früher.
Off . mit Ansiahe des Preises
u. W. sm a. d. Taqbl . Berl.

Für Kurgäste und Passanten schön
möblierte Zimmer billig. Emser-
straße 20, Parterre.

Ladeulokal
mit 2 Schaufenstern, in nur bester Lage,
für Herbst zu mieten gesucht. Offerten
unter Chiffre A . s* «4 an den
Tagbl.-Berlag.

(Sin oder 2 ganz separierte uns
nngeniertc möblierte Zimnier von
answärtigern Herrn gesucht.
Offerten nrrtcr LL. 5 » L au den
Tagbl .-Berlag.  _W Plakate:
j Laden zu lermieten
| aaf Papier nad anfgezagea auf Pappdeckel'

zu haben in der

L. Sclielienberg’schen
Hofbnclidrnckerei,
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Geld-«LZmmobilien-Markt k$  Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pf -;., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Dreifach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären,, daß wir nur
vrrrkte Dffertü riefe , inch. aber solche von
-Vermittlern befördern.

Kupitniieit -Aug -boir.

. ^3—40,NL0 Mk. auf 1. Hypotheken
n. b. W., auszuleihen.

- S8f n «,j nsfpr.
Hypothekenu. Immobilien, Moritzstr. 51.

Kaprtaiie«-Gesuchr.

SOiZG Mk.
Me « gute Sicherheit und hohe
«mserr auf  1 Jahr gesucht . Lff.
krd^ r». ss.  sos an  s . Tagvl .-Verl.
„6 - 30,000 Bit. Bautavitat mit
*0 io Nachlaß u. 6 °/o Zinsen zum Um»
SB,  einer Villa (Surüicrtel ) gesucht.
~jft- u. M»  5 -\ aon hauppostlagernd.
h„ .„ „ Eine Hypothek
fnl1„p,000 Mark mtt gutem Nachlaß
f ™ äu verkaufen. Offerten unter

±L504 _an den Tagbl .-Verlag.
„ 15—20,000 Mk., 2. Hypothek̂ '

50 SiSrog. der feldger. Taxe , auf
M/s hiesiges Objekt per 1. Juli od.
IPater gesucht. Offerten unt . T. 504
SB- den Taabll-Verloo erbeten.

35M-4S,»60 Mark
5Men prima 2. Hvp. auf ein gutes
Geschäftshaus im Mittelp . d. Stadt.

489 an den Tagbl .-Verl ag.
45 —85,000 Mark

»Ege« prima 2. .Hypothek zir 5 °/«
eitt «Utes Gefchäftstraus im

Ai ' tteip . der Stadt ge -. Off. ru »t.
an den Tagol .-Berlaq ._

50—55,000 Mk., 1. Hypothek,
bis o0 Proz . der feldger. Taxe , auf
Mtes hiesiges Objekt per 1. Juli od.
Water gesucht. Offerten u. S . 504
LH den Taab l.-VL.rl ag erbeten ._
, Kapital ist
l"un 75,000 Mk. zu hohem Zinsfüße
hbvothrkarisch an 2. Stelle anlegen. Off.

Selbstreffektaiiten, ohne Vermittler,
vnter ®\ w . Ei. » 93 an Kofloir
.■Sosse , Frailkfart a M . , erb. F124

Hypstheken-Gefuchs.
Wir suchen für Vereinsmitglieder

folgende Hypotheken:
Zur 1. Stelle:

Adelheidstr. 50,000 Mk. per 1. 7. 07.
Biebrich 36—40,000 per fof., Bieb-
richerstr. 125,000 per sos., Bierstadt
25.000 per sofort, Dambachtal 60,000
per 1. 6. 07, Dotzheim 33—35,000 per
fof., Elisabethenstr . 30,000 per 1. 7.
ober 1. 10. 07, Emserstr . 60,000 per
1. 10. 07, Frankfurterlandstr . 15,000
bis 23,000 und 60,000 per fof., Hall-
qarterstr . 60,000 per fof., Johannis-
bergerstr . 85,000 per 1. 1. 08 und
110—120,000 per fof., Kastellstraße
27.000 per fof., Kiedricherstr. 160,000
bis 170,000 per fof., Kirchgasse 160,000
bis 170,000 per 1. 10. 07, Lanzstraße
45.000 per sof., Lortzingstr. 60,000 per
1. 10. 07, Luxemburgplatz 115,000 per
1. 7. 07, Neudorferstr . 54— 60,000 p.
fof., Orcmienstr. 40— 46,000 per
1. 7. 07, 72,000 per fof., Platterstr.
60.000 per 1. 7. 07, Platterstr .-Atzel-
berg 15,000 per fof., Riederbergstr.
50—60,000 per sof., Scharnhorststr.
95—100,000 per 1. 7. 07 oder später,
Schulberg 40,000 per 1. 11 07.
Sckwalbacherstr. 20,000 per sofort,
Sonnenberg 18—14,000 per sofort,
Steingasse 60,000 per sof, ~'Ärrrfiiir 25.000 hpr fnf.. 9bachstr. 35,000 per sof.. Walkinühlstr.
25.000 u. 34,000 per sof., Walkmühl-
tal 3000 per fof., Weilstr . 55,000 per
sof., Wilhelminenstr . 72,000 per sos.

Zur 2. Stelle:
Adelheidstr. 25,000 Mk. p. 1. 7. 07,
Albrechtstr. 8000 per 1. 7. 07, Ber-
tramstr . 25,000 per sof., auf Villen in
Biebrich, Adolfshöhe, 10,000 u, 12,000
per sof., Biebrich 7—8000, 8200. 8000,
10,000, 15,000, 15— 17,000, 20,000,
24.000 u. 34,000 per sof., Bicbricher-
straße 16,000 per sof., Biebrrcherstr.
15.000 sos. Bierstadt 35,000 per sof..
Bierstadterhöhe 10,000 u. 12—15,000
per wf., Bismarckring 25,000 v. sof..
35.000 per 1. 7. 07 u. 38—43,000 per
fof.. Bleichstr. 20—22,000 per 1. 7. 07,
30.000 per 1. 7. 07, Blücher¬
straße 25,000 per sofort , Dotzheim
3000, 5000, 6000, 6000— 7500, 7000
bis 8000, 10,000 u. 10—12,000 per
sof., Dotzheimcrstr. 87,000 u. 50,000

bis 60,000 per sof., Eaernfordestraße
30.000 per sof., Eigenheim 8000 per
sof., Eltvillerstr . 50—55,000 per sof.,
Erathstr . 20.000 per 1. 10. 07, Erben¬
heim 25,000 per sof., Franksurterstr.
50— 60,000 per sof., Gnersenaustraße
20.000 per sof., 22,000 per sofort.
Göbenstr. 32,000 per 1. 11. 07, Hall-
gartcrsir . 20,000 per sof., 35—40,000
u. 40—45,000 per fof. oder später,
Hartingstr . 17,000 per sof., Hasenstr.
16—18,000 per sof.. Herderstr . 25,000
bis 30,000 per sof., Hirschgraüen
25.000 per 1. 0. 07, Hocyhmm 10,000
per sof., Hochstr- 12,000 per sofort,
Jägerstr . 10— 12,000 per sof., Kaiser-
Friedrich-Ring 30- 40,000 per sofort,
Karlstr . 8000 per sof.. Mosbackerstr.
15.000 per soff, Mühlgasse 100,000
per sof., Nerotal 20,000 p. sof., Nettel-
beckstraße 22,000 p. 1. 7., 07, Neu¬
gasse 65,000 per sof., Niederwaldstr.
50—60,000 per sof., Philippsbergstr.
25.000 per 1. 7. 07, Platterstr . 5000
per 1. 7. 07, 7000 per sof., 10,000 per
1. 7. 07, Rhcinstr . 32,000 per sofort.
Scharnhorststr . 20,000, 85,000, 35,000
bis 45,000 per sof., Schierstem 30,000
per sof., Schiersteinerstr . 20,000 per
sof., Sonnenberg 8000 u. 23—25,000
per sofort, Taunusstraße 10—20,000
per sof., Waldstr. 5000 per sof.,
Westendstr. 8000 per sof.. Wilhelmstr.
150.000 per 1. 10. 07 oder 1. 1. 08.
Yorkstr. 35—45,000 per sof. u. 15,000
Per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bahnhofstr . 20,000 Mk. P. 1. 7. 07.
Biebricherstr. 10,000 per sof.. Bis¬
marckring 6—8000 per sof., Bleichstr.
9— 10,000 per sos.. Blücherstr. 7000
bis 8000, 8—10,000 u. 10— 12,000 u.
25.000 per sof., Helenenstr. 3000 per
wf., Hellmmrdstr. 10—15,000 per sof.,
Jahnstr . 5—6000 u. 8—10,000 per
sok., Langgasse 70,000 u. 20,000 per
sof., Maritstr . 25,000 per sof., Nieder¬
waldstr . 15,000 per sof., Philippsberg¬
straße 6000 per sof,, Platterstr . 8000
u. 20—25,000 per fof., Rheingauerstr.
8— 10,000 per 1. 7.  07 , Rheinstraße
4000 u. 10,000 per sof., Riehlstraße
5000 per sof., Weißenburgstr . 11,000
per sof., Wörthstr . 5000 per sof.

F 397Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nachweis für Geldgeber.
Näheres durch die Gsichäftsstelle des

Kairs- und Grundbesitzer- Vereins «?. V. s. Lnisensirnße 18.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben 8
' uns Veranlassung Au erklären, d->.ß wir nur g
! direkte Qffcrtbriefe , uichr aber solche von »
! Vermittlern befördern« Der Verlag . I

ImmodUirn -Uerkänfs.

Reue Billa,
eine der schöufreu im Rcrstal , zu
verkartfen.

Jraüiass JiUst «4t,
__ Schiersteiuerstraße  i .*.

Kleines Landhaus (j Z.) ,
Eltville , billig u. unter günftigen
Bedingungen zu verkaufen .

Bejcheid Magiftrat. F 44

piiicii yO EtlMlijiruser.
©efiljitnstjilufer

uiiö GrllüWcke
stets zu verkaufen durch

Wotzuungs »,achweiS -Bure «»rr
L «L« z» aäfc Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Pensions -Villa, 24 Zimmer,
Zentralheizung usw., vis -a -vis dem
neuen Kurhaus , sofort zu verkaufen.
Nähere s Sonnenber gerstraße 9.

KÄrt. Haus,
Nikolasstraße,

zn iKvitmfeiu  Jnlim jülistadt,
Schiersteinerstraße 13.

Herrschaftliche Villa » in unmiltel-
barcr Nähe des neuen Kurhauses. Kgl.
Theater, Kuraiilagen u. der Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit ans-
gestattet, nebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung :c. u. za. 1 Morgen großem
Gar -en ist weit unter der Taxe zu
Verkaufen durch

<J. Cltr . « Sürklicli,
Wilhelmstr . PO.

Pensions-Billa,
24 Zimmer, Zentralheizung :c.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonncnbergerstraße 9.

Eckhaus m. gr. Kolonialm.-Gesch.
in bester Lage zu verkaufen . Off.
unter E. 502 an den Tagbl .-Verlag.

MWWMUMAM

t  Alwlnenstrasse . |
G Gediegen gebaute Yilla zu verkaufen. <S°
O Herrliche Aussicht. Preis 75,000 Mk. ^
^ 41. Meier , Iminobilien-Agentur, 1’auosra.sstrass 38 . A

chHOÄSxrxyHS,»

Untere IIumbold
Grosse Yilla mit entsprechendem Garten zu verkaufen. &

% Auch als Pesfsiossai oder SaroaioHssm sehr geeignet. %
♦ L . Meier , Immobilien- Agentur, TTaunsisstrasse 38 . ❖

^ .. Die Billa
M bürKr .4 ?st°ur..̂ BrEü ' f? c Umsatztit tpeftctt«ötcrbcFall« lorors xu or,n» ]Q T ‘ ' ,1

•ttfatifen . Nachfragen im Hanse selbck, -04 ) Mk.̂ ^ ogis, m ^ ^ rkâ oM^ hl
^^ hclbeib* u- Schnäpse u. versch. Nebeneinnahmen

straße Ä ' ' für Mk. 158,000 bei Mk. 30,000 An¬
zahlung wegen Zurückziehung vom Gc-
schüitc zu verkaufen. Offerten unter
'St\  W. 9 ®5 an (Cobl. 905) F124

ffitadolf Messe , Koblenz»

Gutbürgerliche?, altrenommiertes ^
Hotel-Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt prcisw.
zu verkaufen, event. auch zu ver¬
mieten, Offerten unt. SS.
an den Tagbl.-Verlag.

Walkmühlstraße26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, ans-
gestatlet mit Zentralheizung, eleltr.
Licht :c., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näheres
Adolfstrabe 12, P . 7498

fmtflfmitß mit Vorgarten , vor
£UülUljUUzI 3 Jahren erbaut, tu

kleinerer Stadt im Rheingau, za. 30 Min.
Fahrzeit von Wiesbaden, 6 Zimmer,
2 Küchen, Keller, Speicher, schön ange¬
legter Garten, Elettr . Lickt, Wasser¬
leitung, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, Veränderung halber billig zu
verkaufen. Anfragen unter A. »4»
befördert der Tagbl.-Verlag.

Mm%  AWntjlW
in der Nähe Langgasse, mit 2- und
8 - Zimmer . - Wohnungen, gut ' 6Ho
Rentablilät , mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Das Haus kann noch sehr
rentabel gemacht werden. Pr . 60,000 Mk.
Off, u. üKi. 5QO an den Tagbl.-Verlag,

Hans mit Laven,
Werkstätten und Stall , 2 -st 3-Zimmer-
Wohnuiigen, sehr rentabel, mit kleiner
Anzahlung zu verk. Näh, Tagbl.-Veil. Yt

ch. Haus , doppelte 3-Zim.-Wohn.,
Vorgart ., Seerooenstr ., günst. zu vk
Off , u. Z. 490 an den Tagbl .-Verlag,

Kurhaus mit Restaurant
bei Darmstadt, mit 16 Fremdenzimmern,

5000 sli - m Garten, zu verkaufen.
Dasselbe liegt direkt am Walde u. wird
gern von ' Sommerfrischlern besucht.
Off, unt. A . 9ts an den Tag  bl.-Verl.

oder TtiNisch,
direkt v. Eigen¬

tümer , Restarrrationshaus mit
Garten, g. Lage, gegen Slrundstück rc.
Off. u. Sk. S « S an den Tagbl.-Verlag

S«ort »rt »«,er Lktuier«»- L»r»«« «e»
1. R . , oft prämiiert, zu verk., a. Grund.
Näh, u. SK. v. F . hauptpostl. Wiesb.

Bauplätze
nächst Kaifer-Fricdrich-Rins,
.Hohenlohestraße,
Blevrichersrratze

zn verk. Julias Allstate.
SchierstetnerstratzeiS.

Bauplatz
im Südviertel zu i erkaufen. Off. unter
tll. 50 :; an den Tagbl.-Verlag.

Durmobiirsn -Kanfgesrrchs.

Zu laufen gesucht
ei«r Wohnhaus inmitten der Stadt»
gut vermietbar , nicht unter 7 °io
Rendite , vei guter Anzahlung»
Vermittler verbeten . Off. unter

5 an den Ta gl>l. -Berlag»
Selbstkäuser s. rentabl. Haus mit

Hofr. u. Werkst, od. Letallung zu kaufen.
Off. u. O. LerZr an den Tagbl.-Verlag.

Neelin Mus

AeLteres Haus,
was sich durch Umbau rentabel
machen läßt , zu kaufen gesucht.

«gtiliiss .illstssdt.
Schie rst ein erstraß e 13.

SZnditt  befferes EtageiMMW ' &■ W| 8- oder Piita preiswert
zu kaufen. Angebote u . 'rv . sas
au d«u Tagvl .-Verlag.

Billa , mögt. Kurl ., zu kauf. ges.
Frau Reiche, S cheffelstra ße 3, Part.

Gangbare Wirtschaft hier fsf.
zu k. ges. Jmand , Taunusstraße 12.

Miner Anzeiger des Wiesbadener TagksKss

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satz form 15  Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AirSwärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

,Schreibt ., lack., mit Aufsatz,
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Znsgenouuneu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text fette Schrift ist unstatthaft

^ , Zigarrengcschäst,
erbunden mit Schrmbwaren -Hand-
frng. ist sehr billig zu verkanfen.
Übernahme kann sofort emo.gen.2W u. U. 502 an den Tagbl .-Verlag.
.Echter raulch. Pinscher, 5 Man -,
Erg ẑ verk., Taunu sltraße ^ 40, h
,Hchöne Pfautauben bill. zu verr.LL . rm Taabl.-Verlag . — W

engl. Vfautauben u. Brunner
Lberk, ^ riedrichstraßeJLJ-
f diüuc, sehr gut erh. Dawenklclder
2 ? bill. zu tierl.  KI . Weber gaffeLW^
.Mey , Stratzenkleid für Sommer
Wr brllia zu verk. Emferstraße

HsTekeg. gestickte" Leinen -Robe,
-str. Fig ., ch. zu vk. Bismarckr . 24̂ H,.

Mehr . duft . Halbs. Kleider
ÜM^ zu verk. Bismarckriri24
. Tuchpaletot, hell und dunkel,
ÜUhüf . Niktoria- S .. 2—3. 7649
r. . .. Gchrock-Anzügc,
-7' ^ r schmale u. starke pcig-, wemg

bill. ait chk. Lehr straße 5, P . I,
Gehrockanzug, tadellos,

Marz , s. mittl . Fig -, billig zu verk.
Wlabethenstraße 10, Gart enbaus.

Neuer Mäßanzug
Eg zu verk. Dtoritzstraße 23. 1.

Kinberklelder, Blusen,
bi llig zu verk. Faulbr unncnstr . 3^ 8̂ I.
Eleg. neue Herren - u. Damenschuhe

spatto . zu vexk. Kl. Webergasse 9, t.
Brehins Tierleben , neueste Ausg .»

Dipll -Schreibt ., 3 Sal .-Aauar .. schw.
Pail .-Robe, a. f. n. N. i. Tgbl .-V: Ns

Schreibmaschine
billigst abzugeben. Anfragen unter
H. 502 an den Tagbl .-Verlag.

Grammophon , fast neu,
tadellos spielend, neueste Konstrukt.,
zu  v erkaufen  Riehlstraße 22, 3 L_

Eine neue Wohnungs -, Schlaf -,
Eßzim.- u. Fremdenzim .- nebst Küch.-
Emricht . sofort billig zu verkaufen
Kaiser-Frredrich-Ring 60, Part . I.

1 sollst. Muschelbett, neu, 80 Ml .,
2 Bettst . m. Sprungr ., 3t. Matr . und
Keil 30 u. 35, 1- u . 2-t. Kleiderschr.
18 u. 25, Vertikos 32 u. 85, Diwan
40 u. 50, Sofa 28, Küchenschr. 28 u.
35, Tische 8 u . 10, KüÄenbr . 5 u. 8,
Waschkom. 18 u. 20, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 usw. sehr billig
zu ver kaufen Fraukenst raße 19, P,

Mehr, fast neue vollst. Betten,
Yo., halb Daunen , sehr billig abzug.
Sckwalbachcrstraße 37, Part.

Egale engl. u. andere Betten,
Wasch- u. and. Kom., Nachtt., Büch.-,
Küch.- u. Kleiderschr., Stühle , Tepp.,
alte runde u. andere Tische, Büfett,
Konsole mit u. ohne Spiegel , Schreib¬
tische. Sekr ., Vertiko. Aktcmchr.. Lust,
usw. Adolfsällce 6, Hth. P,.
"Bettst ., Strohs ., Deckb. u. Kissen 8,
Büaeleis . m. 2 Stähl . 3, Gehr . 3,
Tep.2, Vogelh. 2.50. Wellritzstr. 48,1 l.

Spottbillig zu verkaufen:
2 vollst. Betten , 1 Konape, 1 Küchen-
schrank, 1 Tisch , Stühle u. Verschied.
Blücherstraße 16, Mtb . 3 rechts.

Ei :: vollst. saub. Bett f. 30 Mk.
zu verk. Hellmu ndstraßs 27,  Hth . 8.

Gr . engl. Belt m. Einl ., NußÜ.,
Roßhaar« ., vk. An d. Ringkir che9, 2.

Ein eisernes Kinderbett
zu verk. Herrnmühlgasse 5, Bar t.

4 Mah.-Bcttst. m. Sprungr.
u. Roßhaark., 1 Ainkbadewanne mit
Ofen zur Kohlenbeiz., 1 Ltür . Mah .-
Kleiderschrank und verschied, andere
Sachen zu verkaufen Einscr-
straße 49, 1 St.
Bettstelle mit 'Rahmen , Waschtisch,

Nachttisch, Sofa . Auszugtisch und
Stühle wegen Raummangel sof. bill.
zu verk.  Ädelheidstraße 54, Hth. P.

Gut erhalt . Kinderbettst . zu verk.
Näh, bei .Kalmar , Nömerbe ra 7, 3 l.

Gutes Sofa , Waschkonsolebill.
zu verk. Faulbr unnenstrnß « 3, 3 1.
1- ». 2tür . Klerderschränke, Sekret .,

Vertiko, Waschkommode, Nachttische,
Spiegel , Tische, Stühle usw. billig zu
verkaufen Fra nk enstr aße 8. _ _n_

Gr . Wrcgenschr.. Moa.-Diwan,
f. Stiche, Bett ., Bücherreal , Tische,
Chaisel. abrb . b. Dotzhcim erstr. 26,1 l.

DchÄnI Küchenschr-, r . Mah.-Tisch
u. schöne Ottomane billig zu Perl.
Näh. Bertramstraße 9, Hth. 2 links.
Albrechtstr. 41, 2, sind ins. Umzugs

in eine kl. Wohn, weg Raumm . gut
erh. Möbel, 1 ov. u. and. Tische, ein
Sofa , 6 Rohrst ., 1 Wascht., 1 Bohnen-
schneid-Masch. u. a. Gegenst. ü. abz.

Truhe , Altertum , vk. Göbenstr. 9, 1 l.
Ein kleiner Ausziehtisch

Kinderwagen , gut erh., mit G--8i.
bill. zu verk. Lehrstratze 5, Part . l.

zu verk. Stiststraße 14», Gth. , 2. _
Gartentisch' <Eis., ov.l, Spiegclschr.

bill. zu verk. Nerostraße 36, 1 rechts.
Ein fast neuer Kinderwagen

bill. zu verk. Goldgasse 2a, 1.
Gut erh. Kinderwagen u. Siühlch.

zu verkaufen Blsmarckrina 28, 3.
Schöner Sportwagen

bill. zu verk. Hellmuudstraße 53, 2 r.
8 Gartenstühle , Eisschr., Blument .,

Aquarium mit Springbr ., gut . Dam .-
Rad sehr billig Frankenstraßc 9.

Einige Ncisckoffer preisw.
zu verkaufen Sckillerplatz 1.

Damenrad , fast neu,
billig zu verk. Sedanplatz 9, 1 rechts.

Gebr . Markise
zu verk. Friedrichstraße 29, 3.

Fahrrad und Bett sehr billig
zu dcrk. Adelheidstraße 48, Sout.

Gut erhalt . Nähmaschine,
Fußüetrieb , z!l verkaufen Große
Burgstraße 9, 2 St . 7645

Fahrrad zu »erkaufen
Marktstraße 10, Tuchgeschäft.

Herren - und Damen -Rad
billig Hellmundstraße 56, Part.

Herren -Räd, gut erhalten,
zu verk. Rbeinbahnstraße 6b.

Eine Nähmaschine, Fnhbetrieb,
sehr gut im Nahen, für 12 Mk. zu
verk. Saalgasse. 16, Kurzwarenladen.

Gut erhalt . Handnähmaschine
billig zu verk. Walramstr . 20. 1 r.

Herrenrad mit Kreil ., noch neu,
spottbillig zu verk. Römerberg 3, 1 r.

1 Singer -Nähmaschine iFusrüetr.),
Petroleum -Kachapparat u. >sitzbadc-
wanne bill. Neugasse 18/20 , Bdh. 2.

Z Reale, Glasschild n.  Kästen
zu vk. Goldgasse 2, HandarbeitS -Lad.

Hcrrcn -Kahrrad (Brennabor ), f.
sehr bill. Herz, Friedrichstr . 25, Stv.

Transport -Dreirad mit Kasten,
neu herger., bill. zu vk. E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.

Schöner kl- Jagdwagen,
fast wie neu, w. Raummangels billig
abzua . Walkmüblstraße 11.

Gut erh. ziemlich großer Herd,
für kt. Restaur . sehr geeignet, zu vk.
Besichtigung Werktagsvorm . zwischen
10 u. 12  Uhr Parkstraße 18.

2flam. Gasherd mit Nickelschiff
billig zu vk. Scharnhorststr . 86, P . r.

Ein gut erhaltener Jagdwagen
prw. zu vk. Näh. Bierstaotcrstr . 25.

Eine wenig gebrauchte Federrolle
u. 1 schneppkarren billig zu ver¬
kaufen bei Phil . Siegfried , Dotzheim,
Dörrgasse.

Gaskocher, 3flam .,
g. erh., mit oder ohne eis. Bock, zu
verkaufen Uorkstraße 17, Part . r.
Zitzüadew., Gehrock» neu, schl. Fjg., ,

zu vk. Kaiser-Friedrich -Ring 26, 1.
Fahrstuhl billig

zu verk. Walkmühlstraße 10, 1 St.
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L „ ® rB| c ßinhctfjabmannc,
ifl. tL tadelt., Seerobenstr . 31, V. P . r.

Balkon-Rollwand, g. neu,
iLOLerk^Lorkstraße 17, Bart . r.

Gebrauchtes Packleinenzu vcrkck
Lied u Sohn , Alt-Eisen und

Met ., Kl.  Schwalbachxrstr . 4. T . 1883.
2900 Bohnenstangen

M berkauren Keldilr,rßo 18.
L Jalme , Prachtex., Kentia m. St.
sehr bill. Se erob enstr aße_31, V. P . r.
2 prachtv. Kakteen, 1,20 Mir . großO

kreisw . bk. Knapp. Blückerffr 8, H l.
Klee, 45 Ruten , Wellritz,

«zu verk. Zretenrina 2,  Bart , r.
Mehrere Wagen gutes Wiesenheü'

Wzugeben. Kloster aut Clarenthal.
. 105 Ruten Klee,

Mamzerstr ., zu verk. Feldstraße 18.

Marken,ammlung zu k. ges.
Angabe der Stückzahl und Preis.
Oss. u. T. o05 an den Tagbl .-Verl.

Laden-Einrichtung zu kauf, gesucht.
Nähere» im Tagbl .-Verlag.

§Rt $babmev fäaßbUtH* Morgen-Ausgabe, 2. Blatr.

,>f . , Eisen , Lumpen,
Naschen u. Metall k. u. h. ab

Lg

H.^ Arnv ld, Aarstraße 10.
Leere Weißwein-Flaschen

zu raus , ges.  Hallgarterstraße 1, P.

. .. Elenrentar -Privatunterricht
für lliahr Knaben gesucht. Offert.unt . I . 506 an den Tagb l. -Verlag.

Französ . Konversationsstunden '
ttm eine Französin . Kind. u. s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

^ .̂ Dobermann -Rüde entlaufen,
sHwarz mit , rostr. Halsband mit
Marke Polizei Biebrich. Geg. Belohn,
abzugeben Polizeibureau , Waldstr.

Dienstmädch. ließ Sonntag Schirm
im Dambacht. liegen.

G. Bel, abzua.  Abeaastraße 5, Part,
v Entlaufen ein Schäferhund,
hellbraun mit weißen Abzeichen.
Abz. geg. Bel. Kreideistraße 5.

Nr. 249,

Spezialgeschäft , einz. am Platze.^
weiterungsfäh.. mit neuerb. Hause, ist um-

preisw zu verk. Fester Preis
57,000 Mk.. Anzahl. 8000 Mk. Agenten
verbeten. Off. u. 8 . SOS  Taabl .-Nerlao.

Sreditions -Mötzettransport - und
Fuhrgeichaft mit reichlichem lebendenu
toten Inventar ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten u

an den Tagbl.-Verlaa.
almrttiner -Hund , hoched., bilo-

schon, Beglerth. f. Dame, zuverl. u. wachs.,
Teckelpaar (Hund u. Hündin), m. vielen
1. Pr . präm., zu verkaufen. Off. unter
.Ä, » Sä au den Tagbl.-Verlag.

Lieg / Gehwch
murl. Figur , a. Seide, mit Weste bill
zu ve rk. Albrechtstraße 11, 1. 76,

OelgemAde
außerordentlich billig

^Taunusstraße 40 , nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr
»cümfdiiiie , SSK » -

Taunnsstratze 2, Laden.

3 5djtnfjlBuner
tn Satin , Nicht,.. Mahagoni, haben wir
als Gelege,Uicitskarrf bilUg abzugeb.

«5oä!' Welg -asid <L Co .'
__ Wellritzstraße 20.

Schlnsstubencinrichtung (1 Bett/,
bell gestrichen, zu verkaufen (359 Mk.)
Nikolasstraße 12, 2,  8 —lo vorm.

Älcflf nljcilslmiif.
Vlämisches Speisezimmer, Büfett,

Kredenz, Ausziehtisch, Lederstühle. Sofa
mir Ilmücm. in dunkel Eichen, ẑ Lit
unter Preis zu verkaufen.

»Sols. Weigand & Co .,
Wellritzstraße  20.

'Eisschrimke EEüÄ
Suo -Kaufhans » Moritzstraße 15.

Mk! IlßäfijJlrtfc KiiHkl
in moderner, bester Ausführung außer¬
gewöhnlich preiswert zu verkaufen.

«Wol*. Weigand & Co .,
We llritzstraße 20.

GeWMrKAk,
gut crh.,̂ wegen Anschaffung eines ganz
großen Schrankes b. zu verk. Fr .-Off.
unter 55. 5 ©‘fl an den Tagbl.-Verlag.

bieg . Zagdwageü,
gut erhalten u. leicht, billig zu verkaufen
Gnelicnaustraße 7,  Hof.

«tW«» mslTlSraöS;
Adlerwagen, sehr ruhig laufend und in
bestem Znttande, lehr preiswert zu ver¬
lausen. Z u eriraocn telephonisch 260.Motorrad!
S1/2 PS . feßr gut erhalten, ist wegen
Abreise billig zu  verkaufe !̂ Nero str 10.

Ziveirad mit Frcilaui , fast ueuZMtg
zu verk. Saalgasse 16, Kurzw.-Laden.

DaMLnrad,
Cleveland-Freilauf, fast neu, f. 120 Mk.
zu verk. Näh, im Tagbl^Verlag. Jk

WDarkocher,
bestes Fabrikat, enorm bill. zu verkaufen.
LL. Bärenstraße 7,
Entrejol. Telephon 8467.

BadewMNrseüI
Gußeisen , emaill ., sowie Zinkwannen,
verkaufe zu enorm bill. Preisen . Rur
erstklassiges Fabrikat ! K. Brand!
statter , Installateur , BärenstraßeEntrcsol . Tclcvbon ' 8467. 7,

Wichtig für Herrschaften
und Kurgäste

Km«r°M.Igäf
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er¬
halt. Herren-u. Dnmenkl., Schube, Möbel.
Gold, Sstbcr, g. Nachl. :c.  Postk . genügt.
Zahle, wie bekan nt, nach dem Wert.

Die besten Preise zahlt immer noch
kr. mmm,  gay
Gold, Silber , Brillanten u. An tiguität.

A (hrnlllll ! Metzgergaff« 25,<fv‘ Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen. Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.

Marl MsiBBltei
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleidcr, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte 1».

Frau MZSMI,
Michelsbceq « , Telephon 3480,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-

Kleider , Lwuiie , Gold , Möbel.

Best. Priv .-Mittagstisch f. Damen.
Rhe in. Küche. Dotzheinr erstr . 35,1.

Gut bürgerl . PrivatmittagstischMorrtzstra^e 54, 1.
Guten israelit . Privat -Mittaas-

u- Abendtisch billigst Langgasse 6,
Ŝ M -e_Eingang^ Gemerndebadgäßch. 2.

Tapezieren ä Rolle 30 Pfg.
w. gut u. bill. anftiearb.

Nah. Bertramstraße  0 . Hth. 2 links.
Unterzeichneter empfiehlt sich

für den Maischnitt bei Formobst¬
baumen (sehr wichtig). Anton Leitz,Gärtner , Frankfurterstraße.

Damenschneiderin empf. sich “
t. u. a. d. H. R. Moritzstr. 21, 4 r.

fiir Damenn. Herren,
Adelheidstrasse IG.

Erstes und vornehmstes Institut
am Platze.

- Prospekt gratis. ..
Leitung:

Jacques Gadomsky, 8taa ti. geP raft.

Auf Kinderwagen
w. Gummireifen in allen Größen
billig und dauerhaft aufgezogen
Albrechtstraße 23, Hth. 1 St . 7627

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Damen - u. Kinderkl.,
sow. Ausb. u. Ae nd. Drudens tr . 1, 2 I.

Perfekte Schueiderrn w. n. Kunden
in u. außer d. H. Carl , Moritz str. 48.

Blusen und Kinderkleider
w. gutsitz, u. bill. ana es. Stiftstr . 22,1.

Weißzeugflickerin sucht Bcichäft.,
fert . a. Knab.-Anz. Karlstr . 82, H. 1.

Hüte
w. schön u. billig garn . Stiftstr . 22,1.

Perf . Bügler übern , gr. Part.
Waschet Wellritzstraße 48, 1 links.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angen ., gut u. pünktl. bes. Eig.
Bleiche. Mainzerstr . 35, b. Kreß.
Wäsch, u. Feinb . Friedrichstr . 14.

Fremdenwäsche in 10 Stunden.

Zur Ausnutzung
e. parz . Bauterrains Teilhaber mit
30,000 Mk. von Architekt ges. Offert.
unt . M. 30000 bauptpostlagernd.

,, Darlehen gesucht
zur Gründung einer Existenz. Off.
unt . C. 506 an den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheitsdichter gesucht.
Offert , unt . G. 506 a. d. Tagbl .-Verl.

Zur Führung eines Speisehauses
mit Kaffeehalle wird geeignete Per¬
son, am liebsten Ehepaar , ges. Ein¬
tritt event. sofort. Offert , unter
D. 505 an den Tagbl .-Verlag.

Maschrnenschreihen
lernen Sie schnell, billig, eventl. mrch
umsonst, Smith - Premier -Schrcib-
stube. Lanagasse 25.

Junge tüchtige Frau
s. noch Kunden (Waschen u. Putzen).
Helenenstr aße 12, Pdh . 3 St . links.

Tüchtige Friseuse
eurpfiehlt sich. Näh. Adlerstr. 47, 3JL

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen.

Sprechst. v. 10—1 u. v. 4—8 Ubr.
_ Schitlgnsse 8, 2. Et.

Sut  MMuge-
kuren , sowie Ein- und Abreibungen
empfiehlt sich geprüfte Masseuse.

Platterstrnße » , 2 St.
Maffeiisc..L 'UlL-

Goldgn sse 21 , 1, Ecke Langgasse.

Gebildete Dome sucht von Herbst
an gutgehende Fremden-Pcnsion zu
pachten oder zu übernehmen. Offerten
unter A . SJ8S an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
goldene Dameu -Uhr mit Doppel-
deckcl, graviert <1. M. — innen No. 2014.
Gegen gute Belohnung abzugeben.

Itohi -, Juwelier , Neugässe 18/20.

Möbel, Betten,
Teppiche, Oelgcmälde. Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

IL.
Friedrickistrasic 25 , Seitenbau.

Für Möbel sofortige Kasse.
Bei kvnlantrr Bezahlung kaufe

kompl. Lvohuungs -Einrichtungc»
in feder Höste, ganze Willas und
kompl. Nachlässe, eiuz. gute Stücke,

•lacoh BTnlir, Möbelhaus,
Bleichstroffe 18.

Größtes Geschäft dieser Branche
stier am Platze . Tele phon 2737.

Berloren
auf dem Wege vom Kochbrunnen
nach dem Kurstause od . Kurstaus¬
garten ein goldenes Armband mit
Rubinen . Gegen gute Belohnung
abzuge bcn Portier Hotel giose.

ßV " Verloren
am Pfingstsonntag aus dem Wege Nero¬
berg-Kochbrunnen ein zweireihiges, rund-
glicdriges, silbernes Ketten-Armband,
gez. <1. 7j. Geg. Belohnung abzugebcn
Fnndburenu d. Kgl. Polizci-Dir._
40 Mk. Belohnung

für eine Perlen - Brosche , verloren
am Mittwoch abend. Abzugeben bei
AHscliuI , Elisabethenstraße 19.

tS'rtiffr alt .Eisen ll)ictaLlc, Lump.,
Papier , Gummi, Flaschen

u. Neutuch,z. höchst. Pr . b. vktl. Abholung.
•Ssi.koli ) Aeaomann . Hermannstr. 17.
Bitte ausMueweu

8 » iith i ' reaiier

ksrtigt sauber , selmeH, preiswert

Abschriften,
_Vervielfältigungen,

aläe sonst . Schrift !. Arbeüen etc.
Separate Diktierzimmer.

Annahme - und Ausführungsstelle:

Langgasse 25.
Monsieur alleroaud dosire pratiqeur

3a conversatior «avec Monsieur franeais,
en echange ou en recompense . 8 ' adr.
sous ÄK. OL. 2üÄ io*sh  0LSZ jsa,

p14 4
E n gU U tttmTdit u . Konversation

erteilt Min  Ca .r « e « 2J?au rcioffe 17, 2.
WW0" ert . Hut rrtctjt.

Konversation. Elisabethenüraße 11, 3.

w««gJ Ä Usefsri FiIaammm I®3?la.scliSjaezssclÄrlft
^ "'h |l l | | |  beste , tadelt . Ausfiilirg -.,

_ atlersehnei ]. Lieferung.
II . Ri nke , Kirchq > 30, 2. frel epl *. 3875.

RheÜWatiSWns!
beband. mit sich. Erfolg Fr.
ärztl. geprüfte Masseuse , Eltviller-
straße ö. 3. Sprechst. 2—6.

Maniküre,
elegante Ausführung , durch j. Dame,
Nerostr. 7, 2, nächst dem Kochtrunnen.
Sprechst.: morgens 9 bis aben ds 8 Uhr.
Friseuse nimmt noch Kunden an

Reugasse 3, 2.  St . rechts.

Tüchtige Geschäftsfrau
wünscht eine

gutgehenDe Filiale
gleichviel welcher Branche, eventl. käuf¬
lich, zu übernehmen. Angebote unter
Bf. 504  an den Tagbh-Verlag.
, Geb. geschästsgewandteWitwe sucht

eine Filiale zu übernehmen. Kaution
kann gestellt werden. Geht cv. auch
als Verkäuferin. Offerten unter
L . gut an den Tagbl.-Verl._

Wer errichtet eineFiliale iu Wiesbaden
einer geschäftstüchtigen Dame von cnerg.
Aeußern u. gewandtem Auftreten? Off
unter D. 5QS an den Tagbl.-Verlag

«ediidcle si« eKL" L
Herbst zu übernehmen. Offerten unter
A . » 7 7 an den Tagbl.-Verlag._

Bielseit.gebild
jg. Mann.

27 Jahre , mehrere Sprachen sprech.,
ernsth. Charalt ., mit kl., zurzeit sed.
nicht verfügbarem Vermögen, aegen-
wartig in guter Stellung , möchte eine
seiner künstlerischen Fähigkeiten aus¬
bilden, da rein geschäftl. Tätigkeit
ferner Schönheit suchenden, stark
empfindsamen , aber gesunden Natur
nicht dauernd Befriedigung bieten
kann. Welche edelgesinnte Persönlich¬
keit wäre so großmütig , bierfür die
Mittel zu geben, welche sehr wahr-
scheinl. später zurückgeg. werden
könnten ? Betreff , würde ev. auch
als Privatsekret ., Reisebegl. od. ähnl.
Stellung annehmen . Off . erbeten
unter F. N. P . 166 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. (Fcpt. 1816/5) 1’124

Eine junge kräftige Frau
wünscht ein Kind zum Stillen oder
auch in ,Pflege zu nehmen. Näheres
zu erfragen im Ta gbl.-Verlaa ._ llz
I . Mann , in angesehener Stellung,

hrer fremd, sucht Bekanntschaft mit
lebenslust . bess. Dame , gleich welchen
Alters , zw. Heirat . Ehrensache. Off.
unter Z. 502 an den Tag bl.-Verlag.

Kreditbank
gewährt an Jedermann

Darlehen F7
unter günst. Bedingungen. Ratenrück¬
zahlung gestattet. Auskünfte kostenfrei!
**. .Sojriie , Leipzig 41, Sidonienstr. 37.
._ Verlange keinen Borsckiusi!

Kapitlllkräftic;er Kaufmami
w. sich an nachweislich rentablem Fabrik-
oder Engros -Keschäfte aktiv zu be¬
teilige » oder ein solches zu kanfeu.
Wiesbaden und Umgegend bevorzugt.
Off, unter äJ. -rss an Tagbl.-Verlag.

Haben Sie
faule Außenstäude?
Aufsehen erregt „ Nene radikale

Britrrivttngsmetstode " , wodurch Sie
mühelos u. kostenfrei selbst von faulsten
Zahlern Ihr Geld erlangen rönnen.
Tausende Mark wurden nachweislich
gerettet! Preis Mk. L50 g. Voreinffndg.
direktv. Inkasso-Bureau „Soll u.Haben",
Charlottenburg, Röntgenstr. 6. (Aus
Wunsch übernehme selbst die Einziehnna.

Generai - Bcrttetcr.
Tüchtige, energische Herren , welche

über 1—2000 D!k. bar verfüaen, können
Generalvertretungen für größere
Bezirke für einen Blendenbüqrl-
Apparat , Bügelklotz u. Damenrock-
Zuschneidewivkel sofort erhalten; großer
Gewinn garantiert . Offerten unter
SF. Tä’. B048 Bef. SSarabe L S'o .,
Frankfurt a, 9Jt, (Fop. 6043) F 10

Frmrerz-
leiden, Rcgelstör. usw. beh. Ma, ---««;!».
Koln-Brau,isfeld 181. Frau Zs. in N.
chreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬

wirkt." Rückporto erbeten.  K183

frdl. Aufn., Rat b. deutscher Oberhed,
Frau frantz , Berviers i. Lielg. ,
UIsos clu Zlartvr 9, 2. F 124

Gebildete Pflegerin gibt v. l . Okt.
Alleinstehenden, sowie Leidenden gute
Pflege u. gcmütl. Heim. Off. unter
A . 97 § an den Tagbl.-Verlag._

Streup . „Bums " (ges. gesch.).
Radikalm. g. Schwab « ;»Ameisen re.
Kein löst » Stäuben ! Gar . Erfolg!

GOrasztefa ; ZRallZeNtillktur,
sicherste Beseitigung der Plage!

Keine Flecken a. Tapeten u. Möbeln.
In folgenden Drogerien zu haben:

Llpoth . Ästty Sieberi , Mürttstr . 9,
am Schloß. F123

Drog . Säoeiss »*., Taunnsstr . 25.
,» SS, Mü Iler , Bismarckr. 81.
, , Minor , Schwalbacherstraße.

Dli'otit . etto s. iHr,  Moritzstr. 12.
Maschineustrickerei!
Neu- u. Anstricken wird schnell und

billigst besorgt Nettelbeckstr. 6, 3, Hth.

mit der Schusmarke Kammerjäger . UII-
err.ichtcs Radi .al- Ti irret gegen alles
JnseKenungezieker, in Glas? zu 3! Pt ..
60 Pf ., 1 Mk., ei»1- praktischeTkurmc!m-
spritzen 35 Ps. in "den bellen F122

Püff
r -reinste

Tafel “Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schmelzer iun. »

Kr Jffiiö fiiitt Jiliole
der Schnhbranckewird eine zuverlässige
Person gegen Stellung einer Kaution
gesucht. Bei zufriedenstellender Leistung
kann di selbe aus eigene Rechnung über¬
nommen werden. Offerten unt. C. ssss
an den  T agbl.-Verlaa._

Frauenleiden
beh. schn. ». diskr. erf. Heb. Off. unter
A . KT« an den Tag !l.-Vcrlag.

Arrf

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. NI. best.
Eridige. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

KsßsSZ' Ä Oirsssies ' ,,
Vertreter der Naturheilknnde.

Kaiscr-F riedr ich-Ring 4. 10—12u. 4—6.
^Tiftingmerts-

ideal gesinnte Dame, auf. 30 I ., jugendl.
symp. Erscheinung, wünscht cnlsprech.
gleiche Korrespondenz. Off. u. 4t>.
an den Tagbl.-Verlag.  _Heirat.

Dame , die zur allerersten Gefrll-
sch-rft Beziehungen pflegt und ?.« r
distreterr .Herveiführung reicher
Partie » behniflich fein ksun , wirs
von disting . Herr » um gsst. Adresse
gebeten . Offert » unt , w . ssa
arr den Tagbl .-Verlag ._

Waise eine? Großkanfmanns. 24 Jahre
alt. „Christin, mit 180,000 Mk. Bar¬
vermögen» die feit dem vor kurzem er¬
folgten Ableben ihrer Ziehmutter ohne
jedweden Anhang, wünscht sich zu ver¬
ehelichen. Ernstgem. Antr. unt „ftmn ?-
mannswaise “ postlag. Bad Buzias
' ^ üd-Ung. . Anonym zweckl. Diskr. znges.

JUi Al
Generaldepot bei

Willi . S# af Iae esSi ;>äatier,
Adierörsgerie , Btsmarckring 1.

M
West n , .n «acn nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8, io.
12 UNS 15 Mk . » setzt 3, 4,50,5,5«
nur »'« Mk . » an el SS
Schw alva cherftr. 30, 1. Allees.-ite.
tcgcltioiiip Scrctnöfofäi

San stags zu vergeben.
-s . L iti8t . 'Hellmundstraße 51.

liefert eine leistungsfähige Firma goldene
und silberne

Uhret», Mwe 'en,
Gold » n. Lilberw reu.

Bequeme Teilzahlung-n, strengste Dis¬
kretion, sowie reellste und ' billigste
Bcdiemmg. Reflektanten möaen ihre
Adresse unter W. AKK im Tagbl.-Verl.
Niederlagen.

; Kartoffel , sehr schön,
billig aoz. Kleiststraßc 6, im Laden.

Naturell -Tapeten von 10 Pf. an,
Gold -Tapeten von 20  Pf . on

in den schönsten u. neuesten Mustern
^Man verlange fo tenfrei Musterbuch
Nr. 13 , lt ebrnilor Xi«»srleLüneburg.

Fingcrnagclpflegef
10—6. Taunusstraße 23, 1.
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„DI OHNSHllol '",
KlTeligasse 15 . Ecke Luisenstrasse.

Während der Sommermonate
ab beute täglich , in den Parterre-Räumlichkeiten abends von 8 —11 Uhr:

Künstler -Konzert,
ansgeführt von der berühmten Zigeuner - Kapelle M .©dgfy ©si *$ 2Mt © S.

Angenehme,,kühle, luftige Räume. — Grosses Gartenlokal.
Anerkannt exquisite Küche.

Bestgepflegte Biere der Brauereien Felsenkeller, Pilsner Urquell, Münchener Löwenbräu.
ff . naturreine Weine . 7653

Zum gefl. Besuch ladet höfl. ein Der Besitzer : Franz "i -Say ©!*.

Blasen - u . Nierenkranken |
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades I

Urückcnau , sowie zur Trinkkur das

ernarzerasser
K § 1. Bayr . Mineralbad Brückenau

Wernarzer Wasser ist von hervorrag . Heilwirk¬
ung bei harnsaurer Diathese, Sicht, Nieren-, Stein-, Gries- u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der Harnorgane.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich in allen Apotheken u. Mloeralwasserhdlqn. Schutzmarke!

I Wip b̂adon bei Herrn fl7*. ^ irth , Taunnsstr.

Göimi-Mteiiilagei)
garantiert wasserdicht,

für "Wjj .: Jjneri ne « , Kranke und Kinder,
rn per Meter.Ton Mk.

Windelhöschen, bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück
Mk . 1. 75 an.

Artikel zur Kranken- und Woelienbcttpflege.
Chr . Taober Kirchgasse«

von
725

9 ’ü eie Ton SSS.

Lager in amerifc.Selmlien. !Frische dicke Land-Cier
Anfträgg nach Ll»« . 14 ! Postkolli , 60 St ., ä Stück 6 Vf.

I &erui . Stickdorm , Sr . Burgstr . 4 . ! Sögel . TI . ,g . Meyer.

Die MlW
Fi Fraclt mi Ei fliitera

zur Bahn 703
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

1-
zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).
/Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden!
VEilgut: » 3—4 » /

Bestellungen beim Bnrcan:
Slieinstrasse 21?

neben der Huupt | >ost.

v  Königlicher Hofspedltour
MUfettenrnayGP
^ J Wiesbaden --- --

Einladungskarten,
VerloMingsanzeigen

in schönster Ausführung. 543

JOS. Ulrich, titlioZr. lastalt
Friedriehstr. 39,

Eingang dtireks Tor.

und

j t «| i auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen
| I jAl [VTAlllAll Rsntenverslcherungs-Anstalt in Berlin.
| kvlwl VillJOU tteä 'entticiie Vernlcliernng »- * n »talt.

Einkommenserhöhung, Aitersversorg. Kapitalversich.
für Studium, Militärdienst, Aussteuer. — Aufn. ohne
ärztl. Untersuchung. — Portofreier Rentenbezug ohne
Lebenszeugnis unt. den von der Direktion zu erfahren¬
den Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.

Näh. Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei Peiler & Geck*
jn Wiesbaden, Webergasse 29. F 73

Der

Ern kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erschernenden und in ganz Bayern
verbreiteten „ Bayerischen Zeitung"
wert über 100,000 Ausl ., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden ., tüchtigen u . flerß . Dienst¬
boten . 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Jnseraten -Annayme durch
alle Annoncen -Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus. _ F 74

nebst Stahlwaren
empfehle bill . Mefferpuhmaschinen,
Fleischmaschinen , Kaffeemühlen re.

I *k . Krämer , Telephon 2079,
Mctzergasse 27._Kl . Langgasse 5.

Brnunschweiger Spargel,
hochfeines Produkt , von bestem Geschmack,
sehr gesund, täglich frisch » per Post
u. Bahn . Hotels , Pensionäre u. Hand¬
lungen Extra -Preise . Vertreter für alle
Platze gegen Provision gesucht.
Emil Langebartels , Braunschweig,

Spargel -Export . F124
B

!leint IlElfdEßtiElt!
Prim MlkWul

ZG Pf . pro Pfund-
sowie sonstiges Wild u. Geflügel

liefert stets zu billigsten Tagespreisen

Pli . Einbach,
Luxemburgstr. 7, Tel. 1039,

gaütrs As -Mrkchkr,
anerkannt bester und billigster Gas¬
kocher, empfiehlt in reicher Auswahl

von Mk . 6 .50 an

Süd-Kaufhaus,
Neue

MmNer-Malta-KkrlgM
10 Pfd . Mk. 1.48. 780

V . sekaek . Grabenstraffe 3+

1 Drehstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Anlaff»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. *

K. SchrUenbrrg'sche Hotfdrrchdvuckerer,
Wiesbaden.

Mremmierte rtzeiliische WeiWroWaiiiilW
sucht Vertreter

für Wiesbaden . Off . unt . H . « rs » an s5 . Frenz , Mainz . F43

FreaBiden - tferzeichnSsa
Dr . Flessners Kurhaus.

Wolf, Fr ., Oppenheim.
Zar neuen Post.

Wiegand, Verw.-Assistent, Gelsen-
firrchen. — Leister, Kfm., Mannheim.
~~ Mühlensipper, Köln.

Zur guten Quelle.
Gramm, Fr ., m. Sohn, Cubach.

_ Hotel Quisisana.
Ghalikiopoülos, Geograph Dr., Athen.

Salomonsohn, Stadtrat , mit Frau,
-H-ohensalza. — Peters, Fr .' Dr., Berlin.

Mann, Fr . Rent ., m. Kindern und
Gesellseh;, Mannheim. —, von Lim-
“irrg-Stirum, Komtesse, Haag. —
ywesendorp, Fr . Rent ., Dordrecht. —
\ a-n -̂unren , Frl . Rent ., Dordrecht. —
-jiton, Fr . Rent ., London. — Jollos,
■** •> Petersburg.

Hotel Keichshof.
Noy, Rent ., m. Fr ., Koblenz. —

“»Sgermann, Kfm., Berlin. — Keller,
jpg-, Mannheim. — Arendts, Kfm.,

ürth . — Hartmann , Kfm., Köln. —
Günther, Journalist , m. Fr ., Freiburg.
77,Daniel, Kfm., Köln. — Herpel,
Fabrikant, Remscheid. —• Frissler,

Neustadt a. H. — Gotthart,
Freiburg. +

T Hotel Keichspost.
Krtigemann, m. Fr ., Leipzig. —

Kaiser, Kfm., m. Fr ., Karlsruhe. —
“Gailling, Amtsgerichtsrat, Wernige-
oue. -— Bittermann , Hotelbes., mit

l> ’..Waldenburg. — Sonnenfeld, Kfm.,
erlin. — Schäfer, m. Fr ., Haiger. ■

Maasdorf, Rent ., Delitzsch. — Bom-
Sj er» Kfm., Stuttgart . — Manz, Kfm-,
Bordeaux. — Timm. Berlin. — Sall-
? aön, m. Fr ., Krefeld. — Schmidt,
“Ophienberg. — Binderoann, Kfm.,

Fr ., Dresden. — Kartenberg , Stud.,
-tünchen . — Drexler, Stud., München.
TT Holzapfel, Rent ., München. —
"Rimbaud, Magdeburg. — Biermann,
Girekfor, m. Fr ., Bremen. — Hum-
ürg, Rechn.-Rat , m. Fr ., Hannover.

'All!, Stud., Bonn.
Hhoingauer Hof.

Bruch, m. Farn., Alsenz. —- Rebe-
”?hiess, Siegen. — Bachmann, Kfm.,
p endelsheim. — Ebbinghaus, m- Fr .,

armen. — Bücher, Kfm., Greiz. —
Schmidt, Kfm., Greiz.

Eoraerbaü.
lunm , Fr . Rent ., Berlin. — Hoff-

Kfm., Kütow. — Bögel, Kapit.
a' H., Hamburg.

Rhein - Hotel.
Schneider, Reg.-Rat Dr., Karlsruhe,

— Hess, Oberamtmann, Baden-Baden.
—• von Thaer, Fr ., m. T., Ober¬
schlesien. — Scheuer, Rent ., Aachen.
— Hasse, Frl ., Steele. — von Mon-
teiase, Exzell., Graf, m. Farn., Berlin.
— Schlegel, Fr . Prof., Stuttgart . —
Mulder, Lehrer, Holland.

Hotel Ries.
Meyer, Amtsrat , m. Fr . Bornecke.

— Hencke, Frl . Rent ., Thale.-— Stock,
Kfm., Kreuznach. — Nienstädt, Kfm.,
Kopenhagen. — Sieler, Kfm., Berlin.
— Feldtkeller, Gutsbes., Kleefelde. —
Banch, Kfm., Kassel. — Hasford,
Domänenpächter, Bachmauen. —-
Hirschfeld, Rent ., m. Fr ., Friedenau.

Hotel Riviera.
Loewenthal, Rent ., New York.

Hotel Rose.
v. Leibitz, Frl ., Breslau. — Völker,

Fr ., Breslau. — Schadle, mit Frau,
St. Paul. — ter Meer, Kommerzienrat
Dr., Uerdingen. — Richard, Düren. -—
Hofmann, Fr ., Frankfurt . — Gagarine,
Fürst u. Fürstin , mit Bed.,, Russland.
— Hagedorn, 2 .Frl ., Göttingen. —
Hagedorn, Göttingen. — v. Islenief-
Schostak, Geh. Rat, Petersburg. —
Franje-Davar, Bombay.

Goldenes Ross.
Schulze, Fr ., m. T., Zehlendorf. —

Badendorf, Fr ., Berlin.
Weisses Ross.

Deumeland, Magdeburg. —- Beilicke,
Kfm., m. Fr ., Leipzig. —- Hirschbergj
m. Fr ., Friedenau.

Russischer Hof,
Kemnitzer, 2 Frauen, Treuen i. V.

Savoy - Hotel.
Rosenthal, M.-Gladbach. —- Schorr,

Petersburg. — Gelberg, Fr ., Leipzig.
— Gelberg, Kfm., Leipzig. — Ben¬
jamin, Kfm., Bolchen. — Müller, Kfm.,Wilhelmshafen.

Kuranstalt Dr , Schloss,,
Steinert, Fr . Rent ., Köln. — Bruch,

Kfm., Kalk.
Sehützenhof.

Franke, Fr ., Friedrichshafen. —
Kilian, Rent ., Frankfurt . — Hitseh¬
feld, Rent., Frankfurt . ,

Spiegel.
Rosenfeld, Fr ., Budapest. — Neu¬

mann, Fr . Dr., Budapest. — Kurz,
Wilmersdorf. — Treis, Kfm., Merl. —
Michaelis, Fr ., m. T., Stargard.

Tannliäuser.
Zimmermann , Kfm ., m . Fr ., Alg-

ringen . — Fricfc, Pfarrer , Arnoldshain.
— Hernies , Kfm ., m . Fr ., Ohligs . —
Jansen , Kfm ., Wiesel. — Jansen,
Assistent , Emmerich.

Taunus -Hotel.
Krötenherd , Rent ., Plauen . —

Weider , Kfm ., München . — Pohlmann,
Dr . med ., m. Fr ., Ilmenau . — Wed-
digen, 2 Hrn ., Dorsten . — Hilbek,
Bergwerksdir ., Dortmund . — Tkeysöe,
Apotheker , m . Rocht ., Vevey . —
Saenger , Hauptm ., . Metz . — Sänger,
Fr . Rent ., Kassel . — von Sydow,
Rittergutsbes ., Stolp . — Netch , Frau
Rent ., New York . — Weber , Kfm .,
Manila . — Lohmann , Kfm ., Manila . —
Boerner , Kfm ., in . Fr ., Potsdam . —
Rück , Kfm ., m . Fr ., Kiel . — Rüdiger,
Frl ., Boston . — Walker , Fr . Rent .,
Boston . — Stephens , Rent ., Belfast . —

Hotel Union.
Hildebrand , Kfm ., Homburg v. d. H.

— Putz , Kfm ., Düsseldorf . — Martin,
Kfm ., Halle . — Ludwig , Kfm ., Freien¬
diez . — Baldauf , Frl ., Dutenhofen . —
HamerS , Frl ., Mannheim.

Viktoria - Hotel n.  Badhaus.
Stock , Kreuznach . — -Etty , m . Fam .,

u.. Automobilf ., Holland . — van
Ogten, 2 Hrn ., Holland . — van Her-
kuizen , Nymegen . — Frhr . v . Massen¬
bach , Major , m . Fr ., Thorn.

Hotel Vogel.
Engelmann , Kfm ., Gotha . — Witt,

Direktor , Norwegen . — Meyer , Kfm .,
Köln . — Zeis, Assessor , Würzburg . —
Steinmetz , Frl ., Berlin . -— Schmidt,
Oberlehrer , Bochum . — Baum , Kfm .,
Lübeck .— Reinemer , Kfm ., Frankfurt.
— Knipp , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.
— Königshaus , Dr ., m . Fr ., Altenburg.
—- Bausch , Kfm ., Höchst.

Hotel Weins.
Büxenstein , Kfm ., Berlin . — Mass,

Kfm ., Berlin . — Herold , Kfm ., Strass¬
burg . — v. Toezilowsky , Kfm ., Köln.
— Greuling , Kfm ., Diez.

Westfälischer Hof.
Müller , Fr ., Berlin -Friedenau . —

Schmitz , Kfm ., Dortmund . — Metz,
Steuereinnehmer , m . Fr ., Hattenheim.
— Guthmann , Bochum.

Hotel Wilhelm «.
Heidenheimer , Fr ., Rent ., m. Rocht .,

Mainz . — Thatcher , Rent ., Amerika.

In Frivathäusern:
Adelheidstrasse 31:

Ernst , Fr ., Dr ., m . Tochter , Bern.
Villa Alma:

Ziegler , Kfm ., Stuttgart . — Ziegler,
Künzdau.

Pension Fürst Bismarck:
Holländer , Fr ., Dr ., London . —

Vogel , Fr ., Rent ., Augsburg.
Brüsseler Hof:

Driest , Rechn .-Rat , Aurich.
Gr . Burgstrasse 8:

Neuhäusser , Oberzahlmeister , mit
Frau , Leipzig.

Gr . Burgstrasse 14:
von Gemnitz , Oberstleutnant a. D .,

Breslau.
KI . Burgstrasse 11:

Laube , Frl ., Geitliain . — Cichorius,
Fr .. Leipzig . — Flato , Frau , Isiaumburg
a. d. S.

Privathotel Colonia:
von Seyffertitz , Fr . Rent ., Wien.

Dambachtal 8:
Zühlke , Fr . Ger .-Sekretär , Inster¬

burg.
Villa Elisa:

Dettbarn , Kfm ., m . Fr ., Dahlau.
Elisabethenstrasse 17:

Grün , Fr . Domprediger , Magdeburg.
Elisabethenstrasse 27, I:

Hornstein , Kfm ., m . Fr ., u . Bedien .,
Radomysl (Russland ) .

Pension Elite:
von Modlibowski , Frau Ritterguts¬

bes ., Gostyn . — von Modlibowski,
Rittergutsbes ., Gostyn.

Franz Abt -Strasse 6:
Wilenkin , Fr ., Zarskoye Selo.

Pension Friedrich Wilhelm:
Rosenthal , Kfm ., m . Fr ., Mergent¬

heim.
Goldgasse 15:

Max , Gefängnisverwalter , München.
Pension Grandpair:

Kiefer , Fabrikant , nt . Fr ., Malstatt.
— Spies, Fr . Rent ., Traben . — Grüt-
ters , Rent ., Ottersum . — Zurhellen,
Fr . Justizrat , Bonn . — Biernath , Dr .,
m. Fr ., Münster . — Biernath , Frau
Geh . Rat , Münster . — Peters , Frau
Rent ., Bonn . —Berthold , Frl . Rent .,
Hagen . — Pannentier jun ., Fabrü-
bes ., m. Sohn , Bonn.

Pension Harald:
Balleer , Fr . Rent ., m. S., Bremen . —

Krüger , Postinspektor , m . Fr ., Biele¬
feld . — Grosse , Kfm ., Berlin . —
John , Fabrikbes ., m . Fr ., Leipzig . —
Wilhelm , Kfm ., Krimmitschau.

Villa Helene:
Verschuir , Fr ., Groningen.

Christi . Hospiz II:
Molitor , Fr ., Münster i. W . —>

Morgenroth , Dr ., m . Fr ., Köln . —
Scheu , Frl ., Buchenau.

Kapellenstrasse 12:
Schreiner , Frl ., Dresden . — Adlei,

Kfm ., m. Fr ., Loslau (0 .-8 .).
Pension Margareta:

Labonchere , Rent ., Haag . — Beck,
Fr . Prof ., Dresden . — Vits , Kfm .,
Ohligs.

Pension Mon Repos:
Muthreich , Fr . Stabsarzt , m . Tocht .,

Königsberg.
Sluseumstrasse 4, 1:

Seharp , Direktor , Dresden.
Nerostrasse 5:

Fikentscher , Kfm ., Leipzig . -*
Barlsen , Kfm ., m . Fr ., Hannover.

Nerostrasse 9:
Lehmann , Nonnendamm b . Berlin.

Nerostrasse 21:
Brenner , Eisenb .-Betriebssekretär , m.

Frau , Erfurt.
Nerostrasse 26:

Frystatzki , Kgl . Eisenb .-Assistcnt,
m. Frau , Beuthen (0 .-8.)

Pension Nerotal 12:
Hoff mann , Fabrikant , Reichenbach.

Neugasse 3:
Busch , Magistrats -Bureau -Assistent,

Roxliagen -Rummelsburg b . Berli .ru . —
Modrow , Berlin.

Villa Olanda u . Villa Beatrice:
Werner , Fr . Justizrat , m . Tocht . u,

Enkelin , Stettin . — Stäuber , Prof . Dr.
Ing ., Aachen.

Villa Oranienburg:
Prahl . Fr . Dr ., m . Frl ., Breslau . —

Freud , Fr ., in . Frl ., Wien . — Jacobsen.
Fr ., m . Frl ., Tragheim.

Pagenstecherstrasse 1, 2:
Dinin , Dr . jur ., Warschau.

Villa Pensöe:
Binckebanck, Fr . Fabrikbes., Mühl-hausen.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 2. Juni (1. n. Trinitatis ).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Dekan

Mae !. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:t arier Schußler.(Rach der Predigtendmahl und Christenlehre .) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Ziemendorff . — Anrtswoche: Pfarrer
Ziemendorff . — Jeden Mittwoch, von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Bergkirche.
Juaendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Drehl. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . (Nach der Predigt
Christenlehre.) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Eüerling . — Amts-
Woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Eberling.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.15 Uhr : Hilfs-

dreüiger Hause. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schlosser. (Nach der
Predigt Christenlehre .) — Abend-
aottesöienst 5 Uhr : Pfr . Friedrich . —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
-Hilfsprediger Hause. Beerdigungen:
Pfarrer Friedrich.

Kapelle des Baulinenstifts.
Sonntag , vorm. 8.80 Uhr : Haupt-

xottesdienst. Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.80 Uhr:Jungfrauen -Verein.

Evangel . Vereinshaus . Plaiterstr . 2.
„ .Sonntag , den 2. Juni , vorm. 11.30
Uqr : Sonntagsschule . Nachm. 4.30
hm  Versammlung für j. Mädchen.
(Sonntagsverein .) Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibel-
stunde). — Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Gemein,chaftsstnnde.
(Süßf. Männer - it. Jünglingsverrin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Fusammenklinft . Abends 8.30 Uhr:
Uufnahmefeier der Neukonfirmierten

^ ")Mendabteiluna . — Montag,abds. 9 Uhr : Mannerchor . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Freier Ver-
Zßr . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der
Kgendabierlung . — Freitag , abds.d.30 Uhr : Posaunenchor . — Sams¬
tag. abends g Uhr : Gebetsstunde. —
Die Vereinsräume sind jeden Abend
geöffnet. — Gaste willkommen.
Thristlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3. 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesell. Zniammenkunft u. Soldaten-
Veriammlung . - Montag , abends
8.4o Uhr . General -Ver,ammlunq . —
? '/nstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
n/ ^ bchung. — Mittwoch, abends 8.45
Uhr . Bibelstunde der Juaend -Ab-
tenung . — Donnerstag , abends g
Uhr : Poiannenchor -Probe . — Frch-
tgg, abends 8.30 Uhr : Turnen —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
tunde . — Das Vereinslokal ist jeden
Abend von 8 Uhr an geöffnet —
Gaste sind herzlich willkommen.

Zionskapelle
(BapListengenieinde), Adlerstratze 17.
„Sonntag , den 2.  Juni . vorm. 9.30
Uhr:, Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tags ,chule. Nachm. 4 Uhr : Predigt.
Herr Prediger Breitenbach - Halle
Nachm 5 Uhr : Taufe und Abend¬
mahl . Abends 8 Uhr : Jugendverein.
— Mittwoch, abds. 8150 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Eem . Chor.

Prediger C. KarLinsky
Methodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 86, Hinterhaus.
Sonntag , den 2. Juni , vormittags

9.4o Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8.15 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Blbelstunde (Mission). —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Sing¬
stunde. Prediger Chr. Schwarz.
Dcutschkathol. (fi eirelig .) Gemeinde.
- ^Sonntag , den 2. Juni , vormittags
10 Uhr : Erbauung im Wahlsaäle
des Rathauses . Thema : Persönliche
Religion . Lied : Nr . 396, Str . 1—3.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil . Messe.
— Freitag (Geburtsfcst Ihrer Maj.
der Kayerin von Rußland ), vorm.
11 Uhr : Heil . Messe. Große Kapelle.
Angiican oi' Church 81. Aogiistiue.

Juni 2., 1. Sunday alter Trinity.
8.30 Holy Eucbarisfc(choral). 11. Mattins,
Litanv & Sermon. 12. Holy Eucharisfc.
3. Confirmation Class. 6. Evensong.

Juni 7., Friday. 11. Mattins &Litany.2.30 Confirmation Class.
Juni 8., Saturday. 8.30 Holy Euoha-

™t. 2.30. Confirmation by the Riglet
Revd. Bishop Wilkinson D. D.

F. E. Freese IV?. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Diyine Service (Presbyterian)
in connection with the United Fi-ee
Church of Scotland will be hel l each
Sunday during May & June in the
Bürgersaal 1fr. 36 of the Batbaus at
11 a. in. — May: Rer . A. 8. Mactavish
IV!. A. — June : Rev. Dugald Butler D. D.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung „ des Holzbedarfs des
hiesigen König!. Gymnasiums , im
Dienstzimmer des Herrn Direktors,
Luisenplatz 5, Zimmer Nr . 17,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 215,
S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und Anbringung der
Holzfußleiften in den Raumen der
chirurg. Abteilung der Kranken¬
haus - Erweiterungsbauten , beim
städtischen Hochbauamt, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 9, vorm.
11 Uhr. (S . A. A. Nr. 39, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Kohlen für die Kgl.
Negierung im Rechnungsjahre
1907, im Zimmer Nr . 6 des Re-
gierungsqebäudes , Luisenstraße 11.
(S . Tagbl . Nr . 246, S . 12.)

Kestdeirx-Theatsr-.
Direktion: Dr. phil. fj . Manch«

Samstag , den 1. Juni.
Dutzend-Karten ungültig. Fünfziger-

Karten ungültig.
3. u. letztes Gesamtgastspiel des Deutschen

Theaters zu Berlin.
Direktion: Max Reinhardt.

Frühlings Erwachen.
Eine Kindertragödie in 3 Akten von

Frank Wcdekind.
Regie: Max Reinhardt.

Personen:
Melchior Gabor . Jakob Feldhammer.

* * *

Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Bauernehre .)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleich¬
namigen Volksftück von G. Berga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti
und G. Menasci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Musikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . .

Turiddu , ein junger
Bauer . . . . . Herr Frederich.

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwary.
Mfio. ein Fuhrmann Herr Engelmann.
Lona, seine Frau . . Frl . Krämer.

i Frl - Roßmann.
Bäuerinnen - - - f Frau Baumanu.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
* -ft * Santuzza : Frau Emmy Hoy als

Gast.
Nach dem 1. Stück findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 2.  Juni . 142. Vorstellung.
Bei aufgehobenen Abonnent. Oberon.

Kochbrunncn. 7.30 Uhr: Morgen-
musik.

Kurhaus . Ab 4 Uhr nachm.: Großes
Gartenfest und abendliches Feuer¬werk.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Kotberga. Cavalleria rusticana.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Frühlings Erwachen.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla (Restaurant !. Abds 8 Uhr:
Konzert.

8-eichshalleii-Tüeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr: Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Upr : Bibelbesprechung. — Samstaa
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge-

— Jedermann , ist herz,llch willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus.

Steingasse 9.
. Scmntag , nachmittags von
1R0 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
oer Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Mtsfions-
Junglranen -Lfesin . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probe des Ev. Ktrchengesangvereins,
— Dienstag den 4. Juni , nachm.

Uhr : Versammlung des Ver-
mns der Baseler Frauen -Mission.

Bersllmlnlunge»
rm Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag . 11.30 bis 12.30 Uhr:

KtndergotLesdienst. NaLm . 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen «Sonntagsverenr ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 8 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vererns der Neukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe desRingkirchenchors.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.
. „^ Zssutag, den 2. Juni , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . Nach dem
Gottesdienste Wahl eines Abgeord¬
neten zur diesjährigen Synode.

W. Krümmel, Pfarrer.
Evangel .-lntherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 2. Juni , nachmittags

ö Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 2. Juni (1. Sonntag

nach Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. E.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 2. Juni (1. Sonntag

nach Trinitatis ), vormittags,10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den
7. Juni , abends 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfr . Willkomm.

ihre

Trrrnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Tirrngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Alsteilrng.
4.46-—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abtetlung.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Nachm. 4 Uhr : Hebung.

Kricner - «. Militär -Verein . Gegr.
1879. Abends 9 Uhr : Monais-
Bersammluna.

Wiesbadener Militär -Verein . E. V.
Abends 9 Uhr : General -Versamm¬lung.

Morch Stiefel
Ernst Röbel
Georg . .
Robert .
Otto.
Wcndla Bergmann
Martha . . .
Thea . . . .
Ilse . . . .
Herr Gabor .
Frau Gabor .
F au Bergmann
Ina Müller,

ältere Tochter . .
Rektor Scmstleben .
Professor Schulze
Vrofessor Friedcpohl.
Prozessor Müller . .
Professor Morgmroth
Professor Wunderbold
Professor Lindemann
Pedell Hnbebald . .
Dr. von Brausepulver
Pastor Kahlbauch
Rentier Stiefel . .
Onkel Probst . . .
Der vermummte Herr
Nach dem 2. Akt (11.

Pause

George Henrich.
Friede. Kterler.
August Momber.
Arthur Pezzn.
Georg Meyer.
Eüm.Eibenschütz.
Ella Barth.
Margit Gottlieb.
Grete Berger.
Ludwig Hartau.tedwig Mangel,milie Kurz.'

Helene Becker.
Hans Pagay.
Ludwig Werner.
August Brandt.
RudolfHeilmann
Wi>h. Sommer.
Johann Conrad.
Adolf Baumann.
Han? Richter.
Jobn Gottowt.
Guido Herzfeld.
Wilh lm Techel.
Georg Hötzel.
Rud.Schildkraut.

Bild) findet
statt.

eine

Anfang 7 Uhr. — Ende nach st-10Uhr.

Sonntag , den 2. Juni , nachm. ^ 4 Uhr:
Volksvorstcllung. Stein unter ^ teincn.
Abends 7 Uhr: Die schöne Marseil
laiserin.

MaUkaüa -Theater.
Operetten-Saison.

Samstag , den 1. Juni , abends 8 Uhr:
Eröffnungs-Vorstellung.

Die lustige MiLwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Löon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehar.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris

Balencienne, s. Frau
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt¬
schaft? - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch,ponte¬

vedrinischer Konsul
Sylvinne, seine Frau
Kromow, pontevedri-

nischcr Gesandt¬
schaftsrat . . . .

Olga, scn : Frau . .
Pritschitsch, vcmtevedri-

nischer Oberst in
Pensionu. Militär
attachs . . e

Praskowia ,seine Frau Elli Schumann
Njegus, Kanzlist bei

d. pontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lola,

Ernst Baum.
Louise Raab.

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemerer.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Paul Schnitze.
Annie Börse.

Max Fischer.

Dodo,
Jou -Jou.
Frou -Frou,
Clo-Clo,
Margot.

Grisetten

Carlo Berger.
Elle Mügge.
Hedwig Waldcck.
Emmy Ott.
Cäcilie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.

RcichsüaLcn-Tüeater » Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Neteonalsgischo Veobachtunge»
den Statiou Wiesbaden.

29. Mai. 7 Uhr!2 Uhr
morg. !nachm. »MrlMittabds. r 1*’

Barometer*) 754.2) 7530
Thermom. C. 10.5 ‘ 17.7
Dun 'ssp. mm 5.9 6 4
Rel. Feuchtig¬

keit ( /-) . 63 42
Windrichtung NO. 3 N. 2
Niederst lags-!

höhe (mm)J — —
Höchste Temwratur 18.1.
Niedrigste Temperatur 8.1.

754.3
12.5
5.9

54
N. 4

{753.8
13.3
6.1

53.0

30. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm. aL >Mitt.

Barometer*) 755.9 754.3 758.5)754.6
Thermom. C. 11.4 18.5 14Ä 14.9
Dun tsp. mm 5.5 6.9 1.& 6 7
R-l. Fruchtig-

feit (“/o) 55 44 60 53.0
Wndri "tunq! N. 1 SW . 2 still
Niederschlags-) )höhe (mmV — ! — I -—
Höchste Temperatur 19.7.
Niedrigste Temperatur 6.7.

*) Di: Baromckerangabcnsind auf
0 " C. reduziert.

Ans - ur: i>Untergang für Sonne
{-• > und Mond ( r ).

(Dm'chZLNj; der Gönne durch Süden ichlü mUtet.
^ europLiicher Zeit.)

G
§ M SüdrAiljglmgjUnter« Auch. 1 Untere.
C*?-UhrW{Uhr M.ju»r Mi .t ..Tn
II. 112 2514 25{8 2 . .12 27V. 9 32 V. I
2. 112 2514 2418 26 ll 3 V.lb 49M. j

Koaigliche ^ Schauspiele.
Samstag , den 1. Juni.

141. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement LS.

Zum ersten Male wiederholt:

Gstvexgrr.
Ein dramatisches Gedickt von Josef Lauff.

Begleitende Musik von Josef Schlar.
Regie : Herr Köchh.

Personen:
Der Kaiser Antoninus

Mus . Herr Slriebeck.
Marcius Berns, sein

Adoptivsohn,Ccnturio
in der XXIl. Leg oii,
Vrimigenia Pia
Fid lis . Herr Malcher.

Thuiskar, Herzog der
Chatten . . . . Herr Lefflcr.

Gotbcrga, seine Tockter * * *
Liuüa, Gotbergas Er¬

zieherin und Ver¬
traute . . . . . Frl . Santen.

Wulff, ) Chattische Herr Tauber.
Germar, j Führer Herr Schwab.
Alfhart, Oberpciester

der Chatten . . . Herr Zollin.
Ebur. ^ Schildträger

Tbuiskars . . . Herr Andricmo.
Berchta. die Glänzende,

Chaltiicke Jungfrau FrauDoppell a :er
Hnvr , die Heitere,

ChattischcJungfrau Frl . Eben.
Swiuda , die Nasche

Chattische Jungfrau Frl . Grosser.
Der Legat . . . . Herr Koder.
Tie Brunnennymphe Frl . Nessel.
Chattische Mäiiner und Frauen , Harfner,
Priester und Priest rinnen, Römische

Große,.Liktoren. Soldaten.
1. Szene : Ager MsttiaeuS. vor dem

^ Edelsitze Tbuiskars.
2. Szene : linier der Donarseiche.
8. Szene: Ebenda.
* * * Gotber -a : Frl . Cichelsheim, Groß-

herzogl. 5̂ c|s. Hofschauspiclerin/

Ein Diener . . . . Georg Beckn.
Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft. Guslaren . Musikanten. Diener¬

schaft. ■
Spielt in Paris heutzutagej und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschaftsvalais , der
2.  und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari

Sonntag . 2. Juni : Die lustige Witwe.

KmiiaHs zu Wiesbaden.
Samstag, den 1. Juni.

Morgens 79 ? Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral : „0 daß ich tausend Zungenhätte
2. Ouvertüre zur Oper

,."Wenn ich König war“ F. Adam.
3. Frühlingslied . . F. Mendelssohn.
4. Hochzeitsreigen,Walzer B. Bilse.
5. Verlorenes Glück,

Nocturno . R. Eilenberg.
6. Potpourri aus der

Operette „DiePuppen-
fee“ . Jos. Bayer.

7. Entweder oder, Galopp Joh . Strauß.
Kurlians zu Wiesbaden.

Samstag, den 1.  Juni 1907.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Gartenfest
4 Uhr:

SBopjsel -Iionzert
des städtischen Kur - Orchesters, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn
Ugo Alferni, und der Kapelle des Füs.-
Regts. von Gersdorff (Kurhess.) Ny. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Programm des Kuro

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin“

2. Rondo alla turca
3. Tarantelle aus „üie

Fischerinnen von Pro-
eida“ .

4. Serenade.
5. Hochz itsmarscli a. d.

So in in rnaclitstraum
6. Valse Es-dur . . .
7. Entr ’acte aus d. Oper

„Mignon“ . . . .
8. Ouvertüre z. Opeietie

„Die Amazone1 . .

rebesters:

W. Balte.
Mozart.

J . Raff.
Ch. Gounod.

Mendelssohn.
F. Chopin.
A. Thomas.

F. v. Blon.

Programm des Regiments v. GersdorfS
1. Bayrischer Defilier-

Marsch . . . . . 8oherre.
2. Lustspiel-Ouvertüre . Keler-Bela.
3. Medley Selection (of

Southern Playstation
Songs) . Gontemo.

4. Vorspiel zu d. Musik-
drama „Parsifal“ . . R. Wagner,

5. s’ kommt ein Vogel
geflogen,Transkription Ochs.

Bach , Haydn , Mozart, Strauß,
Chopfn, Verdi, Gounod, Warner,
Mendelssohn, Schumann, Brahms,
Meyerbeer, Müitärmarsch.

6. Romanze a. d. Oper
„Mignon“ . Thomas.

7. Große Phantasie aus
Oper „Oberon“ . . C. M. Y.Webeü

8. Champmooting, Ameri¬
kanischer Negertanz . Mills.

6 Uhr :
Konzert der Kapelle des Nass. Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 27 (Uranien),
unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn F. Henrich.
1. Hoch die deutsche

Artillerie,Jubiläums-
Marsch . J. Beul.

2. Ouvertüre zur Oper
„Dia Hugenotten . . Meyerbeeiv

3. Paraphrase über das
Kornblumenlied . . Thiele.

4. In der Venusgrotte,
Walzer . . . . . Riohardy.

5. Fantasie a. d. Oper
„Der Freischütz“ . v.  Weber.

6. Des Negers Traum,
Charakterstück . . Pryo.

7. Phantasie a. „Hoff-
manns Erzählungen“ Offenbaeh,

8. Zwei Herzen, ein
Schlag, S. L 2 Trom¬
peten . Hasselmann.

9. Intermezzo - Rokoko Aletter.
10. „Im Zick - Zack“,

Potpourri . . . . Eeckling.
8 Uhr:

Doppel-Konzert
des städtischen Kur-Orcb“sters, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn
Ugo Äfferni, und der Kapelle des Nass.
Feld-Art.-Regts. No. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F. Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ . . . ) . F. Herold.

2.  An der Weser, Lied 6 . Pressei.
3. „Du und Du“, Walzer J. Strauss.
4. Verspiel zur Oper

„Loreley“ . . . . M. Bruch.
5. Ouvertüre z. Operette

„Die Irrfahrt ums Glück“ v. SuppA
6. Aubade printaniere . F. Lacombe.
7. Potpourri aus der

Operette „Mamsell
Angot“ . Ch. Leeocg.

8. Unsere Garde, Marsch R. Förster.
Programm der Kapelle des Feld-Art,-

Regiments:
1. Perpetuum mobile,

Marsch . F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska“ . . . . Kreutzer.
3. Das Haidegrab .Lied,

Solo für Posaune . Heiser.
4. Phantasien , d. Oper

(Der Postillon von
Lonjumeau“ . . . Adam.

5. Weaner Praterleben,
Walzer . . . . . Translateur.

6. Kreuzritter - Fanfare
für Heroldstrompeten Henrion.

7. Ouvertüre z.Operette
„Frau Luna“ . . . Linke.

8. Lithau 'sches Lied,
Solo für Trompete . Chopin.

9. Ganz allerliebst,
Walzer . Waldteufel

10. Potpourri aus der
Op. „Die Regiments¬
tochter“ . DonizettL
Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Feuerwerk.

(Hof-Kunstfeuexwerker •Aug. Becker
Nacht., Adolf Clausz, Wiesbaden).

Leuchtfontäne.
Die Wege um den grossen Weihei

werden während des Feuerwerks ab¬
gesperrt.

Eintrittspreis 2 Mk. — Karten -Ver
kauf an den Tageskassen im Haupt¬
portal und an den beiden Garten-Ein¬
gängen rechts und links vom Hause

Die übrigen Garten-Eingänge bleiben
geschlossen.

Ab 21/ , Uhr berechtigen zum Aufent¬
halte im Garten und Hause — mit
Ausnahme des Musehelsaales und der
Lesesäle — nur Gartenfestkarten.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
werden bei Lösung einer Gartenfest¬
karte in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Eingang zu dem Muschelsaal und den
Lesesälen ab 2V- Uhr : Türe rechts
vom Hauptportal.

Das Verschleppen der im Garten auf-
gestellten Stühle und Bänke und das
Besteigen derselben ist strengstens
untersagt und kann nötigenfalls die
Entziehung der Eintrittskarte zur
Folge haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle
nach dem Garten und die Durchgänge
dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an, dass das Gartenfest bestimmt statt¬
findet. Bei ungeeigneter Witterung:Abonnements-Konzerte.

Beleuchtung der Kaskaden vor demKurhause.
Freiknrten -Gesuche können nicht be¬

rücksichtigt werden.
Städtische Kur-Verwaltung,

Kaiser »Panorama , Rbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Rom. Serie 2:

Kriea der Buren und Engländer.
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Politische Wochenschau.
„Und beendet nach langem verderblichen Streit ist

die" regentenlose, die schreckliche Zeit im Herzogtum
Braunschweig. Die Wahl des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg zum Regenten
d o n B r a u n s chw e i g hat am Dienstag programm¬
gemäß stattgefunden , und damit hat das durch den Tod
des früheren Regenten, des Prinzen Albrecht. .einge¬
tretene Interregnum sein Ende gefunden. Die Wahl ist
allgemein als eine glückliche begrüßt worden, denn wie
aus der einen Seite des neuen Regenten reichsdeutsche
Gesinnung feststeht, so sind auf der anderen Seite die
Welsen zufrieden, daß kein preußischer Fürst in das
Herzogtum einzieht. Dazu kommt, daß Johann Albrecht
für die Anhänger der Cumberländer den Vorzug der
Kinderlosigkeit besitzt, so daß er frei von dem Verdacht
ist, in Braunschweig eine eigene Dynastie begründen zu
ivollen. Besonders bemerkenswert ist, daß der deutsche.
Kaiser der erste war , der dem neuen Regenten seinen
telegraphischen Glückwunsch zur Wahl abstattcte . Schon
das zeigt, daß diejenigen, welche geflissentlich den An¬

schein von Verstimmung zwischen Berlin und Braun-
' schweig erwecken wollen, tut Unrecht sind.

Wenn die mancherlei Hoffnungen , die zurzeit gehegt
.werden, in Erfüllung gingen, dann wären wir auf dein
besten Wege, auch die Verstimmungen und Mißverständ-
inisse zwischen Deutschland und England  zu beseitigen,
aus deren Vorhandensein die Tatsachen oft genug hin¬
gewiesen haben. Dem Zwecke, diese Mißverständnisse
zu beseitigen, dient der Besuch  einer Anzahl eng¬
lischer Journals st en in Deutschland,  der
die Geaenvisite für die vorjährige Reise deutscher

Feuilleton.
Garibalöi in New York-

Noch wenige Wochen und in Italien wird man die
hundertste Wiederkehr des Tages mit den größten Fest¬
lichkeiten'begehen, au dem der unermüdliche Vorkämpfer
der Freiheit Italiens zu Nizza das Licht der Welt er¬
blickte. Manche Erinnerungen an den unerschrockenen,
wagnisfrohen Recken und Patrioten werden hcrauf-
bcschwvrcn, alle Phasen seines abenteuerreichcn Lebens
rekapituliert . Da ist denn auch die Schilderung jener
wenig bekannten Zeit von Interesse , die der italienische
Patriot als Flüchtling  und Verbannter in Nord¬
amerika  in Nerv York, in unfreiwilliger Mutze ver¬
bracht hat. Noch heute steht in einer abgelegenen kleinen
Straße in Cliston, Statcn Island , das heute al§ Rich-
mond Borouah der New Yorker Riesenstadt cinvcrleibt
-st, ein unansehnliches Holzhaus . ^ Eine Marmortasel m
italienischer Sprache verrät dem Passanten, daß ivayrend
seines amerikanischen Aufenthaltes b-" Oiuieppe Oarr-
jbaldi, „L’Eroe dei due Mondi , „Der Held zweier
Welten", gewohnt hat . . „

Es war , wie Tyrell im „Century Magazine erzählt
etwa um die M i t t e d e s I u n l monde  s 1 8o  0 , als
Garibaldi in New York vom Schiff stieg. Eine der
schlimmsten Zeiten seines Lebens lag hinter ihm, sein
Kampf um die römische Republik war Leiter ^der
Krieg gegen die Österreicher, beî der kühne ^ reiyeitv-
kämpfer auf eigene Faust fortge>etzt hatte, endete mit
seiner verzweifelten Flucht nach Ch'avari und i-nrer
Gefangennahme ! seine geliebte Fra » Amt «, treuen
Waffengefährten waren gefallen, und ihn verbanntc man
aus seinem Vaterland - . Nach den rul e o,cn
über Tanger , Gibraltar , aus denen sem Freu
panetto sein steter Genosse gewesen, Hattê man sich en
Uch entschlossen, nach dem freiheitlich.n Amerika zu
reisen , «d die Föcc öaS amerikanische Bürgerrecht zu
erwerben tauchte aus.' New York war öama s mck üa Ue-
nischen Flüchtlingen überfüllt : manche von ihnen waren
Waffengesährien des berühmten Patrioten.

Journalisten nach England darstellt. Die englischen
Pressevertreter sind in Deutschland, zuerst in Bremen
und Hamburg und dann in Berlin , festlich ausgenommen
und mit Gastmählern und Reden reichlich bewirtet wor¬
den. Unter diesen Ansprachen nimint die von uns mit¬
geteilte des U n t e r st aat sse k r e t är s v. Mühl¬
berg  den ersten Rang ein ; sie war mehr als eine Fest¬
rede, sie war in gewissem Sinne eine politische
Kundgebung,  die sich von dem üblichen Gefühls¬
überschwang der Festredner srcihielt . Der Vertreter des
Reichskanzlers protestierte gegen das „merkwürdige
Märchen", daß Deutschland den Weltfrieden bedrohe/
und er betonte, daß das deutsche Heer nie zur Störung
des Friedens mißbraucht sei, daß die deutsche Flotte nur
zum Schutze unserer Küsten und unseres Seehandels
diene. Ebenso wie der Vertreter der deutschen Regierung
betonte auch - er englische Botschafter Sir Frank
Lasc eiles,  daß die „Atmosphäre von Mißtrauen
und Übelwollen, die vielleicht schwieriger zu beseitigen
sei als eine wirkliche Meinungsverschiedenheit, nur auf
Mißverständnissen" beruhe. Aber er fügte hinzu, daß
es verfrüht feilt würde, zu versichern, daß diese Miß¬
verständnisse ganz aus der Welt geschasst seien. Das
wäre in der Tat verfrüht . Nach dem vorjährigen Besuch
der deutschen Journalisten in England hat sich trotz aller
Festessen und Festreden in der Haltung der englischen
Presse gegenüber Deutschland kaum etwas geändert,
und es war gerade nach dieser Zeit , wo die Welt voll
war von der gegen Deutschland gerichteten sogenannten
Einkreisungspoliiik.  Es wird uns freuen,
wenn sich dies nach der englischen Gegenvisite in Deutsch¬
land ändern sollte, aber ob es sich ändert , das wird man
füglich abwartcn müssen.

In England selbst wird der Journalistenbesuch zu¬
meist sehr freundlich besprochen, abgesehen freilich von
den ausgeprägt feindlichen Zeitungen , die, wie die
„Times ", von vornherein die, Teilnahme an der
Journalistenfahrt ablchnten . Im übrigen ist die eng¬
lische Presse zurzeit durch zwei andere Sorgen stark in
Anspruch genommen, nämlich durch die irische und
die indische.  Hand in Hand mit der Ablehnung der
Council-Bill durch die Iren , wodurch Das liberale Kabi¬
nett Campbell-Banncrman in eine sehr fatale Lage ge¬
bracht worden ist, geht in Irland das Wiederaufflammen
der Agrarbewegung . Nicht minder ernst ist die Gärung
in Indien , die ebenso aus wirtschaftlichen wie auf poli¬
tischen und endlich auf religiösen Beweggründen beruht.
Zwar ist es den Engländern bisher noch gelungen, die
lokalen Ausstände allenthalben zu unterdrücken, aber
das gleichzeitige Auftreten der Bewegung an so vielen
Orten zeigt, daß das Feuer unter der Äsche sortglüht.

Auch in C b i n a gärt es wieder gn allen Ecken und
Enden. Hier ist cs die Hungersnot , .Et der Hatz gegen

Garibaldi hatte sich von" den Folgen seiner letzten
Feldzüge noch nicht erholen können und als Rekonvales¬
zent nahm er anfangs im Pavillon -Hotel rn West-
Brighton Aufenthalt . Dort herrschte ein reges geselliges
Leben. Garibalöi konnte sich jedoch mit dem Lärm des
gesellschaftlichen Lebens in seiner Lage wenig befreun¬
den : bald hatten mehrere Italiener sich um ihn ver¬
sammelt, und seinem tatkräftigen Wesen getreu äußerte
er sich: „Wir sind hier eine ganze Kolonie von italie¬
nischen Verbannten und haben nichts zu tun als zu
schwatzen. Mit unserem Gerede werden wir Italien
niemals befreien — aber d a m i t", und dabei entblößte
er eine gewaltige Narbe auf seiner Schulter . „Wir müssen
auf die Gelegenheit harren und in der Zwischenzeit an
die Arbeit gehen." Jede Art Arbeit war ihm
recht,  Faulheit und Untätigkeit blieben ihm ein
Greuel . Sein unruhig vorwärts drängendes Wesen
verlangte gebieterisch nach einer Betätigung , gleichviel,
welcher Art , und auch seine Landsleute suchte er darin
mit sich zu reißen.

Er sprach mit Carpanetto , seinem Getreuen , und
bald zog man auch Mcucci zu Rate . Meucci besaß ein
kleines Haus in Cliston , war ein geschickter unternehmen¬
der Mann und proponierte , in seinen Räumen eine
W u r stf a b r i k zu eröffnen. Svfort schritt man ans
Werk, der Gedanke war bald ausgeführt und eine Menge
ärmerer Italiener fand hier ihren Unterhalt . Der
Oberstleutnant Bovi , der bei der Belagerung Roms
den einen Arm verloren hatte, füngierte als Aufseher.
Aber das Wurstgeschäft florierte nicht und schließlich
mußte man den Betrieb aufgcben. Sofvrt ersetzte Meucci
die Wurstfabrik durch eine K e r z e n fab r i f . In ihr
arbeitete Garibaldi mit der größten Hingabe npd Aus¬
dauer und verrichtete dabei die untergeordnetsten Ar¬
beiten. Er tat das nicht aus Not, sondern um ein gutes
Beispiel zu geben und vielleicht auch, weil ihn diese
Arbeit über seine unfreiwillige politische Muße himveg-
täuschen half . New Yorker Bürger , die dem berühmten
Freiheitskämpfer einen festlichen Empfang bereiten
wollten, wurden von Garibaldi freundlich, aber ent¬
schieden abgewiesen.

Er war inzwischen längst in das bescheidene Häus-

bic Missionen und gegen die Fremden überhaupt , der
die Zopsträger zum Aufruhr treibt , dem die Zentral¬
regierung hilflos gegenübersteht. In dieser Beziehung
scheint der Schah von Persien  doch eine größere
Autorität zu besitzen, denn nach den neuesten Meldungen
aus Teheran soll es der persischen Regierung gelungen
sein, die bedrohlich um sich greifende Ausstandsbewegung
zu unterdrücken. Jedenfalls zeigen alle diese Meldungen,
daß den konstitutionellen Flitterwochen in diesem asiati¬
schen Halbkulturstaat allzu schnell die Zitterwochen ge¬
folgt sind. _̂ __

»

Berlin und die Englünder.
Berlin , 31. Mai.

Die englischen Journalisten haben Berlin verlassen
und ihre Rundreise durch Deutschland weiter veüfolgt. In
Berlin hat alles gut geklappt. Die Engländer waren
aufs höchste befriedigt . Wen man sprach, der sagte:
„All right . Die Deutschen sind vortreffliche Leute. Sic
tun alles, um uns zu zeigen, daß sie uns hochschätzen."
Alles hat Berlin in Bewegung -gesetzt. Die Minister , die
Finanzleute , die Männer der Kunst und Wissenschaft
haben . an den Ehrungen der englischen Journalisten
teilgenommen. Die Berliner Redakteure  traten
dabei eigentlich etwas in den Hintergrund.  Sie
waren zwar überall dabei, aber sic marschierten nicht an
der Spitze. Die Begrüßungsreden hielten andere. Nur
Friedrich Dernburg durfte wiederholt einen Toast halten.
Wohl auch nur deshalb , weil er als Water seines Sohnes
jetzt auch zu den höchsten„Spitzen" zählt. Daß der Chef¬
redakteur eines großen Blattes eine Bedeutung hat, die
der des Hauptsestredners , des Unterstaatssekretärs Mühl¬
berg, nicht Nachsicht, will in Deutschland noch gar nicht
einleuchten.

Der Reichskanzler holte bei seinem Gartenfest  sein
liebcnswüMgstes Lächeln hervor . Er sprach sehr' lebhaft
mit den meisten Engländern . Für jeden hatte er einige
freundliche Worte, da man ihn vorher über die einzelnen
Persönlichkeiten orientiert hatte. Er sprach recht gut
englisch,"fast ganz ohne fremden Akzent, überhaupt sah
Fürst Bülow so frisch aus wie seit langer Zeit nicht. Er
stützte sich zwar gelegentlich auf seinen Stvck, aber das
war nicht zu verwundern , denn weit über zwei Stun¬
den unterhielt er sich stehend mit seinen Gästen. Der
Fürstin wurden nur wenige Engländer vovgestellt. Sie
plauderte vorwiegend mit den Damen der deutschen
Diplomaten . Die Engländer selbst Hatten ja keine
Damen mitgebracht. Von den Deutschen hatten dagegen
im vorigen Jahre einzÄne ihre Frauen in London bei
sich. Offiziell eingeladen war damals allerdings nur
eine Dame, und zwar als Schriftstellerin , nämlich Lilly
Braun.

chen Meuccis übergestedelt und hatte mit der Abfassung
biographischer Aufsätze begonnen, in denen als erste
neben manchen Freunden seine Gattin Anita  ver¬
herrlicht wurde . „Sie war mein Gefährte in guten und
schlimmen Zeiten , teilte die größten Gefahren mit mir
und übertraf die Treuesten der Treuen ", schreibt er an
den Verleger Dwight . Die mit der ihm eigenen Be-
geisterungssähigkeit - geschriebenen Aufsätze überlebten
jedoch die erste Auflage nicht nnd in den Memoiren sind
sie unberücksichtigt geblieben. Trotz all dieser Geschästig-
lcit konnte sich Garibaldi nicht wohlfühlen , sein Taten¬
drang rumorte , er schwankte zwischen melancholischen
Stunden und Zeiten ruheloser Sehnsucht, nnd in solcher
Stimmung unternahm er damals , ohne seinen Freunden
etwas zu sagen, einen fast kindlich anmutenden Versuch,
wieder in seine Welt der Taten und Abenteuer zurück-
zukchren. Er eilte hinunter zu den Statcn Island-
Docks und ging auf eines der hier liegenden Segelschiffe
mit der Absicht, als Matrose  sich anheucrn zu lassen.
Mit seinen wenigen englischen Brocken konstruierte er
mühsam eine Frage , ob er bei den Arbeiten „helfen"
könne. Die Seeleute verstanden ihn nicht, glaubten , sie
sollten ihm helfen, und der Exkommandeur südamcrika-
nischer Flotten wurde öavongejagt. Garibaldi kehrte
schweigsam heim, aber Meucci hat er nie von seinem
mißglückten Versuch erzählt.

Unter der Bevölkerung genoß Garibalöi große Ver¬
ehrung und Vertrauen : sein ungezwungenes freund¬
liches Auftreten gewann ihm alle Herzen und überall
betrachtete man ihn als den Helfer der Unterdrückten.
„Er war im Privatleben der liebenswürdigste und an¬
spruchsloseste Mensch, Kinder Uesen auf ihn zu, mit ihm
zu spielen", so schreibt der Geschichtschreiber Morris
von Statcn Island . Damals erlangte auch Meucci von
ihm die echte „camicia rossa", das berühmte rote
Hemd,  das Garibalöi 1849 bei der Belagerung Roms
trug . Garibaldi hatte meist kein Geld, aber stets den
Drang , ärmeren Freunden zu helfen. Eines Tages kam
er mit einem flüchtigen Landsmanne heim, der, wie
Garibaldi sagte, „noch ärmer sei asI er selbst". „Ich
habe zwei Kittel , er hat keinen, iaj  will mit ihm teilen ."
Aber der eine von Garibaldis Kitteln war gerade in der
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Eins haben Hie Deutschen den Engländern gezeigt,

womit diese nicht aufgewartet Haben, nämlich am Freitag
eine Parade . D r̂ Kaiser selbst hat dabei den Journalisten
Anismerksamkertenerwiesen. Bei dieser Parade sind die
de u t sche n Redakteure besonders kurz wegge-
kwmm en . Potsdam , das ja noch heute stark friderl-
zi-arrischen EHarakter trägt , hat den Engländern besonders
gut gefallen. Es erinnerte sie lebhaft an viele englische
Städte , die ja im allgemeinen stärker von der Ver¬
gangenheit reden als die deutschen.

Berlin war den meisten Engländern noch unbekannt.
Da sie die Arbeiterviertel mit den vielen Hinterhäusern
und den engen Höfen nicht gesehen haben, so hatten sic
von Berlin einen recht guten Eindruck. „Eine saubere
Stadt , grade Straßen , musterhafte Ordnung , aber wenig
große Plätze", war ihr Urteil . Besonders staunten sie
über den schönen Garten im Reichskanzlerpalais . Sie
hatten nicht geglaubt, Laß mitten in Berlin noch solch ein
Gurten existiert. Er ist allerdings auch einer von den
letzten Resten, die noch nicht der Bauspekulation verfallen
sind. Seine Größe mag weit über einen Hektar be¬
tragen.

An Herzlichkeit  waren die Engländer den
Deutschen voriges Jahx über , das war der allgemeine
Eindruck. Aber was Organisation  der Veranstal¬
tungen betrifft , darin haben die Deutschen mehr geleistet.
In England mehr Empfänge einzelner hervorragender
Frauen und Männer in Berlin mehr offizielle Ein¬
ladungen . In London empfing seinerzeit die Herzogin
von Snthetland , eine Dame aus einem der reichsten und
vornehmsten Gsschlechte, den schlichtesten deutschen
Redakteur utit derselben Liebenswürdigkeit und Aus¬
zeichnung wie den deutschen Botschafter in Preußen-
Deutschland trat bei fast allen  Empfängen noch der
gesellschaftliche Unterschied  hervor.

Man braucht den politischen Erfolg des Besuches ge¬
wiß nicht besonders hoch anzuschlagen. Daß man sich
kennen und verstehen lernt , das ist schon viel wert . Da¬
durch werden die politischen Leidenschaften zwar noch
nicht gedämpft, aber man gerät nicht gleich ans dem
Häuschen, wenn von einer Zeitung oder einem Politiker
eine Dummheit oder Unvorsichtigkeit begangen wird.
Nach dem bisherigen Verlaus der Veranstaltungen in
Bremen , Hamburg und nun auch Berlin scheint uran ja
einstweilen von der Journalistenrundfahrt sich praktische
Erfolge versprechen zu dürfen . Hoffentlich ist diese Er¬
wartung nicht wieder trügerisch wie im Vorjahre.

Ä-
Von öen Veranstaltungen des letzten Berliner Tages

ist noch folgendes zu berichten:
Potsdam , 31. Mai . Die englischen Journalisten

machten nach der Parade , Wer die wir an anderer Stelle
berichten, eine Rundfahrt durch Sanssouci und die könig¬
lichen Anlagen , besichtigten das Neue Palais und fuhren
dann nach der königlichen Orangerie . Nach der Ankunft
in der Orangerie nahmen die englischen Journalisten ln
dem dortigen Raphaelsaal das Frühstück ein und begaben
sich dann nach dem Portieus . Nach kurzer Zeit erschien
der Hofmarschall Frhr . v. Lyncker und kündigte das Er¬
scheinen des Kaisers an , der sich auf dem Woge nach dem
Neuen Palais befand. Darauf erschien der Kaiser in
Begleitung des Fürsten v. Fürstenberg . Der Kaiser, der
zu Pferde vor dem Portieus hielt, begrüßte den Fürsten
Hatzfeld und ließ sich vom Präsidenten des englischen
Komitees mehrere der englischen Journalisten vorstcllen.
Mit jedem der vorgestellten Herren unterhielt sich der
'Kaiser aufs liebenswürdigste . Kurz vor dem Wcgrciteu
richtete der Kaiser an alle Herren solgcirde Worte:
„l am pleased to meet you, you are welcome in my

country , and you are welcome to my house ." Bevor der
Kaiser wegritt , brachten die englischen Gäste spontan
zweimal ein dreifaches „Hipp-Hipp-Hurra " aus , worauf
der Kaiser frsundlichst dankte. Von der Orangerie
fuhren die englischen Journalisten in Hoswagen nach dem
Mausoleum Kaiser Friedrichs , das sie eingehend besich¬
tigten. Sodann erfolgte die Rückkehr nach Berlin.

Über den Inhalt der Unterhaltung des Kaisers mit
den Journalisten wird berichtet:

Der Kaiser sprach seine Befriedigung darüber aus,
daß die Reise der englischen Journalisten durch Deutsch¬
land so genußreich für diese sei. Er freue sich, daß er öle
leitenden Männer der englischen Presse hier begrüßen
könne. Er glaube auch, daß ein solcher Besuch gute
Folgen  habe. Er möchte aber wünschen, daß nicht nur
die englischen Journalisten , soirdern auch andere ein¬
flußreiche und politische Persönlichkeiten
einmal nach Deutschland kämen, um die deutschen Ver¬
hältnisse kennen zu lernen . Der Kaiser kam dann aus den
Aufenthalt der Journalisten in Hamburg  zu sprechen,
der wohl sehr interessant gewesen sein muffe. Es wurde
ihm erwidert , die englischen Journalisten seien sehr er¬
freut gewesen über diesen wundervollen Hafen und Wer
die glänzenden Kaianlagen : von öieseni Hafen könnten
die Engländer sehr viel lernen.

Berlin , 1. Juni . Nachdem die englischen Journa¬
listen gestern von der Orangerie in Potsdam
aus das Mausoleum Kaiser Friedrichs
besucht Hatten, kehrten sie abends nach Berlin
zurück und wohnten der ihnen zu Ehren veranstalteten
Vorstellung der „Lustigen Weiber von Windsor" im
königlichen Opernhaufe  bei . Nach Schluß der Vor¬
stellung folgten sie einer Einladung zum Soüper beim
englischen Generalkonsul vr . v. Schwab ach. Bezüg¬
lich der gestrigen Unterhaltung des Kaisers  mit den
Journalisten ist noch zu berichten, daß der Kaiser auch
aus seinen Besuch bei Lord Lonsdale und Sir Johns
Dumm zu sprechen kam. Er erklärte , er billige sehr das
System der kleine n Landeigentümer  in
Uorkshire und West Moreland und sei bestrebt, dieses
System in Deutschland zu fördern . Solche Leute gäben
gute Soldaten . Von der jetzigen englischen Regierung,
sagte der Kaiser, kenne er nur den Kriegs minist er
Häldane.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Gegenbesuch des

deutschen Kaiserpaares am dänischen Königs-
hrse soll Anfang Juli stattsinden.

Der König von Sachsen  zeigte als erster Souverän
dem Fürsten Leopold von Lippe-Detmold seinen Besuch an.
Der Kaiser hat über seinen Besuch in Detmold noch keine
Entscheidung getroffen.

Die Gerüchte, daß der deutsche Botschafter in
Konstantinopel,  Freiherr Mar sch all b. Bieber¬
stein, nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren werde, sind,
wie die „B. Z." erfährt , unbegründet. — Wie das ge¬
nannte Blatt weiter hört , wird Freiherr Marschall von
Biberstein über kurz oder lang den Konstantinopler Posten
mit einem anderen , für die auswärtige Politik Deutschlands
zurzeit wichtigeren  vertauschen , sobald dieser freigemacht
werden kann.

* Der Arbeitsplan für das Abgeordnetenhaus ist
vorläufig folgendermaßen sestgestellt: Mittwoch,
5. Juni : erste und zwei Beratung des Gesetzes, betr.
Rhein - Weser - Kanal,  erste und zweite Beratung
des Antrages Brütt auf Annahme eines Gesetzentwurfes,
betr . die Erweiterung des K a i s e r W i I Helm-
Kanals,  einmalige Beratung des Staatsvertrages.
mit Waldeck, betr . Lotterieverhältnisse , erste und zweite I

Beratung des Nachtragsetats inVerbindung mit dem
Antrag der Budgetkommission, betr . Beamten be¬
sold ungen,  erste Beratung des Antrages Nielsen-
Hanssen, betr . Kreisordnung für Schleswig-Holstein,
Beratung des Antrages Biereck, betr . Strafvollzug und
Petitionen : Donnerstag , 6. Juni : dritte Beratung des
Gesetzes, betr . R h e i n - W e s e r - K a n a I . dritte Be¬
ratung des Antrages Brütt , dritte Beratung des Nach¬
tragsetats , zweite und dritte Beratung der Siege«
ordnung für Posen (Kommissionsbericht wird er¬
wartet ), die vom Herrenhause zurückgelangten Vorlagen,
der Antrag Linz,, betr . Rheinische Gemeindeordnung,
Antrag von Bieberstein, betr . Entschädigung für Sperr¬
maßregeln , Petitionen : Freitag , 7. Juni : Die vom
Herrenhause  zurnckgelangten Vorlagen (Ver-
unstaltungs - Gesetz , Wänderarbeits-
stättengesetz ) , Antrag Backmann, betr . Beamten¬
gesetz, Antrag Ernst , betr . Vorschulen (Kam-
Misstonsbericht wird erwartet ) , einmalige Beralung der
Reiseberichte über Mädchenunterricht , Petitionen;
Samstag , 8. Junr : Rest der vom Herrenhause zurück¬
gelangten Vorlagen , erste Beratung des Antrages Dr
Arendt -Mansfeld , betr . Steuerfreiheit von
Kriegern,  Antrag Friedberg , betr . 8 20 Abs 2 der
Geschäftsordnung und Petitionen.

* Die Potsdamer Frühjahrsparade . Gestern morgen
um 9 Uhr fand im Lustgarten die Frühjahrsparade dm
Potsdamer Garnison statt . Um i/a9 Uhr waren auf
dem Hanptbahnhofe die als Gäste des Kaisers zur
Parade geladenen englischen Journalisten
eingetrosfen und wurden in bereitstehenden Hos¬
wagen  nach dem Schauplatz der militärischen Vor-
fuhrung geleitet. Kurz vor 9 Uhr traf der Kaiser^ der
die Uniform der Gardedukorps mit dem Bande des
Schwarzen Adler-Ordens trug , ein. Die aufgestellten
Regimenter begrüßten den Kaiser mit dreimaligem
Hurra und dem Präsentiermarsch . Der Kaiser schritt
die Front der ausgestellten Regimenter ab, worauf der
erste Vorbeimarsch erfolgte. Dann sprengte der Kaiser
im scharfen Galopp an die Spitze des Regimenres
Gardedukorps , das er selbst vorsührte . Nach dem
zweiten Vorbeimarsch hielt der Kaiser eine kurze Krink
ab. Der Kaiser grüßte wiederholt zu dem Eckfenster
des Stadtschlosses hinaus, wo die Kaiserin , die Kron¬
prinzessin, die Prinzessinnen Eitel Friedrich, Viktoria
Luise und Alexandra der Parade beiwohnten Es wurde
viel bemerkt, daß der Kaiser zu den Journalisten hinauf-
grußte . Nach der Parade wurden die Journalisten in
das Stadtschloß geleitet, wo sie als Gäste des Kaisers
an dem Frühstück teilnahmen.

* Kaiser Wilhelm als Besitzer der Villa Falronieri.
Auf der deutschen Botschaft in Rom fand die Unterzeicb-
nung des notariellen Schenkungsaktes statt , durch den
Geh. Kommerzienrat v. Mendelsfohn -Bartholdi das
Eigentum an der Villa Falconieri Frascati  auf
den deutschen.Kaiser überträgt.
„ u £.r ,™—1 L . . „-'“■'V 1 ''"vaptllizcn in Bonn
steht für Monat Jum in Aussicht. Der Thronfolger be¬
absichtigt, mit seinem Bruder , dem Prinzen Eitel
Friedrich, an dem Stiftungsfest des Korps „Borussia"
tcilznnehmen, welches in den Tagen vom 10. bis 12.
Juni gefeiert werden wird.

* Die bayerischen Landtagswahleu . Bis henke
Mitternacht waren von 163 Wahlresilltaten 153 hekann-
darunter 23 Liberale, 10 0 Z e n t r u m , 21 Sozialdemo¬
kraten, von denen der Reichstagsabgeordnete Ehrhardt
und von Haller zweimal gewählt sind, urid 9 Bauern¬
bund. In München  wurden die Zentrumssiege mit

Wäsche. Schon wollte Garibaldi seinen Kittel ausziehen,
da fiel ihm etwas ein. „Ich hab's ! In meiner Truhe
habe ich ja noch den roten Kittel , den ich seit Rom nicht
mehr getragen . Er soll ihn haben." Da legte sich
Meucct ins Zeug und gab ebnen seiner eigenen Kittel
her. Die berühmte „camicia" aber behielt er als kost¬
bare Reliquie . . .

1831 kam Garibaldi und sein Freund Carpanetto
endlich in die Lage, auf einem kleinen Handelsschiff,
dem „San Giorgio ", zu reisen . Sie reisten nach Havanna,
— Garibaldi interessierte sich schon damals für eine Be¬
freiung Kubas — und dann nach Südamerika.
Dort übernahm er die Führung der „Carmen", segelte
bis China : schließlich erhielt er den Befehl über ein
Kupferschiff, das er von Chile nach New Jork führte.
Wenige Wochen nur blieb er bei seinen Freunden . Ein
anderes Handelsschiff, die „Commonwealth", wurde
seiner FWrnng anvertraut : nach mehreren Fahrten warf
dieses Schiss auch in Genna Anker. Er war wieder in
seinem geliebten Vaterland . Es war am 10. Mai 1838:
wenige Monate später war Garibaldi Grundbesitzer auf
Caprera . C. K.

Aesckery-TlMlrr.
Freitag,  den 31. Mai : Zweites Gesamtgastspiel

des Deutschen Theaters zu Berlin . (Direktion : Max
Reinhardt .) Zum ersten Male : „Der Gott der
Rache." Drama in 3 Akten von Schalom A s ch. Über¬
setzt aus dem Jüdischen . Regie : Efraim Frisch.

Jankel Schcpschowitsch ist ein dunkler Ehrenmann,
der den heimlichen „Freuden " seiner Mitbürger dient,
wofür sein Haus als Freudenhaus verrufen und er
selber verfemt ist. Seine Frau hat er sich aus dem¬
selben dunklen Winkel geholt. Über all das macht er
sich keine Illusionen . Er weiß, daß er vor Gott ein
großer Sünder , unter den Menschen ein Paria ist. Er
macht sich nichts vor , das will er tragen.

Aber er hat eine Tochter. Sie ist das Idol seiner
Helleren, reineren Empfindungen . Sie soll aus der
sumpfigen Tiefe in reinere Luft. Sie soll, rein und un¬
berührt vom Schmutz des Elternhauses , einen gottes-
gelehrten braven Juden heiraten und eine ehrbare , ge¬
achtete Frau werden. Das ist Jankels Traum , jener
Traum , wie jeder einen haben muß, um leben zu können
Mit eiserner Strenge will Jankel darauf halten , daß in
seinem Hanie ..oben" die Welt seiner Tochter, seiner

Familie , von „unten ", der Welt seines „Geschäftes", ab¬
solut getrennt bleibt . Aber feine Gifte finden immer
ihre Kanäle . Die Mutter läßt eines der Mädchen öfter
heimlich heraufkommen, um Riwkele bei ihrer Aussteuer
helfen zu lassen. Andere Kleinigkeiten mehr. Riwkele
trägt ein böses Vlutetbe , es lockt und zieht sie nach
unten , in die Dämmerwelt der roten Lampen und der
„lustigen Mädchen". Dunkel ahnt Jankel die Gefahr.
Gott kann, soll ihm selbst den Kops zerschmettern, denn
er ist ein großer Sünder . Aber Riwkele muß er schützen.
Denn sie ist ein reines , unschuldiges Kind. Jankel läßt
unter den grüßten , geduldig getragenen Demütigungen
eine Thora für seine Tochter schreiben. Gott soll im
Zimmer seiner Tochter sein und sie vor den furchtbaren
Gespenstern des Hauses schützen. In derselben Nacht
stiehlt Riwkele den Schlüssel aus der Thora und flieht
mit einer Freundin zu Schlojme, der eben ein Geschäft
nach Jankels Art gründen will.

Jankel steht vor dem Nichts, wie alle Menschen
stehen, denen der Traum zerschlagen ist, von dem sie
leben. Vernichtet, verzweifelt . Sein Gott hat ihn be¬
trogen , seine Tochter hat ihn betrogen. Wohl wird
Riwkele zurückgebracht, wohl kommt sogar noch ein
Werber um sie und der praktische Reb Else findet alles
schon wieder in schönster Ordnung , da jagt Jankel in
ausbrcchender Raserei die Tochter und die Thora aus
dem Hanse. Wird er weiterlcben können ohne Glauben
an Gott , ohne Glauben an wenigstens einen Menschen?

„Der Gott der Rache", sagen die frommen Juden.
Tie „Macht des Milieus und der Vererbung ", sagen
wir naturwissenschaftlichen Modernen . „Schicksal —
Fatum ", meinten die Griechen, wenn ein Fluch sich durch
Geschlechter fortfraß . Namen, Namen — ote Götter
bleiben ewig, sie wechseln nur die Gewänder.

Man sieht, das Drama drang auch in Tiefen . Trotz¬
dem bleibt der fchließliche Gesamteinöruck ein zwie¬
spältiger . „Echt, echt, echt!" steht über diesem Drama.
Unheimlich echt in seinen buntschmutzigen Farben ist das
Milieu dieses rotlaternigen Hauses „in einer großen pol¬
nischen Provinzstaöt " gezeichnet, überzeugend jedes Detail
in der modern durchleuchteten Psychologie dieser Men¬
schen, dazu trotz mancher Längen ein zweifellos echt
dramatischer Nero in dem Ganzen , Schlagkraft in öen
einzelnen Szenen , lind über dem Ganzen ein großer
Gedanke, der über diese enge, schmutzige Winkelwelt
weite Ausblicke öffnet. Unwillkürlich fragt man : was
will man noch mehr. Und doch wird man ein störendes

Gefühl nicht los , das bei all dem flüstert : „Mache, feine,
raffiniert geschickte Mache, Mache, die fast schon Dichter¬
maske trägt , aber doch Mache, die zweifellos auch Kunst
ist, aber in einem anderen als dem Höchsten Sinne.
Undefinierbare Nervenstimmen, die deswegen aber nicht
weniger recht haben brauchen, weil sie undefinierbar
sind.

Die Darstellung wie das Drama echt, echt, echt! Als
ob lauter Spezialisten des polnischen Judentums unter
der Führung eines Oberspezialisten spielten . Die äußere
Jnszenc voll charakteristischen Lebens und eindringlicher
Farbigkeit . Es mußte gestern auch der darin Schwach¬
sichtigste sehen, wie alle spauspielerischen Wirkungen sich
steigern, wenn die tote Unrwelt Sprache gewinnt und
harmonisch mitarveitet , nicht eigene, leere Zirkuskünsttetreibt.

, Herr S chi l ö k r a u t als Jankel schuf eine Meister,
lcistnng jener Charakteristik, die aus einem feinen
wahren Detail um dem anderen schließlich ein über¬
zeugendes Ganzes baut . Nichts Elementares , zu tiefst
Packendes, Aufrührendes , aber ein geschlossenes, schließ¬
lich zwingendes Führen des Zuschauers zu dem ge¬
wollten Ziel . Doppelt dankenswert , daß dies in einer
einfachen, diskreten Unpathetik erreicht wurde . Elemen¬
tarer , unanzweifelbarste Natur war die Sara des Frl.
Mangel.  Hier wuchs die tiefe Wirkung nicht ans
der Summe der Details , sondern aus geheimnisvolleren
Tiefen , und dadurch bleibender . Die Riwkele des Frl.
E i b e n schü tz hatte manche echte und interessante
charakteristische Züge dieser ans der Grenze zweier
Welten Umkämpften, aber auch manche fühlbare Unwahr¬
heiten. Ein Meisterstück entschlossener, zwingender
Lebenszeichnung war der Schlojme des Herrn Hart au.
Diese Gestalt bleibt der Erinnerung vielleicht am
längsten aus dem Drama . Lebendig und wahr , nicht
ohne kleine Züge guten Humors brachte auch Herr
Herz selb  die ewige Alltagsgeschäftigkcit Reb Elses
zur Geltung . Herr Pa gay sprach öen Thoraschreiber
mit dankenswerter Einfachheit. Und wieder tief fühlbar
das Beste der Aufführung : viele Wege, aber alle ener¬
gisch konzentrierend zu dem einen Ziel geführt , das der
Dichter gewollt hat . Es wäre ein zu hübscher Gedanke,
daß das Reinhardtsche Gastspiel darin am Ende gar bei
uns praktisch fruchtbare Anregungen gegeben habenkönnte.

Das Hans , das nicht so gut besucht war , als die
künstlerischen Werte des Abends es verdient hätten, ver-
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Geheul, Pfeifen und Pfuirufen , öie Siege der Liberalen
unL Bauernbündler dagegen mit Beifallsklatschen und
Hochrufen begrüßt . In Nordhalben erweckte die Wahl
des liberalen Pfarrers Branöinger,  welche
tot nahezu 2000 Stimmen erfolgte, großen Jubel . Dein
Gewühlten wurde ein Fackelzug mit Musik gebracht. In
^tünchen  wurden 8 Sozialdemokraten gewählt, nämlich
Vollmar, Müller , Timm , Eduard Schrnid, Frarrz Schmitt,
Auer, Pickelmann, Roßhaupten Außerdem 4 Liberale,
nämlich Schön, Löweneck, Dr . Quidde und Dr. Günther.
InNürnberg  sind von 6 Mandaten 3 von den Sozial¬
demokraten erobert worden. In Fürth "wurden
2 Sozialdemokraten gewählt, in Erlangen  der Sozial¬
demokrat Frhr . von Haller , welcher auch in Nürnberg
durchdrang. Er nimmt die Wahl in Erlangen an. Irr
Hof siegte der Liberale Müller -Meiningen , in Würz-
burg  wuvöe ein Block- und ein Zrntrmns -Karrüiöac
gewählt, in Bayreuth  2 Blockkandidaten, ebenso in
Hof-Stadt und Hof-Land. In Ludwigshafen wurde ein
Sozialdemokrat gewählt, in Luöwigshafcn-Lanö des¬
gleichen. In Kaiserslautern drangen 2 Sozialdemo¬
kraten durch. In der Rheinpsalz sind bis fetzt gewählt
4 Sozialdemokraten , 7 Liberale, 3 Bündler und 2 vom
Zentrum.

* Die schwarz-rote Allianz. Im Wahlkreise GermerS-
heirn-Bergzabern schlossen Zentrum und Sozialdemo¬
kraten ein Bündnis zur Landtagswahl.

* Liberale Minister . Wie die „B. 8/  aus zuver-
fähiger Quelle erfahren haben will, steht dre Be-
s e tzu n g einzelner höchster Regierungsä  m t c r
tot Persönlichkeiten liberaler und f r e i g e s i n n-
ke r Richtung  nahe bevor. Es sollen Minister und
Reichsbeamte ernannt werden, durch welche die schon
lange geltend gemachten politischen Forderungen der
linken Parteien befriedigt werden. „

* Das Abkommen zwischen Frankreich und Japan
der _ deutschen Regierung rnitgcteilt . Der französische
Botschafter in Berlin Canwon bestätigte dem Minister
des Auswärtigen Pichon telegraphisch, daß er gemäß den
rhm erteilten Instruktionen die deutsche Regierung von
dem Hauptinhalte  der französisch-japanischen
Konvention in Kenntnis gesetzt habe. Das Gleiche hat
dor zwei Tagen der französische Botschafter in Washing¬
ton bei der amerikanischen Regierung getan. Die Kabi¬
nette in London und Petersburg schließlich sind über die
Verhandlungen auf dem lausenden erhalten worden.

Auffällig ist an dieser Meldung , daß die Londoner
und Petersburger Kabinette von Paris aus „auf dem
laufenden " erhalten wurden über die Verhandlungen,
d. h. in alle Einzelheiten emgewcrht wurden , während
Deutschland und die Vereinigten Staaten sich mit einer
Mitteilung des Hauptinhaltes begnügen müssen. Das
ist, wenn auch nicht der Forni , so doch dem Wesen nach,
dasselbe Verfahren wie bei dem Abkommen zwischen
England und Frankreich über Marokko. Trotz aller
Verkleisterungsversuche und Besuche sehen will, daß der
Riß zwischen Deutschland und den Westmächten nicht zu
verstopfen ist. Daß die Vereinigten Staaten diesmal
direkt miteinbezogen sind, wird für unsere Stellung¬
nahme nicht ohne Einfluß sein.

* Die SchiffahrtSllbgaüen. Wie der „Vossischen
Zeitung " aus guter Quelle mitgeteilt wird, sind alle
Bundesstaaten , die für das Weser gebiet  in Be¬
tracht kommen, mit ber Einführung der Schiffahrts¬
abgaben im Sinne der preußischen Regierung einver¬
standen. Ablehnend verhalten sich Baden, Hessen,
Sachsen und Hamburg . Bezüglich der Fürstentümer
Reuß, Sachsen-Altenburg und Sachsen-Weimar ist eine
Erklärung noch nicht erfolgt . Mit den Auslandstaatcn

WiesdadLAeN TrrMM.
Holland, Schweiz, Frankreich und Österreich-Ungarn
werden diplomatische Verhandlungen nur eingeleitet,
wenn der preußische Antrag im Bundesrat zur An¬
nahme gelangt.

* Zur Justizreform . Am Montag beginnen in Berlin
die Beratungen der Kommission, die sich mit der weite¬
ren Vorbereitung der Justizreform zu befassen hat . Es
nehmen daran Vertreter sämtlicher Bundesstaaten , die
Sitz rm Justizausschuß des Bundesrates haben, außer¬
dem aber auch Kommissare einiger anderer Einzelstaaten,
wie Vraunschweig und Elsaß-Lothringen , teil.

* Der evangelische Kirchenausschuß, der zurzeit in
Eisenach tagt , konstatierte ein erfreuliches Wachstum
seiner Fonds zur Fürsorge für evangelische Aus¬
ländsdeutsche.  Kirchenbauten in Windhoek,
Lome und Tsingtau seien im Gange.

* Zum Fall Curtius wirb den „Berk. N. Nachr." aus
Stratzburg geschrieben: Die Angelegenheit des Präsiden¬
ten Dr. Curtius fängt an , akut zu werden. Die Kon¬
sistorien beider evangelischen Kirchen, der Augsburger
Konfession und der reformierten , haben dem Oberhaupt
der ersteren einstimmig ein Vertrauensvotum
gegeben, in dem sie ihn gebeten haben, im Amt zu
bleiben. Dr. Curtius hat dem Wunsche entsprochen und
erklärt , daß er seine Entlassung, die die Regierung ihm
nahcgelcgt hatte, nicht einrcichen werde. Was tut nun
die Regierung ? Sie leitet die Aushebung der Kon¬
st  sto r i e n in die Woge, indem sic zunächst diese Körper¬
schaften auffordert , ihre Existenzberechtigung überhaupt
zu beweisen. Dadurch hat sie natürlich in ein Wespen¬
nest gestochen. Auf den Konsistorien, die aus allgemei¬
ner, geheimer Wahl aller Gcmcin-dcmitglieder hervor-
gchen, beruht die ganze selbständige Organisation der
evangelischen Kirche in Elsaß-Lothringen . Die ganze
Verwaltung der Kirche, sogar die Ernennung der
Pfarrer und die Wahl ihrer Behörden (Konststorialpräsi-
dentcn, Inspektoren usw.) liegt in. ihren Händen ; der
Negierung steht nur in gewissen Füllen ein Einspruchs¬
recht zu. Die Konsistorien sprechen sich deshalb natürlich
einstimmig gegen jede Beschränkung ihrer Rechte aus.
Es gibt das also einen kleinen evangelischen Kultur¬
kampf, dessen Ende man, wie der „Protest . Kirchcnb."
sagt, abwarten muß. Die evangelischen Konsistorien neh¬
men einstiunnig den Standpunkt ein, daß sie selbständige
Körperschaften sind, und daß die evangelische Kirche
moralisch vernichtet wäre, wenn sie diese Selbständig¬
keit aufgcben inützte.

* Ein internationaler Anarchistcnkongreß soll vom
26 —31. August in Amsterdam stattfinden . Eine starke
Beschickung des Kongresses durch deutsche Anarchisten-
gruppen ist in Aussicht genommen. Dr . Friedeberg-
Berlin hat das Referat über „allgemeiner Generalstreik
und politischer Massenstreik" übernommen.

* Denkmünze für Südwestafrika . Mit der Ver¬
leihung der südwestafrikanifchen Denkmünze an Nicht -
kombattanten,  welche sich infolge technischer Her-
stellungsschwicrigkeiten um einige Zeit verzögert hat,
wird, wie die „Tägl . Rundsch." hört , in allernächster
Zeit begonnen Werden.

Heer und Flotte.
Befestigungen auf Borkum. Seit einigen Tagen

weilten in Borkum mehrere höhere Offiziere in dienst¬
licher Eigenschaft, doch in Zivil , die die auf der Insel
Borkum befindlichen Vertcidigungsmittel einer Besichti-
gnug unterzogen . Die Zahl der dort dauernd stationier¬
ten Geschütze ist vor einiger Zeit auf etwas über 30 ge¬
bracht worden, doch verlautet , daß gleichzeitig einige
ältere Geschütze gegen solche neuerer Konstruktion umgc-
tauscht werden.
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Arrsimrd.
Gsiereerch-Nirgarm.

In Buöapestcr Abgeordnetenkreisen wird der Rück-
tritt des ungarischen Ministers des Innern Grafen
A n d r a f s y als nahe bevorstehende Tatsache bezeichnet,
Die äußerste Linke setzt alle Hebel in Bewegung, damit
das Kabinett auch nach dem Rücktritt Anörassys bei-
sammenbleibt, doch wäre sein Rücktritt für jeden Fall
eine schwere Krise für das gesamte Kabinett.

Die Christlichsozialen stellen als Präsidenten des
neuen Reichsrats den Wiener Magistratsdirektor Dr.
Weinkirchner  als Kandidaten auf.

Von 106 galizischen Mandaten  sind bisher
81 Mandate besetzt. Von den Gewählten sind 14 Konser¬
vative, 2 Demokraten , 14 Nationalöemokraten , 3 fort¬
schrittliche Demokraten , 4 Sozialdemokraten , 14 Mit¬
glieder der polnischen Volkspartei , 9 Mitglieder des
polnischen Zentrums , 8 ukrainische Partei , 2 Altrnthenen,
4 radikale Ruthcnen , 2 Zionisten, 4 Wilde und 1 ruthc-
nischer Sozialist.

Italien.
In der Kammersttznng gab gestern Ministerpräsident

G i o l i t t i Auskunft auf die Anfragen wegen der vor¬
gestrigen Vorgänge bei der Ankunft der Kinder von
ausständigen Arbeitern  in Rom. Die Ver¬
treter der Volksparteien und der Arbeitskammcr suchten,
so erklärte Giolitti , darum nach, die Kinder , die von
Terni erwartet wurden , im Zuge in die Stadt zu ge¬
leiten . Im letzten Augenblicke teilte der Abgeordnete
Chiesa telephonisch mit, daß der Zug den mit der Polizei¬
behörde vereinbarten Weg zu ändern beabsichtige. Nach
der getroffenen Vereinbarung hielt sich die Polizei nicht
für berechtigt, die Genehmigung zum Einschlagen eines
anderen Weges zu erteilen . Als öie Kinder von Terni
ankamen, schickte sich öie Menge an , zuerst den fest¬
gestellten Weg einznschlagen. Eine kleine Gruppe be-
harrte bei dem Vorsatz, durch die Via nationale zu ziehen.
Da die Polizei angewiesen war , dies zu verhindern,
kam es zu einem Zusammenstoß, bei dem einige Per¬
sonen, und zwar alle bis auf eine, leicht verwundet wur¬
den. Schließlich sprach der Ministerpräsident der Polizei
und dem Militär Anerkennung ob ihres besonnenen
und festen Verhaltens aus , durch das möglicherweise sehr
ernste Folgen vermieden worden seien. (Beifall .)

Rußland.
Die Priester Tichwinski, Archipow und Kolokolni-

kow, denen der Metropolit Antonius wegen ihrer Zuge¬
hörigkeit zu den linken Parteien  Ausstoßung aus
den: geistlichen Stande angeüroht hatte , richteten am
31. Mai an den Metropoliten einen Brief , in welchem
sie erklären , cs sei ihnen unmöglich, ihre Überzeugung
zu ändern ; sie seien aber keine Airhänger des Terroris¬
mus , sondern friedliche Vertreter der arbeitenden Volks¬
klassen. Ihr Fernbleiben während der Erörterung über
die angebliche Verschwörung erklären sie aus dem Ab¬
scheu vor dem aufreizenden Gebaren der Rechten.

Wegen Beteiligung an einer sozialdemokra¬
tischen Militär - Organisation  werden vor
das Kriegsgericht gegen 190 Personen gestellt. Gegen
weiters 80 Personen , die in derselben Angelegenheit
verhaftet wurden , ist das Veweismatcrial so ungenügend,
daß die Staatsanwaltschaft die Anklage fallen lasse»
mußte.

In Lodz  wurde an fünf zum Tode  durch den
Strang Verurteilten das Urteil vollzogen. — Ein
Revieranfseher und ein ihn begleitender Soldat wurden
gestern auf der Straße erschossen.

gaß eine anfängliche kleine Verstimmung, die durch ver¬
späteten Begirrn der Vorstellung entstand, bald und ent¬
wickelte eine Bcifallsfreudigkeii , die die des ersten
stbends noch übertraf und am Schluß sich zu Begcistc-
rnngshöhe steigerte. ^

Aus Aunkl und Fe den.
* Ideal . Im Juniheft der „Neuen Rundschau" (Ver¬

lag S . Fischer in Berlin ) veröffentlicht Oskar A. H.
Schmitz eine Anzahl Aphorismen über das viel miß¬
brauchte Wort „Ideal ", von denen einige wiedergegcbev
seien: ,

Ideal ist ursprünglich ein philosophischer
Terminus technicus für eine Weltanschauung, deren

■Sauptvertreter Plato und Kant sind. Man soll den Fach-
philosophen diesen Ausdruck nicht streitig machen.

Ideal nennt sich die W e l t a n s cha u n n g der Ge¬
bildeten  die Las Christentum als Dogma fallen ge-,
lassen haben, aber den christlichen Geist fefthalten wollen
oder aus die Wissenschaft schwören, oder auf die Schvnhcn,
die Me-ffchheit, den Fortschritt , oder ans Goethe, Beet¬
hoven oder Mrs . Blavatsky . ^ .

Ideal nennt sich ein Mensch, der, statt das tüchtig zu
tun, was er vielleicht könnte, sich nach etwas „Höherem
schnt oder darin öilettiert , der, statt zu arbeiten , von
seiner „Mission", seiner „Lebensaufgabe , sprich..

Ideal ennen sich die Frauen,  die den zahmen
Kiüel sogenannter platonischer Beziehungen einer tap,e-

"ttKSWiw « « * - « - - > - -- -- « « .
* « , iitaifoi « tan nni> ifte aujnUMn,

.um Hier sewst willen" gel-elli fetn welle-,.
Ideal nennt sich ein Künstler,  oer sich nicht in

den Emen Aes Talents »«. fA«eri vcvmaS fonönn
»titanische Ideen " in das geduldige Material zwangen

" Ideal nennt sich das Mißtrauen gegen sich selbst, der
totere Lankrott , die seelische Mn « nzere. das ge„tige
Parveinrtirrn , öas öen guten ä ^
genommen haben will. . n imf/ma-

Jdeal nennt sich die Glorifizierung all .r unrang-

lachen Versuche « »larforschnno. Das Jahr 1907Die Probleme der Poiarfo . ,---a - ^ . .D ,s „
wird reich sein an Unternehmungen Ersor chung - c
Polarzonen . Außer den Versuchen des Kommander
Pearv und Wcttmans mit ernem eiitichredenenVorpoß,

den Nordpol zu erreichen, ist ein neues Utoernchmcn des
Dänen Mikkelsen zu erivähnen, der seine im Jahre 1906
begonnenen Arbeiten sorfführen wird, um sestznstelleu,
ob es nicht im Norden von Alaska ein noch unbekanntes
Land gibt. Ferner hat der Herzog von Orleans die Ab¬
sicht, die Forschungen weiterzuführen , die im Vorjahr
Kapitän Erichsen in Grönland nnierirommen hat, um die
Topographie eines Teils der Nordostküste dieser Insel
aufzunchmen . Am «s -üdpol bieten sich nicht minder in¬
teressante Probleme , die kühne Pioniere der Wissenschaft
gegenwärtig zu löseii, beabsichtigen. Zunächst wird
Shacklcton, der vor fünf Jahren den Kapitän Scott be¬
gleitet hat, nach dem Südpol ausbrechen. Ferner will
Arctowski , einer der Begleiter der Expedition de Ger-
laches nach dem südlich vom Kap Horn gelegenen Ge¬
biet, die Forschungen des Belgiers an dem Punkt wieder
anfnchmen , wo dieser Halt gemacht hat, und er will
dabei in ein Grenzgebiet des Stillen Ozeans Vordrin¬
gen, das bisher fast völlig unbekannt ist. Im vorigen
Jahrhundert drang bekanntlich, so schreibt die „Revue",
Roß bis zum 78. Breitengrad vor und erklärte cs dann
für unmöglich, daß ein Mensch weiter gelangen könnte.
Scott entdeckte jedoch in den Jahren 1902 und 1983, daß
es hinter der Eisbarrierc , die Rotz am weiteren Vor¬
dringen verhindert hatte, und die sich zu einer Höhe von
ungefähr 100 Meter erhob, ein weites Gebiet gab, in dem
man im Schlitten weiter kommen konnte, und so gelang
es ihm, bis zu 82 Grad 17 Minuten vorzudringen und
einen neuen Südpolrekord anfzustcllcn, der alle Vorgän¬
ger weit überflügelte . Jetzt handelt es sich darum , zu
ermitteln , wie das noch weiter gelegeire Gebiet beschaffen
ist. SHackleton wird den Versuch machen, sich dem Südpol
vom Indischen Ozean ans zu nähern , indem er an der
Küste des Biktorialanöes entlang fährt. Dort wird er
seine Schiffe verlassen und mit anderen Transportmitteln
weiterzukommen suchen. Auch ArctowSki, der vom
Stillen Ozean aus gehen will, gedenkt das Viktorialand
zu besuchen und den Reiseweg Scotts zu vervollständi¬
gen. Auch er will einen Vorstoß zum Pol unternehmen
und denkt daran , sich dabei des Automobils zu bedienen.
Es ist wahrscheinlich, daß Shacklcton und Arctowski sich
verständigen werden, daß sie nicht etwa genau dieselbe
Route einschlagen. Das Automobil will auch der Ameri¬
kaner Freöeric A. Cook für eine Expedition nach dem
Südpol benutzen, da er glaubt , daß das harte und feste
Eis am Südpol das Vordringen mit diesem modernsten
Transportmittel möglich macht.

Theater und Literatur.
Das Berliner Kgl . Schauspielhaus  wird

in der nächsten Saison H e bb e l s „N i b e l u n g e n"
neu einstudiert zur Anfsührung bringen.

In der Kirche Santa Croce in Florenz  wuröt
ein G e d e n k st e i ir für Carducci  enthüllt . Er ist
in der Nähe des Dante -Denkmals aufgestellt. Der Feier
wohnten der Gras v. Turin , der Bürgermeister von
Florenz , viele Gelehrte und höhere Beamte bei.

Der ehemalige Wiener Hosopernsünger Jos.
Ritter  wurde gestern in Salzburg von religiösem
Wahnsinn  befallen . Er bildete sich »in , der Salz¬
burger Erzbischof zu sein, und versuchte, in die erzbischöf¬
lichen Gemächer einzudringen . Der Unglückliche wurde
der Irrenanstalt übergeben.

Bildende Kunst und Musik.
Wie die „Franks . Ztg ." erfährt , werden sich demnächst

einige F r a n k f n r t e r Künstler zusammentnn , um
eine Künstler - Kolonie  zu gründen . Gegen Ende
des Jahres will die Kolonie mit einer Ausstellung vor
die Öffentlichkeit treten.

P anl L i n ckc , dem beliebten Berliner Operetten-
Komponisten, wurden die Palmen eines Offiziers der
französischen Akademie der Künste verliehen.

Wiffcrrschast und Technik.
Die Riesen - Telefunkcnstation  der

„Deutschen Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b.
H." bei 2ka u e n ist unlängst umgebaut und erheblich
verstärkt worden. Es wurden die Maschknenanlagen
vergrößert und die Turmisolationen und Empfangs¬
apparate bedeiitend verbessert. Im Monat Juni sollen
numnehr neue Versuche aus iveitere Entfernungen vor-
genommcn iverden. Während die bisher größtenteils
über Land erzielte Reichweite der Nanener Station
2500 Kilometer nach Schiffen betrug , hofft man mit den
eingeführtcn Bcrl 'esscrüirgen und Verstärkungen bis zu
4000 Kilometer sichere Resultate mit der Übermittlung
von Depeschen nach Schissen erzielen zu können.

Die Bollversaurmlinng der internationalen
A ss o z i a t io n d c r A ka d c m i e n in Wien hat eine
mterakademische Herausgabe der Werke des Philosophen
Leibniz  beschlossen Dieselbe soll unter Leitung und
Verantwortung der beiden Pariser Akademien und der
Berliner Akademie, welche die erforderlichen Bor -,
arbeiten bereits abgeschlogcn haben, erjolger
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atiittkvstüi.
Die Dcputicrtenkanrmcr beriet die Interpellation

Klotz, betreffend die Entlassung  der Jachrcsklasse
19 04. Kriegsminister Picguart erklärte , daß er, falls
nicht außergewöhnliche Ereignisse eintretcn , genötigt sein
werde, im nächsten September den größten Teil der
Jahresklasse 1904 zu entlassen, sowie gleichermaßen die
Entlassung -gewisser gänzlich Zurückgestellter anzuorönen,
wenn ihre Berhältnifse es erfordern sollten, obgleich sie
erst e i n Jahr Dienst getan hätten . (Beifall .) Ribot
(Rep.) befürchtet, daß bei der Entlassung des ganzen
Jahrganges 1904 am 23. September von der Armee nur
das Gerüst übrig bleibe. Es sei vorzuziehen, hierbei in
zwei Stufen vorzugehen. Die Tagesordnung , welche der
Regierung das Vertrauen  ausspricht , wurde mit
456 gegen 56 Stimmen angenommen.

Der russische Botschafter  überreichte gestern
dem Präsidenten Fallisres gleichzeitig mit den Insignien
ches St . Andreas - Ordens  ein in herzlichen
'Worten abgcfatztes Handschreiben des Zaren.

Die „Liberte" will wissen, daß zwischen dem Ministcr-
ipräsidenten Clömenceau  und dem Finanzministcr
Caillaux  eine starke Spannung  bestehe , weil
Carllaux durch seine Behauptungen in dem an den
Stenerausschnß der Kammer gerichteten Schreiben, daß
durch den Einkommensteuer-Gesetzentwurf hauptsächlich
der Mittelstand getroffen werde, diesen Entwurf in
schwerster Weise blotzgestellt habe.

Die französische Regierung teilte dem japanischen
Minister des Äußern Hajaschi mit, daß der anami-
tische Kronprätendent  Prinz Kuong-Dc sich in
Japan aufhalte . Hajaschi versprach, unverzüglich die
erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen.

Grrgi-nrv.
Am 31. Mai , dem Jahrestage des Unterganges des

deutschen Panzerschiffes „Großer  K u r -
f ür  st", legte der deutsche Konsul Sir M . Crundall im
Austrage des deutschen Kaisers ein prachtvolles Blumen¬
arrangement mit Trauerabzeichen an dem Denkmal in
Fvlkestone nieder , wo die deutschen Offiziere und Mann¬
schaften beerdigt sind.
' Unter den liberalen Abgeordneten  macht
sich wachsende Unzufriedenheit  mit der Amts¬
führung des Kabinetts  geltend . Vorgestern beschloß
die Arbeiterpartei , auf Abhaltung einer Hcrbsttagung
zu bestehen. Auch die öisstüierewden Abgeordneten hatten
eine Versammlung , in der beschlossen wurde , in einer
Denkschrift an den Ministerpräsidenten die sofortige ge¬
setzliche Beendigung der religiösen Zänkereien in den
Staatsschulcn zu verlangen.

Nach Zeitungsmeldungen sollen die neuen Geschütze,
die im Woolwich-Arsenal Hir die englische Artillerie her¬
gestellt wurden , große Defekte haben. Es müssen daher
neue Geschütze fabriziert werden.

Heüvrcu.
Der serbische Gesandte in Berlin Dr . Wuitsch ist

gestern pensioniert  worden . Seine Ausstoßung
aus der Partei der Radikalen steht bevor.

Marokko.
Im Hafen von Tetnan in Marokko wurden der

„Cöln. Zig." zufolge ohne Erlaubnis der Behörden von
französischen  Kriegsschiffen Truppen ge¬
landet.

Eine bisher unbestätigte Depesche aus O r a n meldet
von einem Überfalle der S u l t a n s t r u p p e n ber
Marchica durch die Truppen des Prätendenten . Der
Onkel des Sultans Bubeker und zwei Kaids sollen üar-
-nach getötet uird 800 Frauen gefangen genommen worden
sein. Im französischen Ministerium ist bisher keine
Nachricht hierüber eingegangen.
i MererrriFrr Starrte « .

Aus Anlaß der Feier des 50jährigen Bestehens der
landwirtschaftlichen Hochschule Michi¬
gan,  der ältesten in den Vereinigten Staaten , hielt
Präsident Roosevelt eine Ansprache, in der er betonte,
die Landwirte sollten sich zusammeüschließen. Dies sei
das wirksamste Mittel , die Interessen ihres Berufes
gegenüber den in hohem Matze organisierten Interessen
gnöerer , denen sie auf allen Seiten begegneten, zu
wahren . Es sei noch ein großes Gebiet für die Tätigkeit
der Genossenschaften.

Der französische Botschafter Jusseranö hatte eine Be¬
sprechung mit dem Sekretär des Staatsdepartements
Root , betr . ein französisch - amerikanisches
T a r i f a b ko m m e n. Einzelheiten sind noch nicht be¬
kannt : doch erscheint wahrscheinlich, daß ein Überein¬
kommen im Rahmen der augenblicklich geltenden Tarif-
gesetzgebung in Erwägung gezogen wird.

Gst-rsten.
Dem französischen Marineamt ist die Meldung zu¬

gegangen, daß verschiedene wasserdichte Räume des ge¬
strandeten Kreuzers „C h a n z y" infolge des starken
Seeganges durchbrochen sind und ' das Hinterteil des
Schiffes gesunken ist. Das Schiff ist vollständig ver-
-lorcn. Ein großer Teil des Materials und der Ar-
imierung ist gerettet . Die Mannschaft des „Chanzy" ist
muf die an den Arbeiten zur Wicöerflottmachung betei¬
ligten Schiffe verteilt worden.
i _

Arbeiter- rntö Lohnbewegung.
hd. Frankfurt a. M ., 81. Mai . Heute mittag wurden

sin den Adler -Werken 60 Prozent der Arbeiter (1600
Mann ) aus gesperrt.  Die Arbeiter bleiben vor¬
läufig in den Betrieben , doch ist nicht ausgeschlossen, daß
sich die Situation bis morgen verschiebt.

hd. Lndwigshasen , 31. Mai . Nach der „Psälz . Post"
von angeblich zuverlässiger Seite gemachten Mitteilungen
sei zur eventuellen Unterdrückung von Ausschreitungen,
die anläßlich der Lohnbewegung der Hafenarbeiter
in der Badischen Anilin - und Soöafäbrik eintrcten
könnten , das 3. Bataillon des 17. Infanterie -Regiments
in Germcrsheim seit Mittwochabend marschbereit und
mit scharfen Patronen ausgerüstet - Es bestehe jedoch'

bis jetzt nicht die geringste Veranlassung zu einer der¬
artigen Maßnahme.

wb. Hamburg , 31. Mai . Der Zentralverein Deutscher
Reeder gibt bekannt : Seitens der Rceöervereinigung
von England , Dänemark , Schweden und Norwegen
werde darauf hingcwirkt , daß während der Dauer des
AuSstanöes deutsche Seeleute , die in der Zeit nach d.cm
1. Mai den Dienst bei deutschen Reedereien aufgegeben
haben, im Ausland nicht angestellt werden.

hd. Pilsen , 1. Juni . Sämtliche Arbeiter der Eisen¬
werke in Rokytza und Holohlau sind wegen Entlassung
von vier Vertrauensmännern in den Streik getreten.
Man befürchtet, daß der Ausstanö auch auf die anderen
Eisenwerke ttbergreift.

hd. Marseille , 31. Mai . Der Ausstanö der einge¬
schriebenen Seeleute ist Heute allgemein.  Zwischen¬
fälle sind bisher nicht vorgekommen. Die Mehrzahl der
hier vor Anker liegenden Schiffe konnte nicht abgehen:
nur fünf Dampfer nach Tunis , Korsika, New Nork und
London konnten expediert werden. Die mit Früchten
und Gemüse beladenen Fahrzeuge sind noch bedient wor¬
den, doch hat deren Mannschaft für morgen gekündigt.
Auch der Schleppdampserdicirst konnte heute noch aufrecht
erhalten werden, wird jedoch morgen eingestellt. Auch
in Havre  ist der Ausstanö allgemein : der Küsten-
schiffahrtsdienst ist völlig unterbrochen. — In Bor¬
deaux  ist der Ausstand der Seeleute ebenfalls voll¬
ständig, dagegen ist in Brest vom Ausstanö e noch nichts
zu bemerken.

hd. Marseille , 1. Juni . In einer gestern abend ab-
gehaltenen Versammlung der Seeleute wurde beschlossen,
den Streik fortzu setzen,  bis die Forderungen
sämtlich bewilligt werden.

hd. Lsnbon , 1. Juni . Der Ausstand der Ma¬
trosen und Heizer  auf dem Clyde nimmt große
Ausdehnung an . Mehrere große Dampfer , welche ab-
gchen sollten, mußten wegen Mangels an Mannschaften
ihre Abfahrt verschieben. Die Arbeitgeber weigern sich,
die Arbeiter -Verbände anzuerkennen.

Aus 'gtßfct und Kzmd.
Wiesbadens ? Nachrichten.

Wiesbaden, 1. Juni.
Unliebsame Nachkläuge zur Kurhaus -Einweihung.

Wir hatten kürzlich unter vorstehender Spitzmarke
Notiz genommen von Mitteilungen der „Franks . Zig."
über angebliche Unstimmigkeiten bei der Kurhaus -Ein¬
weihung zwischen dem General -Intendanten Georg
v. Hülsen,  unserem Ehrenbürger , und den Stadtvcr-
tretern . Zu dieser in der Bürgerschaft vielbesprochenen
Angelegenheit nimmt nun Herr v. Hülsen selbst das
Wort und sagt u. a.:

habe selbstverständlichdie ganze Angelegenheit,
die den Stempel der Tendenz an der Stirn trug , eines
Dementi nicht für wert gehalten. Da mir aber inzwischen
von verschiedenen Seiten Höchst interessantes Material
über die Quelle dieser Umtriebe zugeht, so sei der Füll
hiermit noch einmal endgültig angcnagelt . Die absurde
Behauptung , daß ich beim Betreten der Wandelhalle zu
den — mir ja in ihrer überwiegenden Zahl aus unserem
langjährigen , arbeitsreichen Verkehr persönlich gut be¬
kannt gewordenen — Stadtverordneten „entrüstet" gesagt
haben soll: „Was sind denn das für Leute", fällt einfach
in nichts zusammen, wenn man hört , daß ja gerade ich
selbst es war , der drsvi manu bei dem Oberhofmavschall-
amt die Programmünderung vermittelte , wonach — ent¬
sprechend dem völlig berechtigt erscheinenden Wunsche
der Stadtverordneten -Versammlung — diese in corpore
dem BegrüßungsFestakt beiwohnen und Ausstellung hin¬
ter den bereits gewählten Begrüßungs -Deputationen
nehmen sollte. Lediglich in diesem letzteren Sinne habe
ich in der Wandelhalle mit dem Herrn Stadiverordncten-
Borsteher und dem Herrn Stadtkämmerer überhaupt von
den Herren Stadtverordneten gesprochen. Dagegen habe
ich meinem tatsächlichen Erstaunen in der angedeutcten
Weise in bezug daraus Ausdruck gegeben, daß die Wan¬
delhalle zehn Minuten vor der Ankunft Seiner Majestät
des Kaisers und Königs noch von einem großen Teil des
zum Konzert geladenen eleganten Publikums der oberen
Zehntausend Wiesbadens angesüllt war , trotzdem in dem
Vermerk aus der Anlage der Einladungskarten durch
deutliche Bestimmung auf die rechtzeitige Einnahme der
Plätze Ungewissen , und in derjenigen Sitzung des Fest¬
ausschusses, der ich beiwohnte, zur Vermeidung einer
Karambolage mit der Anfahrt des Hofes, der Ehrengäste
und der städtischen Körperschaften der Eintritt des zum
Konzert geladenen Publikums durch die südliche Muschel-
Halle geplant war . Von einer Änderung dieses .Planes
war mir nichts bekannt geworben. Dies zur Steuer der
Wahrheit/

Darnach hätten die Bemerkungen des Herrn p. Hül¬
sen sich in keiner Weise gegen die Staötvertretung , son¬
dern nur gegen diejenigen gerichtet, die sich nicht, wie die
überwiegende Mehrzahl der Teilnehmer , entschließen
konnten, der Vorschrift entsprechend, ihre Plätze im Kon¬
zertsaal rechtzeitig cinznnehmen.

Zum Kaiserprcis -Reuncn.
Herr Regierungspräsident Dr. v. Meister hat unterm

25. Mai eine besondere Polizciverordnung  für
das bevorstehende Kaiserpreis -Rennen erlassen, die in
ihren wichtigsten Punkten hier wiedergcgcbcn sei. Die
Straßen , welche die Rennstrecke bilden, sind am 13. Juni
von 3 Uhr morgens bis 4 Uhr 45 Minuten nachmittags
und am 14. Juni 1907 von 5 Uhr morgens bis 3 Uhr
20  Minuten nachmittags für jeden Fußgängerverkehr,
Fahr -, Reit - und sonstigen Verkehr gesperrt. Am
13. Juni wird die Rennstrecke mit Ausnahme der Teil¬
strecke: ,„Kloster Thron -Homburg", außerdem für Kraft¬
fahrzeuge, einschließlich Motorzweiräder , von 5 Uhr 15
Minuten nachmittags ab im Interesse von Wegearbeitcn
wieder gesperrt. — Ausgenommen von dem Verbot des
Betretens der Rennstrecke sind: die Rennfahrer und die

von ihnen benutzten Rennwagen , die mit der Leitung
des Rennens beauftragten Mitglieder und Strcckenkcm-
misfare des Kaiserlichen Automobilklubs , welche mit
einem Abzeichen des Klubs (weiße Armbinde mit Auf¬
schrift) versehen sein müssen, sowie deren Krasisahrzeuge,
die mit der Wahrnehmung des polizeilichen Exekunv-
dicnstes beauftragten Beamten (Abzeichen: falls nicht in
Uniform : weiße Armbinde mit Ansschrist: „Polizeiiiajer
Exekutivbeamter", und schriftliche Legitimation ), die
Wachtposten(weiße Armbinde mit Aufschrift: Kaiserlicher
Automobilklub ), die Hornisten, die Sanitätspersonen
(weiße Binde mit rotem Kreuz), sowie die Mechaniker,
sobald solche ausdrücklich von den beauftragten Mit¬
gliedern und Kommissaren des Klubs zur ' Hilfeleistung
auf der Strecke ausgefordert werden, oder wenn äußere
Gefahr im Verzug ist. Die im Rennen laufenden Kraft¬
wagen, sowie die im Renndienst stehenden Kraftfahrzeuge
sind während der Dauer des Rennens einer Beschrän¬
kung der Fahrgeschwindigkeit aus der Rennstrecke nicht
unterworfen . Sobald sich diese Fahrzeuge von der Renn¬
strecke entfernen sollten, sowie nach Beendigung des
Rennens unterstehen sie wieder, wie alle anderen Kraft¬
fahrzeuge, den Bestimmungen der Oberprüftöial -Polizei-
verordnung vom 6. September 1906. Sämtliche in die
Rennstrecke einmündenden Straßen und Wege sind für
die Dauer des Rennens vor ihrer Einmündung in die
Rennstrecke gesperrt. Die Absperrung dieser Straßen
und Nebenwege erfolgt durch Holzzäune oder durch
Schranken. Die innerhalb der Ortschaften von der
Rennbahn durch Holzzäune abgesperrten Fußgänger¬
steige dürfen nur insoweit benutzt werden, als es aus
bestimmten Anlässen unbedingt erforderlich ist. Dabei
ist ein unnötiges Verweilen und Stehenbleiben verboten.
Bei dem Herannahen eines Rennwagens sind die Fuß-
gängersteige schleunigst zu verlassen. Es ist unzulässig,
auf den zur Vermittelung des Verkehrs zwischen beiden
Seiten der Rennbahn dienenden Fußgängerbrücken län¬
ger als znm Passieren notwendig zu verweilen und sie
ohne zwingende Veranlassung zu betreten . Haustiere
dürfen an den Renntagen längs der Rennstrecke nicht
frei umherlanfcn gelassen werden, weil durch sie der Ver¬
laus des Rennens oder die Rennfahrer gefährdet werden
können. Es ist ferner verboten, aus die Rennstrecke
Fremdkörper zu legen oder zu werfen, welche den Ver¬
lauf des Rennens oder die Rennfahrer zu gefährden ge¬
eignet sind. Die Einzäunungen an der Rennstrecke dür¬
fen von Unbefugten weder beschädigt noch entfernt wer¬
den^ Die Zuschauer an der Rennstrecke, sowie die
ans Anlaß des Rennens in den Städten
und Dörfern sich ansammelnöen Personen sind gehalten,
den Anordnungen der Gendarmen , Polizisten , Schutz¬
männer und Absperrungsmannschaften unbedingt Folge
zu leisten. Dies bezieht sich insbesondere auch auf die
Räumung der Rennstrecke zu den erwähnten Zeiten . Zu¬
widerhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 60 M. oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft, soweit nicht eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist. — Es wird gut sein, wenn diejenigen , die sich
für das Rennen interessieren, von vorstehenden Bestim¬
mungen genaue Notiz nehmen.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberförster Euler  in
Potsdam ist die Obersörsterstelle Hatzfeld (Wiesbaden)
übertragen worden. — Dem Generalintendanten der König!.
Schauspiele Kammerherrn v. Hülsen  ist die Erlaubnis
zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußischen Orden er¬
teilt . und zwar : des Großkreuzes des Königlich Dänischen
Danebrog -Ordens und des Großkreuzes des Fürstlich Mona-
coischen Ordens des heiligen Karl . — Der Tierarzt Dr . phil.
Morgen  st ern  zu Marienberg ist zum Königlichen Krcis-
tierarzt ernannt und ihm gleichzeitig die Krerstrerarztstelle
des Oberwesterwaldkreises endgültig übertragen worden. —
Der Regierungs - und Gewerbeschulrat Wolf  in Arnsberg
ist vom 1. Oktober 1907 ab an die König!. Regierung zu
Wiesbaden versetzt worden. Gleichzeitig sind ihm die Ge¬
schäfte eines Regierungs - und Gewerbeschulrates bei der
Königlichen Regierung zu Coblenz übertragen worden.

— Personal -Veränderungen im Oberlandesgerichtsbezirk
Frankfurt a . M.: Ernannt sind: zum Oberlandesgerichtsrat
in Frankfurt a. M. Landgerichtsrat Ebel  daselbst , zum
Rechnungsdirektor bei dem Ooerlandesgericht : Rechnunos-
revisor Rcchnungsrat Heß in Frankfurt a. M., zu Gerichis-
assessoren: die Referendare Bahl , Bumüller und
Maus,  zu Amtsgerichtssekretären : die Aktuare M eurer
in Selters und S e u l in Frankfurt a. M., zum Gerichtsvoll¬
zieher kr. A. Budesheim  in St . Goarshausen . Versetzt
sind: Amtsgerichtsrat R o t h c r von Hadamar nach Kreuz¬
nach, die Amtsrichter H e i n z e von Tilsit und G i r ke von
Brüssow als Landrichter an das Landgericht in Frankfurt am
Main , die Amtsrichter Pöllinann  von Asbach nach Linz
am Rhein , Platte  von Oitweiler an das Amtsgericht in
Frankfurt a. M., Amtsgerichtssekrctär Hildebrandt  von
Selters an das Amtsgericht in Frankfurt a. M.

o. Berufs - uud Betriebszählung . Die Zählkom-
mission für die Berufs - und Betriebszählung vom 12.
d. M. hat die Zähler zum Zwecke der Besprechung deren
Obliegenheiten zu zwei Versammlungen eingeladen, da
ihre Zahl so groß ist — es sind im ganzen 780 —, daß
das Lokal, 04  Aula der höheren Mädchenschule, sie alle
zugleich nicht zu fassen vermag. Die erste dieser Ver¬
sammlungen fand gestern abend statt. Der Leiter des
städtischen statistischen Amtes, Herr Dr. Rahls 0 n, be¬
grüßte die Erschienenen, darunter auch mehrere Damen,
die sich zur Mitwirkung erboten, und dankte für die Be¬
reitwilligkeit , mit der sie das in diesem Falle nicht leichte
Zühlcramt übernommen . Dr. Rahlson bemerkte zunächst,
dies sei die dritte Berufszählung , die bas Reich veran¬
stalte, die erste habe 1882, die zweite 1895 ftattgefuwöen.
Für Wiesbaden sei sie in gewisser Hinsicht die erste, denn
es erscheine zum erstenmal als Großstadt und werde
daher ausgiebiger in den Publikationen des Reiches und
Preußens behandelt sein. In 1895 seien unter einer Be¬
völkerung von 40 Millionen 43 Prozent Berufsarbeiter
gewesen und 57 Prozent , die keinen Beruf ausgcübt . Vvn
den Berufsarbeitern wären 70 Prozent Männer und 30
Prozent Frauen festgestellt worden, ein Verhältnis , das
sich bei der jetzigen Zählung verschieben werde, da die
Frauenarbeit bekanntlich in immer weitere Kreise
dringe . Besondere Aufmerksamkeit müsse der Betriebs¬
zählung , insbesondere den landwirtschaftlichen Betrie¬
ben zugewendet werden, die hier freilich immer mehr
avnähmen . In 1895 seien noch 500 landwirtschaftliche
Betriebe hier zur Feststellung gekommen. Gerade in der
Hinsicht bietet diele Zahlung arößere Schwierigkeiten,
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als die Volkszählung , und sie zu beheben, geben leider
auch die Anweisungen für die Zähler keine genügende
Auskunft, ja selbst die Herren vom Kaiserlichen statisti¬
schen Amt zu Berlin sind sich nicht über alle Punkte klar
und mußten auf den Besprechungen, die sie mit den
Städtevertretern in Cöln und Dortmund hatten, aus
manche Frage die Antwort schuldig bleiben. Off Rahl-
son besprach die wichtigeren Punkte und suchte in zwei¬
felhaften Fragen , die aus der Mitte der Versammlung
aufgeworfen wurden , Klarheit zu verbreiten . Er be¬
merkte noch, daß in Wiesbaden 2 5 000 Haushal¬
tungslisten  notwendig seien und schloß mit dem
Wunsche, daß die Zählarbeit eine recht ersprießliche für
Gemeinde und Staat werden möchte.

— Bahnhofs -Besichtigung. Dieser Dage waren Mit¬
glieder des Frankfurter Eisenbahnrats hier anwesend,
um den Bahnhof zu besichtigen; ihnen hatten sich Beamte
der Direktion und der Ortsverwaltungen der Südwest-
deujschen Eisenbahn-Gesellschaft angeschlossen. Unter
Führung des Eisenbahndirektionspräsrdenten aus Mainz
besichtigten die Herrschasten, Damen und Herren , das ge¬
samte Bahnhofsgebäude und alle mit dem Betrieb zu¬
sammenhängenden Anlagen . Auf der Terrasse wurde
darnach ein Essen eingenommen und dann ging es in
Sonderzügen der Straßenbahn nach „Beausite" und von
dort hinaus zum Neroberg, wo man im Restaurant den
Kaffee einnahm und bis zur Trennung verweilte.

o. Städtisches Vermessungsamt. Der langjährige
Vorsteher des städtischen Bermessuugsamtes, Oberland-
Messer Bornhofen, wurde durch Magistratsbeschluß
zum S t a d t - V cr tu essu n gs i n sp ekt o r ernannt.

— Von der ALolfshöhe. Die neue Durchtunnelung
der Wiesbadener Allee an der Schönen Aussicht ist nun¬
mehr fertiggestellt. Ende voriger Woche wurde das
Tunnelgewölbe vollendet und gegenwärtig ist man mit
der Zuschüttung der Ausschachtung und der Wiederher¬
stellung der Straße beschäftigt. Der zweite Teil der
Bauarbeiten war bekanntlich dadurch erschwert, daß der
Straßenbahnverkehr aufrecht erhalten wurde. Dadurch
waren besondere Vorsichtsmaßregeln notwendig gewor¬
den, um beim Befahren der Geleise über die Baugrube
ein Unglück zu verhüten . Diese Maßnahmen haben sich
selbst zu Tagen des stärksten Verkehrs vollauf bewährt.
Sobald die Straße neu eingedeckt ist, wird sie für den
Verkehr wieder freigegeben werden, was bei der starken
Inanspruchnahme des Fahrweges sehr zu begrüßen fit.
Es ist in diesen Tagen wieder vielfach die Frage be¬
sprochen worden , ob die Schaffung einer Fuhrverkehrs»
ftratze Biebrich-Wiesbaden, die parallel zur Wiesbaden-
Biebricher-Allee läuft , zu den Unmöglichkeiten' gehöre.
Erforderlich wäre sie ebenso dringend wie die endliche
Verbreiterung der Straßenüberführung bei Mosbach. —
Im Herrkellschcn Gelände, wie dem der Stadt Biebrich
längs der Allee wird schon seit Wochen fleißig planiert.
Die umfangreichen Erdbewegungen , für die ein ganzer
Geleisekörpcr geschaffen wurde, sind der erste Teil der
Bautätigkeit , die sich schon in nächster Zeit auf dem Ge¬
biete entfalten wird. Nach der Fertigstellung des Tunnels
wird auch gleich der Gelciseanschluß geschaffen werden,
so daß die Firma Henkell u. Ko. durch die Bahnverbin¬
dung in ihren Bauarbeiten wesentlich unterstützt werden
wird . — Das Stationsgebäude „Landesdenkmal" macht
erhebliche Fortschritte ; es dürfte in den nächsten Wochen
im Rohbau vollendet werden.

— Ein besonders angenehmer Tag ist für die
R e i chs p o stb ea m t e n der heutige 1. Juck insofern,
als ihnen die vom Reichstag bewilligte Teuerungs¬
zulage  ausgezahlt worden ist. Dieselbe beträgt für die
Beamten je 150 M., für die Unterbeamten je 100 M. Die
ferner beschlossene etatsmäßige Gehaltserhöhung für die
erwähnten Beamten kann erst im nächsten Jahre zur
Auszahlung kommen, da im diesjährigen Reichshaushali
die Mittel noch nicht vorgesehen sind.

— Unentgeltliche Rechtsanskuust. In den 5 ersten
Monaten 3907 wurden beraten : in Wiesbaden 1498, aus
49 Reffen in Eltville , Rüdesheim , Caub, Langenschwal-
bach, Idstein , Kvnigstein, Cronberg , Eppstein und Hoch-
Heim 489, zusammen 1937 Rechtsuchende.

_ Meisterprüfung . Schneider Emil Weber, ^Elt-
hillerstratze 7, hat die Meisterprüfung mit Note ,/gut" be¬
standen.

o. Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen
des „Vereins für Arbeitsnachweis " im Rathaus standen
im Mai d. I . in der Abteilung für männliche Personen
597 Arbert'sgesuche 494 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 280 besetzt wurden . In den Abteilungen für
weibliche Personen lagen 479 Arbeitgefuche vor ;. 9/0
Stellen waren angemeldet und 366 wurden besetzt,
gesamck waren im Mai d. I . 1076(im Mai 1906 1134 Ar-
beitsgesnche und 1470 (1426) Angebote angemcldet, be¬
setzt wurden 646 (745) Stellen.

— Neues Geld. Das Rcichsbankpräsidium läßt zur¬
zeit durch die Reichsbankanstatten Erhebungen über das
Bedürfnis nach -einem Fünfundzwanzig-
P f e n n i g st ück im Scheidemunzverkchr anstellen.

— Aus dem Frankfurter ZoologischenGarten . Von
den verschiedentlichenin letzter Zeit neu eingetroffenen
Tieren sind drei Pinsclschwanzkar.guruhs , die m eurem
Gebeae am ^ niektenhans untergcbracht sind, besonders
hervomubeben Diese Bewohner der felsigen Berglande
Australiens die durch lebhafte, ansprechende Färbung
auffallen können im Reiche der Känguruhs die bedeu-
tEe SvruuafähiAeit answeisen; 2 bis 8 Meter hohe
Baude 5ne jSen Anlauf zu überspringen, -st ihnen ein
leichtes. Erfreulicherweise wurde der “ J
durch Zuchtresultate ergänzt, ^ uf der Stetzvogelwiese,
deren Bestand um weitere v-cr JungsermKramch vcr
mehrt wurde, sind schwarze Schwane, Flichrclhec und
Störche den Eiern entschlüpft und tummeln NW« rt ihren
Müttern munter umher. S ^ "n^ 7nd den8nb ° ck
Känguruharten , von de» Z-bus und den C c nfoct-
Bastardcn Nachzuchten zu verzch n

“ S ?«Ä »Ä»SrJn »? äi -»» "«-« «-»
des Raubtierhauses untergebracht ist- Im Repuuen-

Hause langte eine größere Sendung der interessanten
Chamäleons an . Wie stets an jedem ersten Sonntag des
Monats , ist auch am kommenden während des Vormittags
bis 1 Uhr der Eintrittspreis in den Garten für Erwach¬
sene auf 30, für Kinder auf 20 Pf ., in das Aquarium
aus 20 Pf . pro Person herabgesetzt. Von 1 Uhr an sind
die Preise wie gewöhnlich.

— Merkwürdige meteorologischeErscheinung. Man
schreibt uns : Während des Gewitters , das gestern abend
niederging, gab es plötzlich um 10 Uhr 40 Min ., als
wir ungefähr an der Kreuzung Adolfsallce und Wil¬
helmsring waren , cinen Blitz, dessen Strahlen uns ganz
blendeten, während wir einige Sekunden wie betärrbt
waren und ganz atemlos . Auch roch es stark nach ver¬
branntem Pulver , und erst später hörte man den Donner
rollen, was aber von einem anderen VlitzstraHl herzu-
rühren schien. Haben andere dies auch beobachtet?

— Das große Los. In der gestrigen Nachmittags-
ziehung der preußischen Klassenlotterie  fiel
das große Los mit 500 000 M., wie aus Berlin gemeldet
wird, auf Nr . 200 355. ,

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
dienst  in der bevorstehenden Schwurgerichtssession sind
die Herren Landwirt Ehr. Jäger zu Wehrheim, Land¬
wirt Julius Kugelstadt zu Neuhof und Metzger Hch.
Roos 8. zu Idstein entbunden und an deren Stelle die
Herren Kaufmann Ph . Kramer zu Höchsta. M., Land¬
mann Joh . PH. Anton Schmidt zu Eschbach und Rentner
Theodor Feh r hier neu ausgelost worden.

— Er» Urteil , das Aufsehen machen wird, wurde
gestern vom hiesigen Schöffengericht  gefällt . Der
Kaufmann S . Marx  von Biebrich hatte eines Sonntags
eine kleine Reise gemacht, und dabei sein Kind, welches
noch zum Besuch des israelitischen Religionsunterrichts
verpflichtet war , mitgenommen, obwohl aus diesen Tag
vom Religionslehrer Unterricht abgehalten wurde . Er
hielt es nicht für nötig, auch nachträglich die Versäumnis
zu entschuldigen, und der Religionslehrer revanchierte
sich. dafür , indem er Strafanzeige erstattete. Er fußte
dabei aus einer alten nass autsch en Verordnung , wonach
mit 1 Kreuzer zu bestrafen ist, wer sein Kind am gewöhn¬
lichen Religionsunterricht nicht teilnehmcn läßt , mit
2 Kreuzer, wer sich desselben Deliktes bezüglich des Kon-
firmandenuntcrrichts und gar mit 3 Kreuzer, wer sich
desselben bezüglich der sabbatlichen Religionsstunde
schuldig macht. Gestern staub der „Verbrecher" vor dem
Schöffengericht, und er wurde dort in Anwendung der
zitierter- Verordnung zu drei Pfennig Strafe
verurteilt . Ganz im Sinne des Gesetzes zu verfahren,
war dabei nicht möglich, denn naffauische Kreuzer gibt cs
nicht mehr, und die Werirelation , daß 1 Kreuzer — 3
Pfennig sei, ist keineswegs eine absolut zutreffende. Es
konnte auch nicht jede Garantie für die Ausführung des
Urteils geboten werden durch die .Substitution einer
Freiheitsstrafe , und wenn Zahlung von dem Verurteil¬
ten nicht zu erlangen ist, dann bleibt eben das Urteil in
der Schwebe. Bei Strafen unter 1 M. nämlich wird nach
der Strafprozcßordnung eine Freiheitsstrafe nicht sub¬
stituiert.

— Zum Offcnbacher Bombenattentat . Der vor eini¬
gen Tagen in Haft genommene Adam Sänger,  der
mit dem nculichen Bombenattentat in Offenbach a. M.
in Verbindung gebracht wurde, ist aus der Haft entlassen
worden. Die Untersuchung ergab keine Beweise für
seine Täterschaft.

— Ein großer Schrecken überfiel vorgestern mittag
eine Frau in der Philippsbergstraßc . Als sie die Tür
zu ihrer im Dachstock befindlichen Wohnung ausschlietzen
wollte, glaubte sie zu sehen, daß sich ein Vorhang , welcher
einen kleinen Raum vor dem Abschluß verdeckt, leise be¬
wegte. Nichts ahnend ging sie daraus zu und schlug den
Vorhang zurück, um sofort unter lautem Schreien davon¬
zurennen . Hinter dem Vorhang saß nämlich ans einem
Stuhl ein — vollständig nackter Mann , welcher mit gro¬
ßen Sprüngen durch die geöffnete Tür der nachbarlichen
Wohnung setzte und dadurch der dort wohnenden Frau
großes Entsetzen einjagte. Von hier aus ging die wilde
Jagd die Treppen hinunter , um das Haus herum auf
die Straße , woselbst gerade einige Schutzleute zur rech¬
ten Zeit kamen, um den Irrsinnigen — denn um einen
solchen handelte es sich — festznnehmen. In das Haus
zur Bedeckung seiner Blößen zurückgebracht, fand man
seine Kleider in dem oben besagten Raum aus der Erde
liegen. Der Ärmste ist schon länger geistesgestört und
wohnt unweit des Hauses, in dem der aufregende Vorfall
sich ereignete.

— Großer Menschcnanflanf. Zu dieser Mitteilung
im gestrigen Abendblatt teilen uns streikende Arbeiter
vom Bückerbrunncn mit, daß der betreffende Vorfall nicht

on ihnen, sondern von eiirem noch im Dienst stehenden
lrbeiter veranlaßt worden wäre. Derselbe sei mit dem
Verwalter des Bäckerbrunnens in einen Wortwechsel
ersten und dadurch der übrigens unbedeutende Mcn-
henauflauf verursacht worden.

— Leichenlandnng. Oberhalb des Ochscnbaches in
jiebrich wurde heute vormittag um 10 Uhr eine männ-
iche Leiche gelandet, die im 64. bis 55. Lebensjahr gc-
anden haben konnte. In den Taschen des Ertrunkenen
rnd sich außer einem weißen Taschentuch, gezeichnet
’ K , zwei Schlüsseln und einem Taschenmesser eine
Visitenkarte, auf welcher der Name Friedrich Krause
-druckt und die Adresse „Wiesbaden, Walkmühl-
ratze 32", mit Bleistift vermerkt war . Ob Selbstmord
der Unglücksfall vorliegt , ist noch nicht festgcstellt.

— Schadcnfener. Das gestern im Abendblatt er-
'ähnt -- Schadenfeuer war nicht im Atelier des Herrn
tumbler  ausgebrochen , sondern im Hof n-aren zwcr
Müllkasten in Brand geraten, so daß Herr Rumbler von
em Vorfall weiter gar nicht betroffen worden ist.

— Gedächtniskirche in Spcier . Auf die im heutigen An-
inentcilc des „Wiesbadener Tagblatts ", Seite 12, erstcht-
he Gabenliste, in der besonders Frankfurt hervortritt , wird
^Handelsregister . Bei der Firma „Bicbricher Bau¬
rein , Aktiengesellschaft" zu Biebrich a. Rh. ist „eingetragen
orden daß die Direktoren Friedrich Bettel Hauser  und
bilivv Oster aus dem Vorstande ausgeschieden und daß
- ihrer Stelle die Herren Oberingenieur Hermann
chr ö d e r und Fabrikant Rudolf I e n t s ch zu Biebrich

i Vorstandsmitgliedern bestellt worden sind. — Für die

Wilhelm Schilly  in Wiesbaden Prokura erteilt worden.
— Die Firmen „Dr . Bamberger u. Ko.", „Philipp Engel"
und „Wilhelm Thurmann ", alle zu Wiesbaden, sind erloschen.
— Infolge Verlegung des Sitzes von Münster nach hier ,st
die Firma „I . Engelsing, Nachf. Apotheker Wewer und als
deren Inhaber der Apotheker Theodor Wewer  zu Wiesbaden
eingetragen worden.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Verstch« mngs-
inspektor Karl Mittler,  geb . 12. Februar 1880 zu llnna,
der Fuhrknecht Jacob Stuinpf,  geb . 22. September 1887
zu Krickenbach (Rheinpfalz ), und der Fuhrmann Georg
S u l z m a n n , gelb. 27. September 1880 zu Nied, an denen
Gefängnisstrafen von 4 bezw. 3 und 9 Monaten wegen Unter¬
schlagung resp. Diebstahls vollstreckt werden sollen.

— Kleine Notizen. Die Heilsarmee  veranstaltet in
ihrem Lokale Scharnhorststraße 19 Sonntag , den 2. Juni,
abends 8% Uhr, eine besondere öffentliche Versammlung.
Kapitänin Ambrasers wird dieselbe leiten und über , das
Thema sprechen: „LoSgelassene Löwen!" Außerdem Lieder
und Ansprachen. — Morgen Sonntag , den 2. Juni , findet
im „Waldhäuschen" ein Gartenfest,  bestehend aus Kon¬
zert , allen Arten Kinderspielen und Tanz , statt.

Theater * Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . (S p ie l p l a n .) Sonntag , den

2. Mai , nachmittags 1H4 Uhr : Volksvorstcllung: „Stein unter
Steinen ". Abends 7 Uhr, zum 25. Male : „Die schöne Mar-
seillaiserin ". Montag , den 3.: „Haben Sie nichts zu ver¬
zollen?" Dienstag , den 4.: „Die Brüder von St . Bernhard ".
Mittwoch, den 5.: „Sherlock Holm^ ". Donnerstag , den 6.,
zum 25. Male : „Der Abt von St . Bernhard ". Freitag , den
7.: „Haben Sie nichts zu verzollen ?" Samstgg , den 8.:
„Scirocco". (Uraufführung .)

* Kaiser -Panorama . Die dicswöchige Ausstellung bringt
in Abteilung 1 den ersten Zyklus der Einweihung des
Kaiser Wilhelms - Kanals,  eine Bilderreihe , die
auf AllerhöchstenBefehl zur Ausführung gelangte . Nebst der
Fahrt durch den Äord-Ostsee-Kanal sind es insbesondere die
Kieler Festlichkeiten, ber denen wir unseren beiden
Majestäten , ff)em Prinzen Luitpold von Bayern und dem
König von Sachsen begegnen; außer dem Festschiff und dem
Panzer „Wörth" und „Heimdal" sehen wir die englischen
Kriegsschiffe „Marblehead " und „Empreß of Jndia " und das
amerikanische „Rew Kort". Auf AllerhöchstenBefehl wurden
von dieser Serie 100 Glasstereos dem Schlußstein zu Holtenau
eingemauert und weitere 100 derselben dem Museum daselbst
einverleibt . — In Abteilung 2 ist es ein bequemer Besuch,
den wir der Insel Sara  abstatten , die als eine der
schönsten Länder der Erde gilt , insbesondere sind es dies¬
mal Bilder aus den Residentschaften Surabaja und Pasur-
nan , die uns auf das anschaulichste mit Land Ed Leuten
dieses so wertvollen holländischen Besitzes bekannt machen.

* Bartholome -Ansstellmig im Paulinenschlötzchen. Der
Eintrittspreis beträgt am Sonntag .50 Pf.

* Neues Wiesbadener Konservatorium , Adolsstraße 6.
Der heute Samstag , den 1. Juni , abends 7% Uhr, statt-
findende Vortrag über : „Klavierunterricht vom technischen
wie ästhetischen Standpunkte aus betrachtet", ist öffentlich,
also für jedermann frei.

* Lokai-Gewerbeverein Wiesbaden . Den Mitgliedern ist
durch besonderes Entgegenkommen der Gesellphast für
bildende Kunst der Eintrittspreis zu der im Kurhaus -Provi¬
sorium stattfindenden B a r t h o l o m e - A u § st e l l u n g aus
25 Pf . ermäßigt worden. Die Legitimation erfolgt durch
Vorzeigung der Mitgliedskarte für das 1. Halbjahr 1907.

„Persönliche Religion " heißt das Thema , über welches
Herr Prediger Georg Welker  in der morgen stattffndenden
Erbauung der dcutlchratholischen (freireligiösen ) Gemeinde
sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags um 10 llhr
ui dem Wahlsaale des Rathauses statt.

* Das Wocheritzrosramm (2.—9. Juni ) der Mannheimer
Jubiläums -Ausstellung weicht diesmal erheblich von den
früheren Wochcnprogrammen ab. Außer den beiden Sonn -,
tagen sind der Montag , 3. Juni , und oer Donnerstag , 6. Juni,
durch vesondere Veranstaltungen ausgezeichnet. Am Montag
wird bei au -gehvbenem Abonnement ein mit besonderem
Glanze ausgepaltetes Abendsest stattsinden , für das u. cu
eine künstlerische Festbeleuchtung des berühmten Friedrichs-
Platzes in Äusncht genommen fit, und am Donnerstag wird
aus Anlaß ber Anwesenheit der Teilnehmer an der Her¬
tön,erfahrt großes Feuerwerk aogebrannt . An gewöhnlichen
Tagen wird die Konturenbeleuchtung des Wasserturms von
yzlü  bis sh 11 Uhr zugleich mit dem Scheinwerfer m Betrieb
fein, ivährenö die Leuchtfontaine von V2II  bis 11 Uhr springt.
An den Sonntagen , sowie diesmal am Montag und Freitag,
ist die ganze Ausstellung festlich beleuchtet. Das Musikpro-
gramm dieser Woche ist bereichert durch das Bad. Lerb-
grenadier -Regiment illr. 109 (Boettge-Karlsruhe ), das
Trompeterkorps des Kürassier -Regiments aus Riesenburg
und der 118er aus Worms , während zwischendurch die
Italiener und die Mannheimer Regimentskapelle spielen.
Auch diesmal tagen wieder zahlreiche Koitgresse in der
Jubiläumsstadt . Am Somrtag , den 9. Junf , sind die Ein¬
trittspreise für Erwachsene auf 50 Pf ., für Kinder aus
25 Pf . festgesetzt. _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Zirkus Schumann i*t Frankfurt u. M. Im Zirkus

A. Schumann in Frankfurt sind jetzt High Life-Vorstellungen
an der Tagesordnung ; jo besuchten in der verflossenen Woche
wiederum verschiedene Fürstlichkeiten und viele andere hoch¬
gestellte Persönlichkeiten dieses volkstümliche Etablissement.
Direktor Schumann hat seine Vorstellungen seinem Pubti-
kum angepatzt und ein Programm zusammengestellt, das die
ersten Namen der Künstlerwelt aufweist. Er selbst dringt
täglich aus seinem mehr als hundert Pferde umfassenden
Spezialrepertoire die besten Dressuren zur Vorführung.
„St . Hubertus ", das reizende Manegeschauspiel mit seinen
prächtigen Bildern aus dem Weidmannsleben , bildet täglich
neue Bewunderer . Der Zirkus ist fast immer ausverkaust;
er könnte, namentlich an Sonntagen und den High Lise-
Abendcn, doppelt so groß sein, um dem Andrange des Publi¬
kums zu genügen. Jeder will die stimmungsvolle Jagdpanto-
mime schauen,' die eine Schöpfung in völlig neuem Genre be¬
deutet und das Auge jedes Zuschauers entzückt. Vielfachen
Wünschen entsprechend geht auch nachmittags dieses Riesen¬
schauspiel, wo über 500 Personen beschäftigt sind, in Szene.
Im Anschluß an die Rennen findet abends eine große Gala-
Sport -Vorstellung statt.

Naffauische Nachrichten.
* Wiesbaden, 1. Juni . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Haase,  Kaserneninspcktor in Cöln, als Haus¬
inspektor zum Kadettenhause in Oranicnstein versetzt.

n. Langenschmalbach, 81. Mai . Zu dein 2 8. I a h r c s-
f e st der evangelischen Kirchcngesaiig-
Vereine  für den Konsistorialbczirk Wiesbaden haben
sich mehr denn 200 auswärtige Sänger angemeldct. Be¬
stimmt ihr Kommen zugesagt haben die Kirchcngesang-
Vereine von Wiesbaden , Biebrich , V r a n b a ch,
N a s sa u, Limburg , Hachenburg  und I d stc i n.
Die Gesamtchöre werden von Herrn Lehrer H 0 f h e i n z-
Wiesbaden geleitet.

e. Heftrich, 31. Mai . Am Mittwochabend fuhr in
der Nähe unseres Ortes ein A u t 0 m v b i l in den
Chausseegraben. Die Insassen flogen, bis auf ein Kind,
heraus , ohne sich erheblich zu verletzen. Der an dem
Auto entstandene Schaden wurde heute ausgebessert. Die
Reisenden fuhren von Idstein aus mit der Bahn nach
Frankfurt.
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n. Niederems , 31. Mai . Heute morgen nahm ein

Renner im hiesigen Ort einen Kilometerstein mit . Dabei
wurde ein Rad des Autos  zertrümmert.

— Diez , 31. Mai . Wie nachträglich bekannt wird,
handelt es sich bei dem zwischen Altendiez und Hirisch-
berg vorgekommenen schweren Automobilunglück
nicht um einen Universitätsprofesior , sondern um einen
Heidelberger Studenten der Chemie , Manrow,  der
mit seiner Braut nach Ems fahren wollte . Eine gefähr¬
liche Kurve in einer Talmulde zwischen Hirschberg und
Altendiez konnte daS Auto bei seiner scharfen Gangart
nicht nehmen : es rannte ein Obstbäumchcn und 3 Prell¬
steine um und überschlug sich jenseits des Chaussee-
graLens . Die 8 Insassen wurden mit Vehemenz hin-
ausgeschleudert . Während die Dame gut davon kam,
und der Chauffeur nur leichtere Kopfverletzungen erlitt,
brach der Student mehrfach beide Arme : auch war ihm
ein Fuß an den Prellsteinen dermaßen übel zugcrichtet,
daß er ihm am Donnerstag im hiesigen Spital abge-
nommen werden mußte . Das Auto hat die Axe gebrochen
nnd ist vollständig zertrümmert.

Mus der Nurssebung.
ö. Mainz , 1. Juni . Nachdem es schon vorgestern der

Frankfurter Polizei gelungen , dort zwei E in b r c che r
auf frischer Tat zu erwischen , war es einem dritten ge¬
lungen , zu flüchten . Nun gelang es gestern nachmittag
einem hiesigen Kriminalschutzmann Beizer , den Flücht¬
ling in der Löhrstraße zu verhaften . Der Verhaftete,
der 18jährige Schlosser Joh . Mangel aus Frankfurt , gab
auch zu , tu Gemeinschaft mit den in Frankfurt Verhaf¬
teten , namens Euler und Jost , die in letzter Zeit hier
verübten Einbrüche , bei denen nur bares Geld gestohlen
wurde , verübt zu haben . In dem Besitz des Mangel be¬
fand sich eine Anzahl Dietriche . Trotz seiner Jugend
ist der M . als „schwerer Junge " bekannt , er ernährt sich
hauptsächlich von Diebstählen und ist auch schon öfters
vorbestraft , wie auch seine beiden anderen Kollegen.

m . Bingerbrück , 31. Mai . Ein Eisenbahnzu-
sammenstotz  ist heute abend um %8 Uhr hier in der
Kreuzbach vorgekommen . Ein vom Bahnhof Bingerbrück
um diese Zeit abgelassener Güterzug fuhr einem von
Trechtingshausen kommenden Güterzug in die Flanke.
Dober wurden sechs Güterwagen zum Teil mit voller
Ladung vollständig zertrümmert  und zer¬
splittert . Die Geleise waren etwa zwei Sturvöen gesperrt,
auch für Personenzugsverkehr . Die Lokomotiven wur¬
den nicht beschädigt, auch kamen keine Verletzungen vvn
Personen vor . Der Materialschaden ist bedeutend.

w . Büdesheim , 81. Mai . Heute abend wurde ein
hiesiger Wirt von zwei stark betrunkenen jungen Leuten
mißhandelt  und durch Schläge mit einem Spazicr-
stock am Kopf erheblich verletzt.

m. Boppard , 81. Mai . Heute mittag wurde hier die
Leiche eines dem Schiffcrstanöe angehürigen Mannes
gelandet.  Die Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt.

m . Bacharach , 1. Juni . In den Gemarkungen des
Mittclrheins ist diesmal auffallend stark die Motte
des Heuwurms  aufgetreten . Mau hat nun in ein¬
zelnen Gemarkungen , so in Steeg , den Kamps mit dem
gefährlichen Schädling ausgenommen und Tausende der
Tiere schon gefangen.

UemMschtes»
* Ein verbrecherisches Dienstmädchen,

zufolge verließ die Witwe Mager , die Besitzerin einer
Restauration am Georgenkirchplatz Nr . 14 in Berlin,
gestern ihre Wohnung und ließ ihre zwei Kinder unter
der Aussicht des Dienstmädchens zurück . Als ihr bei
Mrer Rückkehr aus anhaltendes Klopfen nicht geöffnet
Iwuvüc , wurde die Tür gewaltsam geöffnet . Die Ein-
tretenden fanden beide Kinder völlig entkleidet auf den
Bettmatratzen liegend vor . Das Zimmer war mit einem
stechenden Geruch angesüllt . Das neun Monate alte
Kind röchelte , der Körper war blau angelausen . Der
herbeigerufene Arzt erklärte , es liege offenbar eine
,S a l z s ä u r e v c r g i f t u n g vor und ordnete die
Überführung des Kindes nach der Charite an . Wie das
dreijährige Kind erzählt , bot auch ihm das Dienstmädchen
zu trinken an , es habe aber nichts genommen . Das
Dienstmädchen war verschwunden . Es fehlen drei Stand
Betten , die besten Kleidungsstücke der Frau Mager und
160 M . aus dem erbrochenen Tischkasten . Nach den bis¬
herigen Feststellungen scheint festzustehcn , daß daS ver¬
brecherische Dienstmädchen Helfershelfer hatte.

* Zwei schwere Raubanfälle wurden gestern in
München am hellen Tage mitten in der Stadt  ver¬
übt . Auf dem B i k t u alt e nma r k t wurde ein aus
der Umgebung Münchens kommender Bauer von vier
Burschen überfallen , welche ihm einen großen Korb über
den Kopf warfen und ihm aus der Tasche das Bvief-
portelfeuille mit 30 000 Mark in Hypothekenpfawdbriefcn
raubten . Die Täter entkamen . — Auf dem Karlsplatze
wuröe ein Banköiener , welcher außer zwei Gelösäcken,
die ungefähr 40 000 Mark enthielten , auch Pfandbriefe
im Werte von 23 000 Mark zu befördern hatte , von einem
Unbekannten angegriffen , wobei sich zwischen beiden
ein Kampf entspann . Der Unbekannte flüchtete : er
wurde aber von zahlreichen Passanten verfolgt und fest¬
genommen.

Kl eine Chronik.
Ein verbranntes Schloß . Aus München -Gladbach

wird vom gestrigen Tage gemeldet : Das dem Baron
v. Schell gehörige Schloß Ccklbcck ist heute nacht völlig
nicdergebrannt.

Ein Todessturz . Der bayerische Buchdrucker Fchr
stürzte vom Hirschsprungselsen im Schwarzwald ab und
fand dabei seinen Tod

In de» Grund gebohrt . Die oldenburgische Tjalk
„Katharina " wurde gestern mittag f . i Cuxhaven von
dem Australöampser „Reisender " angefahren und so
schwer getroffen , daß s sofort sank . Die Mannschaft
ist gerettet.

Bergabsturz . Vom Untersüerg ist Ser Steinmetz
Markus Binder aus Gartenau 100 Meier tief abgestürzt.
Er erlitt tödliche Verletzungen,

Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete sich in der ver¬
gangenen Nacht in Coruna . Eine Lokomotive überfuhr
bei einem Wegeübergang einen von sechs Fischerfrauen
besetzten Wagen , die völlig zermalmt wurden . Empörte
Volkshaufen stürmten die Bahnstation und wollten die
Beamten lynchen , zu deren Hilfe die Gendarmerie her-
bcieilte.

Gift im Mittageffen . Nach dem Genüsse ihres Mittag
essens ist die aus sechs Köpfen bestehende Familie Letz
mann in Hamburg unter schweren Vergiftungserscheö
nungen erkrankt und mutzte in das St . Georgen -Hospttal
eingeliefert werden . Ein sechsjähriger Knabe ist bereits
gestorben , ein 14jähriges Mädchen dürfte auch dem Tode
verfallen sein.

Fabrikbrand . Die Cichorienfabrik von Felix Feelig,
Aktiengesellschaft in Heilbronn , steht seit gestern mittag
in Flammen . Ein bedeutender Tett der umfangreichen
Fabrikanlage ist verloren.

Letzte Nachrichten.
Kontincatal - Telearavv - n - Komvaani ».
München , 1. Juni . (Landtagswahlen .) Der

neue Lanötag wird nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen folgende Zusammensetzung zeigen : Zentrum
99 (bisher 102) , Liberale 25 (bisher 23) , freie Vereini¬
gung 19 (bisher 20) , Sozialdemotraten 20 (bisher 12)
Mandate ; erledigte Sitze im alten Landtag 2 ; zusam¬
men 163 (bisher 159) Sitze.

Paris , 31. Mai . Der M i n i st e r r a t beschäftigt
sich morgen mit dem Ausstand der eingeschriebenen
Seeleute.  In Privatgesprächen äußerten mehrere
.Minister , sie hätten die Durchführung gewisser Maß¬
nahmen ins Auge gefaßt , damit Frankreich und seine
Kolonien nicht zu sehr unter dem Ausstanöe zu leiden
hätten .- Zu diesen Maßregeln gehört die Aufhebung
des Flaggen rechts.  Gegenwärtig genießen
Waren , die aus den französischen Kolonien oder aus
Algerien kommen , nur dann Zollfreiheit , wenn sie unter
französischer Flagge eingesührt werden , während solche
unter fremder Flagge verzollt werden müssen . Diese
unterschiedliche Behandlung würde mit der Aushebung
des Flaggenrechtes aufhören , und von den Kolonien und
aus Algerien stammende Waren könnten somit unter
fremder Flagge fahren , ohne den Zollbestimmungen
unterworfen zu sein.

Athen , 31. Mai . (Agence Havas .) Es wird auf bas
bestimmteste versichert , baß die Behauptung , die gneqi-
jchen Komitees und Agenten veraittaßten die in Bul¬
garien ansässigen Griechen zum Auswandern , unrichtig
ist. Aus allgemein bekannten Gründen habe die griechi¬
sche Regierung ihren Konsularbehörden in Bulgarien
neue Weisungen erteilt , wonach diese ihren Schutzbe-
sohlenen anraten sollen , aus ihrer Scholle zu bleioen.
Trotzdem trafen wieder 1000 Flüchtlinge in Athen ein.

Madrid , 31. Mai . Im Senat erklärte der Minister¬
präsident , die Regierung trage keine Verant¬
wortung  dafür , daß sich die liberale Partei
von den Sitzungen der Kammer sernhalte . Er habe im
Gegenteil den Wunsch , daß sich die Liberalen an den ge¬
setzgeberischen Arbeiten beteiligen.

Madrid , 1. Juni . Mehrere Blätter weisen daraus
hin , daß sich in Madrid gegenwärtig die spanischen
diplomatischen Vertreter in Lissabon und London
und der E h e s des Großen  G e n e r a l st a b e s
befinden , welch letzterer plötzlich von seiner Rundreise
an den Küsten des Mittelländischen Meeres zurüabe-
rusen wurde . In parlamentarischen Kreisen ist nian der
Meinung , daß zwischen den Regierungen von Groß¬
britannien , Spanien und Portugal  Be¬
sprechungen stattfinden im Hinblick auf etwaige Ereig¬
nisse, die sich aus der gegenwärtigen politischen Lage m
Portugal  ergeben könnten.

Depeschenbureau Herolö.

Paris , 1. Im
mit dem Ausstande der

Der heutige sich

London , 1. Juni.

Ministerrat wird
Seeleute  beschäftigen.
Chamberlarn  lehrt von

fernem Kuraufenthalt in Südfrankreich heute zurück.
Sein Zustand har sich derart gebessert , daß er demnächst
seine politische Tätrgreit  wieder ausneümen
kann.

London , 1. Juni . Prinz Fushima  von Japan
hat sich nach Kanada  eingefchrfft ; vor seiner Abfahrt
spendete er eine beträchtliche Summe für die Armen
derjenigen Orte , welche er besucht hatte . Von Kanada
kehrt der Prinz an Bord eines englischen Kriegsschiffes
nach Japan zurück.

Petersburg , 1. Juni . Ministerpräsident S t o l y p i n
sowie der Dumapräsident G o l o w i n wurden für
morgen nach P e t e r h o s zur Audienz befohlen . Man
glaubt , daß diese Audienz über das weitere S ch i ck-

a l der Duma entscheiden wird.
Madrid , 1. Juni . Der Abgeordnete Loens wird in

den Cortes einen Antrag einbruigen , deii Helden der
Belagerung von Bar,  eine der Hauptepisoden des
spanisch-amerikanischen Krieges auf den Philippinen,
einen Ehrensold zu gewähren.

Saloniki , 1. Juni . Eine griechische Bande
während des Gottesdienstes in die bulgarische
des Ortes B a r a k l i ein und ermordete den die Messe
lesenden Priester und den Kirchendiener.

drang

llck. Berlin , 1. Juni . Beim Galoppieren durch ein
Gehölz trat das Pferd des Kommandeurs der 2. Garde-
Kavallcrie -Brigadc , Generalmajor v. Heyden -Linden , in
eine Ausrodung und stürzte mit dem Reiter . Beim Be¬
mühen , sich wieder aufzurichten , schlug das Tier aus und
traf den General gegen den Unterarm . General von
Heyden -Linden erlitt einen Armbruch.

rvb. Stuttgart , 1. Juni . Die bürgerlichen Kollegien
bewilligten als Zuschuß der Stadt für den B a ü n h Vis¬
um b a u 1 600 000 M.

llä . Kaschau, 1. Juni . Infolge Scheucns der Pferde
vor einem Automobil stürzte die Equipage des Bischofs
von Kaschau, Dr . Cobbric , um . Der Bischof, sowie fein
Begleiter , der Kardinal Toszt , und der Kutscher wurden
erheblich verletzt.

llä . Graz , 1. Juni . Die Ortschaft Waitz wurde durch
ein furchtbares Unwetter  heimgesucht . Ter Blitz
sch>lug in ein Haus , tötete den Besitzer und verwundere
dessen Frau und 2 Kinder . Die übrigen Personen kamen
mit dem Schrecken davon.

wb. London , l . Juni . Der Politiker und Schritt¬
steller Karl Pli ne  ist am 31. Mat in seinem Hause
in Hampstead infolge Herzschlages g e st o r b e n.

llä . London , 1. Juni . Zwei Personen sind wegen des
Gemälöediebstahls im Park Lane zu 7, resp. 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und WeiuüauScl.

m. Wem-Bcrstcigerungen . Herr I. B.  Z e b u s in
Gcr , enherm versteigerte 23 Nummern Weiß- und Ror-
werne der Jahrgangs 1903, 1904 und 190S. 23 Hallbstück
erbrachten insgesamt 14 940• SK. — In Rüdesheim
brachte Herr Joseph Heß,  Weingutsbesitzer , 24 Nummern
1904er und ISVoer Eibinger und Rüdesheimer Weine zum
A^ sgebot. Das Gesamtergebnis für 23 Halbstück betrug
20 320 M. mit den g-assern. — Ebendaselbst wurden aus den
Kellern der Freiherren v. Ritter  45 Nummern 1905er
Rudcshermer und Kredrichcr Weine zur Versteigerung ge¬
bracht. Das Gefamtergebnis für 22% Stück betrug 53 630 SK.
mt.t den Fässern. — In . seiner Weinversteigerung brachte
Herr Julius C ip en 1chred,  Weiugutsbesitzer in Rü^es-
herm, 1905er. Rüdesheimer Weine zum Ausgebot und erlöste
für 5 Stuck 18 990 SK. mit den Fäßern . — Die Versteigerung
der Freiherr !. v. Stumm - Halberg  schen Weine aus
den Jahrgängen 1804 und 1905 erzielte ein Gesamtergebnis
für 26% Stuck von 73 800 SK. mit den Fässern.

Handel nnb Industrie.
ivb. Plauen r. V., 31. Mai . Wie die „Neue Voigtländ.

Zeitung " meldet, ist am 30. Mai hier dieBoigtländisch '-
-Lpitzenweberei - Aktiengesellschaft  gegründet
worden. Durch die Gründung soll erreicht werden, daß das
sächsische Voigtländ auch in gewebten Spitzen auf dem Well¬
markte sich einen entsprechenden Einfluß sichert. Das Aktien-
taprtal betragt 750 000 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 1. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 206.70, Diskonto -Kommandit 169.30, Dresdener Bank
141.25, Staatsbahn 144.75, Lombarden 25.90, Baltimore unk
Ohio 93.10, Gelsenkirchen 195.75, Bochnmer 225.50, Harpener
206.75, Nordd. Lloyd 118.25, Hamü.-Amer.-Patet 131.10.
Tendenz : schwach.

Wiener Börse. 1. Juni . Österreichische Kredit -Miro
660.50, Staatsbahn -Aktien 677.50, Lombarden 131.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 1. Juni:
Bei mäßigen südlichen bis westlichen Winden vielfach

trübes Wetter mit Regensällen, zum Teil mit Gewitter-
begleitung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 3,
täglich angeschlagen werden.

Sasifeüik werden jährlich
ausgabt durch kheurrs Annonrirrn

von der Geschäfts-
weit unnütz vcr-

in zweifelhaften Zn-
sertionsorganen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchondcn Angebote von publicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags xnverläfllgo
Auskunft über folgende beachtenswertheHauptpunkte: Wie weil
erstreckt sich die Verbreitung ? Zst die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? Was spricht für das Gelrfenwrrdrn
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
xisfermätzige Angaben über die Zahl der Bezieher dc-
Insertionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
pnbltcaüonsmittels ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen vcröffentlichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsoffertcn nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

S  zriK jpetiüer btausgeworfenSi

RebaftioneHe Einsendungenj&s;^
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unoerlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

zkir Averrd-Artsgave «mfatzt 14 Serterr,
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 41.

=== = = SRufoeit»Oll8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. == = = =
für die L. Schellenberg'sche
Hofüuchdruckerei: Nr. 2266.

Rllszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
ZKißkrez-Zelchlecher

Leitung: W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Röthel d̂t : für Nassaui chk Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. DÄrnauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerluq der L. S cheUenb erg scheu Hof- Luchdruckereii:i Wiesbaden
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; I Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fi. i . O . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — M 1.70; 1 österr ,-ungar . Krone — Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. Iioll. — M 1.70;
1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Würg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50. _

r «.
Sl/2
3>/2
3. .
31/2
31/2
3. .
9 .
31/2
31/2
SR:
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
« ,
i.
31/2
3,
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3
s. ;
4
31/2
31/2
31/2
Sl/2
31/2
31/2
3. .
3. .
5. .
1. .
4 .
Sl/2
SV2s.
31/2
3
31/s
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2
I . .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In V*

O. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» Jt
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb . 05 »
* A.19G2uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
9 E .-B. -A.uk . b . 06^
» E.-B. u. A. A. »
* E .-B.-Anleihe »

Braun schw. Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * * 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896
» v. 1902uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rcnte »
» St.-A. arnrt .l8S7 »
» » * v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » 1886»
» » » » 1897»

» » » 1902»
Hess . St.-R. »

» Anl . (v. 99) «
* » (abg .) »

Or.

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-SO,abg. »

> » 1881-83 » »
» » 1SS5U.87» »
» » 1888U. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

b) AuLlÄncUsche.
I . Kuropäiselie

99 .10
93 60
83 .60
9860
93 .60
83 .60

lOO .öO
S5.
93.

S2 90
92 .80
93.

100 .40
100 .60

83 .10

83.
100 .20

94 .75

82.
83.
83.

100 .80
93 .30

81 90
94.
83 .20

94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 30
04 .30

S. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .

Belgische Rente Fr
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u . Herzegowina

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.

4. . , Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
» Propination » »

J®/io Griech . E.-B. stfr .90Fr,I3/4

S.
4. .

4. .
1*110

4. .
4

31/2
31/2
3.
4.
4j/5
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
I. .
I. .
». .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4. .
4.
31/2
1
4.
4. .
4. .
4.
4

4. .

31/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

> » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
* » 30,000 »
> amrt . v.S9S.lII,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

* Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einlieitl . Rte.,cv. Kr.
> » »1. 5./11.*
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-A11I. A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» > »S.III (S.) *

Runi. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
> amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/s 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894.4
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IIS9 »
* » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
> > » III90 »
* » » IV 90 »
* > * VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r *
» * 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lOjOOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Gruudtl . v. 89 »öfl.
» » 500r » j

100 .
86 .60
99 .50
99 .60

98.
95 .50

60.

89.

101 .20

93 .50
99 .50

99.
99 .30

07 .70

98.

67 .70
68 50
12 .4©

100 .

87 .50

87 .40
33 .60
74 .90

Egypt . garantirte
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf. £
> Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons .inn .5000r Pes.
» * 1250r *

Tamaul .(25Lmex.Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

in
L —

92 .90
85 .40
97 .80

02 .40

03 .90

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt. In o/»

Provinzial - ti. Com rniinal
7f Obligationen , t« n

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt  100 .704. . 1
33/41
36/10
31/2
31/2
3-/2
3J/3
3. .
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

d0.' » 22U .23
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29>
do . Ausg. 19 uk. 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14»

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» IV» 1898 »

Ztr.-B. » 1599 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07»
do . v. 05 »ab !910*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1388 *
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »

4. .1Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »

90 .75

96 .50

98 .50
7S -L0

96 .50

87 .50
93 .60
85 .40
83 .60
94 40
93 .50

75 .40

3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
4.
3-/2
-3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
31/2
4. .
31/2;
3-/2
31/2
31/2!
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4' /:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .

do.
do.

S. .

5. .
5. .
ft-/r
41/a
4.

II . AussereuropHische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . I —

» » » 500 » ! — ^
» » abgest . » 88 .10

» äuss. E.-B. i. G. 90£ 09 .80
» innere von 1888 Jt  93 70
» äuss .G.-Anl .1888 L —

41/ , » » » v. 189734 .50
J .'2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
2 ' 2 do . v. 06 Int .-Sch . » 88 30
J - • Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 106.» » » 1896 » 1100 .50
J ,/2! > » > 1898 * | 96 .70
J *• CubaSt .-A. 04stf .i.G..^ !101-5: * Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . von 1904
Giessen von 1890 -

do . » 1893 -
do . v.1896 kb .abO! 1
do . »1897 » » 02 1
do . > 03 uk . b . 08 1
do . - 03 uk.b. 1910 •

Heidelberg von 1901 ■
do . » 1894 -
do . * 1903 -
do . v.05uk.b .l911;

Kaisers !, v.97uk . b .03 •
Karlsruhe v.02uk.b .07>

do . v. 1903 » »08.
do » 1886 1
do . » 1889 1

1896 ,
1897 1

Kassel (abg .) 1
Köln von 1900 1
Landau (Pf.) 1899 s

do . von 1901 1
do . v. 1886n. 87 »
do . * 1905 »

£ imburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900ulc.b .1910»
do . (abg .) 1878U. 83»
do . » L.J. v. 1854»
do . von 1886 11. 88*
do . (abg .) L..M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901»
do . » 1883*
do . » 1895»
do . » 1893 »
do . » 1904*

München v. 1909/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do. » 1904 »

do ! » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b .06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk.b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .)
do . von 1887

96.
93.
93 .60
93 .20
89,50
84.

04 80
94 .80

94 .50

93 .20
92 .80

96 .10

92 .25
92 .25
92 .25

93 .60

92.

92 .60
37 .SC

87.

IOI
99 .30

95 .60

92 20
35 .50

99 .50
99 .50

do.
do.
do.
do.
do.

1391(abg .)»
1896 ->
1898 ,
1902 S . IIr-
19038.1,!! »

Worms von 1901
do.
do.
do.

Wiirzbtir;
do.

1887/89
. 1896
. 1903

von 1899
1903

Zweibrück , uk .b .1910»

99 .90
100 .40

92 .80

92 .50
92 .50
92 .60

6. .
5-/2
4-/2
3.

8.
805.

1295

9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8.
8.

12.
11.
5.
7. .
6.
9.
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10. .
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-s
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

61/2
61/2
4-/2
0. .
5. .

805
129-

9. .
5-/2
5-/2
6.
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
7.
9.
9.
8. .
8. .
4V4
6-/2
7-/2
6.

10.
632170
6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. ,
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . *

Berg -u. Metall-Bk. Jt
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
> » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. |129 .60

- » Jt
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. 11. W. Thl . 106 .20
Hypot .-Bk. » 1143.
Ver .-Bank Jt  123 70

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk,

123.
136.

81.

103 .20
135 .50
156 .50
279.
133 .70
151.

108 .80

130 .10
223 .20
154 SO

160 40
140 80
105 .60
120 .60
198 .50
202 .50
154 .60
153.

92 .70
116 .30
121 .50
115
208 .70
126 .90
112 .

100 .
89.

112 30
154 .70
139 .50
188 .50
140.
113 .20
178.
119.

96 .50
142 .40
101 .50
115 70
142

Wiirzb . Volksb . J 61121.

Div  Nicht voHbezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien . ia ©/&
8. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien  u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .VorLLtzt . In o/a.

I lOstafr . Eisend .-Ges . I
| I (Berl .) Anth . gar .^ I 93 .50

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6. .

10. .
6. .
9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
7.

12-/2
9.

10.
3-/2
7
7. .
9. .
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7. .

35. .
10.
10.
20.

15.
13.
12.
10.
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5. .

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10. .
7-/2

30.
9.

10
12.
30. .
4.

20
22'.

3.

9-/2
11. .

7.
10.
5.

10.
51/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

99.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4>/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
38|io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
41/2

1Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do. » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiaiiia von 1894»
Kopenhagen v. 1901*

do. von 1886 *
do . » 1895 * :

Lissabon » 1886 » !
Moskau Ser. 30-33 Rbl. —
Neapel st . gar . Lire 106.
Stockholm v. 1880 Ji\
Wien Com . (Gold ) » J —
do . -- (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr!
Lt. Buen .-Air . 1892 Pc . 100 50

do . v. 1888 £ 1 —

84 .80

ÖS,
98 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehimmgen.

Vorl . Ltzt . In %
22. . 26. . AIum.Neuh .(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap ..Ä
9- - 10. . > Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

BaugSiidd .Immob.
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»Schöfferh .-Bgb.:
»HenningerFrkf .i
» » Pr .-Akt. j
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff j
» Löwenbr . Sin. -
» Mainzer A.-B. ,
» Mannh . Act. -
» Nürnberg ,
»Parkbraiiereien ,
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

Bad . A.ti.Sodaf . »
BieijSilb.Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch.»
Fabr . Goldbg . »

» Griesh . EI. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim»
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . Allg ., Berl.»
W.Homb .v.d.H.»
Lahmeyer »

» Licht u. Kraft »
Lief .-Ges .,Berl . »
Schlickert »
Siem. u . Hals . »
Siemens , Betr . »
Tel .-G .DtRCh.A- *
Miimechanik (J.) *

Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Iiid .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kuustseidef ., Frkf . »

ederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Mascli. A., Kleyer »

* Badenia , Wh . »
. Bielefeld D.. .
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz >
» Gritzn ., Durl . »
►Karlsruher *
• Moenns »
>Mot. Oberurs . * 83 *
Sclni .Frankenth .« IS 3 *

Witten . St. » 317.
4-/2! 41/2!Mehl- u. Br. Haus .» i 69.

12. . 12. .(MetalIGeb .Bing,N . * 207.
7. . 1 7. . Ölfab. Ver . D. » 15*8 .50

12. . 10. . ! piiotogr . G. Slgl .n. * <152*

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. . j15. .
6. .

11. .
14. . 23. . !

12.
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

190,
159 .80

93.
286
23C.
232.
140 .60
194 .50

isl 'co

133 .30
82.

241.
141.
171.
106 .50
109 .50
121 .

84.
225.

98.

100 .50
134.
154 .80
120 .60
126 .90
160 .50
111 .50
458 .40
144.
472 10
178.
238.
429.

02.
313.
391 .75
159 .50
200 .
147 .80
198.
112.
122 .70
119.
167.
109.
168 .20
109.
125.
164.
110 .50
137 .50
140 .50
321.
177.
ISP.
312 .50

199 .50
363.
165.

213.
08 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. In */*.
12. . 15. . Boch. Bb. u. O. Jt 225 .30
6. - 8. . Buderus Eisenw . » 117.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 188 .76

14. . 14. . Eschweiler Bergw . 0 222 .50
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 160.

11. - 11. . Gelsenkirchen » » 194 .50
9. - 11. . Harpen er Bergb . » 206 .70

11. * 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . 0 155.
15. - 15. . do . Westereg . 0 213.
41/2 do . do . P A. s 104 .80
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 108 .50

12. . Riebeck . Montan *
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H .TIiJr. 225.
12. - 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 298.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben | 10,500

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

VorLLtzt.
10. -110. . Ludwigsb .Bexb . s.f!.
6I/2 6h2 Pfalz . Maxb . s. fl.
5. . 5. . do . Nordb . »

In %
222 .50
138 .50
132.

3. .
73/4
73/4
4.
6.
5-/2
6

11

4-/2 .
73/4
8. .
4. .
6-/2 1

10. ,

Mlg. D. Kleinb. .4i
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . *

7-/2 8-/2 Nordd . Llovd

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtelir . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkatli -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fiinfkirchen -Barcs»
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl,
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebeiifurt*
Stuhhv . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr . |

150.
168 .50
103.
129 50
111 .30
125 .50
130 .40
118 .40

6. .
6. .
5. .

123/21
12. .
113|20
5. .
5. .
52/5
0. .
4-A
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6</5

28.

106 .50

97.
112 .

32 .60

93 .80
6. . |_6. . [Penns ylv. R. R. Doll.! —
5. . | 6. . jÄnatol . E.-B. 126.
5. . | 6. [Prince Henri
9. . ) 9VilGra zerTramway ö.fl

Fr .1136 ^50
175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. . Pfälzische Ji  99 .30
3-/2 do . ®
3-/2 do . (convert .) »
3.
4.
4-/2
4. .
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Allg.Loc.- u.Str .-B.v\ 93*
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 *

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

99 .60
100 .70

99 .60
102 .

99 .60

4.

4.
4.
i.
4.
I . .
5.
ft.
ö.
4.
5.
4.
4.
4.
5.
4.
ft.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4. .

2̂ /10
5*/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. Jt
do. do stf. i. G. » 98 .60
do. Wstb stfr .i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. » 98.
do. do. » in G. Jt 100 .50
do. do. von 1895 Kr. —

Donau -Dampf.82stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . 111Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkircli .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -KöfJ. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19031.it.C. *
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do. do. conv . L.B. l<r.
do . do. v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G. Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. E111. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. *

12-/2 12-/2!Pinsel?., V. Nrnb.
7. . 6. . Pi z. stg . Wessel

15. . 15. .1Pressli .,Spirit , abg . 1
8. . 9. . | Pulvert ., Pf., St.I. ,

II - -112. «jSchuhf . Vr. Frank . 1
7. . 1 7. . 1 do . Frankf ., Herz •
9. . 10. . jSchuhst . V. Fulda»15. . 16. . Glasind . Siemens ,
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. ,
6. . 7. . » Westd . Jnte »

20. . |25. . | Zellstoff-F. Waldh . .

235.
160 .60

142 .50
168 .50
125 .50
146. !
128 .50

324 . i

2Vl0 Ital .stg . E.B. S. A-E. Le  6 » >75
4. . do . Mitteln!. stf. i.G. » X01 .20

2Vjo Livorno Lit. C, D ii. D/2 * 71 .70
4. . Sardin .Sec. stf. g. I u. II » 101 .40
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .90
4. . do . v. 91 » i. G.

2Vjo Siid .-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central » 113 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 101 .30
5. do . v. 1880 Le 101 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr . 95 .70
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98'gar . »
4. . Schweiz-Ceutr . v. 1880* 102 .50
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » —
4. . do . Chark . 89 » > » 73 .50
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 74 .80
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 74 .20
4. . do . do. v. 98 stfr . » 74 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » —
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. » —

98 .10
98 .25

97 .60
95 .50

97 .50
97 .80

103 .60
90 .10

104.
39.
90.

104.
88 .50
SC.

104.
92 .80
63.

106 .70

97 .70

83 .25
32 .00
83 .10
77 .20
08 .50

78 .20
74 .50

98 .40
08 .75

109.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo . v. 97 stf. g. Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09*

5. .
4-/2
3.
4. .

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. *
Salonik -Monastir »
Türk . ßagd .-B. 5. I

5. . Tehuantepecrckz .1914»

74.
73 .80

73 .80

101 .50

63 .80
84 .80

100 .90

Pfandbr . u. Sclmldverschr.
v. Hypotheken -Banken.zf. ’ ■■

Zf. Amerik . Efsenb .-Bond « .
Centr . Pacif . IRef . M S2 .80

do
Chic !Milw. Sf.P .,P .D. 103 .S0

do . do . do . 108 .20
do . do . ""

North .Pac . Prior Lien *-
do . do . Gen . Lien 70 .50

SanFr . u. Nrth .P.I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. —
5*. WesternN .-Y.u.Pens . —
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 29.

4* .
3-/r*
6. .
5* .
4' .
4* .
3' .

3'/ Allg . R.-A., Stuttg . A 97. Zf.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.i7» IOO. 4. Ärmst . u .Masch ., H . Jt
3V do . do. » 93 .30 4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. do . B.-C. V. Niirnb .» 100. 4. Bank für industr . U. »
4. do . do . 8.21 uk.1910» IOO. 4. do . f. Orient. Eisenb . »
3Vs do . do . Ser . 16 u. 19» 93 .50 4. Brauerei Binding H . »
4. do . H .-B. 3.6uk.1912» 101. 4. do . Frkf . Essigh . »
3-/2 do . do . Ser . I 11. 15 » 93 .50 4. do . Nicolay Han . »4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100. 4. do . Mainzer Br. •
4. do . do . (unverL ) » 100 .30 4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
31/2 do . do . » 93 .60 4-/2 do . do .Mainzr .103»
3-/2 do . do . (uuverl .)» 93 .50 4-/2 do . Storch Speyer »4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 4. . do . Werger »
4. do . do . S. 9u . 10 » 4. . do . Oertge Worms »
4. do . do . S. 11,12,14. 4. . Schröder -Sandfort -H. 0
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » S. . BriixerKohlenbgb . H . »
3-/2 do . do . » 2 » 4. . Buderus Eisenwerk *
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 98. 4. . Cementw . Heidelbg . 0
3-/2 do . » 80% » 92. 4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
4. D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 99 .10 4-/2 Blei- 11. Silb.-H ., Brb . .
4. do . Ser . 7 » 99 .10 4-/2 Fahr Griesheim EL »
4. . do . » 9 u. 9a » 09 .30 4-/2 Farbwerke Höchst *
4. . do . S.10,10a uk.1913» 99 .60 4-/2 Giern . Ind . Mannh . »
4. . do . » J2,12a » 1914» 99 .60 4. . do Kalle &Co . H . »
4. . do . . 13 unk . 1915 » 100 .10 4. . Concord . Bergb ., H . 0
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .20 5. . Dortmunder Union »
3-/2 do . » 5 » 94. 4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
4. . D. Hyp .-B. Bei1. 8.10» 98 .80 3-/2 do . do . »
3-/2 do . do. do . » 93. 4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. 0
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 100. 4. . do . do . »
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 97. 4-/2 El Accumulat ., Boese »
4. .
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

do . do . S.20 uk.1915»
99 .30

100 .20
4-/2
4. .

do Allg . Ges ., S. 4 »
do . Serie I-IV *

4. . 100. 5. . EI.Dtsch . UeLerseeg . »
4. . 99 .30 4-/2 G. f. elektr . U . Berlin 0
3-/2 93 .20 4-/2 do . Frankf . a. M. »
3-/2 93 .60 2-/2 do . Helios »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .igiO» 94. 2-/4 do . do . »
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . S. 31u . 34 »
9 ©. 2. . do . do. rckz . 102 »

4. . 99. 4-/2 EL Werk Homb .v.d .H . »
4. . do . do . Ser . 40u.41» 99 .30 4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. S.43uk.l913> 99 .50 4. . do . do . do . »
4. . 99 .30 4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .80 4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. »

do . Schlickert »3% do. do . S.44uk.l913» 97. 4-/2
3-/2 do . do . S. 28—30 » 93 .80 4. . do . do . »
3-/2 do . do . » 45 » 93 .80 4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . Hambg . H. S. 141-340» 98 .70 4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . S.341*400uk.l910» 99. 4. . do . Coiit . Nürnberg »
4. . do . S.401-470 » 1913. 99 .20 4-/2 do . Werke Berlin »
3-/2 do . Ser . 1-190 . 92 .50 4. . do . do . do . »
3-/2 do . , 301-310 , 92 .50 4-/2 Emaillir . Aunweiler •
3-/2 do . S.311-330uk.l913> 93. 4-/2 do . u . Stanzw . Ul’r. »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99. 4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 > 03 4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl»
4. . do . do . S.8uk .l911» 99 .25 4. . HarpeuerBergb .-Hypt .»
4. . do . do. S.9 » 1914 » 99 .50 4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
3-/2 do . do . kb . ab 05» 93 .20 4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »

Mannh . Lagerh .-Ges . »3-/2 do. unkb . b . 1907» 93 .20 4-/2
3-/2 93 .80 4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4. . M. 8 .-C.-Myp.(Gr .)2 » 98 .70 4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *

Ver. Speier .Ziegelwk . »4. . do . Ser . 3 » 99. 4-/2
4. . 99 .20 4-/2 do . do . do. »
3-/2 do . unk . b. 1906 » 95. 4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»
4. .
3-/2
4.
ft. .
S-/2
ft. .
ft.
ft.
4. .
y/2
y/2
4.
3-/2
4; .
S-/2
4.
ft.
ft.
ft.
4.
3Vt
J3/«
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
L. .
L,
4.
3Va
S-/2

Pfalz . Hyp .-Bank
do. do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 ulc. b. 09 »
do . v. 01 ulc. b. 1910
do.
do.
do.
do.
do.

06 » » 1916>
von 1886 1

» 1896 1
Coimn. v. 1901 1

do . » 1906 1
Pr . Hyp .-A.-B. 80% ,

do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 -
do. » 22
do. » 25
do. » 27
do. > 23
do. » 26
do. » 17
do. » 24
do. Cotn . » 3 »
do. Kleinb .S. 1 »

ft.

Rhein . lL -B. kb .ab02 »
do . uk. b. 1907 *
do . » » 1912 *
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

10 »
2 11. 4 »

öuk .b.OS*
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 8 .

do . do . 8 . 4 »
Württ . HL-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.

100 .
93 .30
98 .70
99 . 10
92 .30
SS.
99.
09 .10
99 .90
92.

10050
94 .30
98 .50
91 .25
99 .50
09.
99 .40
99 .2C

100 .
96 .50
96 .70
92.
93 .60
03 .50
96.
99 .25
©9 .25
99 90
93.
93 .75
93 .20
98 .30
98 .50
99 .70
92.
93 .7©

IOO.
93 .50

ICO.
93 .70
89 .80
94 .20

Staatlich od. prov' inzial-garant.
4.

4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

He55.Ld .-H .-B'. S.12-13
uk . 1913 Jt

do . S.l4-i5Im .ivi ***
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5 >
» 6—8 verl . ,
»9-1111k.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do. » 1u. 2 »

do. Ser.3verl .kdb . »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F. G, H , K,^ »
M, N, P »
S »
T
O

100 .60
100 .90

©4 . 10
94 .10
94 . 10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

95.
95.
95.
95.
95,80
SO.

Diverse Obligationen.
In °J0.

95
100 .20

99 .50

102
101 .30
103 .60

97 .50
95.
99 .80

101 .90
98.

102 5̂0
101 .50
102 .50
101 .70

90 .70

99.
96.

101 .
99.
95.

97 *.60

66 .80
67.

102 .
100 .80

100 *50
103 .50
101 .30

97 .30
101 .20

ÖS.

98 .90
100 .
101 .

©9 .50
101 .

101 .20
102 .80
100 .50
100 .80
103.
102 .
IOO.

Zf. Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 ->
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuh!weissb .-R.-Gr . öfl.

In O/s.
54.

128.

115 .25

101 .90
135 .20

63 .50

152 .10

331.
213.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenli
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Graf 1.8. fl. 7
Salm-Rciff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venctianer Le 30

Per St. in Mk,
fl. 7 —

32 .30
169.

20 .10

440.

140 .80
332.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochli . Silber »

merikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.
Vmerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. JOOL.e
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. I
20 .43
16 .28

Geld.
20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .I8V2
215.

2800 | 2790
2804 —
94 . 92.

4 .18i/a

17.
4 .19

81 .10
20 .45
81 .45

169 .25
81 .30
85.

81 .35

4 .18
81.
20 .44
31 35

169 .15
81 .20
64 .90

" Kapital u . Zinsen i. Gold.
81 .25

Reichsbänk Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid . ’
New-York (3 Tage §.!

Schweiz . Baukpfätze
St. Petersburg . . .
Triest . . . . .
Wf« .

Wechsel.
Kurze S' -f'

. fl. IOO

. Fr . IOO
l .ire IOO

. Ist !'. I

. Ps . 100
. D. IOO
. Fr . 100
. Fr . 100
S ■!!. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

163 .S0
81 .05
81 .20
20 .44 5

4 .181/2
81 40
81 25

84 .85

In Mark.
2'/s—3 Monate.
— 5 %

80 .95 5 ”/o
— 50/0
— 4 0/0
— 5 »/«

81 .25 31/20/0
— 41/2 o/a
— 8o/a

— t ' /j 0/0
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Nur
feinste

Qualitäten!

Runstgewerbe -Bcuts

ßoflieferanten Sr . FgZ. Bobeit ö. Srossderzogs v. Baöen

£dte Canggasse und Bärenstrasse

S. € tage vollständig neu eingerichtet
Sehenswürdigkeit L Ronges . m Besichtigung frei , ohne ^crufzweng.

Erste Friednchsdorfer Zwieback-Fabrik.
T? S' -rHej £ Ol2 ^ COWCO

Gegr.
183L

Gegr.
1831

TS H
^ P2o

P s. C5 =

ß Ö ffi

Gsnvon Ihnen
geliefertenFriedriohßdorfarZwle&ack kaniP"

^icSi als leicht verdauliche« und gut schmeckende,^
Gebäckfür Gesundeund Kranke bestens empfehlen.

Schlangenbad . Or. Müllerde la Fuente, pr. Ant.

GESETZLICH GESCHÜTZT^ -

O p

Kmil Paulys echter Friedrichsdorfer Zwieback, von den ersten ärztl. Autori¬
täten des In- u. Auslandes empfohlen, insbes. für jed . Kranken, Wöchnerinnen,
Säuglinge etc., hat höchste Nährkraft . Gar.: mit rein. Butter geb., tägl . frisch,
unerreicht in Qualität , Köstung u. Feingeschmack. Zu haben in Bäckereien,
Kond., Delik.- u. Kolonialw.-Gescb. Vor Nachahm. wird gewarnt. Man verlange

ausdrücklich IKnuil Paulys echten Friedrichsdorfer Zwieback._
E :m m

m

Das

MÄM « riMÜilt
ist

in irknleii
zum Preise von Ei) Pfg . Monatlich

direkt zn beziehen durch:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19,
Hugo Sturm , Wiesbadenerstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Vertag.

:ü

a

m

2älti »a u. ganze Gebisse fertigt
AnlMf dauerhaft u. preiswert.

Plombiere» schadhafter Zähne, Zahn¬
ziehen unter Anwendung von schrner;-
lindernden Mitteln
Triers , Zahn-Atelier, Rheinstr. 97, Part.

Beamten und solventen Personen
Teilzahlung gern gestattet.

Eisen, Lumpen,
Flaschen u. Metall f. u. h. ab

H. Arnold, Aarstraße 10.

Mmmergesailg-Bmin „ Hilda ".
Sonntag , ösn 2 . Inni , nclchrnittngs 3 WHv:

Sommer -Fest
auf dem Turnplatz, Distrikt Atzelberg,

wozu höfl. einladet Der Borstand . F355

■V Zur gefl . Kenntnisnahme!
Die alte Firma

iiLAOZ

SBL
pH

WMW
WljijfMKW
ääWM

Ludwig Ganz - i 9aiBiiz
Gross-Import-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mainz
ausschliesslich ludwigstrasse , Ecke Schillerplatz.

WW

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.

"Ü'Ä."'"Grosses Transitlagcr Hanptzollamt
f "'V'vv Eingetragene Firma in Eingetragene Firma in

Constanthiopei Smyrna
Bassim Pascha Han 2. Eue parallele pres de la Bourse. F39

Vergessen Sie nicht
die

Munde «Ausstellung
am

Sonntag , den 2., und Montag, den 3 . Juni d. J.,
zu besuchen.

AussteiSungs * Halle : Mainzer Laailstrassa,
Haltestelle der Elektrischen „Schlachthaus“.

Eintritt Sonntag nachmittag 5 © Pfennig.

II
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

WitsbckkM Tsgblstt.
Samstag,

1. Juni 1907.
55 . Jahrgang.

Erdbuch, ein ländliches Idyll an der
Mesterwaldbahn.

Sobald der so lange von uns ersehnte Frühling seine
ersten Boten ins Land sendet, beginnt im Menschen dre
Reiselust sich zu regen. Den einen zieht es an die « ee,
den anderen in die Berge , und den gewaltigen Lärm der
Städte hinter sich lassend, ziehen im Frühjahr Tausende
und Abertausende hinaus in Gottes schöne Welt, um in
sonniger Landschaft die würzige , balsamische und ozon-
reiche Lust der Höhen und Wälder in vollen Zügen ein-
Nuatmen. Trotzdem in unserer so bewegten und hasten¬
den Zeit die Sommerfrischen sozusagen wie Pilze de»
!Waldes sich vermehren , verdienen sie nicht alle die An¬
preisungen , die man über sie macht, und es ist dayer
llmuchem werten Leser Ihres geschätzten Blattes ange¬
nehm, ein Fleckchen deutscher Erde kennen zu lernen,
wo er in seiner Ferien - und Erholungszeit die herrliche
Natur in Ruhe und Behaglichkeit genießen und kräftige
Nerven und frisches Blut wieder gewinnen kann. Nicht
jedem ist es vergönnt , den früher so vielfach geschmähten
und verpönten Westerwald,  diese land'scyastncge
Perle Nassaus, mit eigenen Augen zu schauen, mit dem
biederen und kräftigen Menschenschläge dorten Rede zu
bauschen und mit ihm zu verkehren, sich_an fernem
Schaffen und Fleitzc auf Grund eigener Be¬
obachtung zu erfreuen . Die Westerwälder sind kern¬
deutsch und religiös , ein kräftiges rrnd biederes Baucrn-
volk. Urwüchsig und reckenhaft ist ihre Gestalt und eyr-
lich und vsfcn ihre Denkart , treu die alten Traditionen
bewahrend, aber auch wieder zugänglich für das diene,
wenn es zu ihrem Frommen und Nutzen dient.
einmal die so reizenden und wildromantischen Höhen und
Täler , die Schluchten, die herrlichen Wälder und grünen¬
den Wiescngründe des Westerwaldes mit scrncn so
mannigfachen Reizen kennen gelernt hat, dem kehrt die
Erinnerung an diese ihm einmal licbgewordenc Gegend
immer wieder zurück.

Und gerade unser Westerwald, der so lange verpönte,
so lange dem größeren Publikum verschlossene, schone
Teil unseres lieben „Nassauer Weinlanöes ", ist fetzt
durch die Bahnen von allen Richtungen aus zu erreichen,
und bietet dem Fremden , dem Touristen , dem Redenden
an landschaftlichen Reizen und Naturschönheiten die Hülle
und Fülle . — Ganz besonders möchte ich auf das in wild¬
romantischem Tale gelegene, von Bergen , Waldungen
und Wiesengründen ringsumkränztc , idyllisch und anmu¬
tig gelegene Dörfchen „Erdbach" an der neuen Wester-
walübahn, der Linie Herborn -Rennerod -Westerburg, auf¬
merksam machen. — Erdbach, eine der lieblichsten Som¬
merfrischen, die Idylle des Westerwaldes, liegt in
herrlichster Gebirgsgegend , rings umgeben von hohen
Bergen , welche gegen das Eindringen rauher Winde
wirksamen Schutz gewähren und zwischen welchen hin¬
durch sich liebliche Seitentäler winden, dicht begrenzt von
den herrlichsten Buchen- und Tanncnwalöungen und den
abwechselungsreichstenSpaziergängen . — So ist von hier
ans eine Tour lohnender und erguickender als die an¬
dere und wer frische Arbeitskraft , neues pulsierendes
Leben in seinen erschlafften Organen sich wieder ver¬
schaffen will , wer ein offenes Auge und ein empfäng¬
liches Herz hat, der kann die herrliche Natur von diesem
so einfachen Orte in wirklich reichem Maße gen-ehen,
und wohl mit Recht kann man sagen, daß hier die Natur
ein reiches Füllhorn ihrer Gaben ausgoß.

Zahllos sind die reizenden Fernsichtcn, die man von
den bewaldeten Bergen in die üppigen ^ lcscngru..̂
genießt wo Hirsche und Rehe behaglich m traulicher
Ruh ? äsen. Wer diese Täler durchzieht, dre herrlichen
Waldungen durchstreift, findet an Geist und Körpe
die beste Stärkung und Erfrischung. Doch Mit der Natur,
schwärmerei allein ist uns armen sterblichen M-nstycm
lindern nicht gedient, der Körper verlangt auch sem
Recht und hier wird uns m dem ganz vorzüglichen
Gasthofe zum „Erdbacher Grund " — Besitzer Herr Gm--
wirt Adolf Schmidt — ein Absteigguartlcr geboten, »
man wahrlich als eine läirdliche Erholungsstätte ersten
Ranges bezeichne» kann. Ich möchte aber auch auf an¬
dere Vorzüge Erdbachs Hinweisen. Das Dörfchen brct,.
der Industrie  ein großes Feld. Großartige Kalk-

zu 25 bis 40 M. angeboten. . sf ;r(,„a
„„derer Beziehung hat unser ländliches

bereits einen Ruf . Wer kennt nicht
sie rü2üW bekannten und vielbesuchten „Erö-ne rnhmtilW o denen unicr rühriger
bacher Stein kam me - Altertums - und

•«'Mcfiott so manches hochinteressante und
N dst Geschichte umd die Wissenschaft wertvolle Fnnd-

^ ^ PEtige Spaziergänge lassen sich von hier ans nachPrächtige ê pnz j £in und zu Fuß unter-
allcn Richtungen hin r i/„ststndiger Spaziergang führt
nehmen. Ein ä)vner Mundige ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^,hen
v»s durch eine hrmmelhohe, ^ „„-.grenzte Talschlucht,
ttwö herrlichen BuchenEll .ur 6 . einer Anboüe
die „hohle Gasse" *' «*»% , ** ^
gelegenen, reichen “IJ . ^ ^ Stc «n* blühende Hüsner-herd,  berühmt durch ferne ura ,, , «eit Lurch die
Industrie , und namentlich rn - - der
wirklichen großartigen Anlagen ecbkf,JWteUtt« **  sS
eines geborenen Franklnrter - . ) cj„ cr  g tunöc
sich durch gute Gastwirt,chaften au . & enfltßn4c  uud
Nihrt uns ein reizender Weg durch -r ^ hoher,

Äwe ”Ä ?» jSiST»
ÄS ™
Wesrau des König!, Mörlters Gutschc vc.

Bon hier führt ein Waldweg zu dem bei Dillenburg
gelegenen Domänengrit : der „Feldbacher Hof". — Ab-
wechselungsreicheund in jeder Beziehung lohnende Fuß¬
touren durch Gebirge und Wald führen uns von ErL-
bach aus nach Herborn , SchöNbach und Roth, und mit der
Bahn an die höher gelegenen Orte des Westerwaldes:
Driedorf , Emmerichhain-Rennerod und Westerburg.

Wer also einmal seinen Aufenthalt in reiner und
gesunder Gebirgsgegend, mitten im Walde, in einem
guten und billigen Gasthause, bei bescheidenen An¬
sprüchen verbringen will, dem kann Erdbach mit gutem
Gewissen empföhlen werden.

Buchhändler F . W. Schellender  g-Herborn.

Oerrchlssaal.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolouial-Skandal.

H. Ist Berlin , 31. Mai.
7. Berhanölungstag.

Der heutigen Verhandlung wohnt, wie immer, im
Aufträge des Reichskanzlers Wirkl . Lcgationsrat Dr.
Hemke bei. Der als Zeuge erschienene Hofrat Henschel
bemerkt, daß er die Genehmigung zur Aussage noch nicht
erhalten habe.

Der Fall Kannenberg.
Der Verteidiger stellt an den Zeugen Hofrat Gragert

eine Anzahl Fragen und beantragt die Verlesung meh¬
rerer Schriftstücke, um den Nachweis zu führen , daß die
Angelegenheit Kannenberg dem Reichstag usw. bereits
bekannt war , daß der Angeklagte die angeblichen In¬
diskretionen begangen habe. Der Zeuge bestätigt im
wesentlichen diese Fragen und bemerkt auf Befragen des
Angeklagten, daß zu der vom Angeklagten bezüglich des
Falles Kannenberq begangenen Indiskretionen die
Kenntnis vom 2. Bande der Akten nicht unbedingt not¬
wendig gewesen sei. Auf Befragen des Angeklagten be¬
merkt Hosrat Michalski, daß die Akten Kannenberg nicht
geheim waren . Er wolle noch ansühren , daß die Akten
vor der vom Angeklagten bewirkten Veröffentlichung
zwei Monate unterwegs waren.

Indiskretionen in einer Ordenssache.
Angeklagter : Herr Hofrat Wohlcnberg, haben Sic

Indiskretionen begangen? — Zeuge: Ich bin nicht be¬
fugt, hierauf zu antworten .— Vorsitzender (zum Zeugen):
Sic sind berechtigt, die Beantwortung dieser Frage ab-
zulehncn . — Zeuge : Ich tue das . — Angeklagter : Dann
bitte ich um Angabe des Grundes . — Vorsitzender: Der
Zeuge hat nicht nötig , einen Grund hierfür anzngeben.
— Angeklagter : Der Herr Zeuge kamr doch die Antwort
nur ablehnen , wenn er durch die Beantwortung eine
strafrechtliche Verfolgung zu befürchten hat . Ich kann
mich also mit der bloßen Ablehnungserklärung nicht zu¬
frieden geben und beantrage über die Vorlegung der
Frage einen Gerichtsbeschluß. — Vorsitzender: Dann
ersuche ich, den Antrag in bestimmter Form zu stellen. —
Angeklagter : Ich beantrage , dem Zeugen die Frage vor¬
zulegen, ob er bezüglich der Verleihung des Roten
Aüleroröens an eine Persönlichkeit widerrechtlich nach
außen Mitteilung gemacht hat. — Staatsanwalt : Ich
beantrage , die Frage abzulehnen . Einmal erstreckt sich
meines Erachtens nach die Genehmigung zur Aussage
nicht aus diese Frage , andererseits steht sie mit den zur
Anklage stehenden Straftaten in keinem Zusammen¬
hänge. — Nach längerer Beratung beschließt der Gerichts¬
hof, die Frage als zulässig zu erachten. — Vorsitzender:
Herr Hosrat Wohlcnberg, ich mutz Ihnen die Frage vor¬
logen: haben Sie im Fahre 1605 oder 1606 über eine
Oröensangelegenheit , die Sie in amtlicher Eigenschaft
erfahren haben und die geheim zu halten war , wider¬
rechtlich nach außen Mitteilung gemacht? Ich mache Sie
gleichzeitig darauf aufmerksam, daß Sic das Recht haben,
die Antwort abzulehnen, wenn Sie befürchten, sich durch
die Antwort einer strafrechtlichen Verfolgung auszu¬
setzen. — Zeuge : Ich gebe zu, in dieser Angelegenheit
eine Indiskretion begangen zu haben, ich hatte sic aber
im Privatgespräch und nicht in amtlicher Eigenschaft er¬
fahren . — Gcheimsckrctär Paul : Hofrat Mäße hat einige
Male zu Beamten gesagt: Pöplau würde noch bedeutend
mehr Material erhalten haben, wenn er nicht gegen
Hofrat Tcsch vorgegangen wäre . — Die Hofräte Mäße
und Schulz erklären auf Befragen , daß sie sich einer
solchen Äußerung nicht erinnern . Letzterer bemerkt auf
Befragen des Angeklagten, eS sei ihm nicht bekannt, daß
der Angeklagte Material gesammelt habe.

SpimkiersysteM.
Angeklagter : Ich beantrage , den Kriminalschutz-

mann als Zeugen zu laden, der, wie Erbprinz Hohenlohe
in einem Briese an die Staatsanwaltschaft miigeteilt
hat, angegeben haben soll, daß mir Schneider Material
geliefert hat . Ich beantrage ferner , den Kriminal¬
kommissar Walter als Zeugen zu laden. Dieser hat mich
jahrelang überwacht, bezw. überwachen lassen. Er soll
bekunden, ob und in welcher Weise ich Material ge¬
sammelt habe. — Staatsanwaltschaftsrat Di-. Linöow:
Ich beantrage , den Antrag abzulehnen. Kriminal¬
kommissar Walter hat den Angeklagten überwacht, als
er nicht mehr Beamter war . — Angeklagter : Kriminal¬
kommissar Walter hat mich seit 1903 überwacht, bezw.
überwachen lassen. — Verteidiger : Ich schließe mich dem
Anträge meines Herrn Klienten an . Herr Pöplau ist
derartig ü b e r w a cht worden,  daß er genötigt war,
sein Dienstmädchen zu entlassen, da selbst diese i in
Solde der Kriminalpvlize  i gestanden hat.
Es sind auch zwei Leute in meinem Bureau gewesen,
die zweifellos Kriminalbeamte waren und mich aus-
horchcn wollten. Die Anklage stützt sich im wesentlichen
ans Vermutungen . Der Angeklagte hat ein großes In¬
teresse, festzustellen, daß diese Vermutungen unbegründet

— Nach längerer Beratung beschließt der Gerichts¬
hof, den Kriminalkommissar Walter als Zeugen zu laden
,-.nd ihm aukzuaeben. sofort den Kriminalschutzmann

namhaft zu machen, den er mit der Überwachung des
Angeklagten beauftragt hat . — Angeklagter: Ist die
Genehmigung zur Aussage für die von mir geladenen
Zeugen eingetroffen ? — Vorsitzender: Es ist noch nichts
eingegangen. — Verteidiger : Ein altes Sprichwort sagt:
„Keine Antwort ist auch eine Antwort ", ich bin jedoch
der Ansicht, daß in diesem Falle ein Bescheid nach der
einen oder anderen Richtung notwendigerweise erfolgen
mutz. — Da der Verteidiger erklärt , daß der Angeklagte
nicht weiter folgen könne, so wird nunmehr die Verhand¬
lung auf Dienstagvormittag 9 Uhr vertagt.

6. Mainz , 31. Mai . Der 30jährige Taglöhner Friedr.
Müller  aus Alzey, wohnhaft in Mainz , kam am
18. März aus das Standesamt und zeigte den Tod seines
Kindes an , das zu Haus munter und wohl sich befand.
Der Angeklagte legte den gefälschten Todes¬
schein  eines Arztes vor und wollte mit der Sterbe-
urkuwde sich auf der Ortskrankenkasse das Sterbegeld er¬
schwindeln. Aus dem Standesamt wurde die Fälschung
entdeckt und der „trauernde Vater " war um das „Sterbe¬
geld" seines Kindes gebracht. Die hiesige Strafkammer
verurteilte ihn wegen der Fälschung zu 2 Monaten Ge¬
fängnis . — Ferner kam vor der Hiesigen Strafkammer
ein großer Kleiderdiebstahl  zur Verhandlung.
Als Haupttätcr hatte sich der 30jährige Hausbnrsche Gg.
Wolf  zu verantworten , ferner als Hehler  dessen
Mutter , die Witwe des Gendarmen Ernst Wolf,  deren
beide Töchter, die Frau des Matrosen Johann Burg-
höffer,  Margarete , geh. Wolf, die Frau des Heizers
Emil Brünn ingha ns,  Maria , geb. Wolf, ' der
Matrose Johann Bnrghöfser,  die getrennt von
ihrem Manne lebende Frau von Hch. Wolf,  Eoa , geb.
Frey (die Geliebte des Hausburschen), der Kellner Will).
Hermann Wierstdors  und dessen Ehefrau Philippine,
geb. Herold, sämtlich hier wohnhaft. Vor dem Gerichts¬
tische lagerie eine große Menge von gestohlenen Gegen¬
ständen, darunter Vorhänge , Tischdecken, Läufer, Federn,
ein Plüschscssel wsw. Durch eine anonyme Anzeige bei
den Kriminalschntzleuten Margols und Heck wurde die
Polizei auf -das seit Jahren bestehende diebische Treiben
des Hausburschen aufmerksam gemacht. Die Diebstähle
bei der Firma Scheuer und Plaut wurden in den letzten
fünf Vierteljahren ansgeführt ! cs wurden für nahezu
8800M. Kleider gestohlen. Auch der im Fahre 1900 ver¬
storbene Vater des Diebes , der Gendarm Ernst Wolf,
wirkte bei dem Versätze der gestohlenen Waren von
Jonas mit. Nach mehrstündiger Verhandlung wurde der
Gg. Wolf zu 3 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrver¬
lust, seine Geliebte und die Frau Bevghösscr zu 9 und
8 Monaten , die Frau Brünninghaus und der Matrose
Berghöffer zu je 6 Monaten , der Kellner Wierstdors zu
2 und seine Frau zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

8. u. H. Ei« Kinderheim. Unter dem Verdacht der
Engel macher ei  hatte sich vor dem Münchener
Landgericht die Krankenpflegerin Babettc Seiler  zu
verantworten . Obgleich sie von der Krankenpflege herz¬
lich wenig verstand, und wegen Mangels au Ordnungs¬
sinn und Sauberkeit bereits ans mehreren Kranken¬
häusern entlassen worden war , hatte sie in Perlach kurzer¬
hand selbst ein Kinderheim gegründet. Sie gab diesem
„Heim" einen klösterlichen Anstrich, wodurch sie wirklich
auch erreichte, daß ihr eine ganze Zahl von verkrüppelten
und kranken Kindern' zur Fürsorge anvertraut wurden.
Trotz des polizeilichen Verbots nahm die Seiler auch
Säuglinge zur Pflege auf . Im Sommer 1906 starben xv\
Verlauf von 8 Wochen 8 von den 12 im Kinderheim
untergebrachten Kindern unter verdächtigen Umständen.
Man dachte gleich an Engelmacherei und nahm die Seiler
in Haft. Dieser schwere Verdacht hat sich im Laufe der
Verhandlung zwar nicht bestätigt, es wurden aber doch
geradezu skandalöse Zustände  in diesem sogen.
Kinderheim sestgestellt. Für das ganze Dutzend Kinder
waren nur zwei Milchflaschen vorhanden , die sogen.
Schnuller wurden abwechselnd kranken und gesunden
Kindern gegeben. Die Reinlichkeit ließ alles zu wünschen
übrig ! die Nahrung war völlig unzureichend. Für zwölf
Kinder sollten täglich 3 bis 4 Liter Milch ausreichend sein!
infolgedessen magerten die Kinder zuschends ab und
viele starben an Magen - und Darmkatarrh . Etn Arzt
wurde bei Erkrankungen nie zugezogen. Die . Ange¬
klagte hatte sich daher wegen s a h'r lässiger  T ö t u n g
und wegen Vergehens gegen die Vorschriften über Ge¬
sundheitspflege und öffentliche Ordnung zu verant¬
worten . Die Zeugenvernehmung ergab, daß die Seiler
zwar eine fleißige Person war , daß sie von Kindercr-
zichung aber nicht die leiseste Ahnung hatte. Die Kinder
zitierten infolgedessen geradezu vor ihr . Die Angeklagte
verteidigte sich mit einem großen Wortschwall und in hef¬
tiger Erregung . Sie behauptet, mit Arbeit überlastet ge¬
wesen zu sein:"sie habe alles getan, was in ihren Kräften
stand Das Gericht verurteilte sic, wie schon kurz ge¬
meldet, zu einer G es ä n g n i s str a f c v o n s e chs
Monaten , vier Wochen Hast  und 70 M. Geld¬
strafe.

h Halle a. d. S ., 31. Mai . Bor dem Kriegsgericht
der 8.' Division hatte sich gestern der Leutnant von
Rakowsky  vom 72. Infanterie -Regiment zu verant¬
worten . Er war angeklagt, am 1'6. Mai gelegentlich einer
Bataillonsübung dem Rekruten Schiller einen Schlag
mit dem Säbel , der in der Scheide steckte, gegen die
Schläfe verseht zu haben, so daß der Verletzte anderthalb
Stunden marschunfähig wurde . Unter Berücksichtigung
des Diensteifers , der Gereiztheit und des erregten Ge¬
mütes des Angeklagten wurde ein minder schwerer Fall
als vorliegend angenommen und aus 14 Tage Stuben¬
arrest erkannt.

h. Dresden , 31. Mat . In dem Prozeß gegen die
Gründer und Inhaber der Kontinentalen
Ni ckc I - B e r g w c r ks g e s e l l s cha s t zu Dresden
wurde nach dreitägiger Verhandlung heute mittag vom
Landgericht Dresden das Urteil gefällt. Direktor Winter

i wurde zu 5 Monaten Gefängnis und 500 M . Geldstrafe,
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Kaufmann Richter zu 1000  M . Geldstrafe verurteilt.
Die Freiheitsstrafen und Sie Geldstrafen gelten durch
sie neunmonatige Untersuchungshaft für getilgt . Im
übrigen würben Winter , Richter, Kretschmar und Schnci-
ber von der Anklage öeS Betruges kostenlos frei¬
gesprochen.

ü. Bcuthen , 31. Mai . Im Moröprozetz Liberka unö
Genossen würben Sie beiöen Angeklagten Liberka und
Kioltyra je zweimal zum Tobe, Frau Liberka zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt.

WieslmdeWeV Tsgölair« Abend-Ausgabe , 2 . Blatt Nr. 250.

Sport.
, Vn̂ sarnzer Sportplatz . Morgen Sonntag gelangt auf
dem Mainzer Sportplatz oer große Preis von Mainz
mrt insgesamt 2000 M., an Barpreisen dotiert , in Gestalt
eines Dauerrennens mit Motorschrittmacher über SOKilometcr
zum Austrag . Die drei Konkurrenten sind: der badische
Meister Philipp Eckhardt-Karlsruhe , Sieger im Karlsruher
^ruhlingspreis , der phänomenal beanlagte junge sympathische
Wiesbadener Robert Heckel,  Sieger im Mainzer Frühlings-
Preis , sowie der alte unverwüstliche Europameister Georg
Dre,cher - Mainz,  der im Dortmunder Frühlingspreis
überlegener Sieger blieb. Die drei fast gleichwertigen Mata-
ooren werden grch, um die hohen Barpreise zu erringen , cr-
bitterte Kampfe liefern . Die drei Fliegerrennen sind cben-
nrUs brillant besetzt, so u. a . : Bettinger -Ludwiqshafcn , Hoch-
holz-Com, Mensing-Magdcüurg , Bruns -Halle, Müller -Berlin.
Ku Ilm ann - Biebrich usw. Den Beschluß bildet ein
Motorrennen der schweren Schrittmachermotore über 10 Kilo-
meter . Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr bei jeder Witte¬
rung . Als Neuerung hat die Direktion in Wiesbaden eine
Vorderkaufsstelle ber der Annoncen-Expedition D . Frenz,
Wilhelmstraße 6, errietet , woselbst Karten zu ermäßigten
drersen zu haben sind. (Siche auch Inserat .)

Rhernricher Seglcrverband . Am Sonntag , den 2. Juni,
?°NNlttags 11 Uhp beginnt die Frühjahrs - Regatta
des "Rheinlschen Segler -Verbandes " auf dem Rhein bei

.lr£ rt?.a£££fn Start und Ziel : Niederwalluf . Der Scgel-
^ausschuß besteht aus den Herren Kapitänleutnant Klett-
Wicsbaden , I)r . Hirte -Niederwalluf , Vikt. Stöck-Offcnbach

Weber-Niederwalluf und E. Fischer-Wiesbaden.
Das Bureau des Segelausschusscs befindet sich am 2. Juni
von morgens 9 Uhr an im „Hotel Schwan " in Niederwalluf.
Der Start erfolgt in 2 Gruppen : 1. Rennsachten, 2. Kreuzer-

' ^ -ourenooote . Für Gruppe 1 haüen fidj cjemclbctt
7S?’? * , lrrrankrurt ) Extrem " (Mainz ), „Woglinde"
(Mainz ), Roderrstein (Oxfenbach), „Filia Rheni " (Bonn ),
„Byou (Mainz ), „CIsbeth' (Mainz ) . Diese Boote segeln
;Um den Wanderpreis des Kaisers , der dreimal gewonnen
toS cn r, must, ehe er IN den persönlichen Besitz übergeht:
„Rodenstem . „Casar " und „Fulia Rheni " sind je zweimal
Sieger geweien. Fnr Gruppe 2 liegen ebenfalls 7 Nennungen
^r , und Mar : „Lottr " (Erbach), „Undine" (Offenbachs,

„Therese" (Bingen ), „Nixe" (Walluf)
„Senta (Mainz ), „Annemarie " (Bonn ). Für Gruppe
sieben der Wanderpreis des Kaisers und Ehrenpreise des Ver
Landes zur Verfügung , für Gruppe 2 Ehrenpreise des Ver-
^ -ndes : außerdem sur die Wettfahrt der Wanderpreis des

Zu Wied und ein Wanderpreis des Verbandes für
^rrL 9rfD/ ut ' ^Ästc resp. das absolut zweitschnellste Boot

des Verbandes . Zum Schluffe des
stcht̂ Festes,en im „Hotel Schwan" zu Niederwalluf

* Radrennen in Karlsruhe . Am Fronleichnamstage fan-
den ^ auf der Karlsruher Radrennbahn erstklassige
Ll i «g e r r e n n e n statt . Deutschland hatte seine besten
Matadore in den Kamps acschickt, Otto Meyer und Bettinger-
Ludwigshafen , Wcgncr -Thcilc , Peter -Berlin , Conrad und
Althoff-Hannover , Schreiner und Uhl-München, Scheuer-

1

mann -Breslau und viele andere mehr. Das Ausland war
vertreten durch Dupre -Paris , G. Dörfflinger -Basel , Kudela-
Prag , Hellsmann -Kopenhagen, Stol -Holland usw. Insge¬
samt waren 50 Nennungen eingegangen. Sämtliche Rennen
wurden flott abgewickelt und verliefen , von einigen leichten
Stürzen abgesehen, ohne ernsteren Unfall . Es mochten etwa
8000 Personen anwesend fein. Den großen Preis vom
Schwarzwald gewann wider Erwarten Dürfflinger vor Stol
und Otto Meyer , welch letzterer wohl allgemein als Sieger
getipt wurde . Meyer behauptete , von Stol behindert worden
zu feilt und legte Protest ein, der nach Schluß der Rennen
noch nicht entschieden war . Das Tandemrennen büßte an
Interesse viel ein, da Dupre -Dörfflinger , zurzeit das beste
Tandempaar der Welt, wegen Maschinendefekts nicht starten
konnten, übrigens landeten Wegner-Scheuermann einen
schönen Sieg mit einer klaren Länge über Stol -Theile und
Conrad -Althoff, trotzdem Wegner im vorhergehenden Handi¬
cap gestürzt war und arge Hautwunden erlitten hatte . Nach¬
stehend die Resultate : Preis vom Schwarzwald : 1. Laus:
1. Otto Meyer , 2. Schreiner -München, 2 Längen . 2. Lauf:
1. Dupre , 2. Wegner , 1 L. 3. Lauf : 1. Dürfflinger , 2. Helle-
nrann , 1% L . 4. Lauf : 1. Scheuermann , 2. Conrad , % L.
5. Lauf : 1. Theile, 2. Kudcla , Vorderradlänge . 6. Lauf:
1. Bettinger , 2. Althoff, % L . 7. Lauf : 1. Peter , 2. Uhl, 1 L.
8 Lauf : 1. Stol , 2. Nagel, 2 L. 1. Zwischenlauf : 1. Otto
Meher, 2. Dürfflinger , Handbreite . 2. Zwischenlauf : 1. Stol,
2. Duprö , knapp gewonnen. Endlauf : 1200 Meter : 1. Dörff-
linger , 2. Stol , % L., 3. Otto Meyer , 1 L„ 4. Duprs.
Meyer protestiert wegen angeblicher Behinderung durch ,Stol.
Preis von Durlach.  Es starten die dritten und vierten
der Zwischenläufe des Preises vom Schwarzwald : 1. Peter,
2.04, 2. Scheuermann , 1 L., 3. Bettinger , 4. Theile . Er¬
munterungsfahren , 1200 Meter . 1. Lauf : 1. Weg euer,
2. Schütz, 2 L. 2. Lauf : 1. Fuchs, 2. Rohmer , 1 L. 3. Lauf:
1. Schreiner , 2. Conrad , dichtauf. Auf dem Bande führt
Conrad das , Hinterrad des vor ihm liegenden Schreiner an
und beide kommen zu Fall . Abgesehen von einigen Haut-
und Trikotwunden hat oer Sturz keine nachteiligen Folgen.
4 Lauf : 1. Kudela , 2. Uhl, 1 L. 5. Lauf : 1. Hellmann,
2. Althoff, % L. 8. Endlauf : 1200 Meter . 1. Wegener,
2. Kudela, hs» L„ 3. Hellemann , 4. Schreiner , 5. Fuchs. Der
Rekordversuch des Dauerfahrers Eckhardt wurde nicht zu Ende
geführt , da nach etwa 10 Runden Motordefekt eintrat . Vor¬
gabefahren:  3200 Meter . 1. Lauf : 1. Hottenrock, 4.13
(165), 2. Wegener (45), 1 L., 3. Scheuermann (15) , % L„
4. Conrad (55), 5. Althoff (65). Dupre , der als Malmann
startet , erhält keinen Anschluß an die Vorderleute und gibt
nach 3 Runden auf . Hottenroth nutzte seine etwas reichlich
bemessene Vorgabe gut aus . Vorgabefahren : 2. Laus:
1. Kudela 8.51 (20) , 2. Theile (40), % L ., 3. Rohmer (70),
4. Fuchs (100), 5. Schütz (220) . Otto Meyer fährt vom Mal
und hat sofort Dörfslingcr (15) geholt und läßt sich von
diesem führen . Da aber Meyer nicht ablöst, erhalten die
scharf losziehenden Vorderleute Abstand, so daß die Malleute
nicht mehr aufkommen. Wegener stürzt in der vorletzten
Runde und erleidet schwere Hautabschürfungen . Vorgabe¬
fahren , Endlauf : 1. Theile , 3.57, 2. Conrad , % L ., 3. Scbcuer-
mann, ' 4. Rohmer . Tandemfahrcn:  2800 Meter.
1. Lauf : 1. Scheuermann -Wegner, 2.01, 2. Conrad -Althoff,
1 L., 3. Fuchs-Kloß. Meyer-Bettinger aufgegeben. 2. Lauf:
1. Kudcla-Pcter . 2.542, 2. Stol -Theile, % L., 3. Schreiner-
Meier . N. Pl . Barth -Wannemacher, Dupre -Dörfflinger
starten wegen Maschinendefektes nicht. Tandemfahren , End¬
lauf : 1. SÄeuermann -Wegcner , 3.19, 2. Stol -Theile , % L.,
3. Conrad -Althoff , 4. Kudela -Petcr . Schönes Rennen,
scharfer Endkampf. Trostfahren:  4000 Meter . Der
letzte jeder Runde scheidet aus : 1. Hottenroth , 2. Nagel, 1 L.,
3. Uhl, 4. Müller -Pforzheim , 5. Müller -Cöln.

* Interessante nächtlichx Luftballonfahrt Die Mitglieder
des mittelrheinischcn Luftschiffer-Vereins (Coblenz), Hauvt-
trtann und Batteriechef Eberhardt  vom 1. Nass. Feld-
Art .-Rcgt . Nr . 27 Oranten , Betriebsleiter R a u p p vom
Mainzer städtischen Gaswerk 1 und Gasbirektor Sievert-
Hadamar unternahmen nachts in Mainz vom Gaswerk 2 auf

der Jnaelheimer Aue aus eine nächtliche Luftballonfahrt , zu
der sie sich des 1400 Kubikmeter Gas fassenden Vereinsballons
„Coblenz 575" bedienten . Es ist derselbe Ballon , der bei der
Preisfahrt am Pfingstmontag von der Ausstellung in Mann¬
heim aus den zweiten Preis errang . Führer war damals der
Oberleutnant Bennecke und der Ballon landete bei Alt-
Münsterol auf der deutsch-französischen Grenze . Bei der
letzten Fahrt war Hauptmann Eberhardt der Führer . Tie
Füllung des Ballons nahm kaum 20 Minuten in ' Anspruch.
Außer vielen interessanten Apparaten (Thermometer , Baro¬
graph, Statoskop usw.), elektrischen Lampen, Karten , Proviant
usw. wurden zu der nächtlichen Fahrt durch die Lüfte auch
drei preisgekrönte Brieftauben , die schon die Wege von Brom¬
berg und Budapest zurückgclegt haben, des bekannten Brief¬
taubenzüchters Hummel in Weisenau mitgenommen . Man
wartete das Aufgehen des Mondes ab und als der sein bleiches
L/cht leuchten ließ (Sterne waren nur vereinzelt sichtbar und
dieTemperatur war eine sehr kühle) , gab Hauvtmann Eber¬
hardt um 12 Uhr 5 Min . das Kommando „los". Pfeilschnell
stieg der riesige, gekbseidene Ballon in die Höhe und schlug
dann genau die schon vorher durch Piloten (mit Gas gefüllte
Papicrdrachen ) festgestellte Südwest -Richtung ein. Nach elf-
stündiger Fahrt ist der Ballon dann „glatt " bei Saarburg in
Lothringen gelandet . — In der Lufffchiffersprache unter¬
scheidet man drei Arten von Landungen : 1. „sehr glatt ",
wenn der Korb stehend auf den Boden kommt: 2. „glatt ",
wenn der Korb umlag und 3. „glücklich", wenn bestehende Ge¬
fahr ohne Unfall überstanden worden ist.

* Jagdkalcnder für Juni . Der preußische Jagdschein ist
mit Ausnahme eines einzigen Feldes noch schwarz. Nur der
Rehbock darf geschossen werden, alles übrige Wild ist noch
des Weidmanns Hege anvertraut . Wald und Flur sind des¬
halb ganz besonders vor Beunruhigung durch Raubzeug und
jagende Hunde zu hüten . Das Rehwild  hat verfärbt und
trägt seinen leuchtenden Sommerrock. Die Ricken mit ihren
Kitzen sitzen gern imGetreide oder wählen dichteLaubholzschläge,
von wo aus sie die Kleefelder gern annehmen . Die Böcke
sind jetzt sehr vorsichtig, besonders wenn sie noch nicht ganz
gefegt haben und suchen deshalb mit Vorliebe stille Wald¬
wiesen oder grasreiche Blößen auf . Auch stecken sie sich
gern ins Getreide und treten nur sehr ungern dort heraus.
Der Fuchs gibt den jungen Räubern die ersten Lektionen
für den zukünftigen Beruf . Auf zum Kampfe ! Eile ist
Pflicht ! Krieg allem, was eine Rute trägt ! Der Hase
sorgt weiter eifrig ,für Vermehrung der Nachkommenschaft,
er vor allem hat jetzt baute raison . Die Raubvögel
haben Junge im Horst und sollten samt der gefräßigen Brut
so schnell 'wie möglich vernichtet werden . Der Forstmann
sollte Raupengräbcn aufwerfen , da die schädlichen Raupcn-
a' ten jetzt am gierigsten fressen, überhaupt den Kampf gegen
alles forstschädliche Ungeziefer mit allen Kräften fortsetzen.

gdmte Chronik.
Typhus irr Rheydt. In Rheydt behüt sich öie Typhus-

epiöenrie seit Wochen weiter aus . Die Krankheitsfälle
sind von 37 auf 52 gestiegen. Die Regierung entsandte
einen Meöizinalrat nach Rheydt. Man vermutet , daß
die Epidemie öurch Rohrbrüche der Wasserleitung ent¬
standen ist. In den Häusern werden behördlich beleh¬
rende Schriften über Typhus verbreitet.

Ein tüchtiger Reiter . Gestern nachmittags 2 Uhr
traf in Rom Leutnant Krause von der deutschen Gesandt¬
schaft in Bukarest ein, der den Weg vvn Bukarest hierher
zu Pferd zurückgelcgt hat. Zum Empfang hatten sich
12 Artillerie -Offiziere und mehrere Herren ans Sport¬
kreisen nach dem bei Rom gelegenen Orte La Storta be¬
geben.

'Wegen vorgerückter Saison

Sxtra billiger

Grosse Posten in:
Wollmusseline, Organdy, Batiste , Satin , Musselinimitat., Zephir , Kleiderleinen

kommen aussergge wohnlich bllBig ? zum Verkauf.

Serie JL:
früherer Wert bis 85 Pf.

jetzt HHS JlPjf ® per Meter.

Serie II:
früherer Wert bis 1.©©

jetzt JPll® •per Meter.

Serie III:
früherer Wert bis ! .25_

jetzt JpjL , per Meter.

Serie IW:
früherer Wert bis 1.5©

Serie V:
früherer Wert bis 1.©©

jetzt d per Meter. jetzt per Meter.

}

Halbfertige Hoben und Binsen, Wasdmnterröcke eaioFiM JMlIi

Joseph Wolf^
Kfrehgasse /Mgt

gegenüber dem Mauritiusplatz, J I
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üiemairasi wepsäyme siesi Besascl * der

ieimeher EsWseLs-AWsLM» A
in der Turnhalle ueöst suag -e ha, älter -4 .5issteäl .iiug -shallei Kaiserplatz , Strjassenbahn -Sfialtestelle.

Sonntag , 2 . Juni,
letzter Tag.

F194

Eintritt SO Ff-

2a  1000 Paar
lioclieleg -aiite , echt

und mehrere hundert Dtz. ander,
Fabi'ikate in schwarz und farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises,
Ohne Konkurrenz!

iw Hau3e der Metzgerei Carl Harth,
Markts tr . SS.

-Erste u . Beste WerxiK ' srzriei ! «
für SeüiMhwajreu aller Sri.

Meelle Bedienung,
billige Preise . 786

The FMHoDen ! ?
Sein Glanz ist hin.

8aM §r §R Sie ihn;
aber nur mir Rö 'ttchers Kack.

_ . Es bekommt ihm gut!
^o >cn in allen Farben zu Mk > 1.60>,

bei 3 Dosen Mi '. 1.3«.
Luxembrrrg-Drogerie

Kaiser-Iriedrich-Riug 52.
Telephon 786 . 751

Holl- u. Fiacbschreibtisohe,
Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer. 233

Albert Pauli,
SSlieiastr . 31.

Jetzt ist es Zeit?
die Sommersprossen zn bekäu -pfm.

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
enifernt

Sommer-
sprofferr,

Sonnen»
brand,

braune Haut
t und
) gelben Teint.

Echt Flakon
- ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Upfeteettt
aus bestem Taunusobst,

alkoholarm , bei jetziger warmer
Jahreszeit ein beliebtes , gesundes
Getränk , empfiehlt

3/4-L.tr .-Fiasche 32 Pf.
hei 12 Flaschen S© „

Prima Apfelwein-Champagner
per Fl . Mk. 1.5©.

Friedrich Groll.
Goethestr. 13, Ecke Adolfsaliee.

Telephon 505.

2t. Ziehung kr 5, Klasse 216. Kgl. £«aß. fotttrie.
pScx  S . SÄathi * 4. Jum 1907.) fftur  die (Scotnnt über 240 Ml . (inasen d-ueffende«

Numurern in Kammern beigefügk . [Ohne Gewähr .)
31. Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
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Die GedächtmÄrrche in Spier.
Durch Gottes Gnade besteht die evangelilche Kirche , und sie kann in

deutschen Landen wachsen nach außen und nach innen , sre kann wachsen an
dem einzigen und wirklichen Mittler zwischen Gott und den Menschen,
seinen Kindern , an dem , der das Haupt ist : Christus . Kein Papst und kein
Kaiser , kein König , kein Konzil und kein Reichstag , kein kirchlicher und kein
weltlicher Fürst bindet den Glauben und das Gewissen so gewiß , als über
das Gewissen Niemand richten kann , denn Gott allein . Das haben wir
der Protestation , von 1529 in Speier zu verdanken . Unauslöschlich steht sie
tm Buch der Geschichte . Fürwahr , sie ist es wert , daß zu ihrem Gedächtnis
opferwillige , evangelische Glaubensipeuc ein weithin leuchtend Dankes¬
denkmal aus geweihtem historischem ' Boden errichtet hat , welches das Ge¬
meingut aller Protestanten geworden ist . Hier stärke und erbaue sich der
Protestantismus . —

So wird ein Jeglicher seine Last selbst tragen , seinen
Lohn empfangen , se nach seiner Arbeit und für sich selbst Gott
Rechenschaft geben ! Galater 6, 5 ; 1. Korinther 3, 8 ; 2. Kor . 5,10
und Römer 14, 12.

Für die innere Vollendung gingen von den nachgenannten werten
Damen und Herren weiter ein:

.. 1. Durch Sammelkästchen:
Barstadt:  Bester , Deutsch . Kaiser , 63 Pf . : Schneider , Turnerheim,

64 Pf . ; Werkle , Hcrm ., 73 Pf . : Heusser , Nass . Hof , 2.20 Mk.
B i e r st a o t : Goßmann , Taunus , 62 Pf.
Äurgschwalbach:  Schönborn , Jak ., 18 Pf.
Erbenheim:  Noos , Gambrinus , 2.30 Mk . ; Roos , Löwen , 2.94 Mk.
Fischbach  bei Bad Schwalbach : Fuhr , Christian , 1.54 Mk.
Frankfurt  a . M . (zus . 34 Kästchen mit 45 .17 Mk .) : Rest . Bautze , Berger¬

straße 66, war das Kästch. bei Seite gestellt und ohne Inhalt : Goertz,
Junges Krokodil , Kaiserftr . 55 , u . Sittner , Kleiner Scheffelgarten,
Eckenheimer Landstr . 93 , fehlten die Kästchen ; Olpp , Verein Siegfried,
Taunusstr ., Kästchen war erbrachen u . beraubt ; Schmuck , Hauptpost,
Keil , u . Zimmer , Franks . Konzertg ., Langestr . (Kästchen stand bei
Seite ), je  23 Pf . ; Treber , Schützenruhc , Rhönstr ., 52 Pf . ; Koch, Neu-
stadter Hof , Scharnhorststr . (Kästchen stand bei Seite ) 55 Pf . ; Keller,
Braustübl , Kaiserftr ., 71 Pf . ; Barz , Kronprinz , Karlstr ., 75 Pf . ;
Weigandt , Krokodil , Zeil , 78 Pf . ; Ernwein , Zur Stadt Frankfurt,
Gnersenaustr ., Safsner , Bindinas Braustübl , Zeil , u . Münch , Ev.
Kasino , Borsenpl ., je 1 Mk. : Vogel , Zur St . Wiesbaden , Scharn¬
horststr ., 1.17 Mk . ; Hahn , Allemannia , Schillervl ., 1.29 Mk. ; Klein,
Ho, Piz , Baseler Hof , Taunusstr ., 1.43 Mk . ; Börner , Cafs Fahrig,
Bahnhofspl ., 1.46 Mk. ; Schumann , Theater , Bahnhofspl ., Kästchen
im Cas « fehlte , Kästchen im Tunnel -Rest . 1.52 Mk . ; Blau u . Wucher,
Saferkasten , Gr . Friedbergerstr ., aus 3 Kästchen zuf . 1.59 Mk . ;
Zimmermann Jungs Brauerei -Aussch ., Zeil , 1.60 Mk . ; Schient , Engl.
Hof , Bahnhofspl ., u . Rest . Wolf , Borsenpl ., je 2 Mk. ; Düvel , König
von England , Battamstr ., 2.25 Mk. ; Klumpp , Savoy -Hotel , Wiesen-
hüttenstr ., 2.26 Mk . ; Ruber , Cafs Bauer , Schillerstr ., 2.65 Mk. ; Rest.
Erbstößer , Neue Zerl , 8.35 Mk. ; Bernhard , Barfüßer Eck, Gr . Korn-
markt , 5.05 Mk . ; Pfr . Wolf , Ev . Gemeindehaus d. Peterskirche,
Marschnerstr ., 6 Mk.

Frankfurt - Bockenhcim:  Forells Garten , Frankfurterstr ., 1.50 Mk.
srankpurt - sachsenhausen:  Tcmperli , jetzt Stollstetn , Ev . Ber-

ernshaus -Rest ., Darmst . Landstr ., 1.28 Mk.

Hausen ^w H . : Friesing , Krone , 1.15 Mk . ; Schneider , Rheing . Hof,
Homburg  b . d. H . : John , Adler , Luisenstr .. 61 Pf.
K a m m e r f o r st : Forst - u . Gasthaus i . Rheingaugeb . zwischen National-

Denkmal u.  Wispertal , Förster Kraus , aus 2 Kästchen 7.10 Mk.
Kettenbach:  Scheid , Sonne , 1.66 Mk . ; Alberti , Linde , 2.64 Mk . ; Gapp,

Nassauer Hof , 3 Mk.
Limburg:  Braatz . Brauereiwirtsch ., 1.80 Mk . ; Ev . Vereinshaus , Pfarrer

Dek.-Verw . Obenaus (Hausverw . Maus ), 17.62 Mk.
M i ch c l b a ch: Kuhn , Michelb . Hütte , 1.34 Mk.
Panrod:  Hcimann , Christian , 1.56 Mk.
Rod elh erm bei Franks . : EggeiAberger , jetzt Appelt , Mainzer Hof , 37 Pf . ;

^abenau , Schutzenhof , 50 Pf .; König , Deutscher Kaiser , Bahnhofstr .'
Rüdeshe 'im:  Kilp , Hch., 78 Pf.
Runkel:  Maus , Zur Labnbahn , 2.73 Mk.
St . Goarshausen:  Beilstein, ^ Lorelehfelscn , 27 Pf . ; Menges , Roter

Kopf , 78 Pf . ; Klein , Zur st . Mannheim , 1 Mk . ; Menges , Rhein.Hof , 8 Mk.
Wambackn  Fischer , Schwalb . Hof , 1.23 Pf . ; Faust , Wilh ., 1.62 Mk.
Werse,:  Bernhard , Rheing Hof , 1.54 Mk. ; Grafemann , Nass. Hof , 3 Mk. ;Rhmngans , Blucherthal , 8.50 Mk . ’
'Wiesbaden:  Zobel , Falstaff , Moritzstr ., 32 Pf . ; Ziß , Rodensteiner

? 64^M? ^ "-PHartung,  Nass . Bierhalle . Frankfurterstr .'
1.64 Mk. Dr . Schutz , Sanatorium , Villa Panorama , Parkstr ., 3 Mk.

Heute ,3 Kästchen mit . . . . . 12721 Mk ^
Am 19. April d. I . 1000 Kästchen mit . 1696 .14

Ueberhaupt 1073 Kästchen mit . . . 1823 .35 Mk.
2. Direkte Gaben:

Bärstadt:  Bfr . Wenzel 2 Mk.
Biebrich:  Metzgermstr . F . Rudolph 3 Mk.
Cronberg:  Büraermstr . Pitsch 1 Mk.
Frankfurt  a . M . : Pfarrer u . Senior Prof . D. Bornemann u . Bürger¬

meister Grimm , je 10 Mk . ; Prof . Dr . med . Spieß , pr . Arzt 20 Mk
Frankfurt - Seckbach:  Gastwirt Kühn 1 Mk . ; Pfr Knüll 2 Mk.
Hausen  v . d. H. : Landw . Martin Greb 1 Mk.
Kirberg:  Von den Herren Geist !, d. Dekanats Kirberq d. Herrn Dekan

u . Shnodal -Präses Vogel das . 10 Mk.
Limburg:  Lcmdrat Büchting 7 Mk. ; Fabrikdirektor Klockenberg 10 Mk
Runkel:  Verw . Fr . Dekan Caesar 1 Mk . ; Schornfteinfegermstr Aua

Stengler 3 Mk . ; Amtsrat Reschstaqsabgeord . Buchsieb 10 Mk 3
St . Goarshausen:  Landesb .-Rend . Hofmann u . Kreisaussch .-Sekr.1 züii*
^ " sbadenk  Mag ' strats -Öbcr -Sekr Kaus u Postsekr . a . D . Stollberq.

je  1 MI . ; Schlasserrnstr . Karl Wolf 2 Mk. ; van einer Dame durchHerrn Kaufm . W . Erkcl 5 Mk.
Heute Kästchen -Gaben wie oben
Heute direkte Gaben wie oben .

Heute zusammen
Dazu Himmelfahrt d. I . . . .

127.21
102 .—

Mk.

229 .21 Mk.
9111 .40 „

r. , _ c Ueberhaupt . . . 9340 .61 Mk.
Allen lieben Spendern und Helfern inniaen Dank . Um weitere

Zuwendungen wird herzlich gebeten . Im Juli findet der Ausflug nach
Speier statt . Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen . 788

Wiesbaden , 1. Juni 1607.
Namens des Bauausschusses:

Heinrich Meyer , Regierungs -Sekretär , bisher Philippsbergstraße 25
* fetzt Gneiscnaustraßc 21.

WMitWW (freirtiisiöfe) Gmeisde;nPicBhnöen.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 2 . Juni , vor¬

mittags 10 Illir » Herr Prediger ^ Vi »Iit « r wird sprechen über das
Thema : „ Persönliche Religion " .

Der Aelteftenrat.
fJf

Meute Samstag , den 1 . Juni:

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von dem gesamten Tromp.-Korps d. Magdeb. Dragoner-Begiir. Nr. 6

aus Mainz, unt. persönl. Leitung ihres Stabstrompeters Herrn !*arel «e.
Anfang S '/- Sjäsr. Eintritt LS JPf ., wofür ein Programm.
Morgen Sonntag , den 2 . Juni , von LÄstF—S-tz Dlir:

Grosses frühschoppenKottzetl
Atoends von G '/s 8,'ltr alt:

Grosses Jßilitär-Horaei’l
Sämtliche Konzerte werden ausgeführt von obiger Kapelle.

kick«-. Jagd- a. Sport
len,

der Witterung jeder Jahreszeit entsprechend,
in vollendeter Ausführung und bester Verarbeitung. — Gesetzlich
geschützt. — Tausendfach im Gebrauch. — Grosser Erfolg auf der

Internationalen Sportausstellung in Berlin. K190

Gebrüder Sortier,
Msiiiritliisistraüse 4.

Beamten-Verein, Lieferanten vieler Sportvereine.

Die besten

photographische»
BiSöer

M ItOHlfitfWMSfEiCt
sind die von Kj.  ISV * Murt ®, Hof¬
photograph . Erhältlich im Atelier
Friedrichstraße 4, < - M « lLi »oi -g « i-,
Luiscnplatz , und Tetsch , Schwal-
bachcrstraße 3.

Größer Brotabschlag.
Jfa Roggenbrot \
Sa Weißbrot J

V Laib
3 Psd.

40 Psg.
30 Psg.

sts Laib 21 Pfg.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

n Achtung ! Achtung l | o
oo
o
o
o
e
c
o
ö
co

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel,

Marktstraste 21. Wiesbaven. Marktstratze 21.
Vorteilhafte Bezugsquelle für alle Lebensmittel

in bekannt tadellosen Qualitäten.

59
WftMeck.

Restaurant und Sommerfrische.
Beliebter Asssltagsort im » 1k mii Jil t al.

Freundliche Fremdenzimmer mii preisw. Pension.
Grosse Wirtsehaftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten, Terrasse u , Hall»

Täglich: Diners. Soupers. Kaffes mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kronen&ier. Münciener Löwenbräu.

i ’ele # hoE « 4iK. Ch . Thon . 709

Luftkurort WiUieltnshöhe
{8 ©Uä*eislierg ) . Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.

Eigene Konditorei. Kaffee, gute Küche, Pension.
Neuer Bes.; C. Kremer.

W- Kartoffcl-Grotzhandlung"W
D88L ' . ZLsSZLpWy

Jahnstraße 42, Telephon -i! 29,
empfiehlt neue Italiener , Malta , sowie
verschiedene Sorten alte Kartoffeln.

Bayrisch-pfälzische Küche.
Vorzüglich gut bekömmlichen Privat-

Mittags - u. Äbendtisch b. einzel. Daine.
Mittagstisch mit Kaffee u. Nachtisch 80 Pf ..
Abcndtiich 60 Pf ., im Abonnement billiger,
auch wird über die Straße Bouillon,
Suppe , Braten re., jedes gewünschte
Quantum , abgegeben, passend s. einzel.
Damen u . Frl . re., bill . n. gut . Bis wann
u. wo a.Off , u . a .d. Tagbl .-Berl.

Möbelwagen
Rückwagen von Mainz nach Oelsnitz,
Umgebung von Zwickau —Chemnitz auf
Ende Juni glsucht. Gest. Offerten an
Mj -apfee , Mainz , Forstcrstr . 39. K44

Eissclirilnke
mit Glas, Kacheln , Holzstoff,Zinkwannen

empfiehlt billigst
Konrad Krell,

Telephon 860.

üesfaraef6ifi Orient
860. Unter den Kiclien . Tele

Blaers»nä Soupers
Telephon 860.

von bis 3 — G STIsr altends mit stets wechselndem Menu.
Carl Berges.

Restaurantu.ßafe,
Schönster Ausflugsort

ami'iatze, 739
empfiehlt >1iiiüit >r

D und IPensio » .
'SV. Hammer , Besitzer.

Zeichnungen
auf die neue

0zum Course von 100,20°/
nelimen wir bis 5 , aftiiii , abends, k ^ steiatret
entgegen. 7682

Carl Kalt)Solle Nachfolger.
Taumn strassc 18.

K 129
7 r " ' gsB rt” ' m

■\ V -
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älteste Importfirma

Teppiche
JB. Ganz & C^ , Mainz,

welche durch direkten Einkauf
. . ' . ' . 1"■j n1 1 in Persien , Klein asien und Egypten einen Weltruf greiaiesst «, >

warnt säpiogeEisi w © s* ¥es *ws?eclisiMEigeBi j
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz suisscliliessliel » IS Fl ^ clfeS9SI3S *lkt IE

und in PARIS . CONST AMTIN OPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonni&re. Stamboul, 45 Vaiidfe Han. Quaj angjais

Anagem 'blickliela eines der grössten Jkager Europ as.

ßW"° Kein Ladengeschäft . Keine Schaufenster . - W
F39

Die Qeflsariliee! Scharnhorstftr.IS».
Sonntag , den 2. Juni , abends il 'h Uhr, eine besondere Heils-

Versammlung , geleitet von Kapitänitt
Thema: „ Losgelasscnc Löwen !"

Gesang und Gitarrenbegleitung. Jedermann sreundl. eingeladen.
W

iriaisriser Sportplatz»
§omntag > «leis 3 . Jüraial . jisf -cisiaittags 4 SJlirs

_Grosser Preis von Mainz 2M ML dar.
SO Kilometer Daaerreancn mit Motor -Schritt,
maeher . 3 lPIiej :c >renn . MotorreimeB 3Sä Klm.

ErmSssigte Torverhaufspreise:
Tribüne Mk. 1.70, I . Platz Mk. 1.20, II . Platz SO Pf ., III . Flat 2
40 Pf . Vor Verkaufsstelle für Wiesbaden bei der

Annoncen -Expedition 18. Frenz , Wilhelmstr . 6. E44

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Fram Grthnthalei *.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Piatterstr. 138.

Inh .: Kieolaiu driiuthnler , akad . Bildhauer.

B'  iraifaktniler. Es?
Graftein fassungen , Grabgitter , Metten.

P * ** AschenoracH.
Atelier für künstlerische Anfertigung '.on  B *orträts , Eissten,

l ’ igaren , Steliefs etc . 717

Reparaturen , Renovationen.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®s >®®

L. Scheilenberg’sche
tiofbuchdrucKerei

= Wiesbaden=
Langgasse No , 27

ctj gegründet1809  cd
Vielehe Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

iSeichnnngea auf die neue

4 %
risclie Staat;

cum Emissionskurse von IO ©,SO 0/,
'Verden bis spätestens 6. Juni 1907
Iprovisiojtsfrei entgegengenommen

von

Gebrüder liier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111
Garantiert echte

Straussfedern und Boas,
Afsrnptts , Flügel , KSeilaer.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

Straisssfezleru -.WsunsfaUtHr
Blanck . ---

Lager in künstlichen BlumeÄ.
Friedrichstrasse 29, 2. Stock.

Straußfedern und Boas
Verden nach neuer Methode ge¬

waschen , gefärbt , frisiert und
ausgebessert.

Bitte genau auf Sfirsma u. Bfiasis-
auinmer achten zu wollen.

®er Franenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blums
ii'tli aarnn gsmi'11e1.

Echt ä Flakon 1 Mk. in der

^low » fldrog erie , Gr. Burgstr . 5.

!Achtung!
Bittiq Kalbfleisch Pfund 78 und

80 Pf . »ine erstklassige Ware.
_Hermannstratze 3._ _

Dobermann -Pinscher,
zwei junge, sind billig zu verlaufen
Leh rstbaße 10, 4 Si ._ _
Roßhaarmatr ., 3teil ., neu hergcr.,

45 Mk. Kirchgasse 36, bei Rötherdt.
Ninzugsh. ein neuer Gas -Badeofen

billig zu verkaufen (neuestes Systems
Kavellenstraße 49, 1. Stock.

crren - n . D .nncrrlleider , itiiU
sonnen , Schub inert , Waffen
kaust zu anstäudigen Preisen
Jul . Ro.-enlchl , Metzgern . S5).

X^J
AA

Rüdesheimerstratze 3,
1. Etage, 7—8-Jim .-Wohnung, Parterre

ö-Fim.-Wobnung auf gleich od. spater.
Sonnenvergerstrasie 45 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. 1897

Moritzstcaäel 6, 2̂ r ., sch
Ungestört sch. mbl. B.-Jstn . a.H. o.

Dame 3. tierm. Aorritraße 9, 2 reckis.

Industrie-Terrain
mit Bahn - und Sch ist,,« ichtust
billig 5?« verlaufen . Näheres iru
Tagblatt -Berlag ._ j p

Industrielles Unternehmen
sucht tat . oder still. Teilhaber mit

snce. Einlage.

LGo/o KerpitKiver-
garantiert . Offerten

(S» SS! W ss | | unter 8 ° SOS an den
Tagbl.-Verlag._

Kauf oder Beteiligung
gesucht von tücht. Kaufmann mit Fach¬
bildung in Buchdruckerei eder Papier¬
geschäft. Anzahlung bis 8000 Mk. Cff.
sub A . OS © an den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheitskauf.
lOVstähr. dunkelbraune Trakehner
Stute , 1,68 hoch, lammfr ., fehlerfrei,
tadellos, auch vor d. Truppe , geritten,
da keine Verwendung mehr vorh.,
bist, zu vcrk. N. Adclheidstr. 51, P.$mnentei'®en
diskrete, beseitigt. Off. unter Sk>. SKS
an den Ta gbl.-Verlag._

i|Wniilbin ”•Wien. Meid v. 10-1 u.
MUUtiUiLL-7UhrIorkstraßeS, 2r.

Stickerinnen
sucht sofor t Victor , Saa lgasse 40.

Spellen .SiiMstoi«
stricht organisierte ), tüchtige und
selbständige Leute, finden sofort bei
hohem Lohn u. ev:ntl . Reisevergütung
dauernde Beschäftigung. Offerten nebst
Beifügung der Zeugnisse oder Angabe
bisberiger Tätigkeit an F124

Müller & Dilling , Darmstadt,
Kastuostraste List_

Hausünrsche
im Alter von 18 bis 20 Jahren für
Konditorei sofort gesucht Moritz-
straste 66.̂ _ _ _ _

Hausbursche, 14—16 Jahre alt,
der ein wenig servieren kann, sofort
ges. Gerichtsstraße 5, Iustiz -Restaur.

Verloren
goldene Dameri -llhr mit Doppel-
deckel, graviert G. ivr. — innen No. 2014.
Gegen gute Belohnung abzugeben.
_3St >8»r, Juwe lier, Ne ugässe 18/20.

Unttlinnl ) (Silblr und verg.) mit
(tumüiiiui gros?. Srein (Tigerauge)

Famili nanden'en, ans dem Wege von der
Walhalla bis Bertramstr. v rl. Abzug,
g. Bel. Bertramstraße 26. 2 links.
Utricita cm

Gebrnrd MlUki.
Abzugebln gegen 16 Mark Belohnung
auf dem Fundbureau.

Eine Brosche mit Kinberbild
wurde verloren . Abzugeben gegen
Belohnung ,Taunus straße 51, 8. _

Ein Arb. Verl, ein Portemonnaie
«nt Inh . v. Wilhelmstr . bis Güter-
bahnh. Süd . D. ehrl. Find . w. geb.,
das, g. Bel. Scha chtstr . 11, 3 1., abz.

Silb . Glieder -Armband verloren,
grav . Monogr . H. B. Da Andenk., aea.
Bel. abzug. Albrechtstraße 34, 2.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigungs-Anstaiten

„Friede"...IiM"
Firma

Adolf Limbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager tu «LeuArte«

Hotz-

nrrd Mstall färgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenmage« »u,d
Kranzmageu.
Lieferant des

Aereius für Ileucröestattung.
Lieferant des

Weamtenvereins.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rcgistcrn.

Geboren:  Am 27. Mai : dem
Vermessungstechn. Heinrich Wergand
e. T., Klara Anna Elisabeth. Am
25. Mai : dem Tapezrerer Anton
Kissel e. T ., Minna Maria Elrsabeth.
Am 26. Mai : dem Kellner Paul
Böttger e. S ., Oskar Wilhelm. Am
30. Mai : dem Kgl. Kammermustkcr
Karl Vollmer e. T ., Johanna Elisa¬
beth. Am 28. Mai : dem Vize-Feld-
webel Friedrich Eid e. T., Magdalena
Elisabeth . Am 30. Mai : dem Taa-
löhner Karl Nattcrmann e. S ., Karl.
Am 26. Mai : dem, Flaschenbierhänd¬
ler Georg Full e. S ., Karl Heinrich.

Aufgeboten:  Hotel - Direktor
Friedrich Emil Neubert hier mit
Ernestine Friederike Charlotte Klicks
in Berlin . Fabrikarbeiter Anton
Ignatz Wieger in Winkel mit Maria
Rotnicki hier . Ackerer Friedrich
Jakob Schöpfer in Baebelroth mit
Katharine Hauck in Kastei. Schneider
Johannes Riedemann in Cassel mit
Elisabeth Bendel daselbst. Verwit¬
weter Gastwirt Valentin Gebhardt
in Rauenthal mit Elisabeth Steinei
hier . Bierbrauer Josef Leibi hier
mit Marie Freibert hier.

Gestorben:  Am 29. Mai:
Mary Jane , geb. Groevcs , Ehefrau
dos Brauereibcsitzcrs William Tho¬
mas Dupree aus Portsmouth , 50 I.
Am 29. Mai : Klara , geb. Jurowsky,
Ehefrau des Rentners Boris Jollos,
66 I . Am 30. Mai : Anna , geb.
Kelling, Witwe des Maurermeisters
Bernhard Deiters aus Drensteinfurt
in Westfalen , 77 I . Am 31. Mai:
Theaterdirektor Heinrich Billtug , 45
I . Am 30. Mai : Kutscher Karl,
Feix, 66 I.

DrofchlrerrLkrscher-
Uerein.

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt, daß unser langjähriges
Mitglied

Karl Feix
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung sindet Sonn-
tag vormittag 10 Uhr von der
Leichenhalledes alten Fried¬
hofs aus statt.

Die Mitglieder mit dem An¬
fangsbuchstabenU bis einschl.
Z haben nach Beschluß der
General - Versammlung vom
16. Juni 1902 sich zu beteiligen.

Dev Uovstund.

Todes-Anzeige.
Heute früh verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Heinrich SiKirg,
Hßeater -Direktor.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

im  BiOIng,
geb. HÄMfch.

Die Trauerfcicr findet Montag, den 3. Juni, vor¬
mittags 11 Uhr, in der Städtischen Leichenhalle statt. Feuer¬
bestattung an demselben Tage, nachmittags3 Uhr, im

787Krematorium zu Mainz.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
inniggeliebten Sohn und Bruder,

Nuöslsp
nach langem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Mirsvaderr , den 31. Mai 1907.
Frau Ant . Döttges , Wwe.
Hr?ens Dönges.

Tie Beerdigung findet Biontag mittag um 4 Uhr vom
Leichenhaufe aus fratl.



; ji  u a i t.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.- Bose von 1867.
2) Argentinische ä%  Gold -Anleihe

von 1887.
3) Bukarester i \ % 1898er Kom¬

munal -Anleihe.
4) Bulgarische ö% Staats - Geld-

Anleihe von 1904.
6) Casselnr 31% Stadt -Schuldver¬

schreibungen von 1868.
6) Elektrizität,s -Aktien -Ges. vorm.

W. Lahmeyer & Co. in Frank¬
furt a . M., Toilschuldverschr.

7) Finnländische 10 Taier -L.v. 1808.
8) Mainzer Stadt -Obligationen.
Ö) Oesterreichische Allgemeine

Boden -Kr’edit -Anst .alt , 3%Präm .-
Schuldverschr . H.Emission 1889.

10) Hotterdamer 3%100F1.-L.V. 1868.
11) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1891.
12) Rumänische 42 amortisierbare

Rente von 1894.
13) Sachsen - Golhaische Staats-

Anleihe von 1000.
14) Serbische 2%Präm .-Anl . v . 1881.
16) Serbische 10 Pr .-Bose (Tabak-

Bose) von 1888.
16) Ungarische Hypothekenbank,

unverzinsliche Prämien -Obl.
17) Ungarische Prämien - Anleihe

(100 Fl.-Lose) von 1870.

5) Amsterdamer Industrie-
Paiasi 10 Fi.-Lose von 1867.
fil. Prämien Ziehung am 1. Mai 1907.

Zahlbar sofort.
Am 2. April 1907 gozogeno

Serien:
400 620 SSO 868 051 1065

1221 1304 1474 1686 2108 237»
2431 2516 2538 2611 2717 2825
287 » LOOS 3035 3128 3 !06 3233
3470 3473 3547 3862 3020 3088.

Prämien:
Serie 406 Nr . 3 6 11 12 (5000)

23 24 (260), 020 1 (60) 10 17, 83»
4 6 7 8 12 13 (60) 18 26, 868 7 8 IG
17 (60) 18 24 26, 951 2 10 13, 1065
3 10 11 19 22, 1221 2 6 19 20, 1304
8 11 18, 1474 3 9 12 16 22, 1686 2
10 (260) 13 14 (60) 16 (50) 17 20 21
(100) 22 23, 2198 2 8 16 20 22. 337«
1 11 20 21 (60), 2431 4 !7 21, 2316
9 16 17 21 26, 2538 7 (100) 13 19
20 21, 2611 2 (260) 9 11 16, 2717 5
7 9 16 18 19, 2825 11 (100) 21 26,
2879 12 14 15, 2992 13 17 20 21,
3035 2 3 15 16 (100) 19 20 (1000)
21 24. 3128 1 8 21, 3166 6 6 9 12
18 (250) 22 23, 3233 16 25, 3470 1
6 (60) 12, 847 3 7 8 18 23, 3547 5
G 7 19, 8863 6 13 15 19 21 24 25,
•3920 4 13 24. 3988 4 (60) 14 (60)
16 19 24 (50).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigofügt ist , sind mit 28 PL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 23 PI. gezogen.

2) Argentinische 5% Go!d-
Anlesäio von SS37.

25. Verlosung am 18. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serie A. ä 100 Pesos. 240 260 302
303 366 751 796 892 Hl60 445 501 530
737 2006 099 182 345 448 463 660 752
31U 115 288 389 428 600 056 713 716
726 739 857 948 999 4011 156 268 450
698 740 751 759 947 959 960 5096 299
384 454 541 900 963 6023 056 225 251
406 496 723 805 814 898 7071 274 485
847 881 939 8031 076 272 306 399 401
835 »76 8075 157 239 399 468 499 562
686 888 966 967 16004 008 159 380
479 650 651 663 710 761 HI086 147
154 266 280 592 604 771 837 13050
211 272 314 563 897 901 967 986
I3000 256 371 398 406 427 455 508
510 14227 234 426 609 779 839 905
927 957 85007 062 ISO 215 227 337
469 490 741 831 H6212 390 409 415
423 485 531 608 655 710 723 766 855
862 920 978 983 Hl!111 182 321 398
605 726 847 890 88046 105 113 245
291 394 415 426 477 545 566 19180
222 235 438 590 629 632 670 074 716
821 859 917 29195.
' Serie B. ä 500 Pesos. 27 433 506
549 655 785 933 974 996 1220 276 305
307 446 541 615 722 788 803 878 2001
261 307 311 386 547 579 867 3025 061
090 094 229 290391 413 732 4265 274
320 432 519 523 688 718 877 923 993
5078 163 420 492 500 542 641 656 743
788 854 866 870 899 6030 08» 082 231
363 574 709 810 7001 024 136 175 324
513.

Serie C. ä 1000 Pesos. 25 32 94 290
420 453 577 586 709 775 818 903 1015
141 146 147 268 269 297 331 372 782
791 989 2348 362 488 510 783 3160
217 238 260 602 694 699 990 4051.

3) Bukarester
4^%!898erKommyiial-Än!eii]8
(früher &% Anleihe von 1888).

Verlosung am 1/14 . April 1907.
Zahlbar am 1/14 . Juni 1907.

ä 500 Bei. 95 238 268 602 743
766 802 907 1167 186 265 399 462 628
658 636 726 895 907 2092 126 134 189
201 290 366 384 451 651 626 660 776
3104 110 211 289 467 483 695 800 845
858 802 966 969 999 4058 121 201 345
368 452 784 944 5160 318 343 457 461
660 676 646 710 937 986 990 0267 378
444 666 813 826 889 947 7134 176 189
866 404 874 925 8091 209 275 438 602
790 855 910 941 9000 246 506 623 624
735 998 10122 220 337 349 463 490
504 669 844 874 996 11109 286 413 641
719 784 848 916 932 13074 090 086 141
200 600 601 669 619 715 737 868 881.

ä 2500 Bei. 40 108 164 166 210

309 568 616 660 696 744 841 1100 122
247 261 300 360 663 848 2016 086 161
322 390 460.

4) Bulgarische 5% Staats-
Gold-Anleihe von 1904.

4. Verlosung am 13. April 1907.
Zahlbar am 14. Mai 1907.

691—695 1051—055 521—525 591
—595 3186—190 4641—645 25776—
780 851—855 37081—085 28096—
100 241—245 38066—070 3*096—
100 33431—435 731—735 34716—
720 36486—490 38626—630 40626—
630 42931—935 43176—180 45116
—120 46281—285 49121—125 336
—340 58206—210 501—505 51506
—510 56391—395 466—470' 58631
—635 61026—030 436—440 «2286
—290 67011—015 70046—050 75316
—320 476—480 77761—765 78361
—365 501—505 79321—325 83661
—665 84421—425 87426—430 88356
—360 92181—185 85646—650 98866
—870 99746—750 103706—710
106581—585 109176—180 111336—
340 112406—410 S14851—855
116671—676 118761—765 123741
—745 124611—615 835191—195
666—670 906—910 128066—070
,29461 —465 670—680 133096—100
701—765 134480—490 136821—825
140686—690 143476—480 144866
—870 146116—120 301—305 796—
800 148216—220 150746—750
151011—015 158051—055 161546
—550 162221—225 186621—625
169131—435 170141—445 173086—
OSO 175556—560 866—870 179451
—455 180581—585 181531—535
183076—680 187581—585 188266
—270 189746—750 191841—845
193466—470 194351—355 941—945
197326—330.

5) Casseler 3'///o Stadt-
Scluildvarschr. von 1868.
Verlosung am 27. April 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Bit . A. SO 125 133 238 252 287
313 314 352 388 416 446 460 452 501
520 526 639 540 653 682 591 601 602
608 615 618 666 671 677 687 714 727
788 825 861 891 913 935 998 999 1010
012 013 022 069 100 106108142 161 211
241 249 272 406 442 467 618 028 692.

Bit . B. 17 31 38 78 138 139 142
176 196 211 221 222 270 372 375 386
388 394 398 413 418 431 478 420 503
538 542 603 644 737 754 763 786 814
816 842 937 971'982 986 993 3011 060
061 093 109 127 134 182 185 203 205
227 229 237 244 253 268 282 299 314
320 322 363 428 436 464 473 623 697
605 617 636 647 661 656 658 663 684
706 706 733 738 743 770 791 799 802
815 826 841 848 861 866 866 868 881
902 909 916 968 970 979 992 2016 025
067 072 081 100 133 162 171 192 203
222 271 272 284 293 294 330 345 371
375 378 888 398 405 411 433 468 484
610 628 530 632 54! 643 646 548 663
606 622 629 634 635 641 698 710 778
779 788 789 796-809 843 896 918 922
934 940 962 967 992 3031 041 061 058
081 156 167 190 232 245 247 297 412
443 476 630 636 639 662 556 67» 571
685 686 600 604 651 652 664 680 691
703 704 7!6 734 742 775 778 799 802
810 828 830 861 870 872 924 931 936
943 -4001 002 012 022 050 056 058 106
120 129 141 143 147 150 167 176 190
205 260 333 413 420 435 462 463 464
463 464 467 468 514 626 629 665 660
571 622 636 642 673 674 684 691 692
721 722 731 763 762 774 798 816 817
860 876 914 933 941 991.

"eTHektrizitäts -Aktien- Ges.
vormals W. Lahmeyer & Co.

in Frankfurt a . M.,
Teilschuld Verschreibungen.

Verlosung am 4. April 1907.
Zahlbar mit 103% am 1.0ktoberl907.

4% Teiisciuildvcrsehr . voll 1838.
(9. Verlosung .)

ä HftÖOX 54 119 155 299 363 460
661 743 768 774 940 1041 286 352 366
434 517 519 558 590 631 070 797 003
904 949 963.

4 *4% Teilsciifiidverschr . von 1901.
(2. Verlosung .)

ä S090 .Ä 829 871 949 1007 129 231
254 284 345 346 353 514 555 570 601
666 740 803 914 2007 211 254 266 382
402 422 438 461 467 524 525 555 606
752 756 839 855 891 909 962 3181 187
244 273 373 401.

ä 560 X 16 264 360 477 484 542
625 687 841 877 926 975 999.

4 >/s% TeüscUuldverschr . von 1903.
(2. Verlosung .)

k 1000 X 3995 999 4082 085 222
225 361 433 434 480 571 575 581 604
616 628 074 681 714 920 975 5032 309
375 403 515 558 662 685 840 851 938
974 6062 096 224 402 512 604 709 736
738 744 889 »181 213 432 523 662 674
746 754 771 817 941 8048 091 343 424
581 689 884 887 892 9144 223 229 294
372 375 605 711 860 Ö03 991 992
10077 132 322 463 506 617 719 824
845 992 11018 077 122 128 132 173
232 240 289 409 425 444 496 610 613
629 793 819 874 943 986 12023 035
071 101 109 144 216 266 289 309 358
565 567 670 858 929 945 979.

a 560 X 1010 059 117 191 308
351 373 439 538 624 667 734 823.

4i4%  TeiJschubiversehr. von , 900.
(1. Verlosung .)

k 100 « X ,3103 338 435 489 872
14164 398 459 511 767 884 936 939

.,5016 101 158 338 394 396 510 600
660 695 702 752 845 972 977 16086
087 110 118 131 173 253 318 319 329
347 372 373 407 409 474.

a 5419X 2454 588 605 666 697
726 838 866 872 880 920 978 985.

Finniändiseiie
10 Taler -Lose von 1388.

77. Prämienziehung am 1. Mai 1907.
Zahlbar am 1. August 1907.

Am 1. Febr . 1907 gezog . Serien:
58 JA3 188 218 238 30Ö

487 52S 881 607 864 910 885
1048 1404 1496 .1519 .1567 1568
1583 1637 1650 1674 1843 1895
2874 240t 8417 3455 2586 8620
3677 374 « 2784 2848 8941 3964
3035 3043 3130 323 3 3860 3278
3328 8428 8461 3529 3548 3017
3779 8« lö 3992 4059 4849 4254
4401 4441 4710 4739 4787 4820
4945 4998 5055 5099 5174 5254
5258 5291 5339 5843 562 « 5724
5849 585 « 5893 5913 5919 5967
6002 6192 6274 6481 6«0» 6612
668 ! 6934 6960 6987 7088 7134
7321 7374 7385 7478 7499 7503
7529 7864 7904 8014 8139 8159
8410 8423 8464 8540 8025 868«
8883 8949 8958 8985 »004 9082
91 60 9251 » 274 9407 »518 » 550
8580 9665 9863 9945 9948 10014
10017 10149 lOSOO 10225 10313
10355 10359 10386 10524 1062«
1009 « 10912 11047 11278 11357
11407 11435 11532 11640 11050
11728 11807 11933.

Prämien:
Serie 1496 Nr. 3 (120), 156 7 8

(15,000 ), 1842 8 (100), 1895 20(200),
2677 3 (200), 332 8 17 (100), 4739
13 (100), 5174 7 (200), 525 8 9 (100),
5343 13 (200), 7088 9 (120), 7134
7 (100), 7503 8 (100), 8404 6 (120),
8150 12 (100), 9863 4 (100), 10014
11 (1000), 106 20 13 (120), 1104 7
3 (100), 11435 11 (100).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit 14Tlr.gezogen.

8) Mainzer Stadt -Obligationen.
Verlosung am 1. Mai 1907.

Zahlbar am 1. November 1907.
3)6 % Anlohen Lit. J. von 1884.

ä 200 jK, 339 549 682 642 671 866
1021 099 180 191 236 282 423 456 496.

ä5Ü0 Jl.  1528 623 983 2235 263 302
478 687 777 877 971 999 3006 139 266
432 456 647 552 675 696 780 894 4064.

ä 1000 JL  4182 273 401 867 5001
066 108 241 287 304.

4t% Aitlehen Bit. 0 . von 1899.
ä 500 M.  437 600 605 641 842.
ä 1009 JL  967 1234 299 440 546

722 982 2219 223 228.
ä 2000 Jl.  2695 710.

9) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Kred.-Anstait , 3 %Prätn .-
Schuldverschr . IL Emiss.1889.

78. Verlosung am 6. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Februar 1908.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationszieiwiug:

Serie 230 410 1527 1627 1741
2823 3390 4238 4094 0016 0756
7223 Nr . 1—50 ä £00 Kr.

Präniienziehung:
Die Nrn ..welchen kein Betrag in ()

beigefügtist,sindmit4G0Kr .gezogen.
Serie 454 Nr . 29, 2199 26 (2000),

3 241 11, 35 54 18 (2000), 37 52 2,
3824 18, 4351 31 (60,000 ), 5244
39 (4000), 5070 32. 5978 3, 6759 13,
702 6 44, 702 » 42, 7986 40.

10} Rüiterdamer
3 °/0 100 Fl.- Lose von 1868.

77. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Fl . gezogen.

47 172 207 379 575 655 728 822 867
1154 471 520 555 875 916 (200) 921
2066 199 286 314 324 451 602 (500)
682 (200) 765 963 3484 585 615 689
(200) 820 4070 .113 120 190 300 345
414 473 799 (200) 845 5194 220 238
(200) 508 807 056 6137 383 (200) 387
442 651 789 862 930 7294 352 430 759
(200) 870 976 8173 419 491 688 808
907 949 9048 (200) 126 217 393 478
725 749 907 963 (1000) 991 10546 704
752 838 943 11089 250 303 437 712
(500) 767 978 990 (200) S3105 195 322
399 (200) 544 13030 178 470 611 646
647 866 (200) 14041 371 590 718 841
923 15137 234 027 935 18033 070 235
<200, 369 394 724 728 811 17046 111
249 501 808 904 »56 18241 337 394
442 497 799 19262 270 339 (200) 446
458 613 645 655 907 95? (200) 20286
288 320 (200) 571 634 888 21188 195
236 360 (200) 428 535 652 786 22043
046 304 524 (200) 722 938 23013 016
(200) 082 227 313 569 684 984 24004
065 116 394 429 564 581 703 25057
164 338 341 534 630 833 26135 176
471 475 (200) 829 970 27069 403 420
424 491 610 647 (200) 980 998 28074
(200) 159 305 (500) 482 521 758 859
29063 249 465 484 (200) 614 740
35013 039 092 287 394 422 640 859
874 31226 486 577 943 956 977 32045
(200) 330 350 491 562 570 698 816 847
916 33090 123 (200) 416 543 980
34013 (200) 115 185 229 461 (200)468
550 555 (200) 603 054 991 35141 433
596 689 857 36032 053 193 281 409
443 586 733 882 941 37564 711 832
906 907 38238 349 389 451 534 794
845 862 39115 297 500 516 719 739
902 40138 518 766 821 017 (200)
45052 084 239 337 367 514 550 673
674 748 880 815 988 42167 205 232
237 287 290 (200) 329 352 423 862
43470 553  593 627 (200) 873 44023
(200) 319 363 554 626 819 (200) 45000
074 127 208 280 370 (200)593 692 981
46074 195 426 479 662 687 942 47020
137 332 ,1500, 414 534 048 48230 309
370 (500) 370 379 442 591 704 742 978

49330 834 901 50109 654 (200) 796
(200) 51097 109 327 458 668 777 796
804 833 52)037 110 197 347 608 841
918 53126 167 212 236 250 335 339
376 378 469 789 54145 244 246 500
706 772 900 908 911 55193 236 390
521 578 611 (200) 725 831 5G001 011
285 328 380 (200) 410 (500) 649 (200)
800 (200) 57228 604 (200) 621 675 751
780 912 58046 156 164 238 763 786
920 59004 105 (500) 388 477 813 965
60209 289 (200) 378 429 538 715 890
(»1028 117 523 719 895 62031 055 057
326 697 902 63201 268 532 563 772
804 818 (200) «4136 281 284 310 377
733 788 853 955 (200) 980 (500) 65226
627 768 811 838 66036 414 500 659
678 710 826 898 923 67030 241 280
289 765 834 68144 225 468 663 735
(200) 921 973 69102 672 887 894 984
70066 (200) 140 260 293 331 391 436
437 521 796 (1O,»0O) 892 71008 141
142 225 386 514 553.

i!) Rumänische 4°/0 amorti-
sierbare Rente von 1891.
(Anleihe von 45,000,000 Fr. )
Verlosung am 1. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
k 5O0 Fr. 218 313 314 327 897

1020 057 264 325 759 890 2183 305
421 504 505 520 570 634 771 857 964
3098 150 258 461 591 621 814 4063
084 152 198 399 469 550 651 772 911
5044 168 239 394 584 605 687 822 836
924 6161 341 7020 310 382 532 825
8164 193 275 356 611 707 737 762 783
9270 330 399 469 536 583 732 756 819
964 10044 054 173 476 479 569 877
924 11033 247 261 443 522 664 732
12022 054 087 102130134 589 702 704
644 13005 040 053 205 351 395 453.

a 1000 Fr . 13659 812 332 848 933
14309 355 551 629 963 15112 242 273
828 373 425 469 984 16200 226 228
266 489 772 880 916 17055 398 525
557 593 950 18069 103 180 265 284
320 436 449 575 658 941 984 19040
363 376 407 429 452 619 600 20056
072 270 348 381 433 764 866 964
21018 227 346 386 573 576 835 844
871 33025 107 167 232 443 467 479
725 906 949 33002 264 379 687 34003
407 935 976 23025 128 235 286 394
412 558 590 835 871 26111 298 383
478 497 498 566 651 709 738 928.

ä 2500 Fr . 37026 078 403 618
655 853 975 38288 533 642 589 639
782 858 879 891 920 30146 298 328
404 852 859 978 30047 246 337 477
683 767 979 31067 179 196 235 286
459 493 713 821 898 963 33028.

ä 5000 Fr . 32415 531 843 33047
321 610 540 707 739 844 3409i 201
219 280 349 402 430 54 8-

!2) Rumänische 4% amorii-
sierbare Rente von 1884.
(Anleihe von 121),000,099 Fr. )
Verlosung am 1. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1807.
ä 500 Fr . 2 48 70 283 292 372

376 578 1083 254 386 409 418 478 502
760 2249 289 377 449 506 687 819 059
3091 209 414 431 4103 291 336 379
512 545 875 985 5135 192 384 768
6483 847 864 935 7005 087 89 234
413 416 455 587 694 8027 179 341 382
430 502 617 626 801 9013 232 380 405
572 854 909 50211 260 508 587. 650
760 772 11796 961 12343 543 734 998
13104 295 413 452 455 849 923 972
14011 446 467 643 630 688 831 884
15065 098 363 568 649 657 987 18075
097 250 298 330 353 384 874 17017
200 284 550 703 836 18091 101 283
328 615 041 691 787 869 19186 226
233 322 403 641 » 012 072 554 721
31003 028 108 217 253 396 447 509
519 571 604 662 954 8*048 277 526
697 936 23569 583 593 716 932 24195
479 583 745 776 25006 036 281 667
580 674 712 721 817 904 26015 052
343 524 562 623 756 927 982 27300
399 470 691 759 909 *8151 350 401
454 643 738 704 28008 082 104 119
125 196 312 764 30138 199 235 286
288 427 577 660 810 831 990 31378
385 446 505 576 662 846 855 942
3*054 060 332 484 528 731 790 33117
162 168 620 670 755 34035 420 819
887 35146 322 885 085.

ä 1000 Fr . 36086 088 217 241 351
551 941 951 37123 248 251 256 390
411 648 793 810 956 38300 316 403
687 702 39046 066 437 447 40002 056
103 208 326 746 41054 057 096 118
239 441 471 498 533 542 633 988 999
42039 142 491 531 004 822 43257 290
333 44224 254 448 571 830 838 45284
46140 353 507 41112 311 714 735 796
872 48410 628 701 804 873 40020 263
357 398 494 080 848 849 657 966
58016 027 344 443 479 514 539 550
634 689 51087 099 151 208 749 812
5*094 415 428 781 53109 244 449 594
869 54045 236 538 576 686 714 937
957 55331 534 601 772 777 816 866
56026 094 395 57280 324 390 520 538
798 58067 528 666 59229 352 458 555
584 740 887 903 942 60049 123 233
365 406460519 566 568 825 98961013
065 354 416 445 902 6*105 217 294
400 485 657 723 749 817 849 63035
537 568 813 987 6-1087 137 230 292
419 706 935 65105 298 428 517 705
741 66180 208 630 684 724 781 933
67043 098 128 326 407 556 564 789
632 940 68658 665 831 864 873 69023
223 319 4X0 514 70098 140 147 163
107 218 459 530 744 835 71058 071
186 .237 290 417 468 472 486 503 594
663 733 831 832 855 997-

k 2509 Fr. 72076 162 234 359 382
59? 607 821 73150 305 673 689 990
74235 4X0 468 475 875 973 984 75156
312 321 322 402 474 674 78112 641
636 648 992 72315 337 413 498 700
731 736 78030 100 152 199 305 338
618 736 873 989 79026 320 379 462
512 843 873 914 80041 182 385 628

663 81058 231 336 4SI 669 762 83063
234 461 516 534 660 763 83055 063
S05 623 698 860 84186 555 562 569
654 810 826 843 856 944 994 85531
578 603 88061 335 348.

ä 5900 Fr . 86444 445 628 87173
182 232 351 556 611 726 88228 319
352 439 513 549 033 712 803 874
89000 150 154 156 342 90127 91146
234 201 354 368 453 536 747 908 981
9*077 088 261 333 395.

13) Sachsen -Gothaische
Staats -Anleihe von I9Ü0.
Verlosung am 17. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Bit. A. 195 981.
Bit. B. 1367 372 431 2012.
Bit, C. 2568 854 889 931 963 8104.

14) Serbische 2% Prämien-
Anleihe von 1881.

108. Verlosung am 2/15 . Mai 1907.
Zahlbar am 2/15 . Juni 1907.

Serien:
G 89 551 « 17 1126 1332 1358

1887 1766 1911 1938 2124 2209
2469 2493 2545 2597 2831 2918
3008 3032 3199 3350 3471 4168
4190 4354 4467 5164 5378 5387
5574 5795 6063 « 191 627 « «294
«456 6466 « 564.

Prämien:
Serie 617 Nr. 49 (80,000 ), 2209

33 (8000), 246 9 2 (1000), 2831
10 (4600), 5164 12 (1000) 47 (SCO),
6876 34 (500), 5387 23 (600),
«063 3 (276), 6456 27 (275).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit lOOFr.gezogen.

15) Serbische 10 Fr.- Lose
(Tabak-Lose) von !888.

66. Verlosung am 1/14 . Mai 1907.
Zahlbar am 29. Mai/11 . Juni 1307.

Amortisationsaiehang:
Serie 28 18 » 1384 LL8« £ 710

8463 3883 882 « 4134 . 4755 4974
7677 7705 7910 9502 , jedes Bo»
ä 13 Fr.

Prämienzieh lmg:
Die Nrn,, welchen kein Betrag in ( )

beigefügtist , sind mit 50 Fr. gezogen.
Serie 235 Nr. 57, 264 84, 864

64 (100), 972 19 (25,000 ), 1591
92 (100). 2187 17, £983 75. 3055 47,
3664 18, 4090 18, 488 » 50, «017
86 (100), 820 « 57. 6688 95, 7878 68
7924 65 (100), 8628 61, 8943
48 (100), 9093 41, 9349 66, 933 2 66,
98 45 95 (250).

16) Ungarisch » Hypotheken¬
bank, uriverzinsl .Prämien -Obl.

Verlosung am 25. April 1907.
Zahlbar mit Abzug am 25. Juli 1007.

Serie « Nr. 55, 75 78, 110 12,
119 37 45, 128 36, 140 62, 153 72
(A B ä 500), 36 7 58 61, 46 8 16,
471 17, 495 86 (A B ä 500), 53 2 20,
581 80, 587 48, «27 75, 641 11 53,
664 14, 091 26, 740 7, 749 19, 760 7,
773 44, 789 73, 813 63, 814 61.
869 3, 885 11, 928 21 (A 30,000,
B 300,000 ), »67 62,1060 70,1093 7,
1128 70, 1107 19, 1240 2-3, 1357 30,
1384 37 (A B a 600), 1411 24,
142 7 61, 1430 86, 1495 45 (A 5009,
1! 1000), 1508 73, 1328 23, 1354 98,
1585 11 (A B ä 600), 1395 89,
1611 75,16 * 7 60, 164 « 57,1771 71.
1788 32, 1810 1,9. 1823 80,1839 63,
1847 90, 1862 i , 1880 44,191 « 27,
193 4 87, I960 69. 1971 21, 1972
64 (A B ä 500), 1994 75, £03 7 69.
2033 90, 2077 48, 2097 68 (A B
ä 500), 2100 9 (A B ä 500), 2,101
60 (A ß ä 600), 2259 71, 2282 91,
£303 83, 2 86 » 1, 2414 1, £ 457 94.
£464 35,248 5 37,2490 12,2527 94.
2571 80. 2378 76, 2589 96, £02 6 38,
2690 66, 2709 17, 278 4 53, 273 8 74.
2789 ‘24, 27 *9 82, 27 53 69, 27 76 4,
2798 50, 2799 68, 2800 90, 2846
5 (A B ä 1000), 2859 48, 2886 44
(A B ä 10'JQ), 3897 W, 2947 11.
3027 23, 3083 46, 3085 84,3118 3a
»133 4», 3 167 78, 3 199 47, 3224 75,
327 2 59, 3286 20 (A 5000, ß 10,000),
3454 34, 3492 78.

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist, sind mit
je 200  Kr. für Bit. A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge¬
zogenen Obligationen Werden bei
Auszahlung derTreffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nr. und Litera
versehene Obi. umgetauseht , aut
welchen ersichtlich gemacht wild,
dali die auf dieselben entfallenen
Treffer zurAuszahlung gelangt sind.

17) Ungarische Prämien -Anl.
(IGO Fl.-Lose) von 187«.

Iu2. Verlosung am 15. Mai 1907.
Zahlbar am 15. November 1907.

Serien:
27 30 51 150 151 201 306 421

593 650 052 1019 1032 1202
1323 1426 1442 1867 1082 2 595
2227 229 « 2492 2804 2858 2882
2897 8489 8539 3766 37 76 3894
4189 4549 4688 4730 48 «« 4979
5101 5131 5287 5345 6468 5583
5625 578 » 5865 5891 6953.

Prämien:
Serie 150 Nr. 7 (2000) 22, 421 34.

593 32 (2000), 650 7. 1019 7 (2(100)
41, 1032 7 12, 1323 24, 1426 20,
186 7 4 21, 3195 9, 2882 36 (10,00(1,,
8489 9 (20,000), 376 « 12, 3894
36 (200,006 ), 4688 ö 60, 486 « 2 47,
5101 26, 5287 IS, 5468 29 (2000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
h ->x> gm . mit 314 Kr. gezogen.
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Bekanntmachung, betr . den Tarif für Droschken mit Fahrpreisanzeiger.
i m Mit Zustimmung des Magistrats wird der am

November 1906 abgeänderte Tarif für Droschken mrt Fcchrprersanzerger
8. Juni 1907 hiermit aufgehoben und tritt vom selbig. « Tage ab

ngender Tarif in Kraft : _ _ __
Taxe I

bis 800 m Wegstrecke
60 Pf.

entere je 400m Wegstrecke
10 Pf.

bei Tag
einfacher

bei Nacht
doppelter

Fahrpreis
1—2 Personen

innerhalb der im
lioschkcntarif unter II.
angegebenen Grenze».

Taxe II Taxe III

bis 600 m Wegstrecke
60 Pf . „ .

Fernere je 300m Wegstrecke
_ 10 P f-

bei Tag bei Nackt
einfacher doppelter

bis 400 m Wegstrecke
60 Pf.

Fernere je 200m Wegstrecke
10 Pf.

bei Tag bei Nacht
einfacher doppelter

Fahrpreis
1—4 Personen

ansterstalb der im
Droschkentarif unter IT

angegebenen Grenzen.

uschlüge?

Fahrpreis
3—4 Personen

innerhalb der im
Droschkentarif unter IA.

u_„. angegebenen Grenzen.
Als Nachtstunden werden betrachtet:

' m der Zeit vom 1. April bis 30. September von 11 Uhr abends bis

> in der Zei? vom °1.̂ Oktober bis 31. März von 11 Uhr abends bis
- . 7 Uhr morgens . „ . . .
Wartezeit: bei Tage und bei Nacht für alle drei .̂axen.

4 Minuten 10 Pf ., 1 Stunde 1,50 Mk.
Die angefatmcnen 4 Minuten werden für , Volk gerechnet.

a) tür jedes größere Stück Gepäck oder für schwerer als 1̂0̂ Kilo¬
gramm wiegendes kleines RMegepack bei -- «xe 1 u. 2 ^ Pf.b,\  U•gg&'SSPf»VnSÄ?« ---

„ unter 1 B: Rn Wi
1. ßof Gcisberg , Hinfahrt . . . . - - •: * • -99 JJCI‘
2. Neuer christlicher Friedhof , Hauptetngang , Hinfahrt . . -5 „
3. Neuer isracl . Friedhof an der Plattcrstraße , Hinfahrt .50 „
4. Schießhallen, Hinfahrt . - . Sn "
5- Walkmühle, Hinfahrt . . . - - - - - ' ' ' "
6. Kurhaus Waldeck an der Aarstraße , Hinfahrt . . . . —.50 „
J . Griechische Kapelle, Hinfahrt . . —-50 „
8- Stickelmühle, Hinfahrt . "
9. Neroberg, Hinfahrt . .

10. Leichtweishühle, Hinfahrt . . - . - - ^ -»0 „
bl - Rettungshaus , Hinfahrt , , . . - - - - - - - - —-»0 ,,
12. Villenkolonie „Eigenheim " in  Gemarkung Sonnenberg , q
13. Bahnlmh (Hotel-Restailränt ' und ' Luftkurort ) Hinfahrt —.50 "
J4. « onnenberg , Ruine , Hinfahrt . . 50 „
15. Sonnenberg , Wilhclmshöhe, Hinfahrt . —-50 „
16. Sonnenberg , Hinfahrt . - - - - - - —-50 „
17. Für Fahrten zwischen Wiesbaden und den zur Ge¬

markung Sonnenberg gehörigen, an der Sonnenberger-
straße belogenen Landhäusern bis zur Höhe der Villa
Liebenberg, einschl. der letzteren, Hinfahrt . . . . . —.60 „

18. Sonncnberg . Parkweg , Hinfahrt . . —.50 „
19. Bicrstadter -Warte , Hinfabrt . 1.—
20. Für eine Fahrt von Wiesbaden nach den an der Wics-

badcnerstraße in Bierstadt bis zum Wartturinweg
liegenden Villen , Hinfahrt . 1.— „

21. Für die an derselben Straße vom Wartturmwcg bis
zum Kilometerstein 1,1, sowie für die am Wartturmweg
zusammenhängend liegenden Billen , Hinfahrt . . . 1.— „

22. Bierstadt , Hinfahrt . 1.— ,,
23. Fasanerie , Hinfahrt . . 1.— „
24. Clarenthal , Hinfahrt . . . . . . 1.—
25. Dotzheim, Bahnhof , Hinfahrt . 1.— „
26. Dotzheim, Hinfahrt . . 1.— ,,
27. Rambach, Hinfahrt . . 1.— ,,
28. Erbenheim , Hinfahrt . J-— »
29. BiebriÄ , Wasscrturm , Hinfahrt . . • 1 — „
30. Biebrich, Hinfahrt . 1-— --
31. Fischzuchtanstalt, Hinfahrt . 1-—
82. Schierstein , Hinfahrt . • • • • • • • 1 -rr , , ,

Nur mit einem Pferde bespannte Droichkcn sind nicht verpflichtet, die
nn Droschkentarif unter I B Nr . 42, sowie von Nr . 63 bis einschließlich
Nr . 58, von Nr . 62 bis einschließlich Nr . 72 und unter I 6 von Nr . 96 bis
tinschließlich Nr . 108 aufgeführten Fahrten vorzunehmen.

Wiesbaden , den 25. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Zu der von dem Bezirksausschüsse
ausgesprochenen Genebmigung des
Beschlusses der Stadtgcmeindc Wies¬
baden vom 8. u. 9. März d. I ., wo¬
nach daselbst für das Rechnungsjabr
1907 neben einem Kommunal-
suschlage von 100 Prozent zur
^taats ^ nkommensteusr jm ganzen
158,93 Prozent der staatlich veran¬
lagten Realsteuern erhoben werden
wllten, erteilen wir unsere Zu¬
stimmung.
mLugleich wollen wir gemäß§  56
KV). 3 in Verbindung mit Abiatz 2

Kommunalabgabengesetzos zu-
l-assen, daß für das genannte Rech¬
nungsjahr der durch Realsteucrn zu
deckende Bedarf auf dre staatlich
veranlagte Grund - und Gcbaude-
steuer mit 161 Prozent und auf die
staatlich veranlagte Gewerbesteuer
Mit itzg Prozent untervertcilt wird.

Berlin , deii 4. Mai 1907.
Ter Finanzmin,ster.

Im Aufträge:
gez. Wallach.

Der Minister des Innern.
In Vertretung:

gez. p. Bischoffshansen.

Wird veröffentlicht, . *
Wiesbaden , den 25. Mal 1907.

Der Magistrat . .
„ , Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aut btc Ver.
Uiung des Hern Oberprasidenten
m 13. Mai 1905. betreffend das
stbot der Ausfuhr von Reben rc.
s reblausverseuchten Gemari-
äen wird darauf aufmerksam ge-
rcht, daß z. Z. die Gemarkungen
ellmich, Nochern, Lrerichied, St,-
>arshausen, Patersberg , Bormch,
rch, Geisenheim. Biebrich, Wtes-
den, Hochheim, Wicker und Drcdcn-
caen als reblausverseucht gelten.
Wiesbaden , den 27. Avril 1907.

Der Polizei -Prasrdcnt.
L . B.: Falcke.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind bei der Her¬

stellung von Hause,itwasierungs -An-
lagen mehrfach neue Modelle van
Entwässerungs - Gegenständen ein¬
gebaut worden, die vom gesundheit¬
lichen Standpunkt nicht ganz ein¬
wandfrei waren und zu Beanstan¬
dungen Anlaß gegeben haben.

Interessenten werden in ibrem
eigenen Interesse darauf aufmerksam
gemacht, daß es sich zur Vermeidung
von Weiterungen emvfieblt, vor der
Verwendung neuer Modelle, unter
Vorlage von Zeichnungen, genauer
Beschreibung und eventuell Vorfüh¬
rung der Muster die polizeiliche Ge-
nehmiaung cinzubolen und sich 8tr
Gewißheit zu verschaffen, daß Zweifel
über die Zulässigkeit der Neuerung
nickt bestehen. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Dienstmann Nr . 34 Heinrich

Herrmann hat seinen Gewerbebetrieb
freiwillig aufgegeben.

Ansprüche. , welche Auftraggebern
aus einem Dienstleistungsvertrag er¬
wachsen sein sollten, sind baldigst hier
anzumelden.

Wiesbaden , den 25. Mai 1907. *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Kellner Josef Riebel

u. Katharine , geb. Kaiser, geb. am
25. Juli 1872 zu Nordhausen und
?m 24. Dezember 1874 zu Laufen¬
selden, zuletzt Gneisenaultraße 5
wohnhaft, entziehen sich der Fürsorge
für ihr Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß. ,Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Gemeinverständliche Belehrung über
Scharlach. (Scharlachs,eber.)

Anlage 5 von Heft 6 der Anweisungen
des Ministers der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinalangelegenheiten
zur Ausführung des Gesetzes, betr.
die Bekämpfung „ übertragbarer
Krankheiten , vom 28. August 190c>
(G.-S .' S . 373). (Amtliche Ausgaoe .)
. 1. Scharlach (Scharlachfieber ) ist

eine fieberhafte Aüsschlagkrantheit,
welche überaus ansteckend ist, in allen
Lebensaltern , besonders aber rat
Kindesalter , auftritt.

2. Die Krankheit kommt in der
Regel 4—8 Tage nach Aufnahme des
Krankheitsstofses zum Ausbruch,
während dieser Zeit können die
Kranken sich vollständig wohl suhlen.

3. Die Krankheit beginnt ,n der
Regel mit einem heftigen Schüttel¬
frost oder öfterem Frösteln , mit , e,n-
oder zweimaligem Erbrechen, lowie
mit Halsbeschwerden. Unter starker
Zunahme der Körperwarme , welche
bald 40—41 Grad Celsius erreicht,
bildet sich meistens in den ersten 24
Stunden ein dunkelroter Hautaus¬
schlag aus , welcher zuerst an oer
Innenseite der Oberschenkel, daun
am Gesicht und Hals entsteht, lehr
bald den ganzen Körper überzieh :,
aber meist die Umgebung der Na,e
freiläßt . Die Schleimhaut oes
Rachens rötet sich, cs entsteht eine
Entzündung des Rachens und , bis¬
weilen ein grauweißer Belag auf den
Mandeln , die Halsdrüsen schwellen
an , die Zunge wird dick belegt. In
der Mehrzahl der gutartigen Fälle
reinigt sich die Zunge .nach einigen
Tagen und nimmt oft ein eigentüm¬
lich himbeerartiges Aussehen an , das
Fieber nimmt langsam ab und er¬
reicht schon am siebenten bis achten
Tage die normale Körperwärme,
während der Hautausschlag bereits
an, fünften oder sechsten Tage zu
ver'' -vwinden pflegt. , Der Kranke er¬
holt sich dann allmählich, und nach
einiger Zeit , meist in der dritten oder
zu Anfang der vierten Krankheits-
ivoche tritt eine ausgedehnte Ab¬
schuppung der Haut ein, infolge
deren die Haut an den Händen und
Füßen in großen Fetzen abgezogen
werden kann.

4. In schwereren Fällen kommt es
zu stärkeren Störungen an den Hals-
organen und zu einer diphtberie-
artigen Bräune , welche sich nicht auf
die Mandeln beschränkt, sondern aus
die Umgebung derselben übergreift.
Ter Hals schwillt mächtig an , und es
kommt zur Vereiterung der Hals¬
drüsen. In anderen Fällen greift
die Entzündung auf die Ohren über.
Nicht selten tritt Herzschwäche ein.
In anderen Fällen kommt es zu Stö¬
rungen der Nieren , welche sich da¬
durch kennzeichnen, daß das Gesicht
und die Füße anschwellen, und der
Harn spärlich und ' bluthaltig wird.

5. Neben diesen schweren Fällen
gibt es auffällig leicht verlaufende,
bei denen das Fieber gering , der
Hautausschlag nur kaum oder var¬
übergebend erkennbar und das All¬
gemeinbefinden wenig gestört ist.
Häufig wird die Krankheit als solche
erst erkannt , wenn die Abschuppung
der Haut oder die bei Scharlach so
häufige Nierenentzündung eintritt,
die sich durch eine auffallende Ab¬
nahme des Harns und eine teigige
Anschwellungder Haut an den Füßen,
Händen und Augenlidern verrät.
Nicht selten schließt sich auch an leich¬
tere Scharlacherkrankungen eine Ent¬
zündung des Mittelohres an , welche,
wenn sie nicht rechtzeitig beachtet und
in die Behandlung des NrztcS ge¬
bracht wird , zu einer Durchlöcherung
der Trommelfelle und zu lang¬
wierigen Ohreiterungen führen !cmu.

6. Je nach der Schwere der Epi¬
demie schwankt die Sterblichkeit,
welche durch das Schärlachficber er¬
zeugt wird , zwischen 2 und 30 vom
Hundert der Erkrankten.

7. Die Krankheit ist äußerst an¬
steckend, und zwar nicht erst, wie ml-
xach angenommen wird , zurzeit iw,
Abschuppung, sondern vom Beginn
der Erkrankung ab. Die Ansteckung
kommt hauptsächlich durch Berührung
mit den Absonderungen der Kranken
(Nasen- und Rachenschleim), seiner
Wäsche und seinen Gebrauchsgegen¬
ständen zustande.

8. Bei der großen Ansteckung?fähig-
keit der Krankheit ist es dringend ge¬
boten, die Kranken sofort auf das
Strengste abzusondern und ihnen eine
besondere Pflegcperson zu geben.

Personen , welche mit der Pflege
des Kranken nichts zu tun haben,
dürfen das Krankenzimmer nicht be-
trcten ; Krankenbesuche sind zu ver¬
meiden, Kinder aber unter allen Um¬
ständen von dem Krankenzimmer
fernzubalten . ■

9. Die Angehörigen und das
Pflegepersonal sollten im Kranken¬
zimmer ein waschbares Ueberkleid
tragen , in demselben weder Speise
noch Trank zu sich nehmen, vor jedes¬
maligem Verlassen des Kranken¬
zimmers das Ueberkleid oblegen und
die Hände sorgfältig desinfizieren.

10. Der Nasen- und Rachenschleim
sowie das Gurgelwasser des Kranken
sind, um Ansteckungen zu vermeiden,
m Gesäßen aufzufangen , welche bis
zur Hälfte mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit gefüllt sind. Sie dürfen
erst nach zweistündigem Stehen aus¬
gegossen werden.

11. Die Leib- und Bettwäsche,
namentlich die Taschentücher ocs
Kranken, müssen nach dem Gebrauch
für zwei Stunden in Gesäße mit
einer desinfizierenden Flüfsigkeit ge¬
legt und dürfen erst dann in die all¬
gemeine Wäsche gegeben werden.

12. Die Gebrauchsgcgenstände des
Kranken , Eß- und Trinkgeschirre.
Bücher, sowie das Spielzeug von Kin¬
dern , dürfen nicht von anderen Per¬
sonen mitbenutzt und müssen nach
jedem Gebrauch sorgfältig desinfiziert
werden. Wertloses Spielzeug schar¬
lachkranker Kinder ist am besten zu
verbrennen . Journale aus Leie-
zirkcln oder Bücher aus Leihbiblio¬
theken dürfen ihnen während der
Krankheit nicht gegeben werden.

13. Das Krankenzimmer ist regel¬
mäßig zu lüften und jeden Tag min¬
destens einmal feucht aufzuwiscken;
doch ist beim Lüften darauf zu achten,
daß der Kranke vor Erkältung be¬
wahrt bleibt . Ist der Fußboden mit
Ausleerungen des Kranken beschmutzt
worden, so ist die betreffende Stelle
sofort niit einer desinfizierenden
Flüssigkeit aufzuwischen.

14. Ist die Wohnung beschränkt
oder ein eigenes Pflegepersonal nicht
zu beschaffen, so sollte der Kranke so¬
bald als möglich in ein Krankenhaus
überführt werden. Viele Eltern
tragen Bedenken, sich von ihren er¬
krankten Kindern zu trennen , weil
sie glauben , daß sie es im Kranken¬
hause nicht gut hätten . Diese An¬
sicht ist nicht richtig. Erfahrungs¬
gemäß werden von den erkrankten
Kindern im Krankenhause mehr ge¬
rettet , als in der Familie , weil die
Pflege des Kranken große Sorgfalt
erfordert und im Krankenhause besser
durchgeführt werden kann, als im
Privathause.

15. Wird der Kranke in ein
Krankenhaus überführt , so ist hierzu
nicht ein öffentliches Fuhrwerk , eine
Droschken. dergl., sondern womöglich
ein Krankentransportwagen zu be¬
nutzen.̂

16. »sofort nach der Ueberführung
des Kranken in ein Krankenhaus,
nach seinerGcncsung oder nach seinem
Tode, sind die Wohnung , die Leib-
und Bettwäsche, die Kleidungsstücke
u. Gebrauchsgegcnstände des Kranken
vorschriftsmäßig zu desinfizieren.

17. Auch die Leichen bilden eine
Gefahr für die Umgebung. Daher
sollten die Kinder von der Leiche
eines am Scharlach Verstorbenen un¬
bedingt ferngehalten werden und
womöglich auch das Sterbehaus nicht
betreten . Man sollte die Leiche eine»?
an Scharlach Verstorbenen sobald als
möglich ohne vorheriges Waschen in
einen dichten Sarg legen, dessen
Boden mit einem aussaugenden
Stofs , z. B. Torfmull ober Säge¬
späne, bedeckt ist. Der Ausstellung der
Leiche im offenen Sarge , dem Küssen
der Leiche, sowie Veranstaltungen
von Leichenschmäusenist dringend zu
widerraten.

18. Jugendliche Personen aus
einem Haushalte , in welchem ein
Scharlackkranker sich befindet, müssen,
um die Verbreitung der Krankheit zu
verhüten , bis zur Genesung oder bis
zum Tode des Kranken und zur Aus¬
führung der vorschriftsmäßigen
Schlußdesinfektian von jedem Schul-
und Untcrrichtsbesuche ferngehaltcn
werden.

19. In Molkereien, Milch- und
Borkosthandlnngen müssen Personen,
welche mit Melken, mit der Zube¬
reitung oder dem Verkauf der Milch
oder anderer Nahrungsmittel be¬
schäftigt sind, sich von jeder Bc-
rübrung mit Scharlnchkranken sorg¬
fältig fcrnhalten . Haben sie die B' -
rübrung ausnahmsweise nicht ver-
i>. -iden können, so müssen sie vor der
Wiederaufnahme ihrer Beschäftigung
womöglich das Oberrleid wechseln und
sich die Hände desinfizieren . Wenn
in einer Back- oder Eßwarenhandlung
in welcher die Wohnung unmittelbar
neben dem Laden sich befindet , eine
Scharlacherkrankung auftritt , dürfen
diejenigen Personen , welebe den
Kranken pflegen, den Ladenraum
nicht betreten . Tun sie es doch, so
baben sie zu gewärtigen , daß das Ge¬
schäft so lange geschlossen wird , als
sich der Kranke in der Wohnung be¬
findet.

20. Personen , welche die Wäsche
Scharlachkranker zu wasche» haben,
sind besoirders gefährdet : es ist ihnen
dringend zu raten , während der Ar¬
beit sich auf das genaueste zu des¬
infizieren . Dasselbe gilt von Per¬
sonen, welche die Leiche eine?, Schar-
lachkranken waschen rmd einsargen.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , 18. Februar 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Auszug
aus der Straßen -Polizei -Berordnung

vom 18. September 1990.
8 57.

Verkehr in der Kochürunncn-Anlage.
1. Kindern unter ^ 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt rn
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt . .

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunncnrnusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

_Der Magistrat.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Steuerzettel für das Rech¬
nungsjahr 1907 werden soeben aus¬
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 22. Mai ab
straßenweise nach dem auf dem
Steucrzettel angegebenen Hebeplan,

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben oer Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer-
qebeno) :
zettel angegebene Straße ist maß-

I-, M, N am 3., 4. und 5. Juni;
0 , P, Q, R am 6., 7. und 8. Juni;
8, T, U, V am 10., 11. u. 12. Juni;
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 13., 14. u. 1b. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , baß sie die vorgeschriebenen
.er - vrnuhen , nur dann ist

rasche Beförderung möglich.
Das Geld, besonders die Pfennige,

sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird. *

Wiesbaden , den 17. Mai 1907.
Städtische Stcuerkaffe, !

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4. Juni d. I ., vor¬
mittags , soll die Grasnutzung von den
städtischen Grundstückeri hinter der
Beausite, Lllterweiher, Leichtweis¬
höhle, Himmelswies und Adamstal
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor dem Restaurant Beausite.

Wiesbaden , den 29. Mai 1907. *
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Juni d. I ., vor¬

mittags , soll die Grasnutzung von
den städtischen Grundstücken ân der
Sonnenbergerstr ., in den Distrikten
Allersberg , Brühl , Tennelbach und
Schöne Aussicht öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
an der Sonnenbergerstraße vor der
Kronenbrauerei.

Wiesbaden , den 29. Mai 1907. *
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Das sich im Rechnungsjahre 1907

ergebende Brucheisen (Guß- und
Schmiede-Eisen ) soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingeschen,
die Veroinoungsuntcrlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfr'eie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Abnahme von
Bruckeifen" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 11. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröifnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Vcrdingungsfor-
rnular cinäercichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt. *

Lnschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Mai 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmartt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.



Seite L. 1 . Jmri 1807.
Bekanntmachung.

In Abänderung meiner Bekannt¬
machung vom 7. März d. I . wird
hiermit zur Kenntnis der Mit¬
glieder des Wiesbadener Droschken-
besitzer-Vereins gebracht , das; bis auf
Weiteres

1. auf dem Droschkenhaltcplatz auf
dem Krcmzplall statt 3, nunmebr
4 Droschken Aufstellung zu neh¬
men haben,

2. der Droschkenhalteplatz an der
Saalgasse , in der Mündung in
die Taunusstraße , von morgens
6 Ubr ab statt mit 2, nunmehr
mit 3 Droschken zu besetzen ist . *

Wiesbaden , den 15. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Amtlich- Dnrcjge» des Wiesvasenck Tsgblatrs. 9 . Jahrgang . Nr . 41.

Berzeichlüs
der Feuermelder

und der Pers -nnru , welche einen
Schlnffcl im Besitz haben.

Straße

lAarsträße

II Albrechtstr ., Ecke
! Nikolasstraßc

II B̂ahnhofstraße
4’IVjSeaufüe

5 I Biebrichcrstr .Ecke
Möhringstraße

6 I Picbrichcrstraßc,
am Rondell

7411 Bicrstadtcrstraße
8III Bierstadterstraße,

Ecke Alminenstr.
9 , I B̂leichstraße

10ln ]Kiirsaa!platz,
! AlteKolonnade

I,Clarenthalcrstr.
! I

12IV Emilicnstr ., Ecke
Kapellenstraße

13

14
15

16

17
18
19IV1 !
201 II

21IV

22! II

23j I
24IV

'25j I
26IV

27

28IV
29 | II
80! II
81 I

32III
331V
34IV

Emserstraße , Ecke
Qucrfeldstraße

Frankfnrterstr.
Frankfurtcrstr .,

Ecke Martinstr.

Fricdrichstraße,
Museum

Gartcnstraße
Gcisbergstrase
Geisbergstr ., Ecke

Zdsicinerstraße
Gacthestr ., Ecke

Adolfsallee

Gustav -Adolfstr .,
Ecketzartingstr.

Gustav - Freyiag-
straße, Mast
gegenüber

Hcrdcrstraße

Kapellenstraße
Karlstraße , Ecke

Nheinstraße
Kochbrnnnenplatz

(Rose)
Lahnstraße . Ecke

Walkmühlstr.

Langgasse
Mainzerstraßc

do.
Moritzstraße , Ecke

Albrechtstraße

Mühlgasse
Nerobergstraße
Ncrotal

S5| DOranienstraßc
86 m Parkstraße , Ecke

Bodenstedtstr.
37IV Plattcrstraße

88
39
40
41
42

43

IHRHeinstraße
II ] do.
II bo. (Lnisenplatz)

I dv.
IViRuhbergstraße,

l am Mast
!

I Rüdesheimcrstr.

44lV ]Schachtstraße

45
46

47
48
49

II

III
IV

I

53.711
54111

55IV
56IV
57
58
59
60

61

Schierstcinerstr.
Schlachthausstr.

Schöne Aussicht
Schulbcrg
Schützenstraße

Namen

12 Blum , Fnhr-
I Unternehmer.

15

12

41

jEbert , Haus¬
meister.

Heizer d. Nero-
bcrgbahn.

Gärtner König,
Biebr .-Str . 6.
Schulpedcll

Gutenbergsch.

20

13

K. Kimpcl,
Schreinerm.

C. Hcnzel,
Emiliensir . 3

I . Fürst , Wirt,
Hcllmundstr

Portier im
Kaiscrhof,

E . Flohr.

:. Groll.
Kaufmann.

Frankenfeld,
Kaufmann.

Schemmel,
Metzger.

Augenheilanst.

Reef, Kaufm.

L. Hartmann,
Emfcrstr . 75.

Ernst ,Goldarb.
H. Harrmann.

Landgerichts-
Gefängnis.

Frfr . b. Vincke.
Fr . Collison,
Wwe., No. 45.

Schulpedell.

P . Dauer,
Leichenwag.
Remise.

17 Eisenb .-Hotel.
33 Reg.- Gebäude.341 *
SihSchulpedell.

Groll , Lehrer,
Ruhbcrgstr . 1.

14 Ph . Schweis
Z^ guth.
^lThurn,

] Schreiner.
!Persorgungsh.

24 Portier vom
] Schlachthaus.*

12 Schulpedell.
5 Nowack, Land-

! ger.-Selrei.
18 Kaserne-Wache
38 Krankenhaus.

60 I Schwalbachcrstr.
51IV do.
52III Sonnen bergersir.

(Leberbcrgl
Sonnenbergcrstr.
Sonnenbergerstr.

(Brauerei)
Stiftstraße
' annusstraße

1 Walkmühlstraße
I Walrainstraße
I Sedanplatz
I Aorkstraße

(Blücbcrschule) Schulpedcll.
VI Platterstraßc 130 Hofheinz, Lehr.

HP . Außer den oben angeführten
sind die Bcaniten der Feuerwache , die
Führer der frriwill . Feuerwehr und die
Schutzmannschast im Besitz von Feuer¬
melderschlüsseln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich . *

50

Schulpedcll.
30 E . Roos , Rent.
57!P . Kopp, Wirt.
80
10

3

Bekanntmachung.
In den nachbenannten Straßen

hat eine Umnumerierung von Häu¬
sern und Bauplätzen stattgefunden,
welche in der jetzt erscheinenden
neuen Ausgabe des Adreßbuches be¬
reits berücksichtigt ist . Wir bringen
dies mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntnis , daß die von der
Umnumerierung betroffenen Haus-
eigentümdr für die Anbringung der
neuen Nummerschilder selbst zu
sorgen haben.

Beethovenstraße:
Alte Reue
Nr . Nr.
—• 1— 3 Bauplätze.

5 Henkell.
7 Pfahler.

1 9 Bartling.

? ] 11 Bartling.
7 J 13 Brandts.
9 15 Merh.

11 17 Bötticher.
— 19 Bauplatz.
15 21 Wollweber.
— 2— 14 Bauplätze.

2a 16 Marx.
2 18 Bartling.
4 20 Bartling.
6 22 Frank.

Dotzheimerstraße:
Alte Neue
Nr . Nr.
97 99 Malkamesius.

101— 109 Bauplätze u . Neubauten.
97a 111 Hanson.
99 113 Kraft.

115 Neubau Fischer -Pfeiffer.
101 117 Merten.

119—121 Bauplätze.
101a 123 Jung.
101b fällt in eine Projekt . Straße.

125 Bauplatz.
103 127 Güttler,
105 129 Güttler.
107 131 Lerch.
107a 133 Brauer.

135— 143 Bauplätze.
107b 145 Krankel u . Schallbruch.

147 Bauplatz.
109 149 Sauer.

151 Bauplatz.
111 153 Wolfsohn u . Lußheimer.

155— 175 Bauplätze.
113 177 Hies.
115 179 Zimmermann.
117 181 Lorenz.

Gneisenaustraße:
Alte Neue
Nr . Nr.

2— 8 Bauplätze u . Neubauten.
4 10 Paul.
0 —
8 12 Rommershausen.

10 14 Stauch.
12 16 Koch.
14 18 Müller.
16 20 Pflug.
18 22 Müller.
20 22 Michel.

Hirschgraben:
Alte Neue
Nr . Nr.

9 fällt zur Adlerstraße.
0 Neubau Ruwedel.

11 Neubau Gath.
13 Neubau Gath.

,15 Neubau Haberstock.
17 und 19 bestehen nicht mehr.
21

17 Nikolai.
19 Nikolai.

23 . 21 Seilberger.
Jdsteiner Straße:

Alte Neue
Nr ., Nr.

2a 4 Wolfs.
4 6 Neubauer.

8— 16 Baupl . u . Neubauten.
6 18 Melchers.

Michelsberg:
Alte Neue
Nr ., Nr.

9a l 1 Witzei.
11 13 im Umbau.
13 15 im Umbau.
15 fällt zur Coulinstraße.
17 17 Synagoge.

Schlichterstraße:
Alte Nr . Nikolasstraße 29 (eventuell

später Schlichterstraße 1).
Alte Neue
Nr . Nr.

7 3 Gottwald.
9 5 Kretzer.

11 7 Hillesheim.
13 9 Wwe . Roth.
15 11 Faust.
17 13 Hartmann.
19 15 Wwe . Hebel.

Alte Nr . Nikolasstraße 31 (eventuell
später Schlichterstraße 2).

8 4 Rossel.
10 0 Wiederspahn.
12 8 Schäfer.
14 10 Heller.
16 12 Köhler.
18 14 Tremus.
20 16 Schmidt.
22 18 Stander.

Reuberg:
Alte Nr . 5 Neue Nr . — Säger (jetzt

Rosselstraße 1).
Alte Är , 7 Neue Nr . — König (jetzt

Rosselstraße 2/4 ).
Alte Nr . 9 besteht nicht mehr.

Rosselstraße:
Alte Nr . Neuberg 5 Neue Nr . Rossel¬

straße 1 Säger.
Alte Nr . Neuberg 7 Neue Nr . Rossel¬

straße 2 König , Südeingang.
Alte , Nr . Neuberg 7 Neue Nr . Rossel-

straße 4 König , Osteingang.
Seerobenstraße:

Alte Neue
Nr . Nr.
19a 21 Muth.
21 23 Bauplatz.
23 25 Hartmann.
25 27 Bischofs.
27 29 Beckel.
29 31 Fischer.
31 33 Schröder.

Alte
Nr.

la

5
7
9

11
13
15

2a
2
4
6
8

10
12
14
16

Alte
Nr.

Nhlandstraße:
Neue
Nr.

1— 3 Bauplätze.
5 v. Knoop.
7 Arntz.
9 Vowinkel.

11 Bauplatz.
13 Bauplatz.
15 Stein.
17 Schellenberg.
19 Dr . Voigt.
21 Wwe . Klauser.

2 Henkel (Garten ).
4 Dähne.
6 Strauß.
8 Bouterweck.

10 Kalle.
12 Renjes.
14 Baumgärtner.
16 Wolfsohn.
18 v. Shberg.
20 v. Ende.

Zietenring:
Reue
Nr.

5 Ost.
7 Neubau.
9 Oberrealschule.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf

Grund des Reichsgesetzes vom
25. März 1907 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung
statt.

Sie hat den Zweck, die Grund¬
lagen zu einer neuen Statistik der
volkswirtschaftlichen Verhältn isse des
Reichs zu gewinnen und so den ver¬
waltenden und gesetzgebenden Körper¬
schaften , neue Unterlagen zu ver¬
schaffen.

Die Angaben werden nicht zu
Zwecken der Besteuerung , auch nicht
zu irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zählgeschäft ehren¬
amtlich mitwirkenden Zählern ist
jede nur mögliche Erleichterung bei
ihren Bemühungen um lückenlose
Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrücklichst darauf
hin , daß derjenige , welcher die an
ihn gerichteten Fragen wissentlich
wahrheitswidrig beantwortet oder
verweigert , nach 8 5 obengenannten
Gesetzes eine Geldstrafe bis zu 30Mk.
verwirkt.

Etwa erforderliche Auskünfte er¬
teilt das Statistische Amt der Stadt,
Rathaus , Zimmer Nr . 29.

Wiesbaden , den 15. Mai 1907.
Tdr Polizei -Präsident : von Schenck.

Der Magistrat : von Jbell.

Im Anschluß an obige Bekannt¬
machung weisen wir die Pensions-
und Hotel -Inhaber (-Vorstände ), zur
Vermeidung von Weiterungen dar¬
auf bin , daß sie verpflichtet sind , die
sämtlichen in der Nacht vom 11. zum
12. Juni beherbergten und die im
Laufe des Vormittags des 12. Juni
nach durchreister Nacht angekom-
menen Kurgäste , in - wie ausländische,
in die ihnen zugehenden Haushal¬
tungslisten einzutragen . Dabei ge¬
nügt nicht allein der Name der Frem¬
den , sondern es ist auch die Beant¬
wortung der weiteren in der Liste
gestellten Fragen erforderlich.

Ilm den beteiligten Haushaltunas-
vorständen die Ausfüllung der Listen
zu erleichtern , sind wir bereit , die
notwendigen Formulare bereits meh¬
rere Tage vor der Zähluna zuzu¬
stellen , falls die Personenzahl des
Haushalts (einschließlich Gäste und
Personal ) nach hier mitgeteilt wird.
Die Paviere sind zur Abholung durch
den Zähler vom 12. Juni mittags ab
ausgefüllt bereit zu halten.

Wiesbaden , den 17. Mai 1907 . *
Statistisches Amt der Stadt.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Juni d. I ., vor¬

mittags , soll die Grasnutzung von
den städtischen Grundstücken rechts
der „Mainzerstraße " , im Distrikt
„Kupserberg ", bei der „Hammer-
mühle " usw ., zusammen 15 Morgen,
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
an der Mainzerlandstraße vor der
neuen Brauerei.

Wiesbaden , den 29. Mai 1907 . *
Der Magistrat.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme von zirka

119/160 Kilogramm Brucheisen
(Gußeisen ) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen rönnen während
der Varmittagsdienststunden im
Rathause . Zimmer Nr . 65 , einge-
sehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreieEinsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „Angebot auf Bruch¬
eisen -Abnahme " versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Jnni 1997,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Veroingungsfor-
mular eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt . *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24. Mai 1907.

Städtisches Kanatbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

Linoleumbelägen und Lincrustä für
beit ; 3. Stock des Hotels „stum
Schützenhof " yicrselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsoienststunden bei der Ab¬
teilung für Gebäudeunterhaltnng,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,

leingcsehcn , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldsreie Ein¬
sendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift G . U. 2 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 5. Juni 1907,
vormittags 19 Uhr,

Hierselbst Zimmer Nr . 2 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa,er=
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Perdingungs¬
formular . eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagscrteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. Mai 1907.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudcuntcrbaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 5909 Cbm . erst¬

klassigen Melavbyrpflastersteinen für
die Bauverwaltung der Stadt Wres-
badcn mit dreiiährigcr Lieferzeit für
die Rechnungsjahre 1007 , 1908 und
1909 soll im Wege der öfsentltchen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . und „ Ver¬
dingungsunterlagen können während
der 'Vormittagsdienststunden ^ tut
Rathause , Zimmer Nr . 53 , cingcschen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsrere Einsendung von 1 Mk.
(keine ' Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 8. Juni 1997,
vormittags .11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
rcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . •

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und - ausgefüllten Vcrdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagscrteilung
berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Mai 1907.

Städtisches Straßenbauamt.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wanncnzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8,30 Uhr:

Oktober bis . April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Äbteilungcn sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An ^Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Stadt . Maschinenbauamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhcindampfschisfahrt,

Köln . u . Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich , morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellsahrt
„Borussia " , „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa " u . „Elsa " ), 10.40 , 11.20
(Schnellsahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König "), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Koblenz , 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach , abends 6.20 bis
Binnen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrick morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W . Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364 . F 327

Biebrich -Mainzer Damyfschifsahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw . Bieorich -Wiesbadcn.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(.Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : ' 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30f , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ) : 9*, 10, 11* 12, 1*, 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei

schlechtem Wetter beginnen bte
Fahrten erst um 2 Uhr . Sonn - und
Fetertags event . halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo . Extraboote für Gesell¬
schaften . Monats - und Saison-
Abonnements.

Deutsche Ostasrika -Linic.
Rpd . „Prinzessin ", Kapitän Stahl

zurzeit Hamburg . . „Admiral " , Kapi¬
tän Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 19. 5. an Las Palmas.
„Feldmarschall " , Kapitän v. Jssen-
dorff , von Südafrika nach Hamburg,
28 . 5. an Marseille . „Prinzregent ",
Kapitän Gauhe , von Hamburg nach
Südafrika , 28 . 5. ab Tanger . „Bürger¬
meister ", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 29 . 5. an
Mombassa . „Kronprinz ", Kapitän
Kley , von Südafrika nach Hamburg,
26. 5. ab Delagoabah . „Herzog ,
Kapitän Weißkam , zurzeit Hamburg.
„König ", Kapitän Scharfe , von Ost¬
afrika nach Hamburg , 26 . 5. ab
East London . „Markgraf ", Kapitän
Bolkertsen , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 29 . 5. Cuxhafen passiert.
„Gouverneur " , Kapitän Carstens , von
Hamburg nach Ostafrika , 27. 5. ab
Zanzibar . „Präsident ", Kapitän Tcpe,
van Ostafrika nach Hamburg , 22. 5.
ab Zanzibar . „Kanzler ", Kapitän
Pohlenz , zurzeit Hamburg.

Norddeutscher Lloyd i» Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldamvfer Bremen -New Bork:

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
28 . Mai 5 Uhr 45 Min . nachm , in
Bremerhaven . „Kaiser Wilhelm der
Große " nach New Dark , 28 . Mai
8 Uhr nachm in New Dark . „Kaiser
Wilhelm II ." nach New Bork , 29. Mai
1 Uhr nachm , von Southampton . —;
Mittclmcer -Linic : „König Albert'
nach Genua , 27 . Mai 8 Uhr nachm-
von Gibraltar . „Barbarossa " nach
New Bork , 27. Mai 12 Uhr nachts
von Gibraltar . — New Bork -, Balti¬
more -, Galveston -, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Cassel " nach
Bremen , 29 . Mai 5 Uhr nachm , in
Bremerhaven . „Hannover " nach
Bremen , 27. Mai 5' Uhr nachm , von
Galveston . „Rhein " nach Bremen,
28 . Mai 11 Uhr nachm , in Bremer¬
haven . „Bremen " nach Bremen,
28 . Mai 12 Uhr mittags von New
Boxt . „Weimar " nach Bremen,
28 . Mai 2 Uhr nachm , von Baltimore.
„Großer Kurfürst " nach New Bork,
28 . Mai 8 Uhr vorm . Scilly passiert,
—- Australien -Linie : ,L)orck" na«
Bremen , 27. Mai 7 Uhr nachm , von
Genua . „Prinz Heinrich " nach
Bremen , 24 . Mai 1 Uhr nachm , von
Adelaide . „Kleist " nach Australien,
28 . Mai 6 Uhr nachm , in Adelaide.
„Bülow " nach Australien , 28. Mal
10 Uhr nachm . von Neapel . —-
Austral -Frachtdampicr : „Schwaben
nach Bremen , 28 . Mai 11 Uhr vorm-
in Colombo . „Franken " nach
Bremen , 28 . Mai 2 Uhr nachm , von
Batavia . „Hellen " nach Australien,
29. Mai 11 Uhr vorm , von Suez.
„Westfalen " nach Australien , 29 . Mal
1 Uhr nachm , von Bremerhaven . - -
Ost -Asien -Linie : „Vr .-R . Luitpold
nach Hamburg , 29 . Mai 8 Uhr vorm.
Dover passiert . „Bayern " nach Ham - I
bürg , 29. Mai 2 Uhr vorm , von
Penang . „Gneisenau " nach Bremen , !
28 . Mai 4 Uhr nachm , von Nagasaki ..
„Scharnhorst " nach Ost -Asien , 28.Mal
7 Uhr vorm , in Nagasaki . „Preußen
nach Ostasien , 28 . Mai 6 Uhr vorm
in Suez . „Prinz Ludwig " nach Ost-
Asien , 28 . Mai 1 Uhr nachm , von
Southampton . —• Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : „Norderney " na«
Bremen , 27 . Mai in Bremerhaven.
„Helgoland " n . Antwerpen , Bremen,
27 . Mai St . Vincent payiert.
„Aachen " nach Oporto , Rotterdam,
Antwerpen , Bremen . 28 . Mai Sh
Vincent passiert . „Würzburg " na«
Brasilien , 26 . Mai in Rio de Janeiro
„Crefeld " nach Brasilien , 27. Ma>
St . Vincent passiert . „Halle " na«
Brasilien , 27 . Mai in Antwerpen . ^
Deutsche Mittelmeer -Levante -Liniel
„Stambul " nach Genua , 28. Mai in
Elenua . „Bera " nach Marseille,
29 . Mai in Neapel . „Galata " na«
Genua , 29 . Mai in Konstantinopcl.
„Skutari " nach Batum . 29 . Mai in
Batum . , —- Alexandrien - Linie:
„Schleswig " nach Alexandrien,
27 . Mai 1 Uhr nachm , in Alexan¬
drien . _

Red Star Line.
(Allein . Agent tn Wiesbaden : Wilst

Bickel,  Langgasse 20.) F327
Bewegung der Dampfer : Dampfei

„Samland ", am 20. Mai von New
8)ork nach Antwerpen abgegangew
„Lancastrian ", am 22. Mar voN .
Antwerpen nach New Bork abge- J
aanaen . „Manitou ", am 23 . Mai lN -
Antwerpen von Philadelphia angc ; >
kommen . „Menomince ", am 24. Ma>
von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangcn . „Baderland ", am 2«
Mai von Antwerpen nach New Bol ! I
abgegangen . „Zeeland ", am 25. M «'
von New Aork nach Antwerpen am
gegangen . „Cambroman ", am 26
Mai in Antwerven von New Joli ,
angekommen . „Maryuette " , am 2", ^
Mai in Boston von Antwerpen am
gekommen . „Kroonland ", am 2»
Mai in New Bork von Antwerpeh
angekommen . „Finland ", am 28. M «'
in Antwerpen von New Uork angm
kommen . — In Antwerpen erwartet:
„Samland ", gegen 2. Juni von New
Bork . „Zeeland ", gegen 4. Juni voh
New Dort via Dover . „Kroonland,
gegen 11. Juni von New Jork vly
Dover . „Menomince ", gegen 6. Juw>
van Philadelphia via Deptford.

Rotatwnrprcjlendriick der L. Schell ende kg 'scheu tz-' l ,Kjchdruckerciin Wcsb -de».
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